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Ausland, 


Meritos Krife. 

Ueber 600 Amerikaner in der Hauptftadt 
flohen, — Protefte des deutfchen und des 
amerifanifchen Botfhafters gegen Fort» 
fezung des Kampfes erfolglos! 

Stadt Merifo, 13. Febr. Einzelne 
Reaierungsfoldaten, melde anfangs 
Nachmittags im amerifanifchen Bot- 
ichafteramt eintrafen, jagten, ein gan= 
3e8 Detachement Regierungstruppen fei 
am meitlichen Saume der Stadt zus 
fammengefchoffen worden! Dies deutet 
darauf hin, daß Diaz eine mobile 
Streitmadt auch außerhalb einer 
Linien im zentralen Dijtrift hat. 

Der ameritanifche Botfchafter Wil- 
jon verhinderte, durch Proteſt bei 
Präfident Madero, daß eine General- 
ordre zum Abfchneiden aller telephonis 
ichen Verbindung gegeben wurde. Er 
machte geltend, die Rebellen hätten ja 
doch feinen Anfchluß an das Telephon— 
initem, und die Ordre würde nur uns 
nötige Beſchwerniſſe verurſachen. 

Stadt Mexiko, 18. Febr. Wieder 
iſt ein ſchwerer Kampf zwiſchen Regie— 
rungstruppen und Rebellen im Gange! 
Seinen Anfang nahm derſelbe ſehr 
bald nach 6 Uhr Morgens. Die Re— 
gierungstruppen welche nahezu 
7000 Mann zählen ſollen, gegen nur 
3000 Rebellen — pflanzten wieder eine 
Anzahl ſchwerer Geſchütze auf; und ihr 
Oberbefehlshaber erwartet, in dieſem 
Kampfe entſcheidend zu ſiegen. 

Stadt Mexiko, 13. Febr. In Er— 
wartung einer baldigen Wieberaufs 
nahme des Kampfes find über 600 
Amerifaner geitern Abend von hier 
nach Häufer geflohen, welche vom ames 
ritaniichen Botichafteramt in der Um» 
gegend gemietet wurden. 

Botichafter Wilfon traf diefe Maß» 
nahmen befonders deswegen, meil die 
Regierung einen verzmeifelten Haupt» 
anariff auf die Rebellen plant. 

Im Ganzen find — bis geitern 
Abend — in den Kämpfen dahier etwa 
300 Mann gefallen, und 1500 vera 
wundet worden. 

Präfident Madero erklärte fich auf 
die Proteite des ameritanifchen Bots 
Ichafters und des deutjchen Gefandten 
(v. Hinte) bereit, den Kampf eins 
zustellen, wenn Diaz das Gleiche tun 
wolle. Dann murde ein Vermittler, 
mit einer weißen Flagge, in einem 
Auto nach der Diaz’schen Teite ab: 
aelandt, — doch mußte derjelbe bald 
umfehren, da trob der mweiben Tlaaae 
auf ihn gefeuert wurde! 

Auch murden mehrere Amerifaner 
verwundet oder getötet. Unter Lebte- 
ren it Frau H. W. Holmes, die Gattin 
eines Ungeftellten der Dunn’fchen 
Agentur. 

Frau Percy Griffith, Gattin eines 
Angeltellten der Straßenbahngejell- 
Ihaft, wurde tötlich verleht. 

Der amerifanifhe Maler Allie 
- Blend erhielt einen Schuß in den Arm. 

Vergangene Nacht, wenigſtens nad) 
11 Uhr, herrſchte Ruhe; aber alle Lich— 
ter waren gelöſcht. 

El Paſo, Tex., 13. Febr. Nach Mel— 
dungen, welche hierher gelangten, traf 
auch der nordmexikaniſche Rebellen— 
führer Orozko Anſtalt, die Erhebung 
von Felix Diaz zu unterſtützen. 

Waſhington, D. K., 13. Febr. Etwa 
3000 Mann Bundesſoldaten — die 
erſte Brigade von der erſten Diviſion, 
im Staate New Mork jtehend — er: 
hielten Befehl, ji für Erpeditiong- 
zwede bereit zu halten. 

Ferner trifft die Regierung Vorbe— 
reitungen, etwa 2500 Mann Marine: 
truppen von der Station Guantana: 
mo, Kuba, nach Berafruz zu jenden, 
damit diefelben in der Nähe feien, falls 
es notwendig werde, den diplomati- 
Then Aemtern in der Hauptitabt Me- 
rifo Entfaß zu bringen. 

Zaredo, Ter., 13. Febr. Eine Mel: 
dung zufolge, welche hier eintraf, jet: 
ten die Rebellen auch den Kolonial: 
bahnhof der Nationalbahnlinie, einen 
prächtigen Bau nahe dem Zentrum der 
Hauptitadt Merito (etwa $400,000 
mert) in Brand! 

MWafhington, D. K., 13. Febr. Das 
Staatsdepartement hat dem amerita- 
nifhen Botjchafter in ber Gtabt 
Merito $10,000 zur Verfügung age- 
ftellt; Diefes Geld foll dazu ver- 
menbet werben, Notleivenden bie erite 
Hilfe zu leiften oder Ameritaner aus 
Meriko hinaus zu bringen. 

Stadt Merito, 13, Febr. Vor dem 
Umerifanifhen Klub murden z3wei 
Nichtkämpfer durch platende Granaten 
getötet! 

Wafbington, D. K., 13. Febr. Die 
Regierungsbeamten find nicht menig 
beunruhigt über die Kunde, daß zu 
Ucapulco, Merito, daS amerifaner- 
feindliche Element einen Angriff auf 
zwei Offiziere des amerifanifchen 
Schlahtfehiffes „Denver“ machte, ob- 
mohl die Offiziere unverlett blieben. 

„Denver“ mar nad Xcajutla, San 
Calvader, beordert worden (megenEr- 
mordung des Präfidenten Araujo), 
und gerade ehe das Schiff’ abfahren 
follte, erfolgte der Anariff. 

Ein anderes amerilanifches Kriegs: 


(10 Seiten) 


ift nah Xcapulco unterwegs, trifft 
aber nicht vor Sonntag ein. 

Zürfei ruft Großmädte au. 
Antwort foll morgen gegeben werden. 

London, 13. Febr. Die türfifche Re- 
gierung ließ durch ihren Botfchafter in 
Londen Sir Edward Grey, den briti> 
ſchen Staatsſekretär des Aeußern er— 
ſuchen, eine Intervention der europäi— 
ſchen Großmächte in dem Kampf zwi— 
ſchen der Türkei und den verbündeten 
Balkanmächten herbeizuführen. 

Das Erſuchen der Türkei wurde von 
Sir Edward Grey ſofort den Botſchaf⸗ 
tern der. verfchiedenen Großmächte 
übermittelt, die ihren Regierungen 
Mitteilung machten. 

Konitantinopel; 13. Febr. Der 
Großweſir, Mahmud Schefket Paſcha 
gab in einer Unterredung zu, daß die 
Türkei ſich um den Frieden bemühe, — 
er fügte jedoch hinzu, ſie wolle nur auf 
Grund khrer letzten eigenen Vorſchlä— 
ge Frieden haben. 

Sofia, Bulgarien, 13. Febr. Es 
wird hierher gemeldet, daß die bela— 
gerte Garniſon von Konſtantinopel 
zwei Ausfälle gemacht habe, welche von 
den Bulgaren zurückgewieſen worden 
ſeien. Dabei ſollen die Türken über 
1000 Tote und Verwundete gehabt ha— 
ben. Ueber die Verluſte der Bulgaren 
wird noch nichts geſagt. 

Es hat auch wieder heftige Kämpfe 
auf der Halbinſel Gallipoli gegeben. 
Näheres darüber iſt noch nicht bekannt. 

London, 13. Febr. Eine Meldung 
aus Belgrad, Serbien, an dieLondoner 
„Daily Mail“ beſagt, daß Bulgarien 
um Zuſendung von zwei Diviſionen 
ſerbiſcher Truppen, zum Dienſt vor 
Adrianopel, erſucht habe, und daß das 
Erſuchen bewilligt worden ſei. 

14 Autſchenpaſſagiere verletzt! 

Wien, 13. Febr. Nachdem ſich im 
vergangenen Jahr eine erhebliche An— 
zahl von Unglücksfällen durch Ab— 
ſtürzen von Poſtwagen in Tirol ereig— 
net hat, wird jetzt der erſte größere der— 
artige Unfall dieſes Jahres gemeldet. 

Bei Lavis, Bezirkshauptmannſchaft 
Trient, iſt ein vollbeſetztet Wagen auf 
gebirgigem Weg von der Landſtraße 
in die Tiefe geſtürzt. Vierzehn Paſſa— 
giere wurden ſchwer verletzt. Bei meh— 
reren der Verunglückten iſt die Wieder— 
herſtellung fraglich. 

—— 


Inland. 


Den Manen Lincolns. 
$eitlichfeiten an vielen Orten. — Präfident 

Taft jpricht in Philadelphia, Roofevelt 

in New Norf ujw. 

Philadelphia, 13. Febr. Präftdent 
Taft, fünf Mitglieder feines Kabinets, 
zwei Staatsgouperneure und etma 20 
andere herborragende» Perjonlichkeiten 
waren aeitern Abend die Gäfte auf dem 
Lincolngeburtstagsbantett des „Union 
Leaque Club“ dabhier. 

Der Präfident fagte in feiner Rebe, 
wenn Lincoln heute am Leben wäre, 
fo würde er noch immer im der republi- 
fantfchen Partei fein; denn er habe das 
MWefen der Volfäregierung beritanden, 
wie nur Wenige e3 verftanden hätten, 
und er habe die Verfaffung veritanden 
und geliebt, wie nur Wenige fie ber= 
ſtanden und geliebt hätten. 


Weiterhin machte er einen Angriff | 


ouf die Progrefftiten; er fprach aber 
die Hoffnung aus, dah Diejenigen, 
melche das Banner der Partei im feh- 
ten Herbjt verlaffen hätten, wieder in 
| die alten Reihen einfchwenten und ein 
| weiteres Regime diefer Partei für ein 
| halbes ahrhundert fichern mürben, 
und daß Ichließlich die letzte Nieder— 
lage der Partei ihr nur nüßen werde. 

Die Erwartung, daß der Präfident 
über die merifanifhen Wirren jpre= 
chen merbe, erfüllte fich nicht. 

New York, 13. Febr. AIheodore 
Roofevelt hielt geitern Abend auf dem 
Lincolntaadiner des Nationalen Pro- 
arejfiitiichen Klubs, im Hotel Witor, 
— bor 2000 Gäjften an der Tafel und 
noh Hunderten von Zufchauern auf 
dem Balton — eine fchneidige Rede, 
worin er abermals den Heiden alten 
Parteien Krieg bis auf's Meifer er: 
tlärte! 

„Die progreffiftifche Partei ift ae- 
fommen, um zu bleiben,“ verficherte er. 
„Sie wird fich mit feiner der beiden 
alten Parteien verfchmelzen, die beide 
unter Boß- und Privilegiumäherr- 
Ichaft ftehen. Wir glauben indeß, daß 
in jeder dieſer Parteien Hunderttau— 
ſende gute, ehrliche Männer und Frauen 
ſind, die progreſſiſtiſchen Grundſätzen 
huldigen. Der einzige Platz für ſie iſt 
in unſerer Partei; und wir werden ſie 
willkommen heißen und auf gleichem 
Fuße mit uns behandeln, ohne im Ge— 
ringſten darnach zu fragen, ob ſie Ex— 
Republikaner oder Ex-Demokraten 
ſind. Unſ ere Partei iſt die einzige, die 
zuſtändig iſt, die Zukunft dieſer mäch— 
tigen Republik in die rechte Form zu 
gießen.“ 

Auch griff er wieder das Staats— 
obergericht von Idaho wegen der be— 
kannten Entſcheidung ſcharf an. 

Auch Albert J. Beveridge hielt eine 
längere Rede. 

(Es fanden noch in vielen anderen 
Städten des Oſtens und Weſtens grö— 
ßere Lincolnfeſtlichkeiten ſtatt.) 


— Druckfehler. — Weinhändler 

Stöpſerl erklärte dem Zahnarzt, daß 

ler fich den fchmerzenden Zahn nur mit 
pofaler Betäubung ziehen laffe. 


— 


ſchiff, der Kreuzer „South Dakota“, 


Chicago, Donnerſtag, den 13. Februar 1913. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 13. Febr. Die 
Vorlage, welche die Bewilligung von 
82,000,000 für die Beteiligung der 
Bundesregierung an der Panama-Pa— 
zifikweltausſtellung verlangt, die 1915 
in San Franzisko ſtattfindet, wurde 
im Abgeordnetenhauſe, wenigſtens für 
dieſe Seſſion des Kongreſſes, zu den 
Akten gelegt. Die Ablehnung der Vor— 
lage erfolgte in einem Teſtvotum, das 
112 zu 117 ergab. Die Gegner der 
Vorlage bekämpfen in erſter Linie den 
Paragraphen, 


mal im Haus vorgebracht werden kann, 
iſt die, daß ſie als Zuſatz dem gemiſch— 
ten Etat, der im Senat der Erledigung 
harrt, angefügt wird. 

Daß der Kongreß die Zuſtände in 
der Streikzone der Kohlenbergwerke 
Weſtvirginiens unterſuche, wird in 
einem Telegramm verlangt, das dem 
Senat von H. Avery, Ja. dem Sekre— 
tär der lofalen Union Nr. 242 von den 
„United Mine Worters of America“, 
überfandt wurde. Der Antrag wurde 
dem Komite für Arbeit und Erzie- 
hungsweſen überwieſen. 

Senator Root begründete in 
gehender Rede ſeinen Antrag, aus dem 
Panamakanalgeſetz den Paſſus zu 
ſtreichen, der amerikaniſchen Schiffen 
im Verkehr von Küſte zu Küſte freie 
Durchfahrt gewährt, vor dem Senats— 
komite für interozeaniſche Kanäle. 

Waſhington, D. K., 13. Febr. In 
einer ſtürmiſchen Sitzung des Flotten- 
komites des Abgeordnetenhauſes konn— 
ten es die Sparſamkeitsbefürworter 
nicht erzwingen, daß die Schlacht— 
ſchiffbewilligung (für zwei neue Fürch— 
tenichtſe, etwa 530,000,000) ermäßigt 
wurde. 

Eine weitere Konferenz findet hier— 
über ſtatt, mit wenig Ausſicht auf Ei— 
nigung. 

Die Sparſamkeitsbefürworter wol— 
len dieſen Kampf in die allgemeine Ab— 
geordnetenhausſitzung tragen. 

Der Republikaner Olmſted von 
Pennſylvania hielt im Abgeordneten— 
haus eine Rede gegen die Jones'ſche 
Bill betreffs Zurückziehung der Ver. 
Staaten aus den Philippineninſeln, 
reſp. Gewährung der Unabhängigkeit 
für die Philippiner. Er nannte dieſe 
Vorlage „gefährlich“ und behauptete, 
die Amerikaner hätten ein gutes Ge— 
ſchäft mit dem Ankauf dieſer Inſeln 
von Spanien gemacht. 


+ Befannter Romanidhriftiteller + 
Shelbypille, Ind., 13. Feb. Charles 


ein= | 


” 
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welcher die Anftellung | älteren Toby Haite befannt, und ſchon 
bon ſieben Kommiſſären mit je 537500 um nächſten Tage heiratete fie ih 
Jahresgehalt vorſieht. Die einzige Das Paar nahm auf der Südſeite, im 
Möglichkeit, wie die Vorlage noch ein- | Netherland Hotel, 2124 S. Michigan 


| 


I 


| 
| 
| 


| 


Major, der Verfalfer einer Reihe viel- | 


gelefener Erzählungen — beſonders 
Geſchichtsromane — iſt hier geſtorben, 
nachdem er ſeit mehreren Monaten 
leberleidend geweſen. 


Straße Geld für ihn zu verdienen.“ 


Trübe Erfahrung. 


Der übereilte Schritt eines jungen Mäd— 
chens und ſeine Folgen. 

Die Geſchichte einer übereilt geſchloſ— 
ſenen Ehe erzählte heute im Familien— 
gericht die 20 Jahre alte rau pa 
Haite aus Kolumbus, D. Am letten 
13. Dezember fam fie mit ihrem On: 
fel, mit dem fie auf der Vaubdenille- 
biihne auftrat, nad) Chicago. Noch an 
deinfelben Abend wurde fie in einer 
Speifewirtfhaft mit dem 14 NYahre 


ihn. 


Ave, Wohnung, meil Haite in einer 
Wirtichaft auf der Südfeite ala Sän- 
ger angeftellt war. 

„So lange wir verheiratet Jind, hat 
mein Mann mir nie Geld gegeben,” 
bezeugte Frau Haite. „Als ich ihn vor 
etwa drei Wochen um Geld anfprad, 
erwiderte er mir, ich möge mir nur 
feibft etwas verdienen, auf die Art, wie 
andere Mädchen e3 täten. Das war 
jedesmal feine Antwort auf meine 
Bitten um Geld. Kürzlich, hat er Jo- 
gar verfucht, mich zu zwingen, auf der 


Frau Haite gab noch'an, daß fie die 
Iochter achtbarer Eltern jet, die fie 
nicht hätten zur Bühne aehen laffen 
mollen und ihr die Erlaubniß wider- 
millig erit erteilt hätten, als fie mit 
ihrem Ontel geben fonnte. Wo diejer 
jeßt ift, mei fie nicht. Die Mitter- 
nachtsmiſſion hat ſich der jungen 
Frau angenommen und wird ſie 
wahrſcheinlich zu ihren Eltern nach 
Kolumbus zurückſchicken. Sie hat 
Haite wegen Vernachläſſigung ſeiner 
Ernährerpflicht verhaften laſſen, Rich— 
ter Gemmill verurteilte den Mann zur 
Zahlung von 55 die Woche zum Un— 
terhalt der Frau. 

— 


Mörderiſcher Ueberfall. 


Wurde von ihrem Gatten fürchterlich 
vermeſſert. 
Die 30jährige Frau Julia Ryan, 
verließ vor acht Tagen nach einem hef— 
tigen Streite ihren Gatten James, 
einen Arbeiter, und zog zu Frau 
Viola Feola, die im 3. Stock des 
Haufes Nr. 426 S. Sangamon Str. 
wohnt. Heute Nachmittag betrat ihr 
Mann ihr Schlafzimmer, fiel über ſie, 
die noch im Bett lag, her und brachte 
ihr ein halbes Dutzend Meſſerſtiche in 
den Hals und die Schultern bei. 
Dann ſtürmte er an der 60jährigen 
Frau Feola vorbei und die Treppe 
hinunter, rannte die 19jährige Eliſa— 
beth Collins, die im erſten Stock 
wohnt, über den Haufen, flüchtete auf 


| die Straße und entfam, obaleich er von | 


(Er wurde 1856 in Indianapolis | 
geboren, jtudirte die Rechte und war 


längere Zeit als Anmalt tätig, bis er 
jih dem obigen Fach unter dem 
Scriftitellernamen „Edward Casto- 
den“ zumendete. "Seine erite erfola- 
reiche Novelle, „When Kniahthood 
Was in Flower“, erichien 1898. Er 
Ichrieb audy viele Auffäte für Moaa- 


ı zine.) 


Aitor als Landwirt. 


Albany, N. Y., 13. Febr. Vincent 


| voriger Nacht geträumt, 
| Rnan 


vier Mitgliedern der Fire Patrol Wr. 
2 eine Strede weit verfolat wurde. 
Am Gountyhofpital, wo die Ver- 
wundete Aufnahme fand, wird an’ih- 
rem Auftommen geziveifelt. 
Frau Feola behauptet, jie Habe in 
daß _ Frau 


von ihrem Gatten erftocgen 


ı wurde. 


— — — — — — 
Rechnet auf Auflagen. 


Bianditifterverfolaer . erlangt wichtiges 
Bemweismaterial. 
Hilfsfttaatsanwalt Yohniton erwar= | 
tet mit Sicherheit, daß auf Grund der | 


Ator, das jegige junge Oberhaupt der | Ausfanen von fechs heute von ihm ver- 


deutſchamerikaniſchen 
milie Aſtor, 


Menſchheit nützlich zu ſein. 
Er iſt von Gouv. Sulzer dazu er— 
nannt worden, die Delegation zu füh— 


Millionärsfa- nommenen Zeugen drei Inhaber einer 


milie hat ſich das landwirt- Schadenabſchätzungsfirma in Anklage- 
ſchaftliche Gebiet auserkoren, um der 


| 


zuftand werden verjegt werden. Die | 
Aussagen und anderes bis jegt in der 
Unterfuhung gegen den jogenannten 
Branditiftertruft erlangte Beweißmate- 


| 

| 

| 

l 

| 

| (Zpezialdepeihe der „Abendpoit“.) 
Springfield, IU., den 13. Februar. 
I 

| 

| 

| 

| 

| 


| fieht. 


| Kraftprobe aufgefhoben. 


— 


Yegislatur macht feinen ernitlichen 
Verſuch, Sperre zu heben. 


Direkte Zinatorenwanl genehmigt | S 


Bans nimmt Derfafiunasjufag ebenfalls 
an. — Jllinois ift der 17. Staat, der ihn 
genehmigt. — Demofrat NAibton macht 
iharfen Angriff auf Col, Kewis. 


Als die Legislatur heute zur gemein- 
jamen Situng zufammentrat, mar es 
flar, daß die Sperre, welche der Kampf 
um die Site im Bundesjenat herbeige- 
führt hat, nicht gehoben werden, biel- 
mehr bis nächte Woche andauern 
würde. Die Grbitterung auf demo- 
fratifcher Seite war größer als bisher, 
doch wurde befchloflen, den eigentlichen 
Kampf bis nächlte Woche aufzufchieben, 
wann fcharfe Angriffe aufDemofraten, 
denen mehr an der Erwählung eines 
Nacfolgers für William Lorimer liegt 
al® an der Ermählung Col. James 
Hamilton Xewis’, zu erwarten jind. 
Der Abgeordnete Henry M. Alhton, 
ein fortjchrittlicher Demofrat, der ge- 
itern anfündigte, er werde nicht wieder 
für Col. Lewis jtimmen, gab heute 
eine Ertlärung der Gründe, die ihn zu 
feiner Haltung veranlafien. Sie rief 
eine Genfation hervor. Aihton meiit 
auf den Beitrag von $1000 bin, den 
9. M. Bhllesby zum KRampagnefonds 
Sol. Lewis’ gemadht hat. Er erklärt, 
Bnllesby vertrete die Kombination von 
Waſſerkraftgeſellſchaften im Xand, 
deren finanzielle Hintermänner die 
Leiter der General Electric Co. und der 
Standard Oil Co. ſeien. „Byllesbys 
Intereſſen“, erklärt Aſhton, „ſind 
weitreichend und mächtig. Sie rich— 
ten fich direft gegen die Intereſſen der 
Bevölkerung der Vereinigten Staaten“. 
Weiterhin weist Ufhton daraufhin, daß 
Bollesby Haupt der Firma H. M. 
Bnllesby & Co. in Chicago und Präji- 
dent der Civic Federation iſt. „Dieſe 


Vereinigung,“ führte der Abgeoronet: | Dienliag. 


in feiner Erflärung aus, „nahm jich 
einft der ntereflen der Bepölferung 
un. 
Snitiatiofgftem zu befämpfen und eine 
Uenderung der Steuergejehe im Inte 
reife der Korporationen zur Annahme 


Verbirdung fteht. Wir jehen uns da= 


' ber folgendem Scchperhalt gegenüber: 


Ein demofratifcher Kandidat für den 


| 


| 
| 
| 


| 


| 
I 
| 


| 75, für Funf, Fortichr., 22 


| 
| 


! 


| 


| 


| 
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Ihre Hauptaufgabe ift jet, Das | Spannung darauf, 


| 


| 
| 
| 
| 


Bundesjenat, der, wie man annimmt, | 


für die höchften Jdeale der demokrati— 
ichen Partei eintritt, erflärt offen, daß 
der arößte Beitrag zu jeinem Fam- 
pagnefonds von einem Mann herrührt, 
der demofratifche Beſtrebungen offen 
bekämpft und hauptſächlich für Son— 
derintereſſen eintritt.“ 

Browne bekämpft Verfaſſungszuſatz. 

Im Haus wurde, ehe die gemeinſa— 


me Sitzung begann, die Bewilligungs— 


porlage „für Dedung der Koſten der 
Situng einftimmiq angenommen. Auf 
Antrag des Abgeordneten Tice Ichriit 
man zur Beratung des Zufates zur 
Bundesverfaffuna, der die direkte Er- 
wählung von Bundesfenatoren vor— 
Lee DMeil Brormne befämpfte 
die Vorlage, da fie dem Gouverneur 


| das Recht gebe, Batanzen im Bunbdes- 


jenat zu bejegen. 
Da die Sperre Jahre lang ans 
dauern könne, würde der Gnuperneur 


| ren, welche den Staat New York auf | rial werden von Herrn Johnfton einer 


der Generalverfammlung des inter | befonderen Grand YJurh vorgelegt wer; 
nationalen Zandwirtichaftsinitituts in den. —— * — 
Rom, nächſten Mai, vertreten wird. | Diftriftsanmwalt Hilgemann von Ft. 


und. drei Nachſchl 


Die Aſtor'ſchen Güter zu Rhinecliff 
will er für wiſſenſchaftliche Verſuchs— 
zwecke zum Beſten der Farmer des gan— 
zen Landes verwenden. 


—— 


ö——— — — — 


Lokalbericht. 


Suchte den Tod. 


Mutmaßlich in einem Anfall von 
Geiſteszerrüttung brachte ſich heute die 
68jährige Ftau C. V. Thompſon, Nr. 
6338 Harvard Ave., mit einem Raſir— 
meſſer eine dreiundeinenhalben Zoll 
lange Halswunde bei. Die Lebensmüde 
hat Aufnahme im St. Bernhardhoſpi— 
tal gefunden. Ihr Gatte iſt Inſaſſe des 
Heims für Unheilbare, Nr. 5535 Ellis 
Avenue. 


— ese — — — — 


Gnädig davongekommen. 


Auf der Noyes Str.-Kreuzung in 
Evanſton wurde heute der 24jährige 
Signalwärter Bernard Farley von 
einer Elektriſchen erfaßt und eine 
Strecke von zehn Fuß durch die Luft 
geſchleudert. Er kam mit leichten 
Schrammen davon, wuſch ſich und 
nahm ſeinen Dienſt wieder auf. 


— — t— 


Führte ein Doppelleben. 


Der 22jährige Eiſenbahner Charles 
W. Jones, der hier im Gebäude der 
Y. M. C. U. wohnte, führte am Tage 
einen gottgefälligen Lebenswandel und 
arbeitete fleißig. Nachts zog er abet 
auf Raub aus. Als man ihn verhaf— 
tete, hatte er eine ſchwarze Maske, eine 
Flaſche Chloroform, Schlagringe, ei— 
nen atladenen Repolver, 70 Schlüfjel 

üffel bei fih. 


a 


ns 


| 
| 


Wanne, \nd., fonferirte heute mit dem 


April _912 im Laden von Rofenberg 


das Recht haben, einen Nachfolger für 
William Lorimer zu ernennen. Die 
| Republifaner Hull und Wilfon wiejen 
| darauf hin, daß Bromnes Behauptung 


einen Senator nicht ohne Zuftimmung 
der Legislatur ernennen könne. 


Hilfsftaatsanmwalt über einen am 6. | falfch fei, und daß ber Gouverneur 
| 


Brothers in Fort Wanne ftattgehabten 
Brand, welcher von einer hiefigen Ab- 
Ihäperfirma „gedeichjelt“ gewejen fein 
fol. Es handelte fich dabei um $15,- 
000 Verficherung. WUls die Berfiche- 
rungsangelegenheit erlediat merben 


Das Haus nahm fchließlich den 
Berfaffungszufag ebenfall® an, der 
bereit3 geftern im Senat zur Annahme 
aefommen ift. llinois ift der Tteb- 
zehnte Staat, der den Zufaß zur Bun 


follte, übertrug jene Firma den Kon: | deöverfaffung gutgeheigen hat. 


tratt angeblich einem anderen Abfchät- 
zer, um Verdacht zu vermeiden. 
ee — 


Das Handwerk gelegt. 


Zwei Banditen nach aufrrgender 


verhaftet. 


Zwei mit MRevolvern bemaffnete 
Banditen wurden heute früh, nachdem 
fie.Mar Solo in feiner Wirtfchaft Nr. 
1919 ®. Divifion Straße überfallen 
und um die goldene Uhr nebit Kette 
und $11 beraubt hatten, von den De- 
teftives Bender und Sullivan verfolgt. 
Nach aufregender Hab, in deren Ber 
lauf die Häfcher ihnen mehrere blaue 
Bohnen nahgefandt hatten, ergaben 
jte jih an Pivifion und Robey Str. 
In der Wache an Ramfon Str. ent- 
puppten fie fich al& der 32jährige Kohn 
Etupsti, Nr. 1839 N. Marfhfield 
Upe, und der 23jährige Michael 
Stmwark, Nr. 1839 N. Hermitage Ave. 


Hat 


Die „Abendpoft« 


veröffentlicht heute 


Reine Anjeigen 
rer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
reiht feinen Qinedt Dura die „Ri 
erreicht feinen Simed durch die „Seinen 
— der „Ubendpofß“, 


Senator Zoffeyg von Gumberland 
brachte eine Vorlage ein, melche die 
Einführung einheitlicher Schulbücher 
für den ganzen Staat und Tellfegung 
der Preite porfieht.. Eine Kommii- 
fion, au$ dem ftaatlihen Superinten- 
denten für Erziehungsmefen, den Prä- 
fidenten der Lehrerjeminare und dem 
Schulfuperintendenten von Goot 
County beftehend, fol die Bücher aus- 
mählen und Breife feitfegen. 

Der Senat hielt eine kurze Situng 
ab, die nur eine BViertelftunde andau= 
erte. Senator Campbell von Xenia, 
ein Demotrat, brachte einen Antrag 
ein, der die Eifenbahnen zwingt, foge- 
nannte „Jim Crow” Wagen einzuftel- 
len, und Weißen und Negern verbietet, 
im felben Abteil zu fahren. 


Haus erwählt Beamte, 


Mit 91 gegen 53 Stimmen ermählte 
das Haus heute feine Beamten. Die- 
felbe Kombination zmwifchen Republi- 
fanern und Demofraten, welche Me- 
Kinley zum Sprecher ermählte, er- 
wählte auch die folgenden Beamten: 
| Erfter Hilfsfchreiber, 3. 9. Hill, 
Rep., Decatur. 

Zweiter Hilfsfchreiber, E.M. Gullid, 
Rep., Greenpille, 

Dritter Hilfäfchreiber, A. E. Eden, 
Dem., Sullivan. 


I 


: tend anjehen, 


| 


| aus dem Rennen auszuicheiden. 


Türhüter, Guss %. Keim, Dem., 
La Salle. 

Eriter Hilfstürhüter, Wm. Haines, 
Rep., Boone County. 

Smeiter Hilfstürhüter, KarlBurbdett, 
Rep., Newman. 

Dritter Hilfstürhüter, Peter Ettel— 
brid, Dem., Springfield. 
Poftmeifterin, Frl. Molly McEabe, 
pringfield. 

Hilfspoftmeifterin, Frau Henriette 
Veit, Springfield. 

Erſter Vorlagenſchreiber, W. 
Baldwin, Rep., Chicago. 

Zweiter Vorlagenſchreiber, Michael 
Sullivan, Dem., Springfield. 

Dritter Vorlagenſchreiber, 
MecCauley, Dem., Chicago. 

Abſtimmung iſt erfolglos. 

Kurz nach zwölf Uhr begann die ge— 
meinſame Abſtimmung über die Sitze 
im Bundesſenat. Die einzige bemer— 
kenswerte Erſcheinung war, daß drei 
republikaniſche Senatoren, Henry W. 
Johnſon von Ottawa, Henry Andrus 
von Rockford und Albert J. Olſon von 
Woodſtock, für den Fortſchrittler Frank 
H. Funk als Nachfolger William Lori— 
mers ſtimmten. Von gewiſſer Seite 
wurde das als ein Beweis dafür an— 
geſehen, daß die Verſuche, ein Bünd— 
niß zwiſchen Republikanern und Fort— 
ſchrittlern herbeizuführen, noch nicht 
eingeſtellt worden ſeien, während von 
anderer Seite darauf hingewieſen 
wurde, daß alle drei Senatoren Be— 
zirke verträten, in denen die Fort— 
fchrittspartei in Der Novemberwahl 
eine überwältigende Mehrheit - erzielt 
habe. Die Abjtimmuna über den Nadı- 
folger Senator Eulloms ergab für 
Gol. Lewis, Dem., 83. für Sherman 
und für 
Berlyn, Soz., 4 Stimmen. Eine aanze 
Anzahl Mitglieder war nicht anmwejend. 

Die Abftimmung über einen Nad- 
folger für William Lorimer ergab das | 
folgende Rejultat: Böfchenftein, Dem., | 
48; Le&rone, Dem., 11; Wlfchuler, | 
Dem., 11; Caldiwell, Dem., 1; Ger: | 
maf, Dem., 3; Lewis, Dem., 2; Chas®. | 
Gomistey, Dem., 1; Funt, Fortichr., 
29; Hopkins, Rep., I; Sherman, Rep., | 
22; Magill, Rep., 4; Lorimer, Rep., | 
1: Mefinley, Rep., 1; Hazen, Rep., 1; 
MeDonald, Soz., 4 Stimmen. 

Beide Häufer vertagten fich bis zum 
Geo. N. B. 
iDer wird zurüd.reten? 


Demofraiifche reife warten 
welcher 
vielen Kandidaten für die Nomination | 
für das Stadtjchagmeifteramt heute 
Nachmittag feine Petition zurüdziehen | 


C. 


Frank 


mit 


zu bringen, mit denen Byllesby in wird. Die Friſt, innerhalb der Be⸗ 


werber aus dem Rennen ausſcheiden 
und ihre Nominzstionspapiere zurüd- | 
sieben fönnen, läuft um fünf Uhr ab. | 
Der Kampf um das Schagmetiteramt, 


| das politifche Streife unter gewöhnli: 


chen Umjtänden als politifch unbedeu 
verfpricht in der fom 
menden -FFrühjahrswahl an Bedeutung 
alle anderen Kämpfe zu überfchatten, | 
da die Faktion Hearit-Harrifon alles | 
daran jeßt, Ald. John A. Richert, ih 
ren Kandidaten, ans Ziel zu brihaen, 
während ihre Gegner fi auf M. J. 
Flynn vereinigt haben. 

Flynn ift urfprünglich ein Anhänger 
Goup. Dunnes, doc tft nicht ausge— 
Ichlofien, da die Faltion Sullivan 
ihn unterftüben wird, um Richert und 
damit Manor Harrifon zu Ichlagen. 
Flynns Anhänger rechnen datauf, daß 
die Kandidatur Charles H. Keller- 
manns, des Präfidenten der Wahlte- 
börde, ihnen die Arbeit erleichtert. Die 
Faktion Hearſt-Harriſon iſt ſich deſſen 
bewußt und verſucht alle möglichen 
Mittel, Kellermann zum Ausſcheiden 
aus dem Rennen zu bewegen. Zwar 
hat Mayar Harriſon ſelbſt, wie von 
verſchiedenen Seiten behauptet wird, 


noch nicht eingegriffen, aber einige ſei- 


ner Getreuen wie Icmes A. Quinn, 
der ſtädtiſche Oelinſpektor, und Wm. 
H. Stuart, der Kanzleivorſtand der 
Wahlbehörde, haben Kellermann zu 
überreden verſucht, den Kampf aufzu— 
geben und zugunſten Ald. Richerts 
So⸗ 
weit haben ſie damit keinen Erfolg ge— 
habt. Kellermann iſt der Anſicht, daß 
er Mayor Harriſon gegenüber keine 
Verpflichtungen hat. 

Er kündigte ſeine Kandidatur für 
das Schatzmeiſteramt lange, ehe Mayor 
Harriſon Ald. Richert die Unterſtütz— 
ung ſeiner Faktion anbot, an und geht 
von der Anſicht aus, daß er als Demo— 
krat ein Recht hat, ſich um die Nomi— 
nation ſeiner Partei für das Schatz— 
meiſteramt zu bewerben. Außerdem iſt 
er ſtark über die Haltung verſchnupft, 
welche die Rathausfaktion im letzten 
Frühjahr eingenommen hat, als er ſich 
um die Nomination für das Grund— 
buchamt bewarb. Er iſt der Anſicht, 
die Faktion habe ihn damals nicht ge— 
recht behandelt. Die Rathausfaktion 
legt ihre Hoffnung, Kellermann zum 
Ausfcheiden auß dem Rennen zu be- 
megen, auf Countyrichter Dmwens, der 
ihn ernannt hat. Dmens fehrte heute 
Vormittag von einer Reife nach Bana- 
ma zurüd. 


Die Haltung Kellermanns ift der | 


Rathausfattion um jo unbequemer, als 
fie im Stand gemefen ift, eine Anzahl 
irifcher Kandidaten herauszubringen, 
die Flynns Stimmenzahl beichneiden 
jolen. Dazu : gehören Kornelius 
Sullivm und William TI. Mahonen. 
Auh M. 3. Budley, der ftäbtifche 


Straßenbafnfachberftändige, ift als 


ein derartiger Kandidat anzuſehen, 


uw. 


‘ Y ı ++) “ — 
von den tat zogen heute ihre Vetitionen zur” 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute, 
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Kleine Anzeigen. — — 
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troßdem er den Kampf auf Beranke 
fung jeiner Freunde unte 

hat und bereit ift, aus dem Renne 
auszufcheiden, wenn der Mahor 


wünfht. Daß die Rathausfattion em 


derartiges Verlangen an ihn J 
wird, ift nicht zu erwarten, ba feine 
Kandidatur Flyan fehadet und Al 
Richert Hilft. 2 

Freunde Kellermanns und vermiie 


fratifche Kreife, die nicht in engen Br ” 


ſtellen 


ziehungen zu einer der hadernden Fa = 


tionen ftehen, erflären, daß ter Präfle 


dent der Wahlbehörde feine Veranlafe 7 


fung Habe, aus dem Rennen ausze 7 


fcheiden. Das Borhandenfein 3 
reicher irifcher Kandidaten, melde Die 
irifchen Stimmen zerfplittern würden 


und auch mehrerer beutjcher Kandis . 
daten, gebe ihm eine Gelegenheit, bew ? 
Seine Ausfihten ° 
find nach ihrer Anficht eben jo gut wie ? 


Sieg zu erringen. 


die Ald. Richerts. ‚ 
Heute Nachmittag 


\ 


Ein Lichtblick für Hoyne. + 3 
in dert, © 


Die Nachzahlung der 


ertlärte Keller« 7 
mann einem Vertreter der „Abenbpoft”, ” 
daß er nicht von der Kandibatue 
zurüdtreten werde. —— 


* 


Ward abgegebenen Stimmen ergab * 


men in der Ward aufhob. Dagegen 


heute fürStaatsanmalt Maclay Hoyme © 
eine Zunahme um 51 Stimmen, was 7 
feinen gejtrigen Verluft von 43 Stim# 7 


hatte Gunnen, der fozialiftifdie Kanı 


didat, einen bedeutend größeren Reins 7 


geiwinn zu verzeichnen, nämlich 11% 3 


Stimmen. Rinafer, der republitanie 


che Kandidat, hatte einen Verluft vom 


22 Stimmen in der Ward aufzumeis 7 
Hoynes Gewinn murde in bier > 


fen. 


4 


Wahlbezirten entdedt. Nachläffigteit > 


für 
wortlich gemacht, unter denen alle 
Kandidaten aleihmäßig litten. 


bei der Zählung der Stimmen mwirb © 
die Unregelmäßigfeiten verants ° 


Samberty ift Kandidat. 4 


In der 29. Ward beivirbt fih u. U. 


auh Herr Matthias Lamberty, das 


Haupt der Firma Lamberty & Eo,, Ä 


Kr. 4915 ©. Whland Mbe., um bie 
demoftratiihe Stadtratänomination. 


Herr Lamberty ift der Sproffe einer 
alten, angejehenen beutfchen Yamilie 7 
jenes Stadtteils, und feine Kandtdatur \ 


it von den fatholifchen Vereinigungen 


| der 29. Ward indoffirt worden. 


Scheiden aus dem Rennen aus. 


Folgende Kandidaten für den Stadt: 7 


und fchieden damit aus dem Nenn = 


| aus: 


B. %. Keriwin, Dem.—3. Warb, 
Matthew Klih, Dem. —12. Ward, 
J. J. Caſſidy, Dem. -18. Ward. 


T. F. O'Connor, Dem. 18. Ward. 
Der Vollziehungsausſchuß der repu 


blikaniſchen Countyvarteileitung hielt 
heute Mittag eine Sitzung ab, in der 


Pläne für die Stadtkampagne befpro: 
chen wurden. Die Kandidaten für das 7 


Stadtihagmeiiier- und Gtabtfchrei= 


beramt, Byron B. Kanaley und Aler, 7 


Wolf, wohnten ihr bei. Vorſitzender 


3. %. Devine von der Parteileitung | 
* 


wird die Kampagne leiten. 
— — — — — 


Unter furhtbarem Verdacht. 
Angeblich von den Behörden Clevelands 
ſteckbrieflich verfolgt. 


F 


*— A: 
* } 


Der in Verbindung mit der Ermor4 | 
dung des ehemaligen Kapitäng Ralph ° 


| Bnrnes von den Behörden Elevelands 
angeblich ftedbrieflich verfolgte Söjäh- 
rige Frant Kinney ift geftern Abend 


in der Speifewirtichaft Nr. 535 Wells 


5 


Str. feitgenommen worden, Kurz zu» 2 


por hatte die Polizei bie 29jährige 
Nr. 521 Wells Str. 
Die Häftlinge haben angeblich zuger 


geben, früher zufammengelebt zu Has ° 


ben. Kinney will in legter Zeit im 
Stagahotel 


Nellie Sullivan, aud Nellie Woods 3 
genannt, in ?hrem Zimmer im Haufe 7 
feltgenommen, > 


* 


an Ban Buren und ©, 7 


u 
3 


La Salle Str. gewohnt: haben. Die 7 
Behörden Cleveland find von ber 7 


Verhaftung in Kenntnik gefeßt mor-' 
den. Bhrnes wurde in der Nacht des 


2. Februar in feiner Wohnung Nr. 


1588 Anfel Road, Cleveland, vor 


3 


zwei Ginbrehern überfallen und vom 


einem der Halunfen erfchoffen. 
Kinney hat in Kalifornien das Lihb 
der Welt erblict, aber faft feit Frühefter 
Jugend in Chicago gelebt. 
Sullivan wurde in@incinnati geboren, 


war aber al3 Kellnerin in Gleveland, 


San Franzisfo, St. Louis und Chie 
cago tätig. hre Eltern find tot. 


Polizeihauptmann Meagher behaup« 7 


F 
> 


4 


Die 


“ 


3 
J 


— 


tet, die Sullivan habe gemwiffe Zuger " 


ftandniffe gemacht, au3 benen man 


2 
— 


ſchließen dürfe, daß das Mordgehein 


niß bald aufgeklärt werden würde Ex 
ſei aber jetzt ſchon überzeugt dabon, 
daß fie beim Morde ihre gand nicht im 
Spiele Batte. b 
Gegen Kinney lägen Umijtandsb 
weife vor. Der Mann beteure 
feine Unschuld. . 


Das Wetten, 


Ehicago und Umgegend: Im A 


= 


inen tie 

hente Abend und morgen: heute Abend — 

bei etwa 22 Grad niedrigſter Luftwärme; — 
* 


zudweit- oder Weltwind. ; 
Sltinois: Klar heute Abend und morgen; 
Abend wärmer. 
Indiana: Im Allgemeinen Mar heute WM 
und morgen; fteigende Suftwärme, 
Nieder: Nidigan: Im Allgemeinen Tlar 
Nusnabme don Cchnee im u R 
bente Abend oder morgen: heute 
Wiskonſin: Heute Abend und 
mit Ausnahme don Schnee in der 
Superiortees: heute Abend imä h 
Su Ghicaav. itellte ih der Temper 


von geitern Abend bis beute * 
“(bends 6 Uhr 11 Grad, Nachts 12: r 
orgend 6 Uhr 7 Grad, tags 1 





| Aututs- 
mr, wert 


$8.50 
abſolut 


— 
Bei ” 


14 Zoll 
breit 


pradjtvolle 
Kukuls— 
Uhr, wert 


Der Kukuk erſcheint jede halbe und ganze Stunde und ruft die Zeit! 


Da wir dieſe prachtvollen Schwarzwälder Kukuksuhren blos noch ſo lange, 
wie der Vorrat reicht, verſchenken, erſuchen wir alle Kunden, die noch eine haben 
wollen, dieſe außergewöhnlich günſtige Gelegenheit, ehe es zu ſpät wird, auszu— 


Unſere Vreiſe ſind jest niedriger, als 


zu irgend einer anderen Beit, und 


ein jeder Kumde, der jest bei uns für $15.00 oder darüber Waaren einfauft, erhält 
eine bon Diefen wertvollen Kufufsuhren abjolut frei alö Zugabe. 


Der einzige Grund ijt der, daß wir neue Nunder brauden, und unſer Ge- 


in weiten reifen populär machen mollenn. 
feinen Profit, aber Sie werden mit uns 
er, wenn Sie etwa3 brauchen, md aejehen haben, 


Wir machen bei fo einem Ge— 
befannt, und fommen auch fpäter 
das Sie bei uns billig 


Br haben und unjere Angaben toirflich auf Wahrheit beruben. 
DE Keine Uhren für Einkäufe, die früher gemadjt wurden. SE 


Spezielle Bargains für Donnerllag, Fteilag und Samflag 


Baar oder leichte Bezahlungen zu.deu — Bedingungen, 


Nähmaſchinen 
dung — garantirt — 


18.50 | 


Eichenholz-Dreſſers, mit Lräumi⸗ 
gen Schubladen, aut 
4+48 


gearbeitet, für 9.50 und... 
25% bis ein Drittel ab an allen 
feineren Sorten, gemacht aus echtem 


Eichenholg, Mahagoni, Nusbaum und 
Maple. 


Lincoln-Kocöfen, garantirt gute Yad- 


— tie 17 Abbil⸗ | öfen — tert $29.50 — 


SE ————— .. 


Finiſh, mit 2 
ſten; 


Home-Kodofen, für 
Stewart- Kochöfen, die 
ſten im Markt, für 


Schöne ſtarke Eiſenbetten — in Gold— 
Zoll ſtarken endloſen Pfo— 
wert $11.50 — 


Filz-Matratzen — 
für 


| North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer, 
123-725-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str. 


Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umfreis 


Der alle Spitiube. | 


Roman von Mifs 


——— 
Ueberſetzung aus bem Ungarifhen bon 
3 ‚G. 2a nal. 


zath. 


: (4. Foriſehung) 
Ich weiß es wohl jetzt, aber was 


| 


intereffirt mich Leutnant Littmaned? | 


Sch möchte lieber mwiljen, wie wir beide | 


uns schreiben könnten?“ 

Komiſch! Durch des Eſels an— 
deres Ohr. Er hat doch deren zwei!“ 

In dieſem Augenblick hörte man ein 
Knacken im Gebüſch, als ob jemand 
täme. Laßlo erbleichte. 

MWir ſind in Gefahr!“ flüſterte er, 
ſich umſchauend. 

Pſti Still!“ ſprach 
mit gefurchter Stirne. 
Sie nicht!“ 

Nur Ihretwegen!“ 

Meinetwegen?“ 


das Mädchen 
„Erſchrecken 


lachte Maria. 


| 
| 
I 
| 
| 
i 
| 
| 


eilte ih mi fo.“ Wa maden mir 
nun mit ihm? Mir werden ihn be= 
fennen laffen, wie er hierher fam und 
was er will. Haben ihn die Nonnen 
berabgebetet, ift er vom Himmel gefal- 
len? Hehehe!“ 

Tumbus blieb ſtehen und hielt ſich 
den Bauch vor Lachen. 

„Ich muß es der Ordnung gemäß 
der Frau Priorin melden.“ 

Laßlo muſterte den Zaun, ob er 
nicht über denſelben entfliehen könnte, 
doch es war nicht möglich. Von hier 
vermochte nur ein Vogel zu entkom— 


mMen. 


Glaauben Sie, ich laſſe mich fo leicht 
in Berlegenheit bringen? Da täufcsen ; 


Sie fih.“ 

Der alte Gärtner fam 
ſchmalen Fußpfade daher. Eine Wefpe 
umfummte voll Eigenfinn feinen Kopf, 
fie mochte feine Nafe für eine Blume 


Halten und fi darauf fegen wollen. 


Der Gärtner verjuchte fie mit beiden 
Armen zu verfcheuchen, doch vergeblich. 
„Bater TZumbus! Bater TZumbus! 
Shlieken Sie die fleine Tür nicht hin= 
ter jih zu!“ rief die Baronefje in 
freunblihem, fjchmeichelndem Zone, 
08 fie den Gärtner zwifchen dem 
trauchiwerf hindurch erblidte. 
babe ſie ſchon geſchloſſen, wes⸗ 
ſollte ich fie auch offen halten, 


Es will jemand hinausgehen!“ 

Der Alie ſtarrte umher, bis er den 
ungen Menfchen erblidte, dann ber- 

an unbarmberziges Lächeln fein | 


Tumbus aber erfaßte mit der Reb- 
feligfeit trunfener Menfchen diefe pi- 
fante Affäre, wie der Hund den Aino- 


n. 

„Was macen wir nun? Braten wir 
ihn in Del oder ftoßen mir ihn zu 
Pulver und geben jeder Nonne davon 
| einen Löffel?“ 

Dabei lachte er ſo, daß er ſich an 
einen Baum klammern mußte. 

„Tumbus!“ rief die Baroneſſe be— 


fehlenden Tones und ſtampfte dabei 


auf dem mit dem Fuße, „was reden Gie für 


Unverſchämtheiten durcheinander? Die⸗ 


„Das iſt etwas anderes. 


| 


| 


jer junge Dann ift der Sohn von-mei- 
nes Vater3 Gütervermalter, berjtehen 
Sie? ch rief ihn herein, um von mei= 
nen Eltern etwas zu erfahren, und er 
fam, weil Sie in der GSchenfe fich be- 
trinfen gingen und die fleine Tür auf: 
ließen des ftrengen Verbotez entgegen. 
Gehen Sie nun fofort zurüd und 
Ihließen Sie auf, fonft werde ich ber 
Priorin Anzeige erftatten. Alfo, eins, 
zwei, drei!“ 

„sh gehe Thon, ich gehe fchon,“ 
‚ Tagte Zumbus plößlic) befänftigt. 
Hätten Sie 
ı nur gleich gejagt, ich befehle Ihnen, 
Tumbus!“ 

Als ob er ſogleich nüchtern geworden 
ſei, ging er geraden Schrittes auf die 
Tür zu und öffnete ſie. Der Schlüſſel 


& ! Bir find fGön! Ein Mann | fnirfchte im Schloffe, noch einen Iepien 


t, oo fein rember fich Hinmagt! | 


| Blid warf ber Ji 


j EIER datum be een ieh 


= 


BE 


Alles dieſes geihah in dem Jahre, 
ba die jungen Männer eine gefuchte 
MWaare waren, und die Könige fich nad) 
ihnen jehnten. Der Tod freute. fich, 
denn das Agio fam ihm zu, und er 30g 
biel von dem draußen befindlichen 
Rohmaterial ein. 

Was Laklo Borly anbetraf, jo hatte 
die fleine Maria ihm die Laufbahn 
borgefchrieben (ala ob jelbft Amor f. f. 
Agent wäre). Der Jüngling dachte 
nicht mehr an bie Pfingftfeiertage, noch 
an Sulyom oder des Großvater3Haus, 
fondern feine erjte Arbeit war, die 
Sclofjerei von feinen Schultern zu | 
Tchütteln, und ftatt vom Klofter aus 
nad Haufe zu gehen, begab er fich ge= 
radenmegs nach der Kaferne und ftellte 
fih dem Oberjten vor. 

Diefer riet ihm, nach Pet zu fahren 
und dort einzutreten. In der Haupt- 
ftabt waren die Werbungen jo wie fo 
jhon in vollem Gange, bejonders3 in | 
der Hafenkaferne (ein guter ungarifcher 
Gedanke, die Hfterreichifche Kaferne fo 
zu nennen). Man fah dort die Her- 
beifommenden herzlich gern, denn ein 
aroße3 Gedränge konnte man um die- 
felbe beim beiten Willen nicht bemerfen., 

Laplo zählte alfo feine Barfchaft, 
die aus etwas mehr al3 drei Gulden | 
beitand, damit konnte er fühn abreifen. 
Für einen Drittelgulden erhielt er 
einen Blat in der PBoftkutfche bis Wai- 
zen, bon da nahm ihn das Schiff für 
einen Zwanziger bis zur Stadt. Füt 
Lebensmittel und andere nötigen Aus- 
aaben blieben ihm immer noch ziei- | 
einhalb Gulden. 

Am andern Morgen fehnürte er fein 
Bündel und nahm von Herrn Disz- 
nofy Abjchied, ala ob er nah Sulyom 
reifen mollte, er begab fich aber auf den 
Marktplag und fuchte den Klofterefel. 
Mit unendlicher Freude entbedte er 
auch in deffen einem Ohre zwei Briefe, 
bon denen der eine an ihn gerichtet 
mar, mährend der andere Leutnant 
Littmancd gehörte. Schnell erbradh er 
den jeinen und las: 


„Lieber Laßlo! Meine Mutter ' 
it erfrantt, joeben fchidt man den 
Wagen, um mid, da ich na Haufe 
fommen fol, abzuholen.» Schreiben 
Sie mir alfo nicht, denn ich bin nicht 
bier. Ich möchte Ihnen gern noch 
Vieles mitteilen, habe aber feine 
Zeit. . Zeigen Sie den Brief nie= 
mand und zerreißen Sie ihn.“ 

Lahlo ftedte den teuren Schab in ! 
feine Tafche, um ihn mährend der 
Reife millionenmal herporzuholen und 
durchzulefen. E3 mar nun Zeit, zur 
Poft zu gehen, man fpannte jchon die 
Pferde an, und faum hatte er den 
Wagen erreicht, al3 diefer fich in Be- 
mwequng fette und unter luftigem Hör- 
nerflang die Straße entlang fuhr. Da 
und dort öffneten fich die enter, denn 
in der fleinen Stadt ift auch das ein | 
Ereigniß, was der Boftwagen für Rei: | 
ende bringt und mit fich nimmt. 

Den zweiten Pla nahm eine etwa 
breißigjchrige Frau ein, die unendlid) : 
viele Schadhteln und Körbe mit fich 
führte Es mar eine hübfche, volle 
PVerfon, aus deren rotwangigem An | 
geficht zwei lebhafte, glänzende Augen 
berporblidten. Sie trug einen fran= 
zöſiſchen Strohhut, melcher indeflen | 
mit feinen fchreienden Mohnblumen | 
nicht von befonders gutem Geſchmack 
zeugte. SKeinesfalls gehörte fie zu den | 
bornehmen, ja nicht einmal zu den bei- 
feren Kreifen, obwohl fie fich augen- 
fcheinlich bemühte, fich diefen Anftrich 
zu geben. 
Brille ift eine verbächtige Sache. Eine 
daheim wirklich vornehme Dame ruht 
davon auf Reifen aus, und falld man 
fie für etmas Geringeres anfieht, ift ihr 


dies unterwegs bequem. 5 


Anfangs hielt die Frau die Augen 
geichloffen, aber es jchien, alö ob den- 
noch die Ruhe nicht über ihre Natur 
fommen könnte. Sie bewegte fich Hin | 
und her wie Quedfilber, 30g die Hand- 
fehuhe herab und hielt die-Hand gegen | 
die Sonne, damit der junge Mann | 
fehen jollte, daß _diefe weißen Fingers | 
chen das WUrbeiten nicht gewöhnt feien. | 
Dann ftreifte fie die Uermel ihres 
fafrangelben SKleiveg bis zu den 
Achfeln empor, ala ob ihr warm märe, 
und der Burjche erfennen konnte, wie 
biefe runden Arme zur Lieblofung ge- 
ſchaffen ſeien. 

Laßlo bemerkte ſie gar nicht. Er 
faß in einem Winfel zurüdgezogen, 
nur mit feiner inneren Welt beichäf- 
tigt. Unterbeffen öffnete tie Frau ihre 
QIafche, in welcher fie bald ihr Tafchen- 
tuch, bald ihren Kamm fuchte und ihre 
blonden Zoden zu fämmen begann. 
Dazmifchen fragte fie den Kutfcher dies 
und jenes, aber jo, daß fie es nicht be- 
dauern würde, falls der Yüngling da— 
rauf antwortete. „Wann find wir in 
Kopoly? Kann man dort Mittag 
effen? Speift man aut? Denn ich bin 
— 


„Swißco erzeugt neues Haar 


Große Probeflaiche frei. 


Beim Flechten —— 
we fi ermlüden afte J 1 Bol 
zo voll A 


wenn man zn ** 
——— En = 2 wie rt wollt 
twandelt graued * ge —5— * in die 


—3 rũngliche Farbe ohne en. 
Dajeit eitigt Edinn und alle z und Ropfbaut: 


Shidt 10c in —— * ae rien zur 
g ng 


| 7 dann fhloß fih Die Pforte Hin- 


| wad aber nun folgte, 


Die Pinchologie durch die | wir,” 


Ghicago, Donnerftag, den 13. Februar 1913. 


‘an — Koſt geroöhnt. Gott, 
welcher Segen ift eine gute Köchin. 
MWa3 mögen nur Adam und Eva ohne 
Köchin angefangen haben?“ 

Der Kuticher, ein Auftiger, alter 
Burfche, antwortete, da er den Berg 
hinauf neben dem Wagen herging, auf 
alle ihre Fragen, die fie an ihn ftellte. 
Er kannte die ganze Gegend und mußte 
befonders von der PBargyaburg, in 
welcher noch heut Räuber haufen joll- 
ten, viel Schredliches zu erzählen. Er 
zeigte ihr auch einen Hügel am Wege, 
unter welchem der Poftkutjcher ruhte, 
den der berühmte Patfo erfchlug, da er 
40,000 Gulden im Wagen mit jich 
führte. Nicht weit davon war mieber 
ein Grab zu fehen, in dem ein ermor- 
deter Poftillion lag. 

„Viele meiner Kollegen liegen hier 
begraben,“ fagte der Kutfcher grinjend. 

„Hürchten Sie fich da nicht?“ fragte 
die Frau ſchaudernd. 

„Wovor?“ entgegnete der Alte gleich— 
giltig. „Wenn jemand fortwährend 
in der Kutſche lebt, ſo ſtirbt er auch 
in derſelben. Fürchten die gnädige 


Frau ſich nicht, ins Bett zu gehen, da 


alle ihre Bekannten darin ſtarben?“ 
Das Weibchen lachte, daß ſie ihre 


weißen, blitzenden Zähne zeigte, aber 
auch davon ſah Laßlo nichts. 


Nun griff ſie in einen ihrer Körbe, 
nahm Kirſchen heraus und begann ſie 
in gezierter Art, wie eine Königin, zu 
eſſen. Jede einzelne Frucht wiſchte ſie 
mit dem Tuche ab, brach ſie entzwei, 
ob etwa eine Made darin ſei, und ſteckte 
dann nur die eine Hälfte auf einmal 
in den Mund, wie ein winziges Vöge— 
lein. Hei, das war wirklich vornehm, 
verdarb alles 
wieder, denn ſie nahm den Kern zmi- 
ſchen zwei Finger, zielte auf irgend— 
einen Gegenſtand und ſchoß ihn ab, 
wie es die Bauernkinder zu tun pfle— 
gen. Das war ſchon nicht mehr vor— 
nehm, aber es hatte das Gute, daß ſie 
durch Zufall einmal Laßlos Naſe traf. 
Dieſer fuhr erſchrocken zuſammen, wie 
einer, der ſchnell aufgeweckt wird. Die 


Frau errötete und bat um Entſchuldi— 


ung. 
„O, wie ungeſchickt! Glauben Sie, 
ich tat es nicht gern. Schmerzt es?“ 
Laßlo, der noch viel röter wie ſie ge— 
worden war, ſtotterte verlegen: 
„Nein, nein, ich verfichere Sie!“ 
„Man maht aus Langeweile auf 
Reifen oft Dummkeiten. Ich jchäme 


„Ich bitte, darüber ift doch gar fein 
Wort zu verlieren!” 

„Sie find ein höflicher, junger 
Mann. Geben Sie mir die Hand da- 
rauf, daß Sie mir nicht zürnen.“ Gie 
reichte dem Knaben die behandichuhte 
Rechte und hielt jeine Hand eine ganze 
Minute in der ihren, mährend die 
Augen mit magnetifchen Bligen die 
feinen fuchten. Aber diefe waren rein 
wie das Wafler eines Gebirgsbaches, 
melches noch nicht durch hineingemwor= 
fene SKiefeliteine aufgewühlt murbe. 

Das Geipräh war nun im Gange. 
Zu fragen gab es ja genug, und fie ber- 
ftand die Worte aus ihm herauszu= 
ziehen. 

„Wohin reifen Sie?“ 

„Nach Beit.“ 

„Wohnen Sie dort?“ 

„Rein, ich habe nur Gejchäfte zu be- 
ſorg 

Waren Sie fchon oft in Peit?" 

„Zweimal mit meinem Großvater.“ 

„Gr reift wohl öfter dahin?“ 

„seht nur felten, früher aber wohnte 
feine Schmejter dort; zu biefer fußren 


| mich Tehr.” 


„Wohnt fie jet nicht 4 in der 
Stadt 4“ 

„Sie ftarb.“ 

„Hoffentlich erbten Sie da ein paar 
Häufer von ihr.“ 

„Der Großvater erbte ein Grund» 
jtüd in der Drei-Affen-Gajfe.“ 

„Nun, das tft nicht fchlecht, befon- 
ders wenn ein großes Gebäude darauf 
ſteht.“ 

„Es befindet ſich nur ein Schuppen 
dort, in welchem der Gatte der Tante 
leere Fäſſer hielt, denn er war Wein— 
händler.“ 

Die Frau erzählte, daß ſie nach 
Preßburg zu einer ſterbenden Schwe— 
ſter reiſe, in Waizen aber übernachten 
wolle, da ſie müde ſei. 

„Wenn nun die Schweſter unterdes 
ftirbt 2" 

Andächtig 
Augen. 

„Bei Gott „it alles möglich.“ 

„Bott ja," entgegnete der junge 
Borly, „Ahnen aber ift es natürkic 
unmöglich, des Nachts zu reifen?“ 

Das Weibchen late au3 vollem 


erhob die Frau ihre 


| Herzen. 


„Ah, der kleine Skorpion. Sehe ein 
Menſch, er kann ſogar ſtechen.“ 

In mutwilligem, neckiſchem Tone 
führte Frau Potiphar die Attacke gegen 
den ſchüchternen Joſeph fort, der ſo 
ſchwer zu erwärmen war. Doch viel— 
leicht reizte das Frau Potiphar. — 
Sie verließen den von Erdbeerduft er— 
füllten Wald, und das feenhafte Ko— 
polifatal öffnete fich vor ihnen mit jei- 


nen zerftreut liegenden Dörfern "und | 


feinen mit Blech gededten Türmen, von 
beren einen man foeben die Mittags- 
glocke läutete. 

„He, Kutſcher, iſt es noch weit zum 
Gaſthauſe?“ 

„In einer kleinen halben Stunde 
ſind wir dort.“ 

„Wann kommen wir nach Waizen?“ 

„Zur Abenddämmerung.“ 

Die rau wandte fi Laßlo zu: 

„Wollen Sie heut noch nad Peit 
reifen?“ 
a „Natürlich, um acht Uhr geht ja ber 
ug.” 

„Wiſſen Sie ma3?“, fagte fie mit 
ſchüchtern zu Boden gefchlagenen Augen 
und leifer Stimme: „Bleiben Sie aud 
in Waizen.” 

„Wozu?“ fragte er ftaunend, 


(Fortfegung folgt.) 


ofalberiht. 
Deutihes Theater. 


Morgen Benefiz für Angelo £ippih und 
„Der Mifado‘', 


„Die teufche Sufanne,“ bezeichnen: 
dermweife das arößte Zuaftüd der 
Spielzeit, geht heute Abend im Deut- 
fhen Theater nochmals in Szene. 
Morgen fowie am Samflag und Sonn: 
tag folgt dann, zum Benefiz für den 
beliebten Sänger und Komiter Angelo 
Lippih, der den Oberjcharfrichter 
KRo-Ko daritellen wird, „Der Mikado“, 
jenes meltbefannte und erfolgreichite 
ſatiriſch-muſikaliſche Erzeugniß der 
englifchen Firma Gilbert & Sullivan. 
Das japanische Milieu und die ironi= 
The Komit der Handlung in Verbin 
dung mit den unmiderftehlichen Melo- 
dien haben dem Stüd einen Sieges- 
lauf durch alle Welt gebahnt, mie er 
nur ienigen Bühnenmwerten zuteil 
wird, und fein Reiz mirft auch heute 
noch, etwa dreißig Jahre nad) feinem 
eriten Erfcheinen. Der deutiche Tert 
ftammt von Zell und Genee. &3 ift ſo— 
mit begründete Ausficht vorhanden, 
daß der „Mifado” gute Häufer ziehen 
wird. Er mwird in nachitehender Be- 
fegung gegeben: 


Der Milado don Dapaı Felir Marx 
Nanti- Bub. Bo Cohn, als mandernder Eün- 
ger verll Ullrich Haupt 
Ko⸗Ko, —— von Titipu 
— Lippich 
Puh⸗Ba, Miniſter für Alles.. Diedrich 
Piſh⸗ Zufb, ein Grobe: des 
* Die derichs 


Yum- -Qum, Schweiter, Ründel As Nofel Frey 
Pitti⸗ — En Pr — Weingarimet 
Piep⸗Bo, .Anny Böhmer 
— eine — .... ‚Emilie Schönfeld 
Ki⸗li⸗ti — Temperatur: -Rommilfär.. 
beo. Sheiltmann 
Benfionärinnen, "Ele, "Baden, Bolt, der 
Handlung: Stadt Zn : in 
1. Att: Im Balaite Ko-Kos . At: Garten 
ım Balaite Ko Kos 
— Direltor "Max Haniſch 
Rapelimeilier Karl von Wegern 

Für den Nachmittag des fommen- 
den Sonntag? ift die hübfche Gefanas- 
und Tanzpoffe „Er und feine Schmwe- 
ſter“ angeſetzt. 

Der Spielplan der nächſten Woche 
lautet: Montag und Mittwoch Abend 
und Samſtag Nachmittag „Fuhrmann 
Henſchel“, Schauſpiel von Gerhart 
Hauptmann; Dienftag, „Die teufche 
Sufanne”; Donnerftag Abend und 
Sonntag Nachmittag, „Der Mitabo“; 
Freitag, Samftag und Sonntag Abend, 
„Das fühe Mädel”, Operette von ofef 
Reinhard. rn Vorbereitung ift das 
Schaufpiel „Liebelei"” von Arthur 
Schnitzler. 

Der Niles Center Social Club hat 
heute ſeinen Theaterabend, am kom— 
menden Donnerſtag iſt Galaabend des 
Heſſen-Naſſauer Damenvereins. Das 
Waldep Chapter Nr. 597, O. E. S., 
hat ſein Benefiz bis zum 21. Februar 
verlängert. 


— 
Erfältung rerurfadıt Kopfiweh und Grippe 


Laratide Bromo Quinine — **— die Urſache. 
Es gibt nur ein „Bromo Quinine“. Seht nach 
der Unterfehrift von €. ®. Grobe. 2öc. 


Dlaf Bentjons Erben, 


Eine Hinterlafjenfhaft von $2,000 wartet 
auf fie, 

m Countyhofpital ftarb am 6. Fe— 
bruar, anjcheinend in völliger Armut, 
Dlaf Bentfon. Der öffentliche Nad- 
loßvermwalter John %. Depine hat aber 
inzwifchen in Bentjons Wohnung, 35 
©. Uberdeen Str.,; einen kleinen Geld- 
fchrant gefunden und in diefem vier 
Bankfbücher mit $713 Guthaben, den 
Schlüffel zu einem GSicherheitsfaften 
der Jllinois Iruft & Sapings Bant 
und $1263.90 in Geldjcheinen und 
Münzen. Die Bolizei hat Nachfor- 
Ihungen nad Erben ded3 Nachlafjes 
eingeleitet, denn man weiß von Bent— 
fons Berhältniffen nichts, weil er ein 
jam und abagefchloffen lebte. Auf 
Grund aufgefundener Papiere läßt fich 
nur vermuten, daß er am 18. Septem- 
ber 1890 auf dem Gunarddampfer 
„Baponia” in New NVork au Malmö 
in Schweden eingetroffen ift und daß 
er jich nach Gibfon City, J., begeben 
hat. 


— — — — — 


Aufruf an Menſchenfreunde. 


Vereinigte Wohltätigkeitsgeſellſchaften““ 
bitten um Beiträge für ihr Werk. 


Die „Vereinigten Wohltätigkeitsge— 


ſellſchaften“ haben ſoeben einen Aufruf. 


um Beiſteuern erlaſſen, da die Kaſſe 
der Vereinigung ganz ungemein ſtark 
in Anſpruch genommen wird und die 
Notlage, die ſich in jedem Winter ein— 
ſtellt, ſobald ſtrenge Kälte eintritt, 
heuer durch die Arbeitsloſigkeit vieler 
Familienväter verſchlimmert wird. Um 
nur der ſchlimmſten Not abzuhelfen, 
muß die Gejelihaft monatlich $20,— 
$25,000 aufmwenden. Sie erfucht nun 
mehr alle Menjchenfreunde, “ ihr 
Scerflein beizutragen, damit das gute 
Werk fortgejegt werden kann. Beiträge 
nimmt der Schabmeifter, David R. 
Yorgan, 167 NR. La-Salle Str., ent: 
geegn. 


h 7 hätten fo lang wie Diefeg 
J Burſche und hätten 
Wehen 
Hals 
bis 
gan 
nad 


Berter. 
Ba: Cenft Broftuß, ©. Siege, 


Aomy&iion YSons, 


Vorlegter Freitag, che 
wir umzichen! Cinzelne 
Bartien von Kleidern, 


und e3 wird ein fenjationeller Bargain-: 
tag werden — wir haben uns dorgenom: 
men alle OddS und Ends zu räumen ohne 
Rüdjicht, weldhe Preije dazu nötig find. 


100 einzelne Goat8, Weiten und Beinkleider für Männer und junge 
Leute, von unferen $10, $12.50 und $15 Angügen, Größen 30 bis 


42, meiftens helle Farben. 
Anzüge in diefer Partie finden. 
‚ Nleider $1.65 und die Coat3 


Käufer, fönnen ED 


29 blaue Serge und ichwarze Thibet-Anzüge für junge Männer—nır 


in Größen 14, 15 und 19, 
für Freitag 


$7.50 Werte — 


ſpeziell 


200 fancy Cheviot u. Caſſimere-Anzüge für Männer und junge Leute, 


hell und mittelmäßig, und einige 
großen Sorten. 


$15, 316.50 und 318 Anzüge, Freitag! 


dunkle Anzüge in 


58.25 


100 Cheviot und Tweeb Uliter und NRaglan-Meberzieher für Männer - 
und junge Leute, mit eihfachen oder belted Rüden, — zz — 
Convertible Kragen, Größen 31 bis 44. 

818 und 8320 Ueberzieher, Freitag 


40 Kerſey Ueberzieher, Größen 33 bis 37, 


au $15. 


Für den Freitag-Perfauf, fpegiell 


100 Norfolf Anzüge für Männer, neirwollene Cheviots und Timechs, 
Größen 31 bis 39, $15 umb $16.50 Werte — fpeziell 


fü: Freitag 


40 extra große blaue und fhwarze * en gran Anzüge — 


Größen nur 48, 50 und 52. 
und $30 Werte, für — 


60 fancy Chevivt, Worſted, und einige blane — Anzüge für junge 
Männer, nur in Größen von 30 bis 86. 


$13.50 Werte; für Freitag 


$2.50 und $3 Beinffeider für Männer und junge Leute, und etwa 


500 Baar von $2.50 his $4 Sommer Outing-Beinflei- 


der zum Verfauf am Freitag für 


Canvas Arbeits:Coat3 für Männer Clider gefüttert, 


alle Größen von unjeren 52.50 u. 


$1.25 
$1.85 


$5 Rartien, Freitag. 


Kleine Sorten Livery:Goat3 für Männer, in grün, blau 


Maroon. 


Frühere Breile $20, $25, $30 und 335.......... 85 


Arbeits-Coats für Männer, Schaffell, Leder, Corduroy und wendbare 


Frieze — frühere Preiſe 86, 87 
Freitag für nur 


Mackinaw Coats für Männer, junge Leute, Damen und 


Miſſes, früher 38, 310 und 512; 


7 und $7.50 — 


84.50 
56.50 


Freitag 


52söllige Madinaw und Polo Gontöfür kr Damen und Miffes, 


fiir Yuto=- oder Straßengebraud). 
$25; Freitag für nur 


‚BUTTERINE 


Süß und 


nabrbaft 


Das ihmadhafte Aroma und Geihmad wer: 
den jedes Mitglied Eurer Familie entzüden. 


Beftellt heute ein Padet 


bei Eurem 


Händler 


Falls er es Euch nicht verſchaffen kann, jchreibt oder telephonirt an uns, 


und wir werden darauf ſehen, daß 
Ihr es erhaltet. 


Hergeſtellt von 


John F, Jelke Co. 


Phone West 2884 Chicago 


Girten bleibt Präfident. 


Dorftand® und Ausfchüffe des Zweig» 
verbandes des D.»U. Wationalbundes. 


Dem Bmeigverband Chicago des 
Deutfchameritanifchen Nationalbundes 
find der Gefangverein Fidelia und ber 
Pfälzerverein beigetreten. Der Bor: 
ftand bes Zmeigverbandes, welcher ge⸗ 
jtern Nachmittag in Situng war, be- 
Ihloß, ben Volksfeſtausſchuß durch je 
zwei Vertreter aller Verbandsvereine 
zu verſtärken, die auch bei dem Volks— 
feft in Brands Bart am 22. Juni mit: 
zumirfen hätten. Richter Girten wur: 


de troß feiner mit einer Eutopareife | 


begründeten Ablehnung mieder yum 
Präfidenten gewählt. Außer ihm ge= 
hören in diefem Jahre dem VBorftande 
an: Charles Ehriftmann und Lorenz : 
Schlegel ala erjter und zweiter Bize= 
präfident; Ernft Kußmwurm ala Se: | 
fretär und Euaen Niederegger als 
Schatzmeiſter. 
Die Ausſchüſſe wurden in der Vor— 
ſtandsſitzung folgendermaßen beſetzt: 
Volksfeſt: Eugen Niederegger, Joſeph 
Danziger, Otto Cummerow, Ernſt 
br Lorenz Schlegel, —*8* 
Michel, Martin Schmidhofer, Jakob 
Becker und Franz Doniat. Deutſche 
Sprache: Ernſt Kußwurm, Franz Do— 
niat und Charles Chriſtmann. Kin— 
derhor: Eugen Niederegger, Lorenz 
ze". Martin Schmidhofer, Guftav 
es und Jatob Better. Propagan- 
Franz 


wette t auf biefem Badıı 


Doniat, Hermann Michel und Yatob 
Beder. Finanzen: Franz Doniat, Ja—⸗ 
kob Beder und Wilhelm Fifcher. 

Der PVolkafeftausfhugp mird am 
Montag, dem 24. Februar, Abends 8 
Uhr, eine GSitung in der Norbfeite 
QIurnhalle abhalten. 


Nicht voliredie Saftbefehle, 


Die Poliziften trifft feine Schuld, erflärt 
der Polizeichef. 

Richter Dlfon, der Vorfiger de3 
Stabtgeriht3, z0g geftern Erfundigun- 
gen darüber ein, warum von allen 
Verhaftsbefehlen, melde die Stabt- 
richter erlaffen, nur etwa 75 Prozent 
bon den Poliziften vollftredt werden. 
Polizeichef MeMeeny fagte, daß diefer 
| Prozentfaß in Anbetraht ber lm» 

ftände fein großer fei,denn viele der&e- 
; Tuchten warteten nicht in Chicago ihre 
Verhaftung ab, fondern machten ich 
rechtzeitig aus .dem Staube. Außer: 
dem mwürben nicht wenige der Berhafts- 
befehle auf den unbeftimmten Namen 
! „John Dove“ auägeftellt, und in ſolchen 
Fällen ſei es äußerſt ſchwierig, den 
Richtigen zu erwiſchen. Er glaube 
nicht, fügte der Chef hinzu, daß je ein 
Poliziſt abſichtlich die Ausführung 
* Verhaftsbefehls unterlaffen 
e. 


— Die Preßgebühren für Tele— 
gramme zwiſchen China und Europa 
mähigt auf 17 Eenis pro Mori er⸗ 
mä 





Während des ſtrengen, 
kalten Wetters kann jede 


arme Familie, die Kohlen 
benötigt, ein Frei-Kohlen Zer— 
tifikat von irgend einer der nad: 
ſtehenden Wohltätigkeits-Ge— 
ſellſchaften erhalten. Dieſes Zer— 
tiſikat berechtigt den Inhaber 
zu 50 Pfund Kohlen, die gegen 
Vorzeigung desſelben in irgend 
einer der nachſtehenden Yards 
verabfolgt werden. 


Anweiſungen auf Kohlen nur 
giltig, wenn empfohlen und 
ausgegeben von den nad: 


ſtehenden 


Wohltätig— 


keits-Geſellſchaften 


Benhhtet:— Die Beanten dieier vier Geiellihaiten gehen Hand in Hand mit dem 
Social Service Negiitration Burcau, um doppelte Arbeit bei ihren Interitüt- 


ungsarbeiten zu vermeiden. 


UNITED CHARITIES OF CHICAGO 


167 North LaSalle Street 
2804 Michigan Avenue 
226 West f8d Street 


1116 Wells 


Street 
2251 Sheffield Avenue 
1847 North Robey Street 


2955 East 91st Street 
2128 South Ashland Are 
723 West 47th Street 


940 West Madison Street 


VISITING NURSE ASSOCIATION OF CHICAGO 


104 So. Michigan Ave. 


Harrison and Wood Sts. 


1012 Maxwell Street 
Flm and Orleans Streets 2431 South Dearborn St. 
52d and Center Avenue 


91sı & So. Chicage Ave. 
11lth Street and Indiana 
Avenue 


THE VOLUNTEERS OF AMERICA 


1201 Washington Bivd. 
1325 W. Randolph St. 
911 West Erie Street 


4635 Wentworth Avenne 
4927 Ashland Avenue 
1114 Harrison Street 


6022 S. Halsted Street 
1325 Eimwood Avenue 
Eranston, [ll. 


THE SALVATION ARMY 


867 W. Oak Street 

5949 Carpenter Street 
927 Newport Avenne 
1582 N. Talman Avenue 
8120 5th Averftie 

1352 LaSalle Avenue 
1120 W. Adams Street 


1011 $. State Street 

621 W. Madison Street 
673 S. State Strest 

832 Washingtox. Bivd. 
1752 W. Monroe Street 
781 FE. 40th Street 

2428 W, Madison Street 


7082 Sonth Chicago Avenus 
1726 N. Talman Avenue 
6316 Wentworth avenue 
671 8. State Street 

3707 N. Marshfield Ave, 
403 N. 48th Avenue 


Sertijifate werden in Diejen City 


nel Yard 


NORTH SIDE 
Clybourn & Ashland Avenues 
4875 Evanston Avenue 
3322 Racine Avenue 
1476 Rogers Avenue 
1127 Winona Avenue 
Pratt Av. and C. & N. W.Ry. 
Lincoln Av. and Gracs» St. 
Division and Hooker Streets 
1240 Belmont Avenue 
6759 Clayton Court 
1100 N. Halsted Street Dock 


NORTHWEST SIDE 
1733 N. 43d Avenue 
1800 N. 40th Avenue 
2915 N. California Avenue 
4553 Armitage Avenue 
1769 Milwaukee Avenue 


WEST SIDE 


Kedzie Av. and Kinzie Street. 
342 North Oakley Avenue 


angenommen 


Wood St. and Carroll Avenue 
2512 West Fulton Street 


SOUTHWEST SIDE 


Blue Island Av. and Wood St. 
18th and Sangamon Streets 
18th Place and Western Av. 


SOUTH SIDE 


l5th and Dearborn Streets 
44th St. and Armour Avenue 
400 Root Street 

Tlst St. and S. Chicago Av. 
26th St. and South Park Av. 
61st St. and Washington Av. 
34th St. and Center Avenue 
35th and Butler Streets 

35th St. and Armour Avenue 
47th and Butler Streets 

59th and Wallace Streets 
54th St. and Lake Avenue 
4047 Wentworth Avenue 


CITY FUEL 60. 


332 South Michigan Ave. 


Gelegrapfische Depefchen. 


@eliefert von der '""Associated Press”, 
Ausland. 


Auch Affeffor verhaftet! 

In Derbindung mit der jüngiten Spionage: 
geſchichte. — Gendarm erſchießt in Not⸗ 
wehr zwei Strolbe.-Cumberländerprinz 
wird preußifhen Sahneneid Tchwören. 

(Spezialfabeldepeiche der „A.2. Stratäzeitung”.) 
Berlin, 13. Febr. In Verbin: 

dung mit der neuen Qandesperrats- 
affäre, die mit einem ungeheuren Be- 
ſtechungsſkandal verbunden ijt, wurde, 
wie aus Köslin, Pommern, gemeldet, 
auch der Regierungsaffeffor Lemidi, 
der früher dem Polizeipräfidium in 
Kiel angehörte, in Haft genommen. 
Gegen den Beamten Tiegt die Anklage 
bor, einen dortigen Fabrifanten bei 
einer Spionagearbeit im Äjnterefie 
Rußlands begünftigt zu haben. 
Für ſeine Iandesverräterifche Vermitt- 
lung find dem Affefior anaeblich große 
Beitehungsfummen zugeflofjen. Das 
Ireiben joll bereits eine geraume Zeit 
im Gange gemwejen jein, fodaß die 
„Auftraggeber“ jich inzmwifchen in den 
Befig mertpoller Information haben 
ſetzen können. Eine Unterfuchung ilt 
ungefäumt eingeleitet worden. Doc 
mird fie insgeheim geführt, fo daß por- 
läufig weitere Einzelheiten nicht zu er= 
langen find. Das Borlommnit madt 
einen um fo peinlicheren Eindrud, als 
fi in jüngfter Zeit derartige Affären 
nur zu häufig ereignet haben. 

Bon einer, der Regierung nahe- 
ftehenden Perfönlichteit mird mitge- 
"teilt, daß Prinz Ernft Auguft von 
Cumberland (Hannover), der jebige 
Verlobte der einzigen Xochter des 
Kaijers Wilhelm, auch um die Erlaub- 
niß zum Eintritt in das preußifche 
Heer nahjuchte und fie erhielt‘ Der 
Kaifer beitimmte dafüt das Hufaren- 
regiment von Zieten in Rathenow, Re- 


göbezirt Potsdam, das nämliche 


der Croßvater und Urgroßvater ge- 


weſen. 
| Diejer Schritt bedeutet, daß ber 
| Prinz den Fahneneid zu leiften bat 
| und jchwören muß, für die Erhaltung 
des heutigen Preußen zu kämpfen. 
Es ijt das fomit mehr, ala ein bloßer 
Verzicht auf Hannover. Der Vater 
bes Prinzen, Herzog Ernft Auguft 
bon Gumberland, ftimmte zu. Das 
UMles verlangte der Kaifer, welcher den 
Wunjch begte, dem greifen Cumber- 
länder einen direkten Verzicht möglichit 
zu erfparen. 

Ferner erfährt man, daß die Re- 
gentichaft in Braunfchweig wahrjchein- 
lich fortdauern wird. Weiteres mag 
bielleiht beim Iode des Herzogs von 
Gumberland gejchehen. 

Zu Belplin im Regierungsbezirk 
Danzig hat fich ein blutiger Kampf 
ziwtichen einem Gendarm und Amts 
dienern auf der einen, jomwie Strolchen 
auf der anderen Seite abgefpielt. 

Die Strolhe machten den Verfud, 
mehrere Radaumacher, weldhe von den 
behördlichen Organen in Haft genom- 
men morden waren, aus dem Gemwahr- 
jam zu befreien. . Als ihnen von den 
Sicherheitsmannſchaften entſchloſſener 
Widerſtand geleiſtet wurde, konzen— 
trirten fie ihren Angriff auf den Gen- 
darmen, der mwohlbewaffnet war. Dem 
Gendarm murde der Gäbel entriffen. 
Uber bligjchnell 30g diefer feinen Re- 
bolver und gab in rafcher Aufeinan- 
derfolge mehrere Schüffe ab. Zmei ber 
Rädelsführer wurden auf der Stelle 
getötet. Als dieje fielen, fuchten die 
Strolche ihr Heil in der Flucht. 

Als Frucht langmwieriger Verband- 
lungen bat nunmehr die Forftverwal- 
tung dem Zmedverband Großberlin 
den Anfauf von 40,000 Morgen Wald 
für den Preis von 53 Millionen Mart 
porgefchlagen, um den Plan, einen ein- 
beitlichen Waldgürtel zu fchaffen, in 
Angriff nehmen zu fönnen. 

ie jich ber 
Vorſchlag jtellen wird, fteht 
Zange Zeit ift die Angel 


ı bereit3 ein Geleije. 


) im Kreisgericht 


Abendpoſt, Chicago, Sonnerſtag, den 13. 


der Fiskus eine nach Anſicht der ſtäd— 

tiſchen Vertreter Er 

rung ftellte, 
Lokalbericht. 


Drei ganz unparteiiſche Apfhäter. 


Sollen £iegenfchaften der Hocbahnen be= j 


werten. -Straßenbahnausbau in Cicero. 


Der Plan der Verfchmelzung der 
Hochbahn- und der Straßenbahnipite- 
me tmurde heute vom Gtabtrat3aus- 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen 


gleich nach ſeinem Zuſammentritt auf: | 


genommen. „ Das Ausfhußmitglied 
Long jchlug vor, 
Bewertung der 
Hohbahnen durch einen Ausſchuß ver- 

antmwortlicher und durchaus unpartei- 

ifcher Männer, die ihre Zeit umfonit 

zur Verfügung ftellen würden, aber 

für ihre Auslagen reichlich entjchädigt 

werden follten, nochmals prüfen und 

darüber berichten zu laffen. Als folche 

Abſchätzer ſchlug der Antragſteller Wil— 

liam A. Bond, W. W. Baird und 

George Birkhoff vor. 

Donahue befürwortete die Annahme 
des Vorſchlages, der weit beſſer ſei, 
wie der frühere einer Abſchätzung durch 
den Bewertungsausſchuß der County— 
grundeigentumsbörſe; dieſer Ausſchuß 
hatte auch $3500 für ſeine Dienſte ver— 
langt. Longs Vorſchlag wurde ange— 
nommen, und die genannten drei Bür— 
ger wurden eingeladen, falls ſie das 
Ehrenamt übernehmen wollen, ſich mit 
dem Ausſchuß in Verbindung zu ſetzen. 

Der Ausſchuß trat darauf in die 
Beratung eines Ordinanzentwurfes 
ein, wonach die Chicago Railways Co. | 
verpflichtet wird, auf der ſüdlichen 
Hälfte der 12. Straße 
bis zur 60. Ave. ein Geleiſe zu legen 
oder durch die ihr „pverwandte“ County 
Traction Co. legen zu laſſen. Die 
Mitte der 12. Straße ift in jener Ge- | 
gend die Grenzlinie zmijchen Chicago 


ı und Gicerd; auf der nördlichen Stra- 


Benhälfte, welche in Chicago Tieat, ift | 
Der Entwurf ver: 
pflichtet die Chicago Railmays Co. 
meiterhin zum Ausbau ihrer Linie um 
mehrere Straßengevierte nah ven 
neuen Anlagen der Meftern Electric 
Co. an der Süd 48. Une. und Weit 
22. Straße. Hunderte von Arbeitern 
müffen jet den Weg vom Endpuntte 
der Linie bis zur Fabrik zu Fuß zu- 
rüdlegen. 
—- —— — 


Im geitohlenen Kraftwagen. 


Der jugendlihe Edward Ennes macht 
eine folgenjchwere Spazierfahrt. 


Ein Dstar Cohn, 4047 Sheriden 


| Road, gehöriger Kraftwagen im Werte 


bon $3000 murde geitern Abend vor 
dem Majeftic Theater gejtohlen und 
heute früh von Geheimpoliziften an der 
Süd Weftern Ave. und W. 35. Str. 
defehen. Erft nachdem die Beamten 
mehrere Schüffe abgegeben hatten, 
hielt der Lenfer an. Er verfuchte, da= 
bonzulaufen, wurde aber eingeholt und 
gab fih ald Edward R. Ennes, 18 
Sahre alt, 4524 N. Francisco Ape., 
zu erfennen. Zmei Mädchen, die in jei- 
ner Gejelichaft waren, bemerfitellig- 
ten die Flucht. Der Gefangene faat, e3 
feien in feiner Nahbarfchaft wohnende 
Freundinnen; meitere Auskunft ver— 


weigert er. 
— — — 


Großes Schmerzenspflaſter. 


Frau Annie Haggren, 1114 Mil- 
waukee Ave., bezichtigt den früheren 
Geſchäftsmann Michael Stanißefski, 
2037 Lemoyne Straße, in einer heute 
angeſtrengten Klage 
auf 825,000 Schadenerſatz, daß er ſie 
und ihr kleines Töchterchen aus dem 
Wicker Park, wo ſie ſich ausruhten, 
unter dem Vorwande, ihr eine Woh— 
nung in dem Hauſe an der Lemoyne 
Straße vermieten zu wollen, dorthin 
gelockt und den Verſuch gemacht habe, 
ſie anzugreifen. Die Dazwiſchenkunft 
von Nachbarn habe ſie gerettet. Der 
Beklagte iſt wohlhabend. 


— —ñ—— —— 


LZebensmüde. 


Die Tat eines von ſeiner Frau getrenn 
lebenden hufſchmieds. 


Der ſeit mehreren Monaten von ſei— 
ner Frau getrennt lebende 50 Jahre 
alte Hufſchmied John Bennett ſchnitt 
ſich heute in ſeinem Zimmer im Hauſe 
von John Caſper, 3958 W. Madiſon 
Str., mit einem Raſirmeſſer die 
Kehle durch. Eafper hörte des Mannes 
Stöhnen und fand ihn bemußtlos, das 
Meffer in der Hand, auf dem Yußbo- 
den. Die Polizei jchaffte den Leben3- 
müben in das Robert YBurnshofpital. 
Auf der Kommode in Bennett3 Zim- 
mer lag ein verfchlofjener Brief, der 
vermutlih eine Erklärung der Tat 
enthält, aber vorläufig nicht geöffnet 
murde, teil man erft Frau Bennett 
fuchen und benachrichtigen. wollte. Sie 
mohnt angeblih an Wafhington Blod., 
in der Nähe von Garfield Part. 


zu hohe Geldforde- 
I 


die viel umjtrittene | 
Liegenfchaften der 


bon der 46. | 


£ 
23 


u" ix 


Im Iuff. 


Frau Mary Graham wurde jchlimm 
zugerichtet. 


Hände hoch! 


In Goldbergss Wirtfchaft wurden heute 
Morgen der Hausdiener und ein Haft 
überfallen. — Schaffner um die Baar: 
fchaft erleichtert.--Des Räubgrs Beichte. 


Die 41jährige Frau Mary Graham 
wurde, wie die Polizei behauptet, wäh— 
rend eines heute früh in ihrer Woh— 
nung, Nr. 5.N. Carpenter Straße, ab— 
gehaltenen Saufgelages ſchlimm zu— 
gerichtet. Eine Frau Johnſon, mit der 
ſie in Streit geriet, ſoll eine Kanne 
auf ihrem Kopfe zerſchmettert haben. 
Dann fiel angeblich ein gewiſſer Chas. 
Harris über ſie her und brachte ihr drei 
Meſſerſtiche bei. Im Countyhoſpital, 
wo ſie Aufnahme fand, befürchten die 
Aerzte, daß ſie außer den Meſſerſtichen 
und ſonſtigen Wunden auch einen 
Schädelbruch erlitten habe. Die John— 
ſon iſt flüchtig geworden. Harris aber, 
fowie Wm. Ruby, Charles Witfe und 
MWm. Burf wurden verhaftet ımdb in 
der Wache an Desplaines Straße ein- 
gelocht. 

Früh auf den Beinen. 

In Jatob Goldbergs Wirtſchaft, 
Nr. 1359 W. Taylor Str., wurden 
heute früh um 5 Uhr der dort beſchäf— 
tigte Hausdiener Andrew Duratski 
und ein Gaſt von zwei bewaffneten 
Banditen überfallen und gezwungen, 


ſich mit hochgeſtreckten Armen an die 


Wand zu ſtellen. Die Räuber unter— 


zogen ſie einer Leibesviſitation, nah— 
men dem Gaſte, einem in der Nachbar— 


ſchaft beſchäftigten Bäckergeſellen, 30 


Cents ab, plünderten den Kaſſen— 


apparat um den aus 815 beſtehenden 
Inhalt und machten fih aus dem 
Staube. Gie entfamen unbebelligt 
und haben fich bisher ihrer Verhaftung | 
zu entziehen gewußt. 

Schaffner ansgeplündert. 

Ein Raubgeſelle bejtieg geitern 
Abend an Clark, nahe Taylor Straße, 
eine nördlich fahrende Wentworth Ave. 
Gleftrifche, gab gleich darauf das Hal- | 
tefiqnal, fegte dem Schaffner Edward 
K. Kelly einen Revolver auf die Bruit, 
zwang ihn, die Arme hochzuftreden, 
nahm ihm die Baarfchaft ab, Tuchte 
das Meite und entfam. Er hat etwa 
$25 bis $30 erbeutet. nn der Elektri- 
Sehen befanden fich zur Zeit 15 Fahr: 
gäfte. Die hatte der Bandit unbehel- 
ligt gelaffen. 

Eduard Waldbilligq wurde geſtern 
Abend in feiner Wirtichaft Nr. 1923 
Drhard Str. von Drei bewaffneten 
Schnapphähnen überfallen und um 
$52 beraubt. Die Täter haben ihre 
Flucht bewerfitelliat. 

Auh die AZuderwaarenhändlerin 
Frau Ellaworth erlebte ein aufregen- 
des WUbenteuer. Sie wurde in ihrem 
Laden Nr. 1012 ©. Fairfield Ave. um 
$20 beraubt. . 

Weinte wie ein Kind. 

Der rothaarige Bandit, ein Mit- 
alied der Bande, die fich als „Webb 
und Konforten” auffpielte, als fie 
Sonntag und Montag verivegene 
Ueberfälle auf der Güpbfeite verübte, 
meinte gejtern Nachmittag im Amt3- 
zimmer des Hilfspolizeichefs Schuett- 
ler wie ein Kind. Er hat fich als der 
Unftreiher und Tapezirer Harıy 
Carljon entpuppt. Nachdem er fich 
etwas beruhigt und jeine Tränen ge: 
trodnet hatte, gejtand er, im Berein 
mit feinen beiden gleichfall3 verhafte- 
ten Spiehgefellen George De Lee und 
James DNeil Montag Abend vier 
Ueberfälle in Schankwirtfchaften ver- 
übt und in diefer Woche ein „alt: 
Ipiel“ in Soliet geplant und gehofft zu 
haben, dort reiche Beute zu ergattern. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
mollten die Burfchen den Schankwirt 
Burn? ausplündern, deffen Lofal in 
der Nähe der Stahlmerfe ındedrei 
Straßengevierte ſüdlich vom Zucht— 
hauſe gelegen iſt. Burns pflegte die 
Lohnanweiſungen der in den Stahl— 
werken beſchäftigten Leute gegen Baar 
einzuwechſeln. Geſtern war Zahltag, 
und er hatte angeblich etwa $15,000 in 
Baar in feiner Wirtfchaft. Die Räu- 
ber, die nach diefem Gelbe lüftern wa— 
ren, befanden fich angeblich auf dem 
Wege nad Koliet, als fie Dienftag 
Abend auf dem La Salle Str.-Bahn- 
hof in einem Zuge der Rod Y3land- 
bahn verhaftet wurden. 

Sie find angeblih fhon von 18 
Dpfern identifizirt worden. 


Spurlos verfhwunden. 


Vor dem Haufe Nr. 815 Milton 
Uoe, murde angeblich gejtern Abend ein 
Italiener von drei Zandsleuten durch 
Schüffe aus einer Yzlinte mit verfürz- 


RHEUMATISMUS 


Syracuſe Fabrikant ſchickt freie Behandlung an jeden Mann eder Frau, welche 
an Rheumatismus leidet. 


Viele behaupten, daf biefe freie Behandlung fie geheilt hat. 


Gebt mir eine Gelegenbeit zu fehen ob ih 
Euren Rheumatismus nit beilen- tann ohne 
Maffage, Damvfbäder, ftrenge Diätbeihränfun- 
en oder andere befhwerlihe und umvirlfame 


ebandlungen. a 
Schließt nit die Augen und fagt „IUnmög- 
ih“, fondern laßt mid den Beweis liefern. 
Ahr mögt alles nur mögliche verfudt und 
Euer gutes Geld dafür ausgegeben haben, ohne 
erfolg au baben, gerade wie ich. 36 Jahre lang 
litt ib an Rheumafismus umd berausgabtc 
mehr als 3manzigtaufend Dollar in vergeblichem 
Bemühen gebeilt au werden. Schließlich entdedte 
ih meinen Rbeumatißmus-Ueberwinder, der mei: 
nen Rheumatißmus beilte und e8 mir my 
lichte jeden Tag an meinem Rult m fein, mi) 
rend ich borber an mein Bett gefeffelt war und 
die ihredlihen Dualen diefes gefürchteten Lei- 
tte. Dept, ba mein Rheuma- 
‚ lage ib: „Labt mich 
5 u een sine 108 . 
» 8 eine 
es Rbei üeber 


Rheumatismus⸗Ueberwinder 


t nicht nur das 
Rheumatismus-Gift aus dem Syſtem treiben. 
ſondern auch in anderer Hinſicht Eürer alige— 
meinen Gefundbeit fürderlih fein follte, 

Die Anzahl der Probe-Behandlungen, die ich 
an Lefer diefer Zeitung jenden imerde, ift bes 
fhräntt, und es. ift erforderlih dab Jhr den 
Koupon ausfchneidet und ihn an Euren Prief 
eftet. Schreibt Namen und Adrefie deutlich 
iefe fpezielle Dfferte gilt nicht tür unbeichränf: 
te Zeitdauer. E3 ift, baber notwendig daß br 
Euer Gefuch fofort einihidt. Sobald meine 
dedung in Ühicago und Umgebung beffer be» 
lannt fein wird, werde ih aufbören toitenfreie 
Behandlungen zu fenden una dann für meinen 
Rbeumatismud-Ueberwinder einen Breis beredh- 
nen, der in angemelienen Verbältniß zu feinem 
aroßen Werte Iteht. Darum mahbt Euch diefe 
Offerte gunuße, ebe es du fpät ift._Bedenft, der 
Berfuc foftet Euch abfolut nichts, ©. T. Delano, 
109 G, Delano Bldg., fe, R. 9. 


I m. R ⸗ 
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Februar 1913. 


Fabrikenden neuer Waſchſtoffe zur Hälfte u. weniger 


Neueite Stoffe des Fabrifanten, bedrudte und gemebte — Suitings, Waiftings, Shirtings, jeidegemifchte 
| Stoffe für Straßen- oder Abendkleider, in 2- bis 10-Yard Längen, öc, 10c und 15c. Submway-Laben. 


Simpfon’3 Standard-fat- 
tune, Southern Schürzen- 
Ginghams, 36zöllige Per: 
cales, 27zöllige Zephyr—⸗ 
Ginghams, 


10- bis 20-Yard Fabriklängen. 


| find 81% Zoll im 





| Nur zmwei Bomlen an jeden Käufer. 








Sorten. 





borzüglihe Qualität. 


unferer Hauptabteilung — vorzügliche Qualitäten. 
machen. 


den nächſten 


Fließgefütterte DamenLeibchen 
Beinkleider zu 38c 


Winter zunutze 


ebenfalls mittelſchwere baumwollene 
für 
einige Größen in dieſer 


und Merino-Kleidungsſtücke 
Kinder; 
Partie fehlen. 


gyc 


Hochfeine Satin geſtreiffe und Jacquard Poplins, Seidegeſtreifte Novitäten und Mercerized Stoffe; 
faft zum halben Preis, zu 18e. 


Bloomer : Meider zu 506 | 


| Aus rofa oder blau gemürfeltem oder jolivefarbigem 
Gingham oder Chambray; 2 bis 6 Nahre Größen. 

Kinder Coats, herabgejegt auf $1 | 
| — aus Pader’3 Tuch, mit Umfchlagefragen und 


Manfchetten, bejegt mit fancy Braid; durchweg 
| gefütt.; 2 bis 6 Jahre Größen; 50 Proz. Erfparniß. 


Kinder Winterhiüte, 50c 


— einſchließlich Corduroy, Filz und Sammet-Hüte; 
um ein Viertel herabgeſetzt, zwecks Räumung. 


Dieſe Heißwaſſer-Flaſche 
für nur 3830 


— Ausfhuß; einiae in verfchiedenen Farben, andere 
nit von Standard-Gewicht; etliche überjchüffige 


Gummi-Haudſchuhe zu 25c 


— aus rotem Gummi gemacht und ohne Naht; 


und 


Tiſſues, ſeidegemiſchte 
Jacquards, Madras, 
Shadow Voiles, Leinen 
finiſhed Suitings, ſeide— 
gemiſchte Novitäten, 


10c 


Wir verfaufen beliebige Längen; 


| — aus Bercale 


— mit „Gored“ 


! 
! 


befondere Werte. 
leichtem Qaffetine, mit Plaited Flounce und Hlei= 
nem WUccordion Plaited ARuffle und Unterlage; $1. 


Zephyr =» Ginghams, 
rauhe ſeidegemiſchte 
Stoffe, Poplins, Pon— 
gees, Corded Novi— 
täten, 


15t 


Bowlen aus „Near Ent‘ : Glas zum Breile don 50€ 


Sehen mie echtes, gejchliffene® Glas aus, obaleich e8 Boivlen aus gepreßtem Glas find — ber Schnitt 
ift bemerfenswert tief und far; nur ein Kenner fann fie von geichliffenem Glas unterfcheiden. 
Quadrat und miegen. je 41, Pfund. 


Sie 
® 


Geichliffenes. Glas wiirde 12 bis 16 Mal jo viel kojten als 50c 


Etwa 25 Dugend find vorhanden — fall3 die Nachfrage groß 
| tft, nehmen wir Aufträge entgegen und liefern die Borlen innerhalb zehn Tagen ab. 


Submay-Laden. 


Percale Unterröcke, ſpez. 250 


oder Gingham — Plaited oder 
glatte Flounce-Mode. 
teilweiſem od. glattem Flounce. Freitag, ſpez., 38. 


Geitidte Chambray Unterröde, 50c 


Andere Unterröde, mit 


Skirt und beftidtem Flounce; 
Enganfchließende Unterröde aus 


je | Mustin-Reiter, yardbreit, Ze 


— Standard-Marfe von 4-4 Muslin3 und Cams 
brics zu meniger ala der Hälfte. 
36zöllige Longcloth3 und Nainfoots, 10c die Yard. 
63 bei 90 gebleicdhte Bettücher, 42c 
— meich gefponnen, perfeftes Gewebe u. Finifh, 42e. 
Ungebleichte Bettüicher von derfelben Qualität, 38c, 
45 bei 36 Nifjenbezüge zu 10 


| 36zÖlliged ungebleichtes Bettuchzeug, 7Ysc die X. 


Union Suits 13 bis I, unter dem Preife, für nar I5c 


Diefe Offerte umfaßt mehrere fernerhin nicht mehr geführte Partien von mollenen Union Suit3 bon 


Neinwollene Union Snits für Da- 
men zu 1.25 

Nur Heine Sorten, Leibhen und 

Beinkleider; import. mollene Klei- 

dungsftüde in Eleinen Sorten, zu 

50c das Stüd. 


Vorforglihe Damen follten fich diefe Offerte für 


Submway-Labden. 


Union Snits für Männer — zur 
Hälfte und weniger — 58c 


Schwere und mittelfchmere baum- 
mollene Union Suit3 — eine Räu= 
mung bon Guits in Größe Nr. 
34 und in Größen von 40 bi3 50. 


Geitidte Nahtgewänder, jpeziell marfirt zu nur 38e 


Hübfhe Kleidungsftüde, aus einer. guten Sorte Muslin gemaht — der Hals und die Wermel find 
mit bejticdter Kante verjehen und mit Band durchzogen. 


Slipover Gowns, mit Stiderei und Tuds, markirt zu 50c 


In Note-Mode, mit V-yacon- oder rundem Hals, Note bejegt mit Bands von GStiderei und Tuds, Hals 
| und Uermel mit Ruffle eingefaßt; gezadte Kante. And. Facons in Slipover-Effetten, 50c. Submway-Laden. 


” 
Prince Slips, Gemänber, 


— 


zu räumen, auf 25c bis 1.9. 


und anderen Farben. 


per Stüd 
Shadow Alloverz, 


ten Zäufen, die man in der Nähe auf 
dem Pflafter fand, verwundet. WI 
die Polizei auf der Bildfläche ‚richten, 
waren fomohl das angebliche Opfer, 
als auch die angeblihen Mordbuben, 
ſpurlos verſchwunden. 

In der Herberge Nr. 66 W. Ban 
Buren Straße geriet geitern Abend der 
Zjähriae Mafchinenbauer James D’- 
Brien mit einem gemwiffen Harry Mar- 
tin in Streit. Diefer fand damit fei- 
nen blutigen Abihluß, daß angeblich 
Martin dem Gegner einen Mefferitich 
in den linfen Arm beibradte. Der 
Täter ift flüchtig geworden. 

Am Berlaufe eines Streites wurde 
geftern Abend an Halited und W. Ma- 
dilon Straße der Zljährige Charles 
Anderfon von feinem Gegner, einem 
ihm angeblich unbefannten Mann, mit 
je einem Meflerftih in die Stirn und 
die rechte Hand bedacht. Auf ven Mej- 
ferheld wird gefahnbet. 


Brutaler Raubgeielle. 


An 39. Straße und Indiana Une. 
murbe Frau €. ©. Hinjhell, Nr. 3907 
Michigan Ave., von einem Wegelagerer 
überfallen und brutal mißhandelt. Sie 
fchleppte ih auf eine nördlich von 
Datmood Boulevard und mweitlich von 
den Geleifen der Yllinois Zentralbahn 
gelegene leere Bauftelle, wo fie zujam- 
menbrah. Straßengänger fanden fie 
und benahrichtigten die Polizei. Von 
der wurde fie nach ihrer Wohnung be- 
fördert. 

Während auf einer „Entdedung3- 
reife“ durch Chicago wurde in voriger 
Nacht der Eiſenbahngepäckmeiſter Ernit 
Bailey aus Boſton, Maſſ., um $200 
beraubt. Die Polizei fahndet auf die 
Täter. 

Joſeph Flick, Fahrſtuhlführer im 
Pattengebäude, und Henry Clay, ein 
Hausdiener der Steinberg Tailoring 
Eo., wurden geftern unter der Anklage 


Unterröde, 


zur Hälfte der gemöhnlichen Preije. 


1:2 bis 5:8 Yard Mufter-Längen zu dc bis 3.95 


Ränder und Ginfühe; Venife 
Bänder ufm.; eine Gelegenheit für Bub- und Klei- 
dermacherinnen, Bedarf der Sailon zu deden. 


Beſchmutzte Untermuslins zu 250 


Verfiel in Irrſinn 


Der Kunſtmaler Roy Gibbs, ein 
Mitglied der St. Bernhardskomturei 
des Freimaurerordens, verfiel geſtern 
Abend, während einer an La Salle 
Abe. und Locuſt Str. abgehaltenen 
Sitzung der Komturei, in Irrſinn. Er 
verſuchte, ſich der Kleider zu entledi— 
gen, und als ſeine Ordensbrüder ihn 
beruhigen wollten, lief er in das Vor— 
zimmer. Dort wurde er gepackt und 
der Polizei übergeben, aber ſpäter auf 
Veranlaſſung ſeiner Logenbrüder, die 
inzwiſchen Rückſprache mit mehreren 
Aerzten genommen hatten, nach dem 
Detentionshoſpital befördert. 

Den Angaben ſeiner Frau gemäß 
hat er ſich ſchon ſeit drei Wochen ſehr 
fonderbar benommen. Sie iſt angeb— 
lich der Meinung, daß Geſchäftsſorgen 
ihn um den Verſtand gebracht haben. 


Wurde abgefaßt. 


Der 19jährige Peter Jaſper hatte 
geſtern ſchon die Vordertür der Woh— 
nung der Frau E. Dunz, Nr. 5309 
Wayne Ave. geſprengt, als er über— 
rumpelt wurde. Er ſprang zwar aus 
dem Fenſter und lief davon, wurde 
aber verfolgt und eingefangen. In 
ſeinen Taſchen fand man angeblich 
Schmuck im Werte von 8500. 


——— — — — 
Gleichmäßige Beſteuerung. 


Steuereinſchätzungs⸗ und Steuerreviſions⸗ 
behörde machen einander Vorwürfe. 


In der heutigen Sitzung des 
Countyrats als Plenarausſchuß hatten 
ſich infolge Einladung Mitglieder der 
Steuereinſchätzungs- und Gteuer- 
reviſionsbehörde zur Beſprechung einer 
gleichmäßigeren Beſteuerung eingefun⸗ 
den, ein Zweck, zu deſſen Erreichung 
der Finanzausſchuß des Countyrats 

willt iſt, von der geplanten Ent— 


er x 
{ ' 2 aldın)d 
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Kombinations Suits und Korſettbezüge, herabgeſetzt, um damit 


Neiiende:Muiter von Spiten und Bejak, Je aufw. 


Eines ausländifhen Fabrifanten ganzes Lager von Muftern und Proben von NReifenden, erftanben 
Kanten und Einfäge in Gold, Silber, Pearl, Schwarz, Weiß 


Subway⸗Laden. 


Shadow Spitzen, eine ſpezielle Offerte zu IOe 


per Yard 


Ein ungewöhnlicher Verkauf von hübfchen Shabom- 
Spiten und Einfägen, in Breiten bis zu vier Zoll; 
alle Spitzen in [hönen Muftern, in Weiß und Ecru, 


Geftern hatte David M. Pfälz 
Mitglied der Einfhägungsbehörbe, 8 
klärt, daß der Letzteren Arbeilen zum 
Teil durch Streichungen der Einſchät⸗ 
zung ſeitens der Reviſionsbehörde ver⸗ 
nichtet würden, und heute antwortete 
Roy O. Weſt, Vorſitzer der Steuer⸗ 
reviſionsbehörde, daß die Steuerein⸗ 
ſchätzer die Fahrhabe von rund 800 
900 Perſonen überhaupt nicht zur Be⸗ 
ſteuerung heranzögen; würden ſie die 
Steuerumlage gleichmäßig verteilen, ſo 
würde man wenig mehr von Beſchwer⸗ 
den hören. 

„Wir müſſen die Einſchätzung nach⸗ 
prüfen, ſobald uns Beſchwerden vor⸗ 
getragen werben,” jagte Welt. „Das 
Gejeg wurde unter dem Gefichtspunts 
erlaffen, daß die Einjchäßer nit uns 
fehlbar jeien und rrtümer machen 
möchten. Den.Steueräinfhägern wird 
namentlih ein Vorwurf barauß ges 
madt, daßh fie die Fahrhabe vom. 
140,000 Einwohnern einjchägen, nicht 
aber die von 260,- bi8 300,000 an 
deren. Das Publitum flagt nicht über 
die Steuer an jich, jondern über beren 
parteiiiche Verteilung.” Nach längerer 
Erörterung wurde eine zweite Jujams 
mentunft vereinbart, forte, daß Mit« 
glieder der einen der beiben Steuet- 
behörben den Gitungen der anberem 
Behörde beimohnen dürfen. i 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vort: Adbriatic von —— * 
Manuel Calvo bon ug urn Ealifornta- 
n 


eeland von n. e 
; Royal Ede 
Glasgow. 


St. John: 


Sibraltar: Canopic, von Bolton nad Neapel. 


‚suoguard: Garmania, von New York nal 


Liverpool. 
Abgegangen. 
New Be Bülow nad Bremen { 
beietpoft 5 —— nach Sabre; 
uba un exilo. 
An Gibraltar vorbei: Pannonia, von Yiume 


ort. \ 
———— 
land, ne. RER 
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Ruhig Blut! 


Da die Meuterer des mexikaniſchen 
Heeres ihren Kampf gegen die der Re— 
gierung treu gebliebenen Truppen in 
den Straßen der Hauptitadt auszu— 
fechten belieben, jo it die Sachlage für 
bie Ausländer böchit ernithaft aemor- 
ben. Sind früher höchftens vereinzelte 
amerikaniſche „Rancheros“ odde Gru— 
benbeſitzer von den aufrühreriſchen 
Strolchen gebrandſchatzt worden, ſo 
ſchweben jetzt mehrere Tauſend Euro— 
päer und Amerikaner, die in der Stadt 
Mexito dauernd oder vorübergehend 
anſäſſig ſind, in Leib- und Lebensge— 
fahr. Die Warnungen der Geſandten 
werden von beiden Parteien in den 
Wind geſchlagen, und die völkerrechts— 
widrige Beſchießung von Gebäuden, 
die lediglich harmloſen Geſchäftsbe— 
trieben dienen, wird munter fortge— 
ſetzt. Dennoch will die amerikaniſche 
Regierung zu einer bewaffneten Ein— 
miſchung nicht ſchreiten, wenn ſie nicht 
vom Kongreſſe dazu gezwungen wird. 

Denn der Präſident und der Staats— 
ſekretär ſind der zweifellos richtigen 
Anſicht, daß die Gefahr für die ame— 
rikaniſchen Bürger ſowohl wie für die 
Europäer nur geſteigert werden würde, 
wenn amerikaniſche Truppen landeten 
oder die mexikaniſche Grenze über⸗ 
chritten. Sicherlich würden in dieſem 

alle die Anhänger Maderos ebenſo 
wohl wie die des Felix Diaz und der 
anderen Aufrührer über die „wuche— 
riſchen“ Ausländer herfallen, um ſie 
auszuplündern oder gar niederzu— 
metzeln. In dem Haſſe gegen die frem— 
den „Eindringlinge“ ſind alle unge— 
bildeten Mexikaner einig — und min— 
deſtens neun Zehntel der Bevölkerung 
ſtehen auf der niedrigſten Kulturſtufe. 
Unterbleibt dagegen vorläufig die Ein— 
miſchung, ſo werden die meiſten Aus— 
länder Gelegenheit finden, ſich außer— 


halb der Stadt in Sicherheit zu brin- 


gen. Das Eigentum, das ſie — 
laſſen müſſen, mag allerdings zerſtört 
werden, aber für dieſen Schaden wird 
ſich Erſatzleiſtung erzwingen laſſen, 
wenn die Straßenſchlachten vorüber 
ſind. 

Sehr genaue Kenner der merifani- 
[chen Berhältniffe jind der Anficht, 
daß die jünafte Revolution für lange 
Zeit auch die lebte gemwejen fein wird. 
Sleichviel ob Madero fiegt, oder Diaz, 
in jedem Falle wird nachher mieder die 
eiferne Fauft regieren. Deshalb it es 
befler, die meitere Entmwidlung 


| 


der | 


Dinge abzuwarten, als jchon Äeßt eine | 


Einmijhung zu verfuchen, die nur zu 
einem blutigen Kriege führen fann. 
Gelbit wenn Merito leicht zu erobern 
märe, was feinesmweas der Fall iit, 
fünnten die Ver. Staaten fich nicht der 
Gefahr ausjeten, fich mit allen latei- 
niſch-amerikaniſchen Republiken zu 
verfeinden. Viel klüger wäre es, die 
„neue“ Monroedoktrin preiszugeben 
und den europäiſchen Mächten die 
ſelbſtſtändige Wahrung ihrer Rechte zu 
geſtatten. Es iſt im Grunde genom— 
men ein Unſinn, daß die Ver. Staaten 
moraliſch verpflichtet“ ſind, die Ord— 
nung auf der ganzen weſtlichen Erd— 
hälfte aufrecht zu erhalten und alle 
„Schweſterrepubliken“ vor den Folgen 
ihrer eigenen Unbeſonnenheit zu ſchü— 
tzen. Keine europäiſche Macht wird 
ed wagen, ſich dauernd in Mexiko feſt— 
ſehen zu wollen. Es kann deshalb den 
Engländern, Deutſchen oder Franzoſen 
ruhig erlaubt werden, ihre Landsleute 
zu verteidigen und Mexiko für ſein 
völkerrechts widriges Gebahren zu züch⸗ 
tigen. Warum die Ver. Staaten allein 
für die Sicherheit aller in Mexiko le— 
benden Ausländer haftbar ſein ſollten, 
iſt ſchlechterdings nicht einzuſehen. 

Daß die ameritanifche Regierung 
Kriegsiähiffe und Truppen in Bereit- 
Ichaft hält, ift ganz in der Ordnung. 
Es kann durchaus nichts Schaden, weni 
den mexikaniſchen Streithähnen zu 
Gemüte geführt wird, daß ſie ſcharf im 
Auge behalten werden. Auch eine 
Floitentundgebung wird ſich vielleicht 
noch als notwendig und nützlich erwei— 
ſen. Darüber hinaus ſollten aber 
leine Schritte getan werden, die vor— 
ausſichtlich nut die Niedermetzelung 
aller Ausländer in Mexiko und einen 
blutigen Rachekrieg im Gefolge haben 
könnten. Der meiien Zurüdhaltung, 
Die bisher der Präfident geübt hat, 
wird ſich Hoffentlich auch der Kongret 
befleißigen. 


Graujam! 


Die New Porter Guffragetten- 
„Armee“ hat ihren Marich nah Walh- 
ington, der jchon feit Wochen als ein 
bebeutfames Zeichen und tmichtiges 
Ereigniß unſerer Zeit angekündigt 
und „aebuhmt“ worden war, geitern 
angetreten. Die Zeilftrede Nem York 
—— Memwark wurde jchnell und ohne 
a nfall auf der Tunnelbahn zu= 
# t, und um zehn Uhr geflern 
— en brach die „Armee“ zwei hun- 
dert „Mann“ ftark mit fliegenden Fah⸗ 
nen von Newarf auf mit Metuchen, 

Jerſey, als Ziel des Tagesmar⸗ 
—* Die vn ee wurde 5 
: dem rn au 


murbe. 
Rofalie G. Jones, die Obriftin Ida 

Craft, die Generalärzfin Ravinia 
Dod, und -zwei männliche Trompeter, 
bon denen einer ein Frauenrechtäban- 
ner trug, das auf blauem Felde zehn 
goldgligernde Sterne zeigt, und hin: 
ter ihnen die „Urmee“. Nach andert- 
bald ftündigem Marie murde in dem 
fünf Meilen von Nemwart entfernten 
Elifabetd‘ Halt gemadt, um im 
Hauptquartier eine® befreundeten 
Klubs das Mittagefien einzunehmen, 
— bon den zweihundert Mann, die von 
Nemwark aufgebrochen maren, lieben 
fich aber nur mehr fechzig zum ftärfen- 
den Mahle nieder, die Uebrigen waren 
unterweas abhanden gefommen, und 
als nach der Atung und erfchrifchenden 
Rait die Armee um 2 Uhr Nachmit- 
tags ihren Marjch wieder aufnahm, 
fand die Generalin, daß ihr von ihren 
Lieben nur mehr dreigig verblieben. 
Mit wehendem Banner und unter an- 
feuernden Fanfaren marfchirten die 
dreißig tapfer ihrem nächiten Ziele, 
Metuchen, N. 3., zu, aber e3 war ein 
beichwerliher Mari über eifige 
Landſtraßen und einem falten Weſt— 
mind entgegen und als furz nach Tech? 
Uhr Abends Metuchen erreicht wurde, 
bot die Armee das Bild eines Häuf- 
leins BVerfprenagter der großen Armee 
Napoleons auf ihrem Rüdzuge aus 
Rußland anno 1812 — in’3 Weibliche 
übertragen. Mit rotgefrorenen Nafen 
und Ohren jchleppten fih nur mehr 
ganz Techzehn Guffragetten in die 
Drtfchaft, die ihnen Nachtquartier 
bieten jollte — die Uebrigen hatten jich 
in den berichiedenen Drtichaften, die 
man paffirte, verfriimelt und fi 
offen der Fahnenfluht jchuldig ges 
macht, in dem fie den nächjtbeiten Zug 
benußten, heimmärt3 zu eilen. 

Die verbliebenen Sechzehn beabjich- 
tigen, den Marich heute Morgen fort- 
zulegen und hoffen heute Princeton, 
N. %., und dann über Trenton, Phi: 
ladelphia (am 17.), Wilmington, Del., 
am 20.), Baltimore (am 26.) ufw. am 
1. März die Bundeshauptitadt Wajh- 
ington zu erreichen. Sie bilden die 
alte Garde, oder vielmehr, da man ihr 
Alter nicht genau fennt, die „Requlä- 
ren“, wie fie fich felbfi nennen, und 
haben ſich's feierlich zugejchworen, 
nicht jchmach zu werden, tapfer und 
unberzagt zur Fahne zu halten und fie 
im Irtiumphe ihrem Ziele 4uzuführen. 
Die Anderen waren nur „Freimillige“, 
Jozufagen. Die „Regulären“, die jich 
bon Anfang an erhaben fühlten über 
die Freimilligen, werden nun, nachdem 
dieſe ſich ſo ſchnel der „Fahnenflucht“ 
ſchuldig machten, erſt recht mitleidig— 
verächtlich auf ſie herabblicken, und es 
iſt leider anzunehmen, daß ſich im 
großen Publikum ſo Manche finden 
| werben, die meinen, hier eine qute Ge- 
legenheit gefunden zu haben, ihren bil- 
ligen Spott auf die „Iniefchmachen 
| Freimilligen“ auszugießen. Die ernit- 
bafteren und nachdenflicheren Bürger 
aber werden ganz anders über fie ur- 
teilen und hoffen, daß das umge: 
fehrte Sprichwort „böfe Beifpiele 
verderben gute Sitten“, fich hier be- 
mwahrheiten möge. 

Die „Regulären“ jollten ſich das 
Verhalten der „Freiwilligen“ zum 
Muſter nehmen und dieſen nachahmen. 
Das wäre freilich wider alle Regel und 
im Allgemeinen iſt ſolches ohne allen 
Sinn und Verſtand — von letzteren 
läßt ſich ja aber überhaupt in dem 
ganzen Suffragettenmarſch keine 
Spur entdecken. Etwas Verſtand zeig— 
ten nur diejenigen Frauenrechtlerin— 


nen, die nicht mitmachten, bezw. den 
Unſinn ſehr bald erkannten und ſich 


verkrümelten —fahnenflüchtig wurden, 
wie die „Regulären“ ſagen. Die Gene— 
ralin Roſalie verkündete unmittelbar 
vor dem Abmarſch von Newark in 
einer großen Rede, die Armee habe dem 
neuen Präſidenten der Ver. Staaten 


eine geheime Botſchaft zu übermitteln 


| 


| 


und wir müjlen ihr glauben. E3 mag 
auch zuzugeben jein, daß diejfe Bot- 
Ihaft von fo großer Wichtigkeit iſt, 
daß es nicht anging, oder ratfam 
Iien, fie in Form eines eingefchriebe- 
nen Briefes der Bundespoſt anzuver— 
trauen; fie perfönlich übermittelt mer: 
den muß. Aber wir fünnen es nicht zu- 
aeben, daß die Bahnfahrt zmifchen 
New York und Washington größere 
Gefahren bietet als ein Marfch zu 
Fuß in Wintersjturm und -Graus. E3 
ift auch feinesfall® anzunehmen, daß 
die Anaft vor wirklichen oder eingebil- 
beten Gefahren der Bahnfahrt die 
Suffragetten bejtimmte, den Weg zu 
Fuß zurüdzuleen. Denn feine 
Bahngefabr fünnte für die Damen 
überhaupt in Betracht fommen, gegen- 
über der Gemißheit roter und feuchter 
Nafen, die der Marjch über die eifigen 
mwindaefegten Landitraßen bot. 

Nur eine Erklärung feheint möglich. 
€3 fällt aber jchmwer, fie au nur an- 
zubeuten, denn die Frauenrechtlerin— 
nen und die Damen überhaupt pflegen 
ihre Anfprüde auf das Stimmredt 
u. die Herrfchaft in der Politik, wie im 
gejellihaftlichen Zeben und in der Fa— 
milie doch zu begründen mit dem Hin- 
mei? auf ihre geiftige und jittliche 
Ueberlegenheit und nicht auf ihre Bei- 
ne, deren Kraft und Ausdauer. 

E3 heißt, die Armee wollte auf und 
duch ihren Marfh nah Wafhington 
Begeifterung erweden für ihre Sade 
und ihr neue Helfer und Mitftreiter 
gewinnen — e3 fcheint aber unbenf- 
bar, daß das gelingen fönnte, indem 
man dem Boltfe die Beften als ftaub- 
bededte rotnäfige und froftzitternde 
Dauerwanderer vorführt. Die „rüd- 
ftändigen“ Frauen, die die Suffra- 
getten fo jehen, werben vom Entjegen 
gepadt werben, wenn ihnen dabei ber 
Gedanke fommt, daß aub ihnen 
folches zugetraut werben tönnte, und 
nur feindliche und ſpöttiſche Blicke und 
Worte für fie haben. ie Männer 
aber werben e3 beflagen, baf eö fein 
Gejeg gibt, folhe Graufamteit gegen 
fich felbit und Andere zu verbieten, und 
Menſchenſ 


der Armen annehmen 
gegen 


Dann kamen die — 


Es gibt —** Ritert 


Es gibt noch Richter in — New 
Hort! Michter, die ein teilnahmspolles 
Einjehen haben mit den meniger mit 
Glüdsoütern gefegneten Mitmenjchen, 
fo da nicht im eigenen Haufe, jondern 
im Haufe eine Andern zur Miete 
wohnen müſſen. Verſchiedene Ent- 
ſcheidungen in der letzten Zeit, die auch 
hier Intereſſe erwecken werden, haben 
dies klar gezeigt, ſehr zum Mißver— 
gnügen der Herren Hausbeſitzer in der 
Metropole des Ditens, . Die ein ber- 
brieftes Recht zu haben glaubten, mit 
dem unglüdlihen Mieter machen zu 
fönnen, mas ihnen gerade gefiel. 
Früher mar eine bejjere Zeit für die 
New Yorker Hausmirte. Nah un— 
endlichen Mühen hatten ſie einen ſoge— 
nannten „bombenſicheren“ Kontrakt 
aufzuſtellen verſtanden, der ihnen ſelbſt 
alle und dem Mieter überhaupt keine 
Rechte gab. Es hieß darin immer 
nur von den Pflichten des Mieters, — 
die Pflichten des Hauswirtes aber 
wurden, als nicht der Rede wert, mit 
Stillſchweigen übergangen. Und die 
Mieter unterzeichneten dieſe Kontrakte 
gewöhnlich mit geſchloſſenen Augen, 
ohne ſie geleſen zu haben, denn ſie 
wußten ſchon von vornherein, was ih— 
nen bevorſtand und daß ihnen überall, 
wo ſie eine Wohnung zu nehmen wün— 
ſchen ſollten, der gleiche, unendlich ver— 
zwickte und verklauſulirte Kontrakt 
zur Unterſchrift unterbreitet werden 
würde. Da blieb ja ſchließlich auch 
gar nichts anderes übrig, als blind— 
lings zu unterſchreiben, denn wohnen 
mußte man ja nun einmal, und die 
einzige Vorſicht, die man gebrauchen 
konnte, beſtand darin, daß man, ehe 
man den Mietskontrakt abſchloß, ſich 
insgeheim bei anderen Mietern des 
Hauſes erkundigte, wie der Hausherr 
ſein Verhältniß zu den Mietern auf— 
zufaſſen gewohnt ſei. War der Kon— 
trakt jedoch erſt unterſchrieben, ſo gab 
es keine Rettung mehr, denn mehr 
oder weniger war der Mieter von der 
gnädigen oder ungnädigen Laune des 
Hausherrn abhängig. 

Das waren ſchöne Tage, — für die 
Hauswirte; aber ſie gehören einer ver— 
gangenen Zeit an. Und das haben die 
Mieter von New VPYork einigen verſtän— 
digen Stadtrichtern zu danken, die es 
über ſich gewonnen haben, in ihren 
Entſcheidungen zwiſchen Hauswirten 
und Mietern nicht allein den toten 
Buchſtaben des zwangsweiſe unter— 
ſchriebenen Mietskontraktes, ſondern 
geſunden Menſchenverſtand walten 
zu laffen. -Da find denn die richterli- 
hen Entfcheidungen Purdhaus nicht 
immer zu Gunften der Hausmwirte au3- 
gefallen, wenn dieje auch ihr volles 
Recht befommen haben, fondern au 
dem Mieter wurden menigftens einige 
Rechte zugefprochen, die nicht ganz im 
Einflang mit dem Wortlaut feines 
Kontraftes mit dem Hausmirt ftan- 
den, und ziwar unter der fehr verftan- 
digen Begründung, daß das Gefeg der 
Vernunft in folhen Fällen den Bor: 
rang babe über das Gejeh des toten 
Buchſtabens. 

Die erſte dieſer Entſcheidungen, F 
an dieſer Stelle bereits erwähnt wur 
lautete dahin, daß ein Mieter das 
Recht habe, ohne Rückſicht auf die 
Dauer ſeines Mietskontraktes aus ei— 
ner Wohnung auszuziehen, zu deren 
Heizung ſich der Hauswirt kontraktlich 
verpflichtet habe und die von ihm nicht 
gehörig warm gehalten werde. Selbſt 
wenn die Dampfheizung oder Ver Zen- 
tralofen einer Reparatur unterworfen 
werden müffen, fann der Mieter aus- 
ziehen, fofern der Hausmirt diefe Aus- 
beiferungen nicht fofort nach dem Ver— 
jagen der Heizporzichtungen vorneh- 
men läßt. Damit ıft der bernünftige 
Grundfa ausgefprochen, daß eine 
Mohnung erit dann einen Wert für 
ben Mieter hat, menn fie bemohnbar 
ift, und eine mit Heizung bermietete 
Wohnung tft dies nicht, fofern die Hei- 
zung in den Falten Wintermonaten 
fehlt oder verfagt. An Nem Yorker 
Grundeigentumstreifen hat diefe Ent: 
ſcheidung “außerordentlich verfchnupft, 
denn es ift ein erheblicher Uebelftand 
in bielen großen Mietö- und Apart- 
mentshäujern in Nem Port, daß bie 
Heizungsanlagen viel zu Klein und 
Ihwach angelegt find, um den oft ge- 
mwaltigen Kompler angemefjen in allen 
feinen Teilen erwärmen zu fönnen. 
Diefe Entjcheidung hat nun zur Folge 
gehabt, dat viele Mieter teurer Woh- 
nungen in diefen falten Monaten ent: 
weder ausgezogen find oder mit dem | 
Kontraktbruch gedroht haben, weil 


2ofalbericht. 
Der rote Hahn? 


Das Gebäude Nr. 324—328 © 
Wabaih Avenne zerjtört. 


Schaden: 8200,000. 


Als die Hinterwand zufammenfiel, wurde 
das Leben der Mitglieder von fieben 
Sprigenzügen gefährdet. — Aiemand 
verletzt. — Gute Sprenfelvorrichtung. 


Das fünfſtöckige Backſteingebäude 
Nr. 324328 S. Wabaſh Ave. iſt 
heute zu früher Morgenſtunde in 
Flammen aufgegangen. Es wurde 
von den Billardfabrikanten Bruns— 
wick⸗Balke⸗Collender Company und 
den Pianofabrikanten Chickering Bro— 
thers benutzt. Als die Hinterwand 
einſtürzte, wurde das Leben der Mit- 
glieder von ſieben Spritzenzügen ge— 
fährdet. Anfänglich hieß es, daß vier 
Feuerwehrleute von den Trümmern er— 
ſchlagen worden ſeien. Das Gerücht 
hat ſich glücklicherweiſe nicht beſtätigt. 
Die geſammte Löſchmannſchaft iſt mit 
heiler Haut entkommen. 

Die Flammen griffen mit unheim— 


licher Schnelligkeit um ſich, teilten ſich 


den beiden angrenzenden Gebäuden 
mit und wurden erſt gelöſcht, nachdem 
ſie insgeſammt etwa 8200,000 Scha— 
den angerichtet hatten. 

Die Brunswid = Balfe - Collender 
Company beflagt den Berluft einer 


Sammlung von Elephantenftoßzähnen | 


im Werte von $50,000. €3 foll die 


ſchönſte und reihhaltigfte Sammlung | mafchinen aufbewahrt. 


diefer Art im ganzen Lande newejen 
fein und fchier unerfeglihe Stüde ent- 
halten haben. Da angeblich ftihhaltige 
Gründe zu der Annahme vorliegen, 
daß das Feuer von ruchlojer Hand an- 
gelegt wurde, hat der Brandinfpeftor, 
der fchon während des Teuer auf der 
Brandftätte war, eine Unterfuhung 
eingeleitet. 


Gleichzeitig fahndet die | 


Fi Tas ber Bilarbfabritanten 


eine Erplofion ereignet und die Löfch- 
mannfchaft gezwungen, um ba& liebe 
Leben zu laufen. Mit dem Oeffnen 
der eifernen yenjterläden an der Hin— 
termand des Gebäudes hatte bie Feuer⸗ 
mehr viel Zeit vertrödeln müfjfen. Als 
fie fich endlich der fchwierigen Aufgabe 
entledigt hatte, war an eine erfolg» 
reihe Belämpfung des Brandes nicht 
mehr zu benfen. 

Durh das Teuer wurde natürlich 
auch der Straßenbahnverfehr auf der 
in Mitleivenfchaft gezogenen Strede 
lahmgelegt. Der Hocbahnverfehr 
wurde aber faum nennenswert beein- 
trächtigt. Erit um 7 Uhr Morgens 
hatte die Feuerwehr den Brand in ber 
Gemalt. 

Schnell gelöfct. 


Am Gefchäftszimmer der Central 
MWarehoufe & Drainage Company im 
4. Stod ded Lagerfpeichers Nr. 367 
Dft Zlinois Straße rip heute ein 
Telephonleitungsdraht. Das eine Ende 
diefes Drahts fiel auf ein Pult und 
jeßte diefes in Brand. Im Nu ftand 
das Zimmer in hellen Flammen. Der 
Fuhrmern Wm. Beterfon, Nr. 1808 
Eleveland Ape., entdedte den Brand 
und alarmirte die TFeuerivehr. Der 
zuerft zur Stelle befindliche Teuer- 
mehrmarichall erließ jofort einen Ge- 
neralalarım. Die Löjhmannfchaft 
fand aber feine Gelegenheit, fich zu be- 
tätigen, da die automatifche Sprentel- 
borrichtung inzmwifchen fchon den®rand 
gelöfcht hatte. Das Feuer hatte nur 
geringen Schaden angerichtet. Durch 
dag MWaffer wurden aber, Papiervor⸗ 
räte und Maſchinen, die im Gebäude 
lagerten, ſtark beſchädigt. Der Ge— 
ſammtſchaden beläuft ſich auf etwa 
85000. 

Im Speicher werden auch die bei der 
lehlen Wahl benutzten Stimm— 
Sie waren 
aber überhaupt nicht gefährdet. 

—1+9 —— 


(Eingefandt. y 


Hür Einfendungen aus dem Leferfreis ift die 
Redaltion nicht verantwortli Zuſchriften 
4 mdolicit tar und fura gehalten, und 
frei do pe tfönliden Angriffen, das PBavter 
nur au einer Seite beidrieben fein. Nur 
Bufchriften, welde den Namen und Wbdrefie 
de⸗ Einſenders tragen. werden berücſichtigt. 


Polizei auf den Wächter, deſſen Obhut An die Redaktion der „Abendpoft”. 


das Gebäude unterjtellt war, und auf 
ven dort befchäftigt gemwefenen Maſchi— 
niften. Beide werben jeit dem Branbde 
permißt. 

Branten wie Zunder. 


Die Billardfabritanten benußten die 
eriten drei, die Pianofabrifanten die 
beiden oberen Stocdwerfe. Man mut- 
mobt, daß das Feuer im erjten Stod 
zum Ausbruch gelangt fei. Als die 
erite Sprite eintraf, hatten die Ylam= 
men fich hen dem dritten Stod miige- 
teilt. Bald darauf brannte das ganze 
Gebäude lichterloh. Es wurden in 
ſchneller Folge ein 2-11-, ein 3-11⸗ 
und ein Generalalarm erlaſſen. Aber 
auch mit Hilfe der dem Rufe Folge lei— 
ſtenden Verſtärkung, mit der ſich auch 
der Brandinſpektor Murray einfand, 
war an eine Rettung des dem Verder— 
ben geweihten Hauſes nicht zu denken. 

Die Feuerwehr konnte nicht einmal 
verhindern, daß die ſüdlich und nörd— 
lich angrenzenden Gebäude in Brand 
gerieten. Jenes wurde von der Piano— 
abteilung der Firma Rothihild & 
Company, diefes von G. Gennert, 
einem Fabritanten von Bedarfsartifeln 
für Photographen, der 9. %. Peter? 
Company und anderen Firmen benußt. 
Im erjtermähnten Gebäfide brannten 
die beiden oberen Stodmwerfe aus, im 
anderen wurde das oberfte Stodiwerf 
zeritört. 
der Häufer find dur Mailer 
Rauch ſtark beſchädigt worden. 


Geſtör te Nachtruhe. 


Dicke Rauchſchwaden drangen in 


| 
| 


ı haben) 


Die unteren Stodwerfe bei- | 
und 


das Erchange Hotel, Nr. 22 Oft Van 


Buren Straße, 
fünf Fuß breiten Gang vom Roth- 
Ichildfchen Gebäude getrennt ift. 
Nachtelerk John Robinſon und Poli— 
zeileutnant O'Toole weckten ſchleunigſt 
die Gäſte, die Hals über Kopf auf die 
Straße eilten. Das Dach der Kara— 
wanſerei wurde auch von Funken in 
Brapd geſetzt, doch konnte dieſes Feuer, 
dank der Aufmerkſamkeit der Feuer— 
wehr, im Keime erſtickt werden. 

Auch die Gäſte des Wellington Ho— 
tels und die des National Hotels wur— 
den durch den Feuerlärm unſanft aus 
dem Schlafe geſchreckt und ſtark beun— 


mußten auf deren Dächern Brand— 


ihnen eine unzureichende Heizung zu⸗wache halten. 


teil wurde. 


Ebenſo weitgehend iſt eine andere 
Entſcheidung, die vor einigen Tagen, 
ebenfalls durch einen Richter in New 
Vork, gefällt wurde. Sie lautete, daß 
ein Mieter nicht vom Hauswirt ge— 
zwungen werden könne, in einer Woh— 
nung zu verbleiben, in welcher ſich 
Ratten bemerkbar machen. Der Mie— 
ter habe dem Hauswirt zunächſt Mit— 
teilung von dem Vorhandenſein dieſer 
unangenehmen Wohnungsgefährten zu 
machen, und wenn der Hauswirt die 
Ratten dann nicht auf ſeine Koſten 
alsbald beſeitigen, bezw. vertreiben 
laſſe, könne der Mietier ſeinen Kon— 
trakt als gebrochen betrachten und, 
ohne an eine weitere Mietszahlung zu 
denken, ausziehen. Dieſe Urteilsan— 
ficht erfcheint zwar als etwas ſehr 
weitgehend, — denn jehr häufig trägt 
der Mieter jelbft, durch Unreinlichteit 
in der Behandlung und Befeitigung 
der Küchenabfälle, die Schuld an dem 
Heranziehen von Ratten und Mäufen 
in eine Wohnung, — aber immerhin 


‘werden die jüngften Entjcheidungen 


der New Porter Richter den Mietern 
die Augen darüber öffnen, dab aud 
fie nicht ganz rechtlos find. Dem 
—— ſoll ſein volles Recht wer: 
—2 das er Anſpruch hat, aber in 
222 2* dem Mieter follte 

er — * Sur ß auch 


ladens der pi 
— * 


Knappes Entrinnen. 


Die Spritzenzüge Nr. 5, 6, 7, 
14, 39 und 93 bekämpften von der 
Gaſſe aus den Hauptbrand, als die 
Hinterwand des Gebäudes der Bruns— 
wick⸗Balke⸗Collender 
ohrenbetäubendem Getrache einftürzte. 


das nur durch einen | 


Der | 
berurteilt. 


E3 möchte für die Lefer der „Abend 
poit“ bei den Meinungsverichiedenheiten 
über die Einrichtung ftadtifcher Getverbe= 
fchulen von Anterefie ein, eine derartige 
Gejegverordnnung bon Deutjchland fennen 
zu lernen. Sie lautet wie lat: 

„Nach dem Ortsitatut vom 30. März 
1892 find alle im Gemeindebezirf Danzig 
regelmäßig jich aufhaltenden beziv. be= 
Ichäftigten gewerblichen Arbeiter einfchl. 
der Lauf- und Wrbeitsburjchen, Hand» 
Iungslehrlinge und Handlungsgehilfen 
bi3 zum vollendeten 17. Lebensjahre, 
auch während der Probezeit, zum Bejuche 
der ſtädtiſchen Handels— und Gewerbe: 
fchule verpflichtet. Gewerbliche Lehr: 
linge find nach $127 der Reichögemwerbe- 
ordnung auch über das vollendete 17. Le= 
bensjahr hinaus bis zur Beendigung der 
Yebrzeit bon ihren Xehrheren zum Befud 
der Schule angubalten und hinsichtlich 
des regelmäßigen Schulbejuchs von ihnen 
zu überwachen. Die Arbeitgeber haben 
ihre zum Schulbejuch verpflichteten Ar 
beiter pp. rechtzeitig (jpäteitens am 6. 

Tage, nachdem jie diefelben angenommen 
anzumelden. Zuwiderhandlun— 
gen werden nach $150 Nr. 4 der Reichs- 
gewerbeordnung mit Gelditrafe bis zu 
20 Mark eventl. Haft bis zu 3 Tagen und 
* 8148 Nr. 9 a. a. DO. mit Geldſtrafe 

zu 150 Mart evenit. Haft bis zu 4 
Boden, bejtraft.“ 


Achtungsvolf, 
GE. € Bland. 


Bahngeielliihaften beitraft. 


Wegen Verlegung der Bundesgejehe 
über die Anbringung von Sicherheit3- 
borrichtungen an Eifenbahnzügen und 
über die Arbeitszeit von Zugbeamten, 
melche auf jechzehn in je 24 Sturiden 
befchränft worden ift, hat Bundesrich- 


| ter Carpenter die Baltimore & Obhio- 


bahngejellichaft wegen elfmaliger Ber- 
legung der Gefege zu $1100, die 
Santa Te: und die Chicago & North: 
meiternbahngejellichaft wegen zmeima= 
liger Verlegung zu je $200 Geldftrafe 
Die Gefellihaften Hatten 
fich ſchuldig bekannt. 


— — — — — 


Trieb in den See hinaus. 


Der Bäcker Daniel Reed, 6727 N. 
Clark Str., trieb beim Fiſchen geſtern 
auf einer zerbröckelnden Eisſcholle in 
den See hinaus. Der Fiſcher James 
Clark ſah ſeine Notzeichen und holte 
ihn in halberſtarrtem Zuſtande ans 
Land. In der Polizeiwache in Rogers 


ruhigt. Die Angeſtellten beider Hotels | Part murbe Reed wieder Hergeftellt. 


„Cascareis“ am beflen 


10, 


Company mit | 


Durch marnende Zurufe aus der Zus | 


fchauermenge im legten Auaenblid ge- 
warnt, hatte die gefährdete Löjchmann- 
'chaft in milder Flucht ihr Heil ge: 
ſucht. 

Zuſchauer wollten geſehen haben, 
wie vier Feuerwehrleute unter den 
Trümmern verſchüttet wurden. Sie 
hatten ſich aber geirrt. Der Feuerwehr⸗ 
chef Seyferlich ließ ſeine Mannen zum 
Appell antreten und ſtellte durch Na— 
mensaufruf feſt, daß keiner ſeiner 
Lieben fehlte. Die wackere Mann— 
ſchaft war ausnahmslos mit heiler 
Haut entkommen. 

Durch ein eiſernes, 15 bei 12 Fuß 
großes Schild, das vom Dache auf den 
Bürgerſteig herunterfiel, wurde die 
Löſchmannſchaft gefährdet, die von der 
Straße aus den Brand bekämpfte. 
Aber auch ſie kam mit dem bloßen 
Schrecken davon. 

Durch die einſtürzende Hinterwand 
wurden zwei Rettungsleitern an der 
Hinterwand des neuen Allerhand⸗ 


—X 


ma Rothichild & Co. 


für die Eingeweide. 


Kein Kopfweh, jchledhter Gejchmad, 
faurer Magen oder belegte 
Zunge am Morgen, 


Es iſt wichtiger, daß Ahr Eure Ein» 
gemweide, Leber und Magen rein und 
frifh erhaltet, als die Abzugskanäle 
einer großen Stadt offen zu halten. 

Haltet Yhr Euch innerlich rein mit» 
tels Gascaret3 — oder erziwingt Ihr 
einfah alle paar Tage einen Ab— 
gang dur Salze, Abführpillen oder 
Rizinusöl? Dies ift wichtig. 

Gascaret3 reinigen und requliren 
fofort den Magen, entfernen die faure, 
unberdaut gebliebene und gährenbe 
Nahrung und üblen Gafe, nehmen den 
Ueberfluß an Galle von der Leber und 
führen den Verftopfungsabfall und das 
Gift aus, den Eingemeiden und Ges 
därmen ab. 

Ganz gleich, wie jhlecht und elend 
Ahr Euch befindet, ein Cascaret heute 
Abend bringt Eich biß morgen früh 
koieder in Orbnung. Gie arbeiten, 
während Xhr Ichlaft. Eine 10 Eent3- 
Schadtel von Rue Apotheler hält 
Euren Kopf klar, Mugen üb und 


Deutfcdhes Theater A 


Clart Eix. u. Chicago Abe. Tel: Dearborn 6313 
MarxſSanifſch, Direktor. 
Donmnerstag: der koloſſale Lacherfolg: 
teuihe Snianna”, Freitag: Beneflz- und € 
Abend für Angelo Lippich: "Der Wie 
—V va us naclg, gi * — —— Mar 
nee um rt: „Die anf Segen”. 
Sonntag Matinee: „Er umb en 


— Das Opfer. — Pfarrer: „Sagen 
Sie mir nur, Hofbauer, wie konnten 
Sie fo zum Säufer herabfintän?! 
Früher waren Sie doc ein ganz ot- 
dentlicher Menſch!“ — „Ja mein, Herr 
Hochwürden, i hab dem Bachweber a 
mal an Gaul abkauft, und der geht 
halt an keinem Wirtshaus vorbei.“ 

— Verſchnappt. — Der letzte Gaſt: 
„Kellner, hier hängt ja nur nod ein 
Ueberzieher, und das tft nicht der mei- 
nige.“ — Kellner: „War der Yhrige 
befjer?” „Ratürlich...fonit Hätte 
ich Sie garnicht gerufen!“ 

— Der Vertreter. — Die Frau des 
Haufes ging ’aus und ließ ihren Mann 
am Abend allein zu Haufe. Beforat 
bemertte fie: „Du mirft dich doch nicht 
einfam fühlen?" — „OD durchaus nicht, 
ich werde dich nicht vergejien. Der 
Papagei ift ja da!“ 


— Die Erfrifhungshalle im Re— 
gent’3 Park zu London wurde von 
ftreitbaren Suffragetten gejtern nie- 
dergebrannt. Auf einem anftoßenden 
Pfade fand man in den Stiefel Die 
Worte: „Votes for Women“, 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unſer geliebter Bater, 
u Bruder und Schwieger- 
ohn 

Frauk Manerow 
am 11. Febr. 19013, Morgens 4345, im 
Aller von 48 Jahren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung mas jtatt am. Freitag, den 
14. Februar, 2 Uhr Nahm., vom Trauer» 
baufe, 3542 Carroll Ape., nah dem Role 
km o Friedhof. Um ftille Teilnahme bit: 
en die trauernden Hinterbliebenen: 
Walter Manerow und Frau G. 9. 
Hi, Kinder. 
Frau Xofeph Erhart und Frau $. 
J. Cotter, Geſchwiſter. 
Frau George Manerow und Frau 
F. W. Seß, Schwägerinnen. 
Frau 8, Weitphal, Schwiegermutter, 
nebft Berwandten. mido 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein teurer Gatte und unſer lieber 


Vater 
Max Ahlgrim 

im Alter von 38 Jahren und 8 Monaten am 12. 
Februar Aeſtorben iſt. Beiſetzung findet ſtatt 
auf dem Foreſt Home-Friedhof, am Sonntag. 
den 168. Februar, um 1z Uhr Vachm hom 
Irauerbaufe, 2122 ©. California Ave. Die tief: 
betrübten Hinterbliebenen: 


Adelheid Ahlarim gebex. Haury, Gattin. 
Adrian und Norman Ahlerim, Söhne, 
—— Ahlgrim, Rater. 
ermann Ahlgrim, Bruder. } 
art 3. und Henrietta Haury, Schwie- 
ger-Eltern. 
Frau Bertha Balz, Schweiter, nebit 
dof Chwäger und Schwägerinnen. 
ofr 


Todesanzeige. 


Freundenn und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Echweiter 
Meta Mihaclts 
am 11. Februar 1913 im Alter von 24 Nabren 
nad langem Ichwerem Leiden entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet itatt am Samstag, den 15. 
ebruar, um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauer— 
aufe, 1423 %, Monticello Ape., 


Montroje- Friedbof. Die trauernden 
dene: 


nad dem 
Hinterblie- 


—. u Fricderida Michaelis, 


BEE, Serinerbe, 2onife u. Frieda, 
Schweſtern. 
dofr Fred Ferwerda, Schwager. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Mannie Timm 
am Mittwoch, den 12. Februar 1913, geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Samötag, 
den 15. Ssebruar, um 1 Uhr Nadhm., dom 
Irauerbaufe, 269 Indiana Blvd., Robertöpale, 
h dem ‘riedhof in Sammond, And. 


Nad- 


nd., na 
Um jtilles Beileid bitten: 
Wm. Timm, Gatte. E 
Harry und Harriet Timm, Rinder. 
Ed. Stolle und Gattin, Eltern. 
Emil Stolfe, Bruder. 


Tobesanzeige. 


‚Sreunden umd.Belannten die traurige Nadh- 
tict, dab meine geliebte Gattin und unfere liche 


Mutter ’ 
Schultz, 


7 Monaten und 10 Ta- 
Februar 1913 geftorben ilt. Die Des 
rs findet ftatt am Samitag, den 15. Febr., 
1 ahm., bom Trauerbaule, 2251 W, 20 
Str., nah dem Koncordia Gottedader. Die 
frauernden Sinterblicbenen: 
Dito Widmer, Gatte. 
George (md Cap veritorb.) Gliarence 
Widmer, Söhne. 
Emit Schuls, Bruder, 
wandten. 


Anna Widmer, geb. 
im Alter von 26 Jahren 
gen am 11. 


nebit Ber: 
mibdofr 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige 
t, daß unſere geliebte Mutter 
Vauline Ruchlinsty 
(Wittwe des verſtorbenen Guſtav Ruchlinsky) im 
Alter von 59 Jahren, 5 Monaten und 4 Tagen 
am 11. Fehruar 1913 ſanft im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatd am Frei— 
tag Mittaa 12:30 vom Trauerhaufe. 4340 
Shields Ave, nach der St. Vetrikirche, Hexrx Pa—⸗ 
ſtor F. P. Merbig, bon da nad) dem Mt. Green» 
wood Friedhof mit Kutfchen. 
Hulda Ktinſey, Guſtav 
Pauline Kennedy, 
Charlotte/ 
wandten. 


ziach- 
ri ® 


ð Ruchlinsky, 
heodore und 
nebſt Ber: 

mido 


— — 


Kinder, 


Todesanzeige. 
Brenndihaitd-Loge Nr. 72, D. D. 9., 
Hertha Grad. 
Den Echweitern die traurige Nachricht, 


Schweſter 
Meta Michaelis 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samödtag, den 15. Yebruar, um 2 Uhr Rachm 
vom Trauerhauſe, 1493 N. Monticello Abe., nad 
dem Montrofesstiedhof. Die Beamten werden 
erfucht, fih um punkt 1 Uhr in der Vereindhalle 
zu berfammeln, um der veritorbenen Schmeiter 
die legte Ehre zu —— 
orothy Bueſenberg 
Emite Fal⸗stlch —E 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
t, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Auguſta Keſſen ich 

im Alter von 37 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, ben 
15. $ebruar, Nachmitta E 2 Uhr, von Araufpes 
Rapel le, 3907 Lincoln ‚nah Montroje. 
zus ee — 

elma, Edgar und Gertrude, Kinder. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
eier daß mtein gelichbter Gatte 2 ” 
Gnftau Lange 
am 9. Februar 1913 im Alter von 49 Jahren 
aeitorben fit. Beerdigung an geste den 14. 
Yebruar, um 1 Ubr Nadm., Soaras & 
Kteboe3 Kapelle, 1009 Maditon ir. mit Auf 
Iden, nah Waldheim-riedhof. Die trauernde 
attin: 


daB 


ri 


—— 


Katharina Lange, 


Mitglied der a Loge O. M., 
Bäder-Union Nr. 2. 8 Ö. und der 


Todesanzeige, 
reunden und Belannten die traurige Na 
— daß unier lieber Gatte und Bater * 
George Ruehle 
am 11. Februar 1913 geſtorben iſt. —52*9 
am Gamstag, den 15. Februar, um uhr 


Vorm., dom Zrauerbaie 23 4 1. 
nad der Elifton Part — 


nach Waldheim. Um zes * Bine n di 
trauernden Hinterbliebenen: om . a R 


Yohanna un Gattin. 
* Den —— nd Fran ẽ. Funk, Töchter, 
eteran de 9 laniſchen d des ⸗ 
trieges. Mitolied des ü. 'ge Sant Boft Run 
t 


Sale „Reife and | 


— 76 


.... .... 


Tobesunneige 

reunden und PBelannten die traurige Na 

richt, dab umfer geliebter Sohn und Bruder 
John Gzerner 

im Alter von 12 Zabren nnd 5 Monaten ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am Freis 
tag, den 14. Februar, um 10 Uhr. Borm., bom 
Trauerbaufe, 4826 Baulina Etr,, nad der St. 
Auguftinusfirche, wo ein Sodamt zelebrirt wird 


Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 


Johann und Mathilde, Eltern. 
ermann und Paul, Brüder. 
Maria, Anna und Alara, Schweltern, 
nebit Verwandten und Enfeln. 


Dankſagung. 


Hiermit fprede ih allen meinen Verwandten, 
Freunden, Belannten und Nahbarı meinen ins 
nigiten Dant aus für die vielen Beweife berz« 
liher Liebe und Teilnahme bei dem Mblchen 
meines geliebten Gatten 

Richard F. Blant. 


Insbefondere fage ih Dank dem Baltor L. Kohl⸗ 
+mann für feine troftreihen Worte, und Heren 
Lehrer %. Wiegmann mit den Schullindern. die 
den Gottesdienit berihönten durch ihren ihönen 
Gefang. Auch dante ih auf das berzlihite den 
Beamten und Mitgliedern der John B. Cherman 
Loge für ihre zahlreiche Beteiligung und die cin» 
—— Worte ihres ehrw. Meiſters Herrn 
John Strool. "Der liebe Gott bergelte Allen was 

fie mir Gutes erwiefen haben in meiner Not 
und Trauer. 

Fran Martta Blau, Gattin. 

Ridard und Edna, Rinder, 


Dantianaune. 

Allen Verwandten ıınd Belannten fprehen wire 
biermit unferen berzliditen Danf aus für die 
aablreihe Beteiligung und die ihönen Ylumen- 
fvenden bei dem Begräbnik unferes Lieben 
Gatten und PBaterd. Insbefondere dem Herrn 
Baltor Dtt für feine froftreihen Worte. 


Auguſte RE ER N Gattin, und Eohn, 


Waldheim. 


naiger beuif er leitete er Friedhof bon 
Eraser 8 ochhahn tür Ge 
= — —* 


u ecreide t allen &tra > 
abnen. ln s a räbnt je find in bi 
riedbo Apfah 
le Se 


Ihönen sche, F ei 
Auftin = ine Foreft ET 


attermei bie ct. Te a3 ‚Sen: 
wab, Zubt. u. —— je 3°3 


ben, — 
bone: 


Ime de & 


Aufgebot3verz. Nr. 3 
Iagebud Nr. Ct. 30 


Aufgebot. 


E5 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


1) der Kaufmann Otto Edward Blum, 
ledigen Standes, wohnhaft in Chicago in Nords 
amerifa, Eoutb Wabafh Avenue 32, Sohn des 
Kaufmanns Edward Blum und deifen Ehefrau 
Anna gebor. Benzing, beide wohnbaft in Perlins 
Schöneberg, Starnberger Straße 7, 


2) und die Marie Elifabetd Margarete 
Erna Ritter 


obne Beruf, ledig. Standes, wohnhaft in Perlin- 
Grunewald, Gillitrabe 1, Tochter des Rentierd 
Sriedrih Ritter und deilen Ebeirau Anna KHa— 
tharina geborene Ediel, _ wohnhaft in Bers 
lin:Grunebald, Gillitraße 1, 


die Ehe miteinander eingehen mwoldn. 


Die Belantmahung des Aufgebot3 bat in der 
Gemeinde Grunewald und in Chicago in einer 
—* erſcheinenden deutſchen Zeitung zu ge— 

ehen. 


BerlinGrunewald, am 20. Januar 1013. 
(Stempel) K. Pr. Standesamt 
Berlin-Grunewald, Str. Teltow. 

Der Standesbeamte, (ge3.) Natig. 


Großer Empfang und Ball 


veranitaltet bon der 


Lessing - Loge Nr. 15 


Drder der Hermannd-Schweitern 


am Sonntag, den 16. Februar, in der aroken 
Wider Rarf-Halle, 2040 NortH Ave. Anfang: 4 
Ubr Nachmittags. Eintritt 25e die Rerfon, an 
der Kalle 35e. 


Gemütlider Familien - Abend, 
Gefangsvorträge und Tanz 


— it — 


Siebens Halle, 


1457—59 Clpbourn Adenue, am . den 
15.. Yebruar: 1913; Anfang 8 Uhr. Eintritt 
E3 ladet freundliift ein: 

Dans nnd Lottie Pu 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT 3: Adend nnd 


Sonntan Natmittag 


Otto Seiferts Orchester. 
didofa® 


Ausverkauf! 


Feinſter, ſelbſtgemachter, echter 


Traubenwein 


60e —* Gallone, beim Faß bedeutend billiger 
z512 N. Halſted Str. Täglich often, 
5 dofrfafonmodt 


— — 


Er 3.9 Schilling aus Brooklyn, 
{ Y., erörfnet, reitag, 14. Fehr., Abos, 
7 45 Uhr, in der Kirche 2318 Roscoe 
Etr., nabe eltern Avde., eine Serie Vorträge 
über gegenwärtige Wahrheit und bon größtem 
ntereffe für jeden wabrbeitäliebenden Hörer, 
Sortlaufende Vorträge am Sonntag, Dienstag 
F Donnerstag Abend. Jedermann ift einges 
aden. 


-BRONGHITIS- 
Hullen, Alma, Katarıh 


geheilt, wo Hunderte bon Mitteln bergeblich 
benußgt wurden. 


Reimer’s Bronehial Elixir. 


Slafhe 50e und 81.00, 
In Apothelen oder Reimerd Laboratorien, 
2783 Lincoln Ade., Ede Diverfey Parkway. 


fb1fafodidoim 


BALTIMORE & OHIO 
Eisenbahn 
nad 


Wafbington 


mwährenb ber 


Inanguration 
4. März. 


Vier prächtige Züge bon mos 
derner Konftruftion und aus 
ßerordentlich autem Speiſewa⸗ 
gen⸗Dienſt. 


Ueber die ſchönſte ſceniſche 
Route im öſtlichen Amerika. 


Grfurfions -Raten 


—* zum Verkauf 28. Feb., 
2. u. 3. März, giltig für 
Hücfahet bis 9. März 1913. 


Wegen iNfuftrirtem Zirfufar mit vollen 
Einzelgeiten ihreibe man an 


W. W. PICKING, 
Diitrit Paflagier Agent, 
236 Süd Glarf Straße, Chicago, 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randoliph 


Geld Kain — — 





Sotalberiäht. 
Fincom und die Deulſchen. 


Graf Berntorff preift Präfidenten 
in Anjprahe in Springfield. 


Sieb auf Frriedensbeftrebungen. 


Dentfcher Botfhafter erflärt, Sriede folle 
nicht mit dem Opfer der Jdeale erfauft 
werden, und mweift auf £incoln als 
Beifpiel hin. — Baileys Rede. 


(Eigenberiht der „Abenbpojt”.) 


Springfield, ZU., 12. Yebr. Der 
deutiche Botfehafter in Walhington, 
Graf Kohann Heinrich von Vernftorff, 
mar der Hauptredner auf dem Jahres— 
bantett zu hren des Geburtstages 
Abraham Lincolns, das die — 
Centennial Affociation heute Abend 


ER 


| 


| 


Lindert wehen Hals 
jest mit Mufterole! 


MUSTEROLE bringt fchnelle und 


wohltuende Linderung bei mehem Halß, 
und binterläßt ein angenehmes Gefühl 
der Erleidterung und Behaglichkeit. 
E3 ift eine weiße Salbe, au bem 
teinjten Senföl hergeftellt. 
Beſſer als ein GSenfpflafter und 
hinterläßt keine Blaſen. 
MUSTEROLE bat nicht feines» 


gleichen gegen n Halsıeh, Bronchitis, 
Mandelanfhiwellung, Bräune, fteifen 
Hals, Afthma, Nervenfchmerz, Kopf» 
meh, Blutandrang, Rippenfellentzün⸗ 
dung, Schmerzen im Kreuz oder in den 
Gelenken, Verrenkungen, wehe Mus⸗ 
keln, Braufchen, Syroftbeulen, erfrorene 
Füße und Erfältung auf ber Bruft 
(e3 verhütet Lungenentzündung). 
Yerzte und SKranfenmwärterinnen 
empfehlen gern MUSTEROLE. €8 


wird in großen Hofpitälern gebraudt. 
Bei Euerm Apotbefer erhältlich in 


in der ftaatlichen Waffenhalle abhielt. | 25c und 50c Büchfen und eine fpeziell 


Außer ihm ſprach noch der frühere | 
Bundesfenator von Teras, Sojeph | 
eldon Bailey. In feiner Anfprache, | 
die das Ihema „Deutfche Urteile über 
Lincoln“ behandelte, prieß der Vertre= | 
ter des deutichen Kaifers die Karafter= | 
eigenjchaften des Märtgrerpräfidenten, 
bie ihm die Achtung und Unterjtügung 
der Deutfchen in den Mereinigten 
Staaten und dem alten Vaterland ge- 
mwonnen hätten, und jchilderte hie 
er Haltung, melde das 
eutfche Volt gegenüber den Amerita- 
nern mähtend de3 Kampfes um bie 
Erhaltung der Union und fpäterhin 
eingenommen habe. Das deutiche Volt 
babe jeine Sympathie für die Sade 
der Norditaaten nicht nur durch Worte, 
fondern au durch Taten Ausdrud 
gegeben. E3 fei dabei nicht zum me- 
nigften durch die Haltung der Deut— 
fchen in den Vereinigten Staaten be- 
einflußt worden, die fih nahdrüdlic 
auf die Seite Lincolns und der Nord» 
ftaaten geftellt und dadurch auch das 
alte Vaterland beeinflußt hätten. Be: 
beutungspoll war, ma& der Pertreter 
des deutichen Wolfe über die Welt- 
friebensbeitrebungen zu fagen hatte. 
Er erklärte, daß dem Trieben nie die 
Sdeale geopfert werden dürften, und 
mied auf da8 Beifpiel Tincolns Bin, 
der, obwohl er den Krieg verabjcheut 
babe, doch feinen Augenblid gezöger: 
babe, zum Schwert zu greifen, um bie 
Abichaffung der Sklaverei durchzu- 
ſetzen. 


Graf Bernſtorffs Anſprache. 


Die Anſprache Graf Bernſtorffs 
lautete: 
„Als Goethe das Greiſenalter er— 
reicht hatte und auf dem Gipfel ſeines 
Ruhmes ſtand, machte Jemand die 
ſpöttiſche Bemerkung, daß ſelbſt Cicero 
nicht die Vermeſſenheit gehabt haben 
würde, eine Lobrede auf ihn zu halten. 
Dieſen Ausſpruch könnte man auf mich 
anwenden, wenn ich verſuchen würde, 
eine Lobrede auf Abraham Lincoln 
vor Amerikanern zu halten, die mit 
ihrem Nationalhelden viel beſſer ver— 
traut ſind als ich. Da Sie mich aber 
mit einer Einladung, bei dieſer Jahr— 
hundertfeier zu ſprechen, beehrt haben, 
will ich einige Worte darüber ſagen, 
wie Lintoln von den Deutſchen ſeiner 
Zeit und den ſpäteren Generationen 
beurteilt worden iſt. Die Wahl Lin— 
colns im Jahre 1860 war das Reſul— 
tat einer Bewegung, die von Bürgern 
deutſcher Abſtammung und deutſcher 
Geburt nachdrücklich unterſtützt wurde 
und vier Jahre vorher zur Gründung 
einer neuen nationalen Partei geführt 
hatte. Lincolns Perſönlichkeit, ſein ehr— 
liches Wollen, der Mut ſeiner Ueber— 
zeugung und nicht zum wenigſten ſei— 
ne Großherzigkeit, ſein Eintreten für 
das ganze Volk, appellirten nachdrück— 
lich an das deutſche Gemüt. Wenn wir 


m —— — — 


Goodby ihr Hautfleken 


Stuart? Calcium Wafers vertreiben fie. 
Salben tun e3 nie: fünnen 
e8 nicht. 


Abjolut nicht nötig, daß das Ges 
Ticht von irgend Jemand durch Finnen, 
Bleden, Leberfleden oder Mitefler 
entjtellt ijt. Reinigt das Blut und jie 
beriehwinden alle. 


Alle meine Freunde wundern fih wie Stuarts 
Galcium Wafers die hHäplichen Finnen ver- 
trieben haben. » 


Stuart’3 Calcium Waferd fäubern 
und reinigen das Blut von allen Gif- 
ten und Unteinigfeiten. Und Ihr wer: 
bet nie eine quite Hautfarbe haben, bi 
das Blut gereinigt ift. 

Diefe Heinen Wafer? fann man 
ruhig nehmen. Die Wiffenfchaft kennt 
feine fräftigeren Blutreiniger. Gie 
find völlig frei von fchäblichen Dro- 
guen oder Dpiaten. Euer Doktor ver- 
Ichreibt fie hundertmal im Xahre. 

Stuart’3 Calcium Wafers gehen 
direft ins Blut. Shre wohltätige 
Mirkung auf das Blut macht ſich im 
ganzen Körper fühlbar, nicht in einem 
Jahr oder Monat, ſondern in ein paat 
Tagen. Ihr fühlt Euch im Ganzen 
beſſer, weil Euer Bluf, die Iebenfpen- 
dende Flüſſigkeit, ordentlich arbeitet. 

Ganz gleich wie ſchlecht Eure Haut⸗ 
farbe iſt. Stuart's Calcium Wafers 
werben Wunder verrichten. Ihr er⸗ 
haltet diefe tleinen Wunber-Vollbrin- 


in’ jeder U 50 
de pothefe für | er 


| 


| Anhänger aehabt 


| große Hofpitalbüchfe zu $2.50. 

Nehmt kein Erfagmittel an. Wenn 
ı Euer Apothefer e8 Euch nicht liefern 
fann, fchidt 25c oder 50c an bie 
Mufterole Company, Cleveland, O., 
und mir fchiden Euch eine Büchle 
zu, portofrei. 

GeorgeL.Morley, Martins» 
burg, W. Ba., Schreibt: „Mufterole ift 
einfach großartig und verfchafft ſofort 
Linderung bei entzündetem Hals und 
Kreuzſchmerzen. Es iſt das Beſte, das 
ich je verſucht habe.“ 


heute auf die Zeiten zurückblicken und 
uns der ſchweren Prüfungen erinnern, 
denen er ſich gegenüberſah und die er 
erfolgreich beſtand, werden wir uns be⸗ 
wußt, was für eine machtvolle Per—⸗ 
ſönlichkeit er war. Er war der geborene 
Rufer im Streit, in Wahrheit der Ret— 
ter Ihres Landes. Trotzdem er ſich je— 
denfalls ſehr oft amEnde ſeinesWitzes 
ſah, flößte er doch ſtets Vertrauen ein. 
Ihm war in ſeltenem Maße die Gabe 
eigen, Männer auf ſeine Seite zu zie— 
hen. Ein derartiger Held übte natur— 
gemäß eine ſtarke Anziehungskraft auf 
— Bürger deutſcher Ab— 
tunft aus, in deren Mehrzahl — ich 
brauche nur an den größten unter ih— 
nen, Karl Schurz, zu erinnern — die 
Freiheitsliebe ſo ſtark entwickelt war, 
daß ſie, als die politiſche Bewegung 
bes Jahres 1848 unſerem Land die 
Einheit und freiheitlichen Inſtitutio— 
nen, deren wir uns jetzt erfreuen, nicht 
gab, hierher famen. Die Amerikaner 
beutfcher Abtunft fünnen ſtets mit 
Stolz jagen, daß der unfterbliche Lin- 
coln in ihren Vorfahren die getreueiten 
hat, die je einem 
Führer gefolat find. 

„Als Lincoln fi, um feine eigenen 
Worte zu debrauchen, zum Krieg für 
eine gerehte Sache gezwungen jah, 
fand er diefelbe Unterjtügung bei den 
Amerifanern deuticher Abtunft. Wäh- 
rend des Bürgerkriegs dienten nach den 
Berichten der amerikanischen Sanität3- 
fommilfion 187,158 Deutfche, die in 

eutfchland geboren waren, in den 
Regimentern der Norditaaten. Als 
Abraham Lincoln Miffouri aufforder- 
te, jeine Regimenter in Feld zu Stellen, 
antmwortete jein®oubverneur troßig, daß 
Miffouri nie feine Söhne gegen feine 
Bruderftaaten in3 Feld ftellen merde, 
Diefer Gouperneur aber hatte überfe- 

daß lange vor dem Ausbruch des 
Bürgerfrieges die Deutfhen in Gt. 
Louis und anderen Orten die Mitglie: 
ber ihrer Zurnpbereine im Waffen— 
handmwerf zur Verteidigung ber Union 
ausgebildet hatten. Xhre Stärke und 
ihr Einfluß erhielt Miffouri der 


| Union. Am Schluß des Bürgerfrieges 


hatte Miffouri den Heeren der Norb- 
ftaaten mehr Soldaten geliefert als 
Maflachufetts, die fogenannte Wiege 
der Abolition. 

Die Stimmung in Deutfdhland. 


„Diefelben Motive Teiteten biefe 
Deutfhen, die in ihrer alten Heimat 
den Ausschlag gaben. Der Einfluß 
bon Männern wie Lieber und die Tat- 
Tache, daß bie deutfchen Einwanderer 
feit dem Jahr 1848 hochgebilbete 
Männer waren, hat unzweifelhaft viel 
dazu beigetragen, daß die Sympathien 
bed Mutterlandes fich den Norbitaaten 
zumandten. Andrew D. White, ber 
ausgezeichnete Botſchafter der Verei⸗ 
nigten Staaten in Deutſchland, fand 
Freunde in allen Klaſſen Deutſch— 
lands. In einer ſeiner ſpäteren Re— 
den erklärte er: „An eines erinnerte 
ich meine Zuhörer ſtets, nämlich daß 


| während bes Bürgerkriegs, als der 


Hortbeftand unjeres Landes in 
ftand und unfere Freunde im Aus- 
land nur wenige waren, bie deutfche 
Vreife und das deutfche Rolf ftet3 auf 
unjerer Seite ftanden. Ueberall er- 
fannten die Deutfchen, worum es ſich 
bei dem Kampf wirklich handelte. Ue— 
berall in Deutjchland verabfheute man 
die Sklaverei. In Frankfurt am 
Main übten finanzielle Kreife einen 
äußerjt mohlthätigen Einfluß aus, und 
bon Anfang bi8 Ende bat Deuifch⸗ 
land treu zu uns gehalten.“ 

„Deutjchland gab nicht nur feine 
Sympathie, jondern au fein Gold 
zur Verteidigung der Union. Der An- 
fauf von Pfandbriefen der Vereinigten 
Staaten in den finanziellen Kretfen 
Deutfhlands ermöglichte e8 der Union, 
den langiierigen Kampf en bie 
mächtige Konföderation der Siüb- 
ftaaten aufrechtzuerhalten. 


£incolns Derfönlichkeit. _ 


tage 


— eh Ghicage, Donnerfiag, den 13. Benenar ı 1vis. 
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TEE FE 


—— in der größten ariſis 
in der 


ae Ahres Landes gemacht 
bat, ift, db ibm „ber Entihluß 
nicht von = ‚Sedantens Bläſſe ange⸗ 
tränfelt war.“ Er 'gab ſich nicht dem 
Wahn hin, daß die Union ohne Kampf 
aufrechterhalten werden könne. Ob⸗ 
wohl er den Krieg verabſcheute, er- 
möglichte ihm bob fein fittlicher Mut, 
die Verantwortlichkeit für den Beginn 
bes Kriegs für EUER ber 
Union und der Freiheit und für feine 
Fortſetzung während der langen Jahre, 
die abwechfelnd Niederlagen und Er» 
folge brachten, auf fich zu nehmen. Er 
wantte nicht, menn Proteftverfamms 
lungen abgehalten und Friede um je— 
den Preis auf allen Seiten verlangt 
wurde. Sein Vertrauen drückte er in 
den Worten aus: „Laßt uns ber 
trauen, daß Recht Macht jchafft, und 
laßt uns im Vertrauen darauf unfere 
Pflicht, wie wir fie erkennen, biß zum 
Ende tun.“ 


Gefahren des Weltfriedens.. 


„Seht macht ich in allen Landen 
eine jtarfe Friedensbewegung geltend. 
Niemand wird leugnen, daß es ein er» 
habener Gedanke iſt, die Welt für im— 
mer vom Fluch des Krieges zu befreien. 
Andererſeits aber ſollten wir nie ver⸗ 
geſſen, daß Friede nie mit dem Opfer 
unſerer Ideale erkauft werden ſollte. 
Die Gefahr droht ſtets, daß wir nur 
materiellen Wohlſtand als unſer Le— 
bensziel erkennen könnten. Ein Jeder 
ſollte bereit ſein, ſein Leben für mehr 
als ſelbſtiſche Intereſſen zu opfern. 
Oft habe ich in Friedensverſammlun⸗ 
gen gehört, daß all die Kriege der 
Weltgeſchichte hätten vermieden werden 
können, wenn die Führer der Völker 
mehr mit der Milch der frommen 
Denkungsart gefüllt geweſen feien, als 
ſie an die Löſung der Streitfragen 
herantraten. Selten wohl hat es einen 
gütigeren Führer gegeben als Abraham 
Lincoln. Er konme Niemand leiden 
ſehen. Trotzdem war er moraliſch ge— 
zwungen, ſich für den Krieg ftatt des 
Friedens zu erklären. Er erklärte, die 
Löſung der Sklavereifrage bedeute 
nicht viel für einen Mann von 50 
Jahren, wohl aber für künftige Gene— 
rationen, da denkende Männer ſich be— 
wußt werden müßten, daß in dem 
Kampf das Geſchick der Ziviliſation 
dieſes Landes auf dem Spiele ſtehe. 
Die Einheit Ihres Landes hätte ohne 
Krieg nicht aufrecht erhalten werden 
können, wie auch 90 Jahre früher die 
Kolonien ihre Unabhängigkeit nicht 
ohne Kampf hätten gewinnen können. 


Aehnliche Verhältniſſe Deutſchland. 


„Die Geſchichte meines Vaterlandes 
lehrt dasjelbe. Religionsfreiheit hätte 
in —— nicht Fuß faſſen kön— 
nen, wenn das Land nicht bereit ge— 
wefen wäre, feinen materiellen Wohl- 
ftand in den breißig fchredlichiten 
Kriegsjahren zu opfern, tmelche bie 
Meltgefhichte fennt. Go hätte die 
Einigung des deutſchen Volta, bie 
Hoffnung und der Traum von nahezu 
100 Jahren, nie erzielt werben fün- 
nen, wenn dad Volt nicht bereit ge= 
mwejen wäre, die fchredlichen Prüfungen 
der drei Kriege von 1813, 1866 und 
1870 zu erdulden. Der Hunger bes 


in 


beutfchen Bolfes nach einem einigen 


Reich ift nicht zum Wenigften einer der 
Gründe gemejen, die meiner Anficht 
nach unfer Volt veranlaßten, Abraham 
Lincoln und feiner Sache ihre Shym= 
pathie zuzumenden. 


S$teundfchaft mit Deutfchland. 


„In jenen Tagen waren die Ber: 
einigten Staaten in Berlin dur 
George Bancroft, einen Ihrer größten 
Gefhichtsfchreiber und Staat3män- 
ner, vertreten. &3 ift ein Vergnügen, 
die intereffanten Briefe, die er bon 
Berlin aus fchrieb, zu lefen, von denen 
die intereffanteften kürzlich veröffent- 
licht worden find. Bancroft brachte 
feiner Aufgabe am Berliner Hofe ein 


feines Verftändniß entgegen. Seine 


Haltung ficherte ihm eine herzliche 
Aufnahme in Berlin. Er fand Zutritt 
zu den inneren reifen des gejell- 
ſchaftlichen, wiſſenſchaftlichen und po= 
litiſchen Lebens und unterhielt freund— 


— — — 


deren Brief lefen wir, daß Moltke F 
Bancroft fagte: „Die "Amerifaner we⸗ 
nigftena find unfere treuen Freunde.“ 
Späterhin fchildert Bancroft ein Ban 
fett, da3 er am Tage des Amtsantritts 
Präfident Grant3 gab. Bismard be> 
fand fid) unter den Gäften und hielt 
eine kurze Ansprache. Nachdem er auf 
bie Zeiten Yyriebrichd des Großen hin- 
gewiefen hatte, fuhr Bismard fort: 
„Was die fpäteren Beziehungen zivi- 
{chen den beidenLändern anlangt, fann 
ih nur mit dem größten Vergnügen 
betonen, wa8 ich nicht nur als preußi= 
[cher Minifter aus Erfahrung meiß, 
fondern auch aus den Archiven Preus 
2 daß die freundfchaftlichen Bezie- 
— die von Waſhington und 
rich angebahnt worden find, nie= 
mal3 im geringjten getrübt morben 
find. Nie ift e& zu Schwierigkeiten 


äwifchen den beiden Ländern getom: | | 


men, niemals ift eine Erklärung nötig 
gemefen.“ 

„Sch Tchlieke mit dem aufrichtigen 
Wunſch, daß diefe freundfchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen unferen Län: 
bern immer fortbejtehen mögen.‘ 


Baileys Anfprace. 


Der frühere Senator Bailey von 
Teras hielt eine Zobrede auf Abraham 
Lincoln, in der er hin und wieder auf 
moderne Berhältnijje hinwies. „Eine 
ber mwertoolliten Lehren, die Lincoln 
gab,“ fagte er, „war die Warnung 
bor Neuerungen, die er jeinen Zeitge- 
nofjfen gab. In eindringlichen Wor- 
ten und mit prophetijchem Blidt Drang 
er in fie, am Alten feitzuhalten und 
die AInftitutionen der Väter nicht zu 
ändern, wenn nicht die Notwendigkeit 
einer Uenderung jo Klar jet, daß jelbit 
die Ehrfurht vor ihren Namen fie 
nicht verhindern fünne. Der Rat ift 
gut. Er follte in goldenen Buchltaben 
an die Wände eines jeden Schulhaufes, 
einer jeden Univerjität de Landes ge- 
fchrieben werden. Nach feinen’ Yeuße- 
rungen an feine Zeitgenojfen zu fchlie- 
Ben, würde er meiner Anficht nach den 
Ungebuldigen, die unfere Regierung: 
form umfrempeln wollen, um ihre jo= 
genannten Reformen difrehzuführen, 
zur Mäßigung raten und ihnen erflä- 
ren, daß jede nübliche Reform unter 
unferer Regierungsform und ohne 
Aenderung ihrer Grundfähe durchge- 
führt werden kann. Er miürde den 
Noitatoren, die jegt den Maffen Klaf- 
fenhaß prebigen, jagen, daß bie mirf: 
liche Aufgabe eines patriotifchen Ame- 
rikaners ſei, dem Klaffenbewußtfein 
ein Ende zu machen und Jedermann 
zu überzeugen, daß er nach ſeinem 
Karakter und ſeiner Haltung, nicht 
nach ſeinem Reichtum oder ſeiner Ar— 
mut beurteilt werden muß.“ 

Der frühere Senator fchloß feine 
Unjprade mit der Erklärung, daß 
wir, wenn wir Lincoln? Rat gefolgt 
mären, heute eine Volf3regierung für 
und durch dag Volf haben mürben, 
nicht aber eine Regierung, die von Zei- 
tungen für Zeitungen fontrolirt werde. 

G.N.B. 


— 


James A. Pattens Meinung. 


Steht auf Seiten der Regierung in der 
Klage gegen die Produftenbörfe, 


James U. Patten kehrte geftern nad 
Chicago zurüd und ftellte fich in feinen 
Aeußerungen über den Prozeh der 
Regierung gegen die Produftenbörfe 
auf die Seite der Regierung. Die Ieh- 
tere will der Feſtlegung der Preije für 
die Zeit vom Schluß bes einen bis 
zum Beginn bes nächjten Börfentages 
ein Ende machen. Herr PBatten und an- 
dere. große Speicherbejiter find ſtets 
Gegner diejer Gepflogenheit gemefen, 
meil fie nach ihrer Anficht ein Eingriff 
in die Rechte der Händler ift und dem 
biefigen Markt viele Gefchäfte entzogen 
hat; denm fie aibt Händlern anderer 
Drte, wo die Einjchränfung nicht be- 
fteht, Gelegenheit, die hiefigen zu un 
terbieten. 

— —— 


Chicagoer Bilder der ausgezeichnet. 


Drei weitere Preife ſind Chicagoer 
Künſtlern für in der Ausſtellung der 


ſchafiliche Beziehungen zu Bismarck Chicago Society of Artiſts im Kunſt— 


und Moltke. Die politiſche Lage Euro— 
pas war derart, daß Bancroft zu der 


| 


mujeum auögeftellte Bilder zuerfannt 
worden, nämlich $200 Engenie %. 


Anficht fam, daß die Einigungsbeftre- | Slamann für das Bild „Nachmittag 
dungen in beiden Ländern auf einan= |; im Auguft”, $100 3. Peyraud für fein 
der einmwirkten. In einem feiner Briefe | Bild „Nach dem Regen, Chicago“ und 
ſchreibt er: „Die Bewohner Deutſch- 8100 Charles F. Browne für bas 
lands ſind uns freundlich geſinnt. Sie Bild „Flußaufwärts bei Oregon, Ill.“ 
haben gute Gründe. Ohne den Triumph. Dieſes und das Glamannſche Bild 
der Union in Amerika hätte ſie nicht | werben ‚öffentlichen Schulen geſchenkt 


in Deutſchland zum Sieg 

können.“ Wiederholt ertlärt Ba croft, 
dab Bismard und der König wähhend | 
bes Bürgerfrieges treu zur Union 
hielten und von einer Anerkennung der 
Unabhängigkeit der Konföberation der 
Süpdftaaten nichts wiſſen mollten, 
menn bon anderer Geite derartige Vor 
fchläge gemacht wurden. n einem an« 


elangen | merben. 


Bryan Lathrop hat eine 
Bronzebüfte von Sitting Bull ange: 
fauft und dem Kunftmufeum gejchentt. 

Mit der Anlage bes Fundaments 
für den Springbrunnen im Grant 
Park, etwas ſüdlich vomKunſtmuſeum, 
iſt begonnen worden. Das Kunſtwert 
ſoll ein Sinnbild der Binnenſeen dar— 
ſtellen. 


84 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Uns 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,— Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


‚Bas 2% Dee um men a 


Abraham. Lincoln beivunderten, und 
meiner Anficht-— na 


STATE, ADRNE ADAMS AND DEARBORN STREETS 


$5.00 Beacon 
Blanfet Bades 
toben, alle Far= 
*— Floor ben, Cord und 
Qmaiten u. Atlas 
4 Wir räumen mit diefen feis 
nen Roben und offeriren jie deshalb 
Kr einem niedrigen Preis, um 


chnell damit zu räu⸗ 3. 98 


men. 
2de echte mer—⸗ 
ceriged Soijette2. 
Dies il: ein au3s 
gezeichn. Waſch⸗ 
— — — ſtoff und iſt 32 
Boll breit, In natürlich und far⸗ 
ig. Diefer Stoff iit dauerhaft 
und wird völlig befriedigen. Spes 

iell fir „Old-fahioned 
atgain = Freitag, 


Yar 


Bade: 
Anziige 


Für morgen, 


— 
Soifette 


Biveiter Floor 


u ſpegielle Par⸗ 


Bandichuhe Eine fpez. Bartie 


bon importirten 
Erfter Floor Chamoijette: und 
— odin Thread 
Handſchuhen m. 2Perlmutter Claſps 
Dies ſind wirkliche 75c Werte, wir 
berfaufen ie aber al3 ein „Dlds 
Fafhioned“ Freitag-Bar: 
gain, das Paar für 


65€ Familien 
Größe Weiden- 
Waſchkörbe, Dies 
iſt ein ſehr ſtar— 
ker und dauer— 


Körbe 


Sechſter Floor 


hafter Korb, von den beſten Weiden 
gemacht und ſorgfältig gewoben; of— 


ferirt zu einem ſehr ſpegiellen Preis 
in dem Old— Falhioned 


| 


| 


et: 


Bargain Bargain reis 
tag-Berfauf, au 


95, ’C Ga aro imens 
jtr reder, 6x12 

Strerker Fuß, mit guter, 

Schiter Floor ſtarker Mittel⸗ 
— — — jtüße, verftellbare 
Holz Pins und lesbate Ziffern für 
die Gardinen-Größe. un Haus: 
baltsbedarfsartifel und in Dem 


morgigen Berfauf ‚zu dieje 
niedrigen Preis offerirt, 03 


dee Wilton Vel—⸗ 
vet Rugs; Größe 
9 bei 12 Fuß; eis 
— gtige find nahtlos. 
Mes find perfefte, neue Nugs.; die 
Mufter werden nicht weiter geführt 
dies iſt der Grund, weshalb wir ſie 


zu einem ſo niedri— 3. 25 


gen Preis — 
$22 Smtyrnas 


Freitag, ſpegiell, 
Smyrna Rugs, Größe 9X 
Rugs | 12 $uß, ein que 
Vierter Floor te3, Sortiment d. 
— oriental. Entwür- 
fen, die unserer Meinung nach ficher 
Euch befriedigen wird. Sie jind gas 


witten |; 
Rugs 


Vierter Floor 


rantirt reine Wolle zu ſein. — Ein 


Ipezieller Bargain für 9.95 95 


ze Preis 
2dc fancyh ges 


| 

| itreifte Stleider- 

| Voiles. In hel— 

| lem Grund mit 

— farbigen Strei- 
[im Cie machen prachtvolle Kleider 
ür den gegenwärtigen Gebrauch u. 
Frühjahr, und zu einem ſpegiellen 
Preis für „Old Faſh— 

zu= Vargain⸗ Freitag, 


Rleider: 
Boiles 


Biweiter Floor 


Spiben — ungefähr 350 
Guimpes Dubend im Gans 

« Erfter Floor zen—jie find gut 
— ' gemadt, — mit 

Hofes von — Neb und Schat⸗ 
tenſpitzen. Sie kommen in weiß, 
ſchwarz und ecru. Dies find regu— 


läre 50c Qualitäten. — 240 


Chantilly Spitzen 
Edges, bis zu 10 
Zoll breit. Dieſe 
ſind in cream, 


Spitzen⸗ 
Ranten 
Erſter Floor 
weiß und ſchwarg. 
Darunter ſind auch einige doubled 
edged Bands. Reguläre 50c Werte, 
Für den „Old en Bars 


ain = Freitag, Ipeaiell, 
Dan fir 19c 
nur 


Thermo: 


meter 
Erfter Floor 


Eine per. Bars 
tie bon hochfei= 
nen BadeThermo 
metern, mit Glas⸗ 
— — — Wage und durch 
weißes Hola geihüßt, afurat mar- 
firt, für —— oder kaltes Bad, 
in Größen 8, 10 und 12 Zoll, 
—— 35c Werte, am 

eitag offerirt, die 

Husmwahl zu 


Rinder: 
Coats 


Dritter Floor 


deine Winter Fa⸗ 
cons in Cloth u. 
Eorduroy, Grös 
Ben 2 bis 6 Jah⸗ 
te, Wir räumen 
men mit $5.00 und $7.50 Werten 
beinahe der Hälfte des Preifes. Dies 
tft ein Bargain, der ficher die Auf: 
merfjamfeit derMütter 
erregen wird, fpeziell, 43 
Freitag, zu 
Galatea Kleider, 
ruſſi⸗ 


Rinder: 
— in 


Kleider 
Dritter Floor 
und Pique nenn Zr 3 2 ‚oe 6 
Sabre. €3 find 





50c NebGuimpes. | 


" _Grepe — 


repe Kimonod— 
mit fanch Yermel 
gemacht — Hals, 
Front und Aermel 


Kimonos 


Dritter Floor 


mit Band Shirring beſetzt, in allen 


ſchenswerten Muiter. 


Entwürfen — 


| Bands 


| 


kauf zu BLSERZEEE 


Ruaben- 


Männer: 


Damen: 


räumen, jpe 8. 


Narben. Ahr findet darunter jehr 
viele hübſche Muſter. Diejelben 


werden fpeziell offerirt 1. 1.98 


für den morgigen Ver: 
Dopp e Ibrüftige 


Anzüge für Kna— 
ben — in rein 
mollenen Stoffen, 
alle guten, mins 
Die Größen 
rg! bon 7 bis au 15 Sahren; 
dies find Unzüge, welche aufwärts 
bis zu $7.50 verfauft 


3.45 


Anzüge 


Bweiter Floor 


wurden. Wir offeriren 
fie morgen zu 


$3 una 3.50 
Schuhe — einzel: 
ne Partien und 
bon unjerem res 
aulären Lager ge= 
nommene Partien merden fir den 
Old Faſhioned Bargain-Freitag 
offerirt. Es find Tans, Patents 


Schuhe 


Eriter Floor 


u. et um zu räus 
men für die Saifon — 
meiiten3 alle Gr., Pr. 


Verkauf von hüb⸗ 
ſchen Dreß Glace— | 
Handfchuhen für 
Damen, 2 Claip 
und „aufieted“ 
Finger u. Paris beitt dter Rücken. 
Kommen in ſchwarz, weiß, grau, 
Navy und lohfarbig; 31.85 Werte; 
für den „Old Faihions 
ed“ Bargainssreitag, 
| Fear mut 


Boile 
Skirtings 


Eriter Zloor 


Handſchuhe 


Erſter Floor 


45⸗36llige 
Voile Skirtings; 
ein großes Cors 
timent bon Blu— 
men und Scrolls 
in reiniveiß, roſa 
auf weiß, hellblan auf weiß, 
Champagne auf weiß und andere 
beliebte Farben, 31 "A 
Nard wert — jpeziell 


$1.00 


Die Yard für 


| _Mufer- | $. 


$1. 00 _ Fabrifan- 
ten Mujter-Spis 
ten, Boint Venife, 
Macrame, oriens 


Spiken 


Eriter Floor 


talifche, Böhmische | 
und eine Auswahl .von anderen Ef- 
felten; in Breiten bis zu 9 Zoll; 


Cream und Ecru — die 


'39e | 


in weiß, 
find alle leicht be= 
ſchmutzt, — * ‚au 
Mard.... 


42.50 bis $4.00 | 
Schuhe, einzelne 
Partien und Ans 
fammlumgen von 
allen Xob3 diefer 
Saiton. » Eingefchloffen ind Tanz, 
matte3 GCalf, Natent3, Suede ufiw., 
alle Facons von diefer Satfon — 


hohe oder niedrige Ab— 1 29 


jübe, ſpes. für Freitag, 

ii $2.25 bis $3.00 
Sun für Schul- und Dreh: 

Rinder Schuhes, hoch ge- 

Zweiter Floor \chnittene Sturm> 
— Muſter und regu⸗ 
lär zugeicmittene Facond, Tanz, 
Gunmetals, Batent3, ungemwöhnlide 
Merte, Größen bi3 zu 2, fpeziell 


für den „Old Fajhion- 1 “1.38 
$1 


ed“ Freitag — das 
reine Faden⸗ 


Baar nur .. 

Seide Strümpfe; 
in ſchwarz und in 
farbig; einige in 
— — dieſer Partie ſind 
ganz aus Seide, während andere 
Lisle Garter Tops beſitzen — ein 
außergewöhnlicher Wert für den 


„Old Halhioned” Bars wat. 6OC 


ee reitag — Tpegiell, 
25c Eafhbmere 


3 Baar 

Halb » Strümpfe, 
in ſchwarz, Natu⸗ 
ral und ſchwarz 
mit Natural Fuß. 
Kommen in mittelmäßigem ud 
fchwerem Gewicht. Hunderte von 
Dußenden, welche mir fpeziell_offe- 


riren, 3 Baar für 506 — 1 8 C 


oder dad Paar 


Sayuhe für für 
Ramen 


Bimweiter Floor 


Strümpfe 


Erfter Floor 


Strümpfe 


für Männer 
Erfter $loor 


—— ——s — — — —— 


Verkauf don Groceries 


Siebenter Floor 

Verlauf: NKäfe, fich impt. 
Doppel | Roquefort, 

Cream New Porli per Bf 
Nieienläfe, morgen, | Buiterine, 5 Bf. 


30c | 2,0590 
Sadd dies, 


22.108 | 
7 * ſug. cur. 
a gelegt, 2-1 ga⸗ 


Jetzt 2. 
Einer der 


Feine e— Finnan 1NMe- 


riſch 
Coeben erhalten: Eine Sendung feine 
ri Sta, in Gläfern. Aauft et» 
iche Gläfer, fie find febr belilat. 
— Ans vcp mine rum pe 
obi c; ’ch mwint.= 
Heines Grad... 14E Lat. 12: € 
Sein. rot. Lachs, * na ärin- 
5, las 9 ge, L IPRPPRTER- 
Ger ten. RC & & märgrüdige 
Vismard Häring, red 
groß. 
276; I. “sr. 
Te 08 ‚er. &l. ı ge 
Bi. 14ei 
Wir Haben jet unf., 
Lager, fowie — — und 
Feeders, Patent zn. oder 
henträger. Können mit dief. Ir 


8 un 
Sell or werden, ae 


fanch, 


—— auf 


mia 


| 


tags⸗Verkauf, 


IR 


TELEPHÖNE PRIVATE EXCHANGE 3 


NainſookBeinklei⸗ 
der Kombinatio⸗ 
nen, Spitzen und 
Stickerei beſetzte 
Hofes, mit Band 
durchzogen und PBeading an der 
Taille. Sehr feine Qualität umd zu‘ 
dem niedrigen Preis follten fie Euch, 


interejliren. Ein rn 29 
® 


ie Bargain 
— — 
2de ſeidene Four⸗ 


ür Freitag 

in⸗Hand Sals⸗ 
trachten, offiene 
Enden u. wend⸗ 
bare Facon, alles. 
praditvolle Muiter, mehrere hans 
dert Dußend zur Auswahl. Beat 
einen großen Vorrat ein und park 
eine qute Summe Gel. 
— Freitag, 3 für 506; 
das Stüd 


Kombinationen 
für Damen 


Dritter Floor 


Aeckwear 
für Männer 


Eriter Floor 


Männer: 
Anterzeug 


Eriter Floor 


$1.25 Winter 
Unterzeug, — 
Unterhemden u 
Hoſen, eine 
— Lammmolle und 
natürlich u. lohfarbig, ſchwere Sonte 
Eine gute — einige ſehr 
warm und —— afte Waaren zu 


einer ee ripar= 
niß zu zu faufen, alle C 
Größen, Stüd.. ' 


$1 PMardb breite, 
reinfeid. ſchwar⸗ 
ze Satins, ein 
hübſcher, glänu⸗ 
zender, f⸗ 

ter Stoff; macht ein ſehr hübſches 
Gewand. Dies iſt ein „sang ir 
wöhnlicher Bargain. Spegie 

den morgigen Verkauf, — 

die Hard für 


Schwarze | 
Satins 


Zweiter Floor 


Geftreifte 
Suitinas 


Biweiter Floor 


1.00 — ge⸗ 
ſtreifte * 
reine Wolle 
ein echter Ar 
Wert. Hier ; it 
ein fehr dauerhafter, bodfeäner 
Stoff, der all die neueiten Ideey, in 
Euitings einfchließt. Diefe SF offe 
find 54 Zoll beit, 
die Hard für 


Dinner ” —⸗ ge⸗ 
Cloths | zudte runde Din- 
Sweiter Zloor | ner Elotfjs, 64% 
—' 6Haölligg Größe. 

Eine aı 1ögezeiche 

nete Partie von Clotb3, Pie Euch 
fiher interejfiren * Dieſelben 


werden offerirt im — 990 
—— 


Faſhioned Bargain Fr J 


ſebps. keiten 

$1.00 and $1. 50 
Nadia  Morigts, in 
Coutil und Bas 
tiſte. Dies ſind 
auög « zeichnete 
Modelle, qut fikend, Jehr komforta⸗ 
bel und geben der Figur ein büb= 
fches Ausjehen. Wir offe firen die- 


felben morgen, 88c 


zum Breife von 

HER. Ale, 
in Eoutil. Dieje 
find gute, durch⸗ 
ſchnittkliche Mo⸗ 
delle, alle ausge⸗ 
zeichnet paffend und können foyafors 
tabel und bequem getragen Iyerden, 
Wir räumen mit denjelben uns mas 


chen dieje große Herab⸗ 66c 


feßung für „Old Fafh- 

toned Bargain-freitag.. 
Neue — io 
nen von reinlei⸗ 


Lunch 

Sets nenen deutſchen 
Bweiter Floor Lund jet, lee 
n.Stiefnrütterhen 
in bübjchen Farben beitidt, Lunch⸗ 
Center und halbes Dutz. Serviel⸗ 
ten, jede Größe 6, 9 oder 12 Zoll, 

dazu baſſend. Ein voll— 


——— 





Aadia 
Rorfets 


Dritter Floor 


ſpeziell, 


C. B. 
Rorfets 


Dritter Floor 


ftändiges Set, für mor- 
gigen Berfauf 


— — 
Muſter und ein⸗ 
zelne Partien von 
Handtũchern, Ser⸗ 
vietten, Tiſch⸗ 
tüchern, Lunch Cloths, fauch Leinen 
uſw.. Hier iſt eine arlie von wirk⸗ 
lich feinem Stoff, zu ſo niedrigen 
Preiſen offerirt, daß Ihr es nicht 
verfäumen folltet. 25 Bis 834 Bros 
zent Rabatt. 


Leinen 


Biweiter $loor 


Keine | Nainjoote 
nitial Gemät- 
der, Slipober⸗Fa⸗ 
con, Pole. be 

und mit Geam 
Binding eingejekt, Salt und Aermel 
mit Torchorz Spigen befebt. Dies 
ift ein mirklicher $1.00 Wert,und 


koir offetiren diejelben für 
einen Tag, zu 6 
ur 


Gefnotete 
franfte eg 
rot u. weiß und 
blau er 


Gowns für 
Damen 


Dritter Floor 


Tiſch⸗ 
Tücher 


Zweiter Floor 


für After 
Cloths, Größen 1% —9 — 


im Quadrat. Unter dieſer 
det Ihr einige Kühle re 
fie find auch bon feiner 


Qualität. Spegiell, 1 J 


25 und 
20€ 
ie © 


allen 


Crepes 
= 


Biveiter Floor 


ET ERIRE Zr 77% F — 





— a ch - 
‚IVERSON & 60 
1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Freitag it Koupon- 


Mer iſt eine Liſte von außergewöhnlich guten Bargains — nur für Freitag 
zum Verkauf. 

Saneidet dieſen Koupon aus und überreicht ihn der Verkäuferin, bei welcher Ihr 

den Einkauf nacht. — Wir reſerviren uns das Recht, wenn es notwendig iſt, die 


Quantitäten zu beſchränken. 
(Schneidet diefen Koubon aus.) 

Flanell — Gebleichter Shaker⸗ | 
lanell, Die requläre 10c Qual., | 
‚speziell für den Berfauf am reis 
tag die Yard verfauft 

für nur 

:. (10 Nard3 

iA 

\ 


— — — t— — — — 
Fambric — 3000 Yards fleiner ge⸗ 
IMeichter Muslin Cambric — ſtets 
r 10c verfauft — 
N Bes die Nard 
(10 Yards an jeden Kunden.) 


an jeden Kunden.) | 


(Schneidet diefen Roubon au3.) 


Edneidet dieſen Koupon aus.) 
"Suat-Hanbtücer 50 Dutzend 
Muster * Hud-Handtüher, cinfac | 
ei} . mit rotem Border, | 

10c; freitag, jedes 
(12 an jeden Stunden.) 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) 


— — Feine Honey Comb 
ecken — volle Größen — ſtets 
verkauft — 


— ** für nur % 


(2 an jeden Kunden.) 
i (Schneidbet diefen Koupon aus.) 


tu — 1% breites Tafel-Oels | 
—* — m allen Farben — die reg. 
250 eb — Freitag 10€ | 


ie , 
* 8 Darts an jeden Kunden.) 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Blankets — — artie von baumwoll. 
Blankets, große Sorte; weiß und | 
au, mit roja und blauem = 30c | 
order, wert $1; PBaar.. | 
1 Baar an jeden en 3 | 


(Schneibet diefen Roupon aus.) 


sr Fischen. ce AN 
Srenfter-Nonlenug — Leinene Pens | 
-Rouldaur, — guten Spring⸗ 
ers, alle Farben — 
DEE Dbcı Freitag, jeben... DC 
2 an jeden Stunden.) 
A 
ESchneidet diefen Koupon aus.) 


Nebe rzieher > Partie bon Snaben= | 
Uebeſtziehern, Ruſſian Facons, e | 
er Rragen, doppelbrüſtige Effekte, 
Iter 2% bis 8 Sabre; 1 19 
Y mwerfi $2. 50: Freitag.. + 
(1 an jeden Kunden.) 
A 


(& Gneidet diefen Roupon aus.) 


— — — 
Hoſen — Für Männer und Kna⸗ 
— — Caſſimeres und Cheviots; | 
‚Größen 28 bis 42, mittlere und | 
elle Hai ben, wert bi3 
” 00; Afreitag 
9— Pliar an jeden Kunden.) 


Hemden — Schwere Flanell Ar⸗ 
beitsbemden für Männer, marines | 
blau und ‚dunfelarau; Größen 14 | 
bis 17; regulär 98c; 

Zreitag fir nur | 


Schneidtet diefen Koubon aus.) 


Cwenter Cont3?— Partie von Män⸗ | 
ner= und Sinaben-Smweater Coat3 


in allen Karben u. Facons, 
wert bi3 $21.50; Freitag . 8Bc 
(2 cm jeden Kumden.) 


(Schneitjet jet diefen Koubon aus) Koupon aus.) 
a 


Naffeemühlen 


—* Kaffeemühlen, regulär für 
60e vertauft — ſpez. 


Freitag nur 40€ | 


(% an jeden Runden.) 


Krhital Wand | 


A 
Astnseidet diefen Roupon aus.) 


Kitchen: Klenzer— Der mohlbelann- 
te —— Klenzer — reguläre dc» 


Ei — ——⸗ 8 8e 


* Biisen an jeden Sunben.) 
(Schneidet biefen Koubon aus.) 


Baffer-Gimer — 10 Ouart feiter | 
ralvanifinte MWaffereimer — die res 
äre 19 Sorte — 
u ber 


A 


jeden Rımden.) 


fe — Die gutbefannte 
ha Waſchſeife — Frei—⸗ 


— Hide für 8 c 


Zofalberidht. 
Intereſſantes Jahrbuch. 


Zahresverſammlung der Deutſchamerifani⸗ 
ſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft. 
Im Mallergebäude wurde geſtern 
Nachmittag die Jahresverſammlung 
der Deutfchamerifanijchen Hiftorifchen | 
Geſellſchaft unter dem Vorſitz von 


Wackerbarth und mit Herrn 


— als Sekretär abgehalten. Herr 
Baum hKerichtete über dad demnächſt 
erjcheinende Jahrbuch der Gejelichaft 
t 1912, aus dejjen Inhalt er Auf- 
fi übe erwähnte über die Mufitgefchichte 
in Amerifa vom Anfang des 19. Jahr: 
hunderts an bis zur Jebtzeit, bie deut- 
jihen Zeitungen, das Leben des Grün- 
ders der Atlantic, Chrijtian Ejjelen 
— alle von Herrn Rattermann — über 
bie erfte Beutjche Einwanderung ins 
Miffiffippitael von Prof. Franz in 
Er am Main, eine Gejchichte 
: Neufriesland bei Duinch, einen 
Artikel von Profeffjor Todd über die 
Sründung von New Bern durch Herrn 
* Graffenried und über Briefe deut⸗ 
2 Einwanderer von Prof. Julius 

‚Goebel. 
Bon außwärtigen Mitgliedern mohnte 
— ame aus Grand Rapibs, 
Rich., der Berfammlung bei, und meh- 
zere andere jchidten briefliche Grüße. 
ı ben ausfcheidenden BermaltungS- 


(Schnefdet diefen Koupon aus.) | 


} 


| 


| 


|_A 


| Damen-Coat3 


—.n nu nn m un 


Tag! 


(Schneibet diefen Koupon aus.) 


Shawls — Schwere mwoll. Damen- 
Shamwls, große Sorte, fanch Vorder, 
rund herum figurirt, Ichtvarz, grau | 
und braun, wert $1.75; 85c. 
Freitag für nur | 
(1 an jeden Kunden.) | 
I 


(Schneidet diefen Koubon aus.) 


Schwarze Bond | 
| Caracııl Eoat3, großer double faced | 
| Shaml-fragen — volle Länge — | 
reg. 59.00 Wert — 

für nur 

A 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Dreſſing Sacques — Flannelette 
| Dreiiing Sacaues f. Damen, Als | 
| oder VBlumen-Entwürfe— 


Simonoärmel, wert 2dc... 12c | 


(2 an jeden Kunden.) 
A 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Hausschuhe — $1.25 Hausfchuhe F. 
Damen, mit Elaftic an den Eeiten, 
Patent Tips, Gummibal3, 
greitag das Paar 

(1 Vaar an jeden Kunden.) 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) 
Knabenſchuhe —Box Calf u. mattes | 
| Ealf, Knöpf» und Blucher Faconz, 
| echte Sohlen, wert 1.50; 1 00 
Rreitag da3 Paar * 
* (2 Raar an jeden Kunden.) 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 
| Mädchenichuhbe— Aus echtem Leder, 
mit matten Ealf- -Uppers, breiten 
Zehen, Köpf-Facons, 4. 00 
Gr. bi3 2; wert 1.50. 
(2 Raar an jeden Kunden.) 


(Schneidet diefen $ Roupon aus.) 


Unterzeug — Schweres, fließgefüt- 
tertes Unterzeug für Knaben und 
Mädchen — einfach oder ur,“ — 
in allen Größen, 35cC 

Werte, Freitag 


(Schneidet vielen Koubon & aus.) 


Unterzeug — Wollene3 Unterzeug | 
für Damen und Männer — Mus | 
iter von $1.00 und $1.25 QDualitäs | 
ten — in allen YFacon3 — Tpeziell | 
diefen Verkauf für | 





(Schneidet diefen Koupon aus.) 
Strumpfwaaren Reinwollene 
ſchwarze Caſhmere-Strümpfe für | 

Kinder — wert aufwärts bis zu 
35c — jpeziell für den Freitag> 
Verfauf das Baar w 
für nur 

A 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Strumpfwaaren — Eigengeitridte | 
Strümpfe tur Damen eine 
Qualität, welche gewöhnlich für 75c | 
da3 Paar verfauft wird: 

greitag da3 Baar 


(5 Schneidet diefen Konpon aus,) 


| Wolfe — Beite Qualität deutiche | 
Stridmolle, — und alle ars | 
ben, voller Pfd.⸗ 
Freitag der Strang . 
(4 Stränge an jeden Kunden.) 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Strang, 6ge; erite Gualität Stide- 


rei-Seide, Freitag der % 
Strang nur | 


| Volle — Germantown Garn, der 
I 
| (10 Stränge am jeden Kımben.) 


(Schhneibet diefen Koubon aus.) 


| Kurzwaaren — dc Qual. Berl» 
| Inöpfe, alle Größen, Dußend, 2c; | 
Stopfmwolle, Spule, ic; Maichinen= | 


| 


Nadeln, das Papier 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) 


Stickereien — 17=30ll. Stiderei- 
Flouncings, ausgewählte Muſter, 


alles frtiche Waaren; 12c | 


Pr zu 20c; NYard. | 
0 Hards an jeden Kunden. ) 


(Schnetdet diefen Koupon aus.) 


Candy — Spantiche nelalzgene Pea=- 
nut3, Speziell das Pfund für nur 
10c; Chocolate Cream3 — das 
Pfund offerirt für 


Sabre wiedergewählt, und Herr 9. ‚®. 
HYuttmann murde neugemählt. Die 
Wahl der Beamten für das laufende 
Jahre hatte folgendes Ergebnih: Dr. 

. 2. Schmidt, Präfident; Herr 
Dewes, erſter Vizepräſident; Herr 
Wackerbarth, zweiter Vizepräſident; 
Konſul A. Holinger, Schatzmeiſter, 
Herr Ph. H. Dilg, Finanzſekretär, und 
Herr H. W. Huttmann, Vorſitzender 
des Finanzausſchuſſes. 


* Am nächſten Sonntag Abend 
wird der Männerklub der St. Pauls— 
gemeinde in der Kirche, Orchard Str. 
und Kemper Pl., die Oberammergauer 
Paſſionsſpiele in prächtigen Bildern 
vorführen. Das Publikum iſt einge— 
laden, der Eintritt iſt frei. 


* In der ganzen nächſten Woche, 
von Montag bis Samſtag, werden im 
Gebäude des Weſtparks Nr.2, begrenzt 
von der Union, Jefferſon, Barber Str. 
und dem W. 49. Pl., muſikaliſche und 
andere Abendunterhaltungen zur Feier 
bes dreijährigen Beftehens des Partz 
ftattfinden. 


— — — 


— Bor dem Jumelierladen. —Sau- 


| ner (zum andern): „Ein wunderbarer 


| Schmud! 


Den follteft Du Deiner 


| Braut jhenten; mir ift er zu teuer,“ — 


„Slaubit Du, daß ich ihn Billiger = 
fomme?“ — „Selbftverftändlich! Du 


murben vier auf ame | Dill ja noch nicht 


— 
— — —— ——— — — 


— — — — — 
—— — — — — — — — — 


YAnmmn if Tam⸗⸗ 


Hat Lage hinſihmig der Senatoren⸗ 
wahl nicht geklärt. 


Abſage an Lewis, 


8. M. Afhton von Chicago, fortfchritt- 
liher Demofrat, will nicht wieder für 
ihn flimmen. — £emwis’ Sreunde üben 
Dergeltung an Böjcenftein. 


(Eigenberidt der „Abendpoft“,.) 


Springfield, IU., den 12. Februar. 
Die erfte gemeinfame Abftimmung bei⸗ 
der Häuſer über die Sitze im Bundes— 
ſenat ergab kein Reſultat und ließ 
nicht erkennen, daß ein ſolches in der 
nächſten Zukunft zu erwarten ſei. 
Heute Abend ging die Anſicht in bei— 
den Häuſern dahin, daß es zweckmäßig | 
fein würde, ficd morgen auf nächte | 
Woche zu vertagen. Außer dem bes | 
reit3 gemeldeten, von Senator Charles | 
%. Hurburah von Galesburg, einem 
Republitaner, herrührenden Vorichlag, 
daß die Anhänger Lamrence Y. Sher: 
mans und die James Hamilton Lewis’ 
zufammen einen Kaufus abhalten, be- 
ftimmen, welcher zum Nachfolger Exl- 
lom3 ermwählt werden foll, und beide 
erwählen, liegt fein greifbarer Ror- 
Ihlag vor. Senator YHurburah be- 
gründet feinen Plan damit, dah bei 
jeiner Durchführung den Wünfchen 
der Bevölkerung, wie fie in der Vor: 
wahl zum Ausdrud gefommen jet, 
Genüge geleiftet werde. Die demofra= 
tiijhen Parteiführer find wicht recht 
bon dem Borjchlag entzücdt. Sie wil: 
fen nicht genau, mwie viele Demotraten 
fie zur Teilnahme an einem derarligen 
Kaufus veranlafjen fünuen, und ob 
fie eine Mehrheit unter den Teilneh- 
mern haben werden. 

Die Abftimmuna. 


Das Ergebniß der erften aemein- 
famen Abftimmung über den Sib, den 
Senator Eullom innehat, war, mie 
folgt: 


Lewis, Dem... 
Sherman, Rep....... 52 
Funk, Fortſchr 

Berlyn, Soz. 

Die Abſtimmung über den Sitz, den 
einſt William Lorimer inne gehabt hat, 
brachte mehr als ein Dutzend Kandi— 
daten Heraus. Für die haupt’ächlich- 
ften Kandidaten murden folgende 
Stimmen abgegeben. 

Böfchenftein, Dem... 

Alfchuler, Dem... 

BEE 

Sherman, Rep. ......... 

Hopkins, Rep 

MeDonald, Spoz 

Funk, Fortſchr 

Lorimer, der am Tag vorher drei 
Stimmen erhalten hatte, mußte ſich 
mit einer Stimme, der des Demokraten 


Senat 


24 
2 


Haus 


.. me... + 


ı Sohn 3. MeLaughlin, genügen. Au= 
| Berdem erhielten vereinzelte Stimmen 
| die Demofraten Kohn Haderlein, Chi: | 


cago, Ben Caldwell, John E. Trasger, 
George Fithian, Ritchie, George Eram- 
ford und die Republifaner D. €. 
Shanahan, 3. E. Doyle und M. D. 
Hull. 

Abfage an Kemis. 


Die michtigfte Erſcheinung der Ab⸗ 
ſtimmung war, daß Böſchenſtein, der 
Kandidat des Sull van ſchen Flügels, 
bei der Abſtimmung über einen Nach— 
folger für William Lorimer viele 
Stimmen verlor. Die Anhänger Gou— 
verneur Dunnes und Col. Lewis’ zahl: 
ten den Sullivanleuten, die zum Zeil 
nicht für Col. Lewis gejtimmt hatten, 
mit gleiher Münze heim. 

Eben jo wichtig war ein unermwar- 
teter Anariff, der auf Col. Lewis von 
einem anerfannt fortfchrittlichenDemo- 
fraten vom Anhang Gouv. Dunnes 
gemacht wurde. Henry M. Afhton von 
Chicago, eines der Hausmitalieder, die 
nicht für Mefinley geftimmt haben, 
tief eine Senfation hervor, :al3 er er- 
Härte, er werde nicht mieder für Col. 
Lewis ftimmen. Eol. Lewis habe feine 
Anfichten anfcheinend geändert. Er ver- 


Bernftorff fpricht vor £egislatur. 


Während die Abftimmung vor fi 
ging, trafen der deutfche Botfchafter 


Grkältungen und Grippe 
— Wie man Deren Wr: 
ſachen beſeitigt — 


Nehmt ein Hot Springs Bad zu Hauſe 


Erkältungen rühren von plöflidem Shliehen 
der Poren ber. Das verhindert den Austritt 
der rpergifte und Wbfallitoffe. Auch wird 
da3 Blut don der Oberflähe zurüdgetrieben, 
wodurch Anſtauung entſteht. 

Die Heilung: Man serteile die Anftauyıng 
und befeitige die Ihädlihen Stoffe 

„Austoden in Hot Springs — und der in- 
nerlihe Gebraud des dortigen Wafiers, entfer- 
nen MAbfallitoffe duch die Poren, Eingeweide 
und Nieren. Aber die meijten Leidenden geben 
nicht nad diefen Plägen bis ihr Zuftand cdhros 
niſch wird. 

Ihr Tönıtt jet die Vorteile bon Hot 
enießen ohne Euer Heim zu verfaifen. Und 
eim eriten SHSujten oder Crfältung babt Ihr 
da3 Mistel zur Hand. Ihr braucht nicht zu war- 
ten bis Ihr cdroniihe Nafen-, Hals, Luftröb- 
ten- oder. Rungenbeichiwerden Babt. Yhr braucht 
2. —— Lungenentzündung leine Gelegenheit zu 


Springs 


er € prings Home Bath“ (Tünftlich) „une 
wertvolle minrenliihde Elemente aus ben "es 
rühmten beiten Quellen, ohne — —— dort 
gefundenen Mineralien. 25e per 

„Hot Springs Home Salts‘ (Fankıh) bilden 
einen Tranf wie in dem berühmten Hot Springd 
— ein wirlfamed Erusfgeldungsmlie, mit Sin 
aufügung beilender Eigenichaf 50c per . 

jerfucht diefe beiden Mittel” al3 Heilung 
oder ald PWorbeugungsmittel. Sie berfhaffen 
rompte Refultate, 

ei eurem Apotbeler, oder 2 Kartond Home 
Bath und 1 er ar Ealt3 portofrei ges 

rt $ ur bie 

HotSpringsChemicalCe,,I 


—— Hot, rings, Testment 


| 


trete nicht mehr biefelben demofrati- | ergehen laffen. 

ihen Grundfäte’mwie früher, und der | Siaatsbeamten mit Ausnahme Gou- 
Bericht über feine Kampagneauzgaben, | verneur Dunnes und den Mitgliedern 
den er beim Kongreß eingereicht habe, | de Staatäobergerichts begleitet. Sie 
Tage ihm ala Demofraten nicht zu. mußten nahezu eine Stunde warten, 


Schwere Dnalität farbige Bettdeden — 

in roja und blau, für doppelte Betten — 

fchiwere Sranfen rund herum, nie fir me- 

niger al3 $1.19 verfauft — 

ipeziell für morgen 
Weiße gefranfte jchwere, weid ap- 
pretirte Bettdeden, nette Entwürfe, 


Saustleider 
Galico und Bercale Hansfleiver für 
Damen — fehr hübſch beſetzt — 
in allen Größen, wert $1; 
für nur 


Kleiderſtoffreſter 


Fabrikenden von reinwollenen Serges, 
reinwollenen aPnama Cloths, reinwolle⸗ 
nen Suitings uſw in Cream,. Schwarz 
und einer großen Auswahl von Farben; 
in Längen bis zu 14 Yards — wert bis 
98c die Yard; meiſtens alle 54 Zoll breit; 
Freitag jedes für nur 


19°, 29°, 39°, 48° 


Fabrifreiter von feinen Gafhmeres, 
reinwollenen Nuns PBeilings, Ba: 
nama Glothe, Suitings uiw., in 
Längen bis zu 6 Yard3; in Cream, 
Schwarz u. einer großen Auswahl 


von Farben — 
wert biß 48c; 
Freitag, Yard 


Fabrifrefter von Gaihmeres und Beilings 
— in guten, wünjchenswverten Längen — 
pajfend für ein-Stücd Kleider und ſowei— 


ter, wert. mehr al3 das 10c 


Doppelte vom Stüde; 
ipeziell für Freitag 
die Yard 
1 bis Zzöll. Torchon-Spitzen Enges 
und Einſätze, wert bis zu be — ſpe— 
ziell die Yard für 
nur 


—) 
®radıten für Damen 


Gejtreifte Gingham-Unterröde, mit Um— 
brella-$lounce — mert bi3 
zu 50c — fpeziell für 


Schwarze Unterröde — breite Ilm- 
brelia Flounce — 
reg. 59c Wert, für 


Gute Onalität Slipover Gownd— 
Hal3 und Aermel mit Spiten ein- 
gefaßt — wert 50c; 


Stirt Länge Chemife | Kurze Muslin Un- 
— breite Vote aus |terröde — getudte 
feinen Cpiten umd |oder mit CEpiben 
Band Beading — leingefaßte Ruffle; 
Ruffle auf ( Cfirt Ed- | wert bis 35c 
ges, mit Spiten — | fpeziell diefen Ver 


wert 7dc; fauf für > 4c 


für nur 


Muslin-Beinkleider für Kinder — mit 
honıgefäumter Nuffle, Größen 2 bis zu 
8 Jahren, wert 1214 — 

für nur 


Knöpfe 
Weihe Perlknöpfe, ein Dutzend auf 
Karte, 7 aftrten für 5e; endloſe Aus—⸗ 
wahl Kleiderfnöpfe, 2 Dub. 
auf Karte, für nur 


Bargains in Leinen 


Doppelte Bettgröße — aus ausge- 

wählter Baummolle, gut 

$1.29 wert, für 
Reſter v. ſchottiſchem Ungebleichter 
Leinen Finiſh Ta— 
fel-Damaſt, Dice⸗ 18 36-zöllig 
Muiter, jtetS für 49c | ſchwere Qualität; 
vom Stück verkauft; ſehr abſorbirend — 


ſpeziell für Freitag, 
2 Yard- 


Reit TR: 69€ 


400 Seller bon JIriſh Sn Finifh Ta- 
fel-Damafit — nete gebliimte Entwürfe — 
gewöhnlich für 29c die Nard vom Stüd 


verkauft — zwei Nard-Reiter 
fur nur 


tür 
kiſche Handtücher— 


newöhnlich 10c — 
morgen 


Groceries 
Seife — Twift Wool_ Seife, 
Größe, 3 für 10€; Erispo 
Packete 


Dec: 
Soda 
Crader3, ipeziell 3 
für nur 


in Wafhington, Johann Heinrich Graf 
bon Bernitorff, und der frühere Bun- 
desjenator Bailey von Ieras ein, an 
die beide Häufer hatten eine Einladung 

Sie waren bon den 


bis die Abftimmung vorüber war. Die 
Ansprache des deutichen Botſchafters 
war kurz. Er erklärte, er ſehe in der 
Einladung, die an ihn ergangen ſei, 
einen Beweis für die Hochachtung und 
Freundſchaft, welche der Staat und die 
Stadt für den Monarchen und das 
Land, das er vertrete, empfinde. Diefe 
freundfchaftlihen Gefühle würden 
bom Kaifer und dem deutfchen Volt 
ermwidert. 

Der frühere Bundesfenator von 
Terad warnte die Parteien in Jlli- 
nois, daß die Sozialiften bald den 
Staat erobern würden, wenn fie ihre 
Fmiftigfeiten nicht bergäßen. Er pries 
Senator Sheliy M. Cullom und 
ſprach die gorfnung aus, daß die Le- 
atslatur einen Nachfolger exwählen 
werde, der ſeiner würdig ſei. 

Tãtigkeit des Senats. 

Der Senat nahm eine von Senator 
Hearn von Duinch eingebrachten An- 
trag an, einen Zehnerausfhuh zu er= 
nennen, ber Vorbereitungen für bie 
——— der Zulaſſung von 

llinois in den Staatenverband tref⸗ 
fen ſoll. Die Feier findet im Jahr 
1918 ftatt. Senator Madigan brachte 
eine Vorlage ein, welche die Abjchaf- 
fung der Todesftrafe vorfieht. Er legte 
weiterhin fünf von Hiram I. Gilbert 
entworfene Vorlagen vor, die Aende- 
rungen ber Prozekorbnung borjehen. 
Bon Senator Moodard ging dem Se- 
nat eine Vorlage zu, welche dad Tra- 
gen bon verborgenen Waffen zu einem 

brechen ſt 
chte 


empelt. Senator Curtis 


N, Hoi 


9 STATE MADISON “= DEARBORN STS. 


Blankets 
Baumwollene Blankets, weiß, 
und lohfarbig, — Finiſh 
fortirte VBorders, $1.85 
mwert, da3 Paar 


gran 


die Ya 


27:38. 
brauch — Evelet: und Blumen-Ent- 
würfe — $1.00 wert; 


Stidereien 
für 


Flouncing 


rd 


Kinderge- 


@radten für Damen und Andon 


Toats für Damen und Miſſes, 
und aut gemacht, 
jeßte Jacons, aus 
und einfachen 


gut pailend 
einfach und mit Velvet be 
auter Sorte Mifchungen 
Ihibet3, hoch am Halje zuzu⸗ 
fnöpfen; Patcı-Ta- 
fchen, $3.25 tit der 
req. Wert (jomeit jie 


— 1.47 


Mädchen » Gonts, 
gerade 100 in der 
Partie, ans Che— 
viots, Keriens u. 
Miihunaen, hoch 
am Halſe zuzu 
knöpfen, warm, 
gut gemacht, gut 
paſſende Coats — 
Größen 6 bis 14 
Sahre, nicht viele 
von einer Größe 
oder Racon, über- 
alf für $4.50 bis 
55.00 verfauft— 
fpe3., fipmeit fe 


reichen, a. .97 


nur. 


Eine weitere Partie von 
Damen: und Mädchen 
Sfirts,nemadht aus Ser 
ae3 und PRanamasd, in 
fchlicht mored und fanch 
braided Facons, auf vaſ— 
fend, in fhwara und na— 
bhbltu, biefe Bis $1.25 
wert, ein Bar: 
gain für 
Diefe feine Lawn- 
Maiit, wie Abbild’a, 
Rront mit hübichem 
Sloralmuſter beſtickt, 
Länge Ae— 


in allen 37c 


Größen — 

Freitaa nur 
Feine Sateen u. Vongee 
Damenwaiit3, eine wie 
abaebildet, braided, 
fhwaraı und weik Tar- 
rirt. Yangae Mermel, 
Knönfe hinten od. borne, 
Größen 34 bi3 46. ein 
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arober Paraain 


für Freitag au... 


Korſets 
50c Korſets, kurze, mittelmäßige und 
lange, Muſter und angebrochene Grö— 


ßen, befeſtigte Strumpf— 29€ 


DOBIEE: PIE HER aaa * 


83e 


Handſchuhe 
12- und 16-nöpfige lange reinieidene 
Handichube für Damen, mit doppel- 
ten Fingerfpigen — 


J für nur 


52.50 hohe Zocken Stiefel zu $1.29 


Schlußräumung unferer fämmtlichen hohen Yodeyn Boot3 für Wädchen und 
Kinder — Werte bis $2.50 — müffen fämmtlich geräumt werden, um für 
unfer Frühjahrslager Raum zu fchaffen — diefe Schuhe find von Ladleder, 
Patent Coltſtin, Gunmetal ECalf, mit und ohne Patent Le- 

der Euffs, alle Größen 6 biß 12; jehr fpeziell, Freitag, 


für nur 


1,000 Paar $2.50 hochfeine Schuhe 
für Damen, aus Patent Colt Skin, 
Gun Metal Galf gemadt, mittel- 
ichwere Sohlen, furze Vamp Ef— 
fefte, alle Größen 3 bis 7 — fve- 


zielle Offerte für 
Freitag zu nur 


$1.50 Schuhe für Mädchen u. 
Kinder; von Patent Eoltftın 
und Gunmetal Ealf; Knöpf- 
Tacons; ganz folide innere u. 
äußere Sohlen; Größen 6 bis 
2; Auswahl, Freitag, für 


2iföre 
Wein — Port oder Glaret, 4 Rahre 


alt, die Gallone, 6%e; Benniylvania 
Rye Whiskey — das — 


Quart für 


Ruhetag i in je fieben Tagen borfieht. 
Der vom Senat ernannte Sonder- 
ausfchuß, der den Handel in „weißen 
Sklaven“ unterfuchen ſoll, beſchloß, 
einen Verſuch zu machen, den Schlüf- 
jel zum Bericht der jogenannten La- 
fterfommiffion in feinen Befig zu 
bringen. Dombehant Sumner und 
andere Mitglieder der Kommilfion 
werben borgeladen werben. M. Blair 
Evan, ein Chicagoer Zeitungsmann, 
wurde zum Unterfuhungsbeamten des 
Ausfchuffes mit einem Gehalt von 

$150 die Woche ernannt. 

Geo. N, 
Läuft als Unabbängiaer. 


Sn einer Verfammlung von Bewoh— 
nern der 25. Ward wurde gejtern die 
Kandidatur von E. X. Badus indof- 
ſirt. Backus Hat angefündigt,- er 
werde jich al3 Unabhängiger um den 
Sit bewerben, den Ald. €, M. Thom- 
fon innehat, 

George Remus, der ich um die re- 
publikaniſche Rominalion bewirbt, 
griff in einer Anſprache in der Me— 
Manus Halle, Bryn Mawr und Win— 
throp Ave., die Stadtverwaltung an 
und verlangte, daß die Polizei frühere 
Bewohner der Leveebezirke, die ſich in 


Wohnbezirken niedergelaſſen häiten, 
austreibe. 


— — — 


Geſellſchaft Erholuug. 


Die Geſellſchaft Erholung warf ge— 
ſtern im Schillergebäude $2000 für 
ihre Schüßlinge aus. Auf die von der 
Präfidentin, Frau Yda Schrader, ge- 
leitete Gejchäftsverfammlung folgte 
eine Unterhaltung mit Geſangsvor⸗ 
trägen von Herrn A. Schmutz, einem 
früheren Schüler von, Frau Juſtine 
Wegener, auf dem Klavier bon Frl. 
Steinfelder begleitet, und einem Bor: 
trag von Yrau Schäbler über Abra- 
ham Lincoln. 


B. 


Geftridte Kapuzen 
Geftridte Hoods für Damen u. Mäd- 
den — in allen Farben — wert bis 
12%2c — fpeziell diejen 
Verkauf nur 


us Dereinsfreifen, 


Der Bayrifh-Amerifo 
nifhe Frauenpverein der 
Süpdfeite hielt feine biertel- 
jährige Verfammlung ab. Nachher 
mar das Iuftige Bayernvölflein noch 
lange bei Kaffee und Ymbiß beifam- 
men. Der Verein hat e3 fich zur Auf: 
gabe geftellt, die Heimatlichen Sitten 
und Gebräude auch in der neuen 
Heimat zu erhalten und fortzupflan: 
zen, befonder3 die Mutterfprache; fer- 
ner, fich in Not, Krankheit und Tod 
gegenfeitig Hilfe zu leiften. Die Auf- 
nahmegebühr ijt jehr billig. Die Bei- 
träge find nur $1.25 alle drei Monate, 
und dafür bezahlt der Verein $5 Kran: 
fengeld wöchentlich für zehn Wochen im 
Sabre, und nad) dem Tode eines Mit- 
gliedes werden $100 Sterbegeld an die 
Hinterbliebenen ausbezahlt. An den 
nächften jeh3 Monaten wird fein Vor— 
Thlagsgeld von Kandidatinnen er— 
hoben. Die nädite VBerfammlung 
findet am Donnerstag, dem 20. Yebr., 
Abends 8 Uhr, in Mahntes Halle, Ede 
26. und Butler Str., jtatt, mit großer 
Einführung von Mitgliedern und ge- 
mütlicher Unterhaltung nebft Xmbiß. 
Kandidatinnen dürfen das fünfzigjte 
Lebensjahr nicht überfchritten haben. 

Einen großen Preismastenball ver- 
anftaltet der Fgrauenvereinka- 
Talle in Donborf. Halle am Sams: 
tag Abend, dem 8, März. Ein tüchti- 
ges Komite ift mit den Vorkehrungen 
betraut und ftellt den Befuchern viel 
Vergnügen in Ausfiht. E3 find u. a. 
Gruppenpreife für Herren und Damen 
ausgejegt, aber Masten, welche nad 
10 Uhr fommen, fomwie „Itamp“ Mas⸗ 
fen find nicht zu Preifen berechtigt. 
Eintrittsfarten koſten im Vorverkauf 
25, an der Kaffe 50 Gents. 


— Der Nationalrat der Arbeiteror- 


I ganifationen in ien bat de 
das | 1a. Mprit nm © rk 


——— 


Strümpfe, 
—— Strümpfe für Männer— 
ford, Natural und dunfelgrat — 
reguläre 15c Sorten; 
für nur 


4Sc Seide u 29€ 


Feinfte Dualität 27351. reiche Novelty 
Tufjah-Seide, für Straßenfleider, Ge- 
fellichafts- und Abend-Gorons, hübfche 
feine, mittelmähige und große Entwürfe, 
in Schwarz, Weiß umd allen neuen hellen 
und dunklen Farben, feit geivebt, halb- 


raube Geivebe, zuverläjiige dauerhafte 
Qualität, reg. 48c Werte; Ic 


die Nard nur 

Taniende ausgewählte Längen einfacher 
und fanch jchwarzer und farbiger Seide, 
bon vielen diejer find mehrere Stirde bon 
einer Sorte vorhanden, fünnen leicht zu= 


jammengepaßt wrden, für Waiit3 ımd 
Kleider, ohne Nüdjicht auf den früheren 


Kojtenpreis Freitag die Yard 
Mac 


für nur 22c. 17e und 
Sabrifreiter von feidenen Velvets; 
ichwarz und farbig; Taniende von 
wünfchenswerten Längen; paiiend 
für Kleiderbefat und Puswaaren, 
wirflich eine große Grivarnig — 


die Auswahl, jeder, für 
15c, 10e und 


Bollenwaaren 


Reiter von fanen Cheviot3 und Wor- 
ſteds uitings — 14, 14 und 2 


Yards Länge, wert bis ⸗ 
Preis 


82.50; Freital zum 
R . . 
nabenüberzieher 
6 S 
tien in lobfardig. Diana Lingeiper. 


fhungen, Tiweeds, Chebiots umd 
Gaffimeres. Größen 4 b. 9 Jabre, FJ 27 
Reguläre 34.00 Werbe, zu. 
Männeranzüge, Größen 34 Bis 48, 

emadht an 
———— Caſſimeres, Serges * hie 
in arau, braun, blau und gemifcht; 2 
die Andere $8.00 Gi; Unzüge, für 
verlangen, Freitag zu 


4.97 


Shwere Männer 
üübersicher — nnvoll- 
ftändige Partien von 
imwarzen Ghevints, 
Galiimeres und 
Tweeds, ſchön ge 
ſtreift, ſchlicht graue 
und braune Miſch— 
Größen 31 
. Morgen die 
Auswahl zu 


3.97 


25 Knaben - Watits, 
aus ſchwarzem Sa— 
teen gemacht, Nahe 
Stoffe und Khafi- 
tuch, Größen 8.6is 
16 Sabre. Freitag 
fveziell zu 


Strümpie 
Schwarze baumwollene Halbitrümpfe 
für Mänmer --- regulär 15c mert; 


fpeziell offerixt für 10€ 


nur 


Spiben-Gardinen 
Reiter von Gardinen-Net, Gardinen- 
Serim, Swiß uſw., alles — Längen 
wert bis zu 126c, ſpegzie JI 
(bon 8⸗ hr Borm.), Yard.. IH 

Reiter von 27e Serim, 19e Gardi- 

nen Madras, 18 bis 22c Gardinen- 

Net, Denims uiw., Längen bis zu 

414 Yards, viele Kreiie jind einan- 


der gleich, alle in einer 
aroßen Bartie, Yard 8%c 


Fancy figurir. Gre- Gardinen-Net, 30 
tonne, für Draperh| und 36 Zoll breit— 
und Bor Covering; weiß und Ecru, All— 
regulär 10c mert; ; | ober Mufter, einige 
Freitag die Yard | mit VBorders, 10c u. 


für Juc 1214c Sors 6%c | 


ten, M.. 
1800 einzelne und Muiter Spiben- Gar: 
dinen, in Cable Net, braided Nobvelth, 
Iriſh Point und ſchottiſchen Net Gewe— 
ben, einige Muiter haben 3 und 4 gleiche 


2... 446 


Raar, aGrdinen wert bis $ 
da3 Paar, jede 

10e Meſſing ausziehbare Gardi⸗ 
nenſtangen, für 

85e orientaliſche Couch Covers, 
für nur 


— 


Sweater Coats 
Sweater Coats für Männer, ange— 
brochene Größen, nur in Orfordgrau 


— gewöhnlich 59e — 39c 


für nur 


Feſteſſen des Aerztevereins. 


Die Chicago Medical Society be— 
ging geſtern Abend im Hotel Sher— 
man ihren 63. Geburtstag mit einem 
Feſteſſen unter dem Vorſitz ihres Prä 
ſidenten Dr. Jakob Frank; zwanzig 
ehemalige Präſidenten der Geſellſchaft 
waren unter den Gäſten. Ein Oel— 
bild des Gründers und erſten Präſi— 
denten, Dr. Nathan S. Davis, wurde 
der Geſellſchaft von Dr. J. Roſe Pen— 
nington geſchenkt. 


Veſeitigt eine Erkältung 
ohne fremde Hilfe 


Bapes Cold Compound heilt Em 
fültungen und Grippe in 
einigen Sin Stunden. 


tt eine abfolute Tatſache, daß 
Ar his x af Cold —8* 


jede zwei Stunden eingenommen, bid 
3 aufeinanderfolgende Dofen genome 
men find, bie fchlimmfte Erkältung bes 
[etigen wird, im Kopf, Bruft, Nieren, 

agen, Sltebern ober irgend einem 
zu bes Körpers, 

Es bejeitigt prompt die Ihlimmiten 
Kopfichmerzen, Dumpfheit, _Kopfs 
und Nafenverftopfung, Tyieber, Niefen, 
mwunden Hals, Laufen ber Nafe, fchleis 
migen Katarrh-Auswurf, Wundheit 
und rheumatiſches Zwicken. 

Nehmt dieſe wunderbare Zuſam⸗ 
menſtellung wie angegeben, mit der 
Gewißheit, daß es nichts anderes in 
der Welt gibt, bas Euren Huften beta 
len tann, oder Grippe-Elend fo fchnell 
ohne jede andere fremde Hilfe ober 
ſchlechte Nachwirkungen, als ein We⸗ 
Packet Pape's Cold Compound, welaæ 
ches jeder Apotheker liefern lann — 
sehmt fein Erfagmittel — —* 
Chinin. Gehört in 


RT 





Kommenden Montag, 


den 17. webruar 3 


Gabaret: 
Unterhaltung 


Zäaliı in unferem hübıden 
Cafe auf dem 5. Floor, 
idealer Nlag für Euer Mit 


tagsmahl, Unvergleichl. Küde. 


EEE 


sreitag: 150 Quits in 
Serges, Velveteeng, 
Sheviots, Broadeloth 


4.95 


Es ſind 8.50 bis S12 Werte 


Diez 


ſind hübſche Suits — in großer 
Anzahl, dauerhafte Serges, 


Cheviots, Broadcloths. 


in Schwarz, Blau, Taupe, 


Braun. Suits, die 
$12 verfauft werben. 


immer zu 8.50 bi3 
In 


einer großen Partie zu 


Einzelheiten in den Sonntagzeitungen 
Die Coats ſind von Männer geſchneidert 


und mit fancy Braid, Atlas und Sammet 


narnirt. 


Skirts haben die neuen geraden Linien 


und einige zeigen vier Blaits. _Grofe 


Werte zu $4.95. 


Tefegraphifche Nolizen. 
2nland. 


— Argentinien wird ein eigenes Ge— 
bäude in unferer Bundeshauptitadt 
mit einem Koftenaufmande von etwa 
300,000 errichten. 


— Der erwählte Präfident Wiljon 
erflärte endailtia, daß er die Mitglie- 
der jeines KHabinet3 nicht vor der ln 
terbreitung an den Senat befannt 
aeben mwerde. 


Der Diitriltsanwalt Whitman 
in New ort hat neue Drohbriefe me- 
sen feiner Yätigfeit gegen die Polizei: 
grabicher erhalten. Er geht jegt nie 
ohne einen Revolver herum. 


— Sohn Eafen, welcher zu Pipeftone, 
Minn., im Alter von 84 Jahren ftarb, 
fol nie in feinem Leben frant oder 
unmohl gemwelen fein, bi3 vor einer 
Woche. 


- Mie es fcheint, wird Diesmal die 
Jnauqurationsparade in der Bundes: 
hauptitadt größer, als bei irgend einer 
früheren Präfidenteninauquration. — 
Schon bis jet haben 50,000 Mann 
um Pläße in der Parade nachgefudht. 


— Die Farmer des Michiganer 
Countys Chippewa braten Pläne be- 
treff3 Schaffuna eigener Kommil- 
fionzverfaufshäujer in Städten, be: 
hufs3 Ausscheidung der „Mittelmän= 
ner“, zum Abichlup. 


— Frrauenitimmrechtlerinnen traten 
von New Morf, reip. von Nemwart, N. 
%., ihren 250 Meilen: Fußmarfh nad) 
MWafhinaton, D. K., an, um in ber 
Hrauenjtimmrechtsparade dafelbit, zur 
Zeit von Präfident Wilfons Amtzein- 
führung, mitzumarichiren. Beim Auf: 
brud) von Nemwarf waren fie 200 ftarf; 
aber nur 16 erreichten, halb erfroren, 
geitern Abend Metuchen, N. %.; diefe 
wollen aber die ganze Strede hindurdh 
aushalten. Sie werden von „General“ 
Rofalie ones befehliat, melche ur— 
fprünalich zu Pferde war, deren Roß 
aber fhon geitern Abend erlahmte. 


Tragt tein 
Bruchband ˖ 


Nach dreißigjähriger Erfahrung Habe ih für 
Männer, Frauen oder Kinder einen Apparat 
hergeſtellt, welcher einen Bruch heilt. 


Ich ſchicke ihn zur Probe. 


Wenn Ihr faſt alles andere verſucht Habt 
lommt zu mir. Wo andere fſehlſchlagen, habe ich 
meinen größten Erfolg. Schickt heute beiliegen⸗ 


inne Ar 


Dies it CE. E. Brools, 
der jich jelbit Zurierte und feit mehr ala 30 
Fahren andere kuriert. Wenn hr brucdh-' 
leidend ſeid, ſchreibt ihm heute. 


den Koupon und ich ſchide Euch mein illuſtrirtes 
Buch übkr Brüche and ihre Heilung frei, weldes 
Euch wneinen Apparat, Preife und Namen bieler 
Leute, melde ihn probirten und geheilt twurden, 
zeigt. Er gibt ————— o Zinderung, wentt 
ale anderen fehlflagen. Beachtet, id) gebraudie 
feine Salben, Bandagen ober Lügen, 

Ich fende ihn, Eud auf Probe, um au bemweiien 
dab ich die Wahrheit fage. Ibr feid der Richter, 
und wenn Ihr einmal mein illuftrirtes Bud ge 
feben und gelefen habt, werdet Ihr ebenfo en’ 
südf: wie Bunderte meiner Patienten fein, deren 
Briefe Ihr auch Iefen Tönnt. Füllt untenftehen« 
ben freien Koupon aus und Ihidt ihn heute. 8 
wird fich für Euch bezahlen, ob Ihr meinen Ay» 
harat probirt nder nicht. 


Freier Informationd-Konpon. 
G. €. Brontsg, “ 
j 255 ° State Eir., Marfball, Mich. 
Bitte fenden Eie mir per Boft in einfa- 
chem Umſchlag Ihr iluftrirte® Buch und 
bolle Auslunft über Ihren Apparat für die 
Heilung von Brud). 


ssönoneennen BMRGE, en anne 


.u......... 


Erfinder bed 2 


Ganz mit Atlas gefüttert. Die 


——— — —— — — — — — — 
ai s — 


La 5 


Ein 6emerkenswerter Kleideroffe-Verkauf 


250,000 Yard3 von den LaPorte Woolen Mills. — Einzel: 
heiten in den Sonntagszeitungen. 


mp8 find einlösbar in Baar oder in Waaren. 
Frei für jede verausgabten 10c. 


Velveteens, 
Sind vorhanden 
Grau und 


4.95 
Eure Auswahl, 


Matroien farbigen Gffeften 


sreitag: Auswahlvon 
300 Damen CSoat3 in 


Meltous u. Serfeys zu 
3.75 


Sriginalpreis war 6.95 


E3 find fchöne, neue Winter Eoat3, 
in hübſchen Meltons und Serjen2. 
; Sind jammtlih hübſch gemacht und 
ı nur in Schwarz vorhanden. 
ı Eoat3, die Jhr anderswo nicht unter 
6.95 kaufen könnt. 

rend dieſes Verkaufs, 


Es ſind 


Speziell wäh— 


3.75 


Sie kommen in großen Kragen- und 


— 
und 


einige ſind mit fancy Braid u. Atlas 
aarnirt. Gerade 300 davon in der 


Partie, und werden kaum den gan— 


zen Tag vorhalten zu 3.75. 


Lin 


Freitag, den| Geldersparer 
14. Februar.|für Jedermann 


18x18 gebleichte merzerifirte 
boblgefäumteSerbdieiten, Ivert 
ORc das Dugcd » 

BE. 69€ 


Candy, 


das Pfund 


Extra ipeziell fir Freitag 
Fleiſher's ſchwarz u. weißes 
Strickgarn, per 


gu, die Yard 
he ee — 


fur....... 


32 ZBoll, breite Serpentine J Schwere 
Erepe, in großer Auswahl 
bon Muftern, ive- 2% 14 

ziell, per u 18 2 
1 Rartie beiler Quting Fla— 
nell, fhivere Qualität, volle 


Stüde, die Nard < U 

ee Zt 

Vardbreite e Rer 
‚sarben, 


cales, lauter 
ls 


Initiale 


Rand, 


hellfarbige 
echte 
die Bard 
J 


feiner 
mt. 


mit 
fung, 
Eine Partie fchmarze Drei» 
fingHämıne, uniere reguläre 
25c Sorte q re Qualität, 


J— 82.00, zu nur 


Speziellfür Freitag 
Sweetheart Seife, wert 5c — 


das Stüd Größen 9 big 


— $100,000- Feuer in dem Gtäbt- 
chen Merico, Mo., zerjtörte ein ganzes 
Geſchäftsgeviert. 

— Die 29. Jahreskonferenz des 
Nationalen Kinderarbeitskomites wird 
zu Jackſonville, Fla., vom 13. bis zum 
16. März abgehalten. Gouverneure 
aller Staaten der Union ſind einge— 
laden worden, Vertreter zu ſenden. 


Ausland. 


— Im Vatikan wird die Angabe, 
daß Papſt Pius dem Vatikan verlaſ— 
ſen habe, um das Heim ſeiner, jüngſt 
verſtorbenen Schweſter zu beſuchen, 
rundweg in Abrede geſtellt. 


von der Duma eine Bewilligung von 
8200,000, um die Koſten der 300jähri— 
gen Jubelfeier der Thronbeſteigung 
der Romanow'ſchen Zaren zu decken. 


— In Berlin heißt es, daß die Ver— 
mählung der Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe, der einzigen Tochter des deut— 
ſchen Kaiſers mit dem (hannöverſchen) 
Prinzen Ernſt Auguſt von Cumber— 
land im nächſten Oktober ſtattfinden 
werde. 


— Der neue japaniſche Premier 
Graf Jamamoto machte die wahr— 
ſcheinliche Liſte ſeiner Kollegen be— 
tkonnt, die noch der Beſtätigung durch 
den Mikado bedarf. Alle Beireffen- 
den, mit Ausnahme des Berfehrs- 
minifters Junfai, find yührer ber Ver: 
faſſungspartei. 


— In Caracas, Venezuela, wurde 
das Protokoll des Vertrags unterzeich⸗ 
net, durch welchen die Zwiſtigkeiten 
zwiſchen Venezuela und Frankreich in 
einer, für beide Teile vollklommen be— 
friedigenden Weiſe erledigt werden. 
werden. Der franzöſiſche Bevollmäch— 
tigte Baron d'April wurde herzlich be— 
willkommnet. 


— Kaiſer Wilhelm hielt wieder vor 
dem Landwirtſchaftsverein in Berlin 
einen Vortrag und machte Mitteilun— 
gen über ſeine neuerlichen landwirt— 
ſchaftlichen Verſuche auf dem Gute 
Kadinen und beſonders über die er— 
folgreiche Anpflanzung einer, bisher in 
Oſtpreußen unbekannten Roggenſorte, 
mit welcher er den Ertrag mehr als 
verdoppelt, und gute Geſchäfte mit be— 
nachbarten Landwirten gemacht habe. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Tpeziell_ 
Freitag, Molafles Kiffes, 


300 Pard8 bon feinen Tor» 
don Spiten, werden berfauft 


192€ 


< gerippte $leece 
Anaben- und Kinderftriimpfe, 


alle Größen, wert 
19c u. 25c, aa 120 


Taſchentücher 
Ainder, Sohliaum ı. farbiger 
3 in Bor, 

fpeziell per Box zu 


Große Auswahl 
„Bad“ Kämmen u. Barretten 


Steinfal: & 
98c, Freit.. 69c 


— — — — 
Cardigan Jackets für Männer 
braun u, ſchwarz, gute ſchwe— 

wert 


Ganz ſolid lederneſSchulſchuhe 
für Little Gents, 


— 


füer J Patent Colt oder Vici Kid 


Rnöpiihuhe f. Damen, hohe od. 
niedr. Abſätze, dauer— 
baft, Gr’n 4-—8, a. 100 


Räumung don Damen-Coats, 


gemacht von Chinchilla u. ſ'ch 


Novitäten, — TER 8.00 


au $17.50, 

Gute Stahl Pins, Full TCount, 

reauläres 5c Packet — Frei— 
i Badete - 


tag zwei 
EEE 

Strumpfhalter 
Miſſes und 


Fleeced 


Paragon 
Damen, 


TEE 
Kinder, 


für 


nur in Schwarz, 
das Baar au 


Schuhwichſe, die 
nur am Freitag 


von feinen J Shinola 10e 


Poyes Mafchinen -» Nadeln, 5 
in einem Jube, im Retail zu 
10c verfauft, unfer ze 
Preis für Feitag zu...... 
— — — — EL nr — 
Eine Partie von farbigem Vel— 
veteen, Odds und Ends 


gut gemacht, 
wert 580 — 


Stadtmarkt in Evauſton. 


Frauenklub will Stadtrat um Einrichtung 
eines ſolchen angehen. 

Der Kinderfürſorgeausſchuß des 
Evanſtoner Frauenklubs wird dem 
Stadtrat des Vororts in der nächſten 
Sitzung die Anlage eines öffentlichen 
Marktes in der Nähe des „Fountain 
Square“ vorſchlagen. Die Klub— 
frauen erwarten davon eine Verminde— 
rung der Preiſe der Bodenerzeugniſſe 
und anderer Lebensmittel. Frl. Mary 
Bartelme vom Chicagoer Jugendge— 
richt verſicherte in einem Vortrage vor 
dem Klub geſtern Abend, daß vielfach 
Kinder durch zu reichlich bemeſſenes 
Taſchengeld auf Abwege geleitet 


| würden. 
— Die ruffifche Regierung verlangte 


— — — 


Die Skavenbefreiung. 


Das Andenken an Lincolns Proklamation 
wurde geſtern gefeiert. 

Der Andrang zur Feier des 50. 
Jahrestages der Sklavenbefreiungs— 
proklamation am geſtrigen Abend in 
der Orcheſterhalle war ſo groß, daß 
Viele keinen Platz mehr finden konn— 
ten. Man hatte ſtatt des wirklichen 
Jahrestages den Geburtstag Abraham 
Lincolns zu der Feier gewählt, bei 
welcher Dr. W. E. B. Du Bois aus 
New York, ein Borfämpfer für Befet- 
tigung des Raſſenvorurteils, die 
Hauptrede hielt. Ein großer, aus jun— 
gen Negern, Mitgliedern mehrerer 
Kirchen, beſtehender Geſangschor wirkte 
mit, und mehr als die Hälfte des Pu— 
blikums beſtand aus Negern oder 
Miſchlingen. 


— — — 


Friſch aus dem Ofen. 


Frau Edward Roberts, 4617 Ra— 
cine Ave., erhielt geſtern durch die 
Packetpoſt eine noch heiße Fruchtpaſtete 
aus’&t. Paul, Minn. Die Speife war 
in eine nach Urt der Selbftlocher ein- 
gerichtete Schachtel verpadt und am 
Dienftag Abend in St. Baul zur Poft 
gegeben worden. 

—+> 0 ——. 
An Ga8 erftidt, 

Un Gas erftict aufgefunden wurde 
heute der 34 Jahre alte Lithograph 
Andrew ohn in feinem Zimmer 3939 
N. Seeley Upe. Die Leiche wurde in 
das Beitattungsgeichäft 3907 Lincoln 
Ave. gebracht, und der Koroner wurde 
benachrichtigt. Db der Gashahn im 
Zimmer abjihtlih oder zufällig von 
a geöffnet worden ift, 


“or — 


fteht nicht 


, Bintiged Liebesdrama. 
Mafcinift Jenfen bringt $ran S. Kohlers 
und fi fehr fhwere Wunden bei, 


Wurde. mit £iebesanträgen abgemwiefen. 


Im St. Bernhardhofpital ringen 
die 25 Jahre alte rau Sadie Kohler 
und der um brei Yahre jüngere Ma= 
Ihinift William Jenfen mit dem Tode. 
Der Gatte der rau meilt in Denver, 
Kolorado, io er auf Genefung von der 
Schmwindfuht hoff. Seit nahezu 
einem Jahre wohnte Senfen bei ber 
Yrau im Haufe 5755 Süd La Salle 
Straße. Wiederholt hatte er ihr Hei- 
rat3anträgegemadht und war jedesMal 
entjchieden zurüdgemwiefen, auch mit 
Icheint bei dem Mann eine Art Gei- 
Verhaftung bedroht worden. Das 
ftesftörung herpotgerufen zu haben. 

Kurz vor acht Uhr heute Morgen 
fam Jenjen in das Speifezimmer, wo 
die Frau gerade frühftücte, und fagte 
zu ihr: „Ih liebe Sie, und id 
münjde, daß Sie mich heiraten.“ 
„Hören Sie auf, Sie milfen, daß ich 
verheiratet bin, und Sie haben fein 
Recht, in der Weile zu mir zu jpre- 
chen”, mar die Antwort. „Entmeber 
heiraten Sie mich, oder ich töte Sie“, 
erklärte der Mann und 30q auch jchon, 
als die Frau ihm entgegnete, daß jie 
ihn nie heiraten iwerbde, und er fich ent- 
fernen folle, ein Rajirmefjer aus der 
Iafche. Damit ftürzte er fich. auf die 
Frau und brachte ihr tiefe Schnitt- 
munden im Gefiht und am Halfe bei. 
Blutüberftrömt fant die rau zu Bo- 
ben. Bei diefem Anblid fcheint en- 
fen zur Befinnung gefommen zu fein. 
Er warf die Waffe von fich und brachte 
fih mit einem Revolver eine fchmere 
Wunde im Kopf bei. Belinnungslos 
anf er neben feinem Opfer nieder. Als 
die von den Nachbarn herbeigeholte 
Polizei dad Zimmer betrat, vermochte 
die Frau noch den Hergang zu fchil- 
dern. Dann wurde auch fie bemußt- 
108. Die Uerzte im Hofpital hegen 
feine Hoffnung, daß die Frau oder 
der Mann daponfommen wird. 

„nie 


ſtam zu Fall. 


Beim Verſuch, eine Wentworth Ave. 
Elektriſche zu beſteigen, kam heute Frl. 
Anna Wagner, Nr. 3008 Parnell 
Ave., an der W. 31. Straße zu Fall 
und erlitt außer einem Beinbruch auch 
Quetſchungen und Schrammen. Sie 
hat Aufnahme im Peopleshoſpital ge— 
funden. 

be — — 


— Studentenbrief. — Lieber Va— 
ter! Ich habe es jetzt ſatt, immer ver— 
geblich nach Geld zu ſchreiben. Ich will 
ſehen, daß ich mir durch eigene 
Arbeit etwas verdienen kann. Als An— 
lagekapital würden mir vorläufig ein— 
hundert Mark genügen u. ſ. w. 


— —— — — 
Nahm 30 Pfund 
in 30 Tagen zu 
Bemerkenswertes Reſultat des neuen 
Gemwebe-Kräftigungsmittel, Wrotone, 


in vielen Fällen von fräanflidhen und 
geihwäcten Männern u. Frauen. 


Ueberzeugt Euch felbit, indem Yhr untenftchenden 
Frei-Koupon für ein 50c Paret einfendet. 


„Um alles in der Welt möchte ich nicht wieder 
fo ausiehen.“ 


„Wabrbaftig, no nie habe ich etwas Aehnlis 
ches geichen wie die Wirlungen jener neuen Bes 
Dandlung, Brotone, in der Zunahme an Ges 
wicht und Wiederberitellung berlorener Nerbens 
fraft. Sie wirkte mebr wie ein Wunder als wie 
eine Medizin“, fagte ein woblbelannter Herr im 
Gefpräb über die Wandlung die in feinem Zu: 
ftand vor fi gegangen war. „ch begann zu 
denen dab nichts - Erden mich je fett ma- 
hen Tönnte. Ih berfuhte c3 mit Ctärfungss 
mitteln, VBerdauungsmitteln, reichlichem Eſſen, 
Diät, Mil, Bier, und mit falt allem Erdenfli 
dem, aber ohne Nefultat. Ih war feit Jahren 
mager, und beganır zu glauben dab dies mein 
natürlider BZuitand fei. Schließlih las ich voıt 
den auffallenden Erfolgen durh den Gebraud 
bon PBrotone, und ich entfhlob mich e3 zu ber» 
fuchhen. Und wenn ich jegt in den Spiegel fhaur, 
fo glaube id eö.fei jemand anders. Ich babe 
im legten Monat genau 30 Pfund zugenommen, 
und nie in meinem Leben war id) ftärler oder 
Iräftiger.” _ 2 . a 

Protone fördert die Ernährung in Iräftigiter 
Aeife, erhöht das Yellen-Wahtsum, macht die 
Altimilerung der Nahrung bolllommen, ber» 
mebrt die Anzahl der Blutlörverhen, und als 
naturgemäße, ısolge bildet e8 Musfeln und, ein 
—— geſündes Fleiſch und macht die Figur 
rundlich 

Für Frauen, die tragen lönnen was ſie wol— 
len und doch nicht gut darin ausſehen, bedeutet 
dieſe ——— eine wirkliche Offenbarung. 
— Schönheit, gute Figur und Nerbens 
tarle. 

Die reonläre $1.00 Größze Protone iſt bei al—⸗ 
len Apothekern zum Verlkauf, oder wird nach 
Empfang des Preiſes direlt von der Brotone 
Co. 4858 Protone Bldg., Detroit, Mich, an 
Euch geſandt. 

Es loſtet, Euch nichts, Euch bon der wunder» 
baren _Wirfung diefer Behandlung zu überzeu— 
en. Sie ift aud) für den zarteften Körber ab» 
olut unfhädlid. Die PBrotone Comvanh endet 
an Jedermann, ber Name und Adreffe einfendet, 
eine freies 50c Badet PBrotone, mit vollen Ans 
mweifungen, um au bemweifen daß e3 beimwirft mas 
bon ibm behauptet wird. Sie jendet Euch auch 
ihr Bud_„Warum Ihr mager feid“ Toftenfrei, 
in dem Tatfaden enthalten jind, die Euch er- 
ftaunen werden. Sendet naditebenden Koupon 
beute mit Eurem Namen und Abreife. 


Freier Protone Koupon. 


Es loſtet Euch nichts, Euch von den wun—⸗ 
derbaren Wirfungen diefer Behandlung zu 
überzeugen. Die Brotone Companh endet an 
irgend YJemanb ein freies 50c Padet Pros 
tone, wenn biefer Koupon ausgefüllt und 
10c in Marlen oder Silber beigelegt wer» 
den, um bie Bortoloften zu deden. Cie fens 
det Euch volle Anmveifungen und ihr Buch 
„Warum hr mager feid“. 

She Brotone Company 
4858 Protone Building. Detroit, Mid. 


RamMb.o00r000000000rs4r.e sssssees Bosscsnsseneen 


Protone ift zum 


Die reguläre $1.00 sen 
ofton Store (Drug 


Be! . 28 im a 
.); Bu aynor 3 > 
Drug €&o., 100 State ze u 
Das Co., 64 State Etr.; The ge s 
ublic Drug Co., 150 hate Eir.: Sn San 
—— Co. (Drug Dept.); Siegel Cooper 


Reine 


SE. 


* 
— — 


JENKINS &co 


© 3.STArE ST. 


S.STATE ST. 


EShicogvs riefigfter Naumungs:Berfauf von 
Damen Snits, Conts, Kleidern u. Pelzen 


Diefer ruffifche $60 Pony 


Ihr fünnt ihn nirgendsws für 
weniger al8 $60 kaufen—54 
Zoll lang, pradtvolles Skin- 


ner Satin Futter, einfad) oder brofadirt, gro- 
n pracdhtuoller Goat von 


2.50 


$30:00 echte franzöftiihe Coney Goats— Volle 
54 Bol lang, großer Kragen u. Manfcetten, 
fanch Ornamente, garantirte® Satinfutter — 
oder Wutomobil- 


$13.85 


$20.00 Garacn! Cont8s — Nıre 75 in diejer 
Rartie — ver liche, reiche, glänzende jehwar= 


e fanch AKräufelung, alle Größen, w 
enfin® Bargainpreid...u..... 56. 75 


ßer Shawl⸗Kragen. 
echtem Pelz —ein Leader 
bei dieſem großen Ver: 
kauf — zu 


Ein vorzüglicher Straßen-⸗6 
Coat. Jenkins Verkaufspreis 
während dieſer Woche ....... 


Pelzwaaren 


Für dieſen Verkauf hat das Jenkins Pelz-De— 
partement ſpez. Einkäufe von Pelz = 
Sets. Muffs, Kragen, Boas, Stoles uſw., ge⸗ 
von Belzjadden — 
*4 Raccoon, Mar⸗ 

Toney uſw.; Ver— 
in Jenkins während 


macht — große nz 
Mint, Fuchs, Marder, 
mot, Japan. Mint, franz. 
faufsprei3 an jedem Stü 
diefer Woche. 


Speziell—$30.00 Set für $6.75. Ein feines 
franz. Coneh Set, Kragen und Muff. Schwarz 
und braun — su, Anzend, modern, Inarm 


re 


Spezieller eine Stunde Berfauf 


und dauerhaft. 
fauföpreis nur . 


Nur von 9 bis 10 Borm.— 250 Clot 


aus Serge u. Mifchungen, wert bis $ 


Aus Ihwindelnder Höhe. 


M, €. Rubel ftürzt im MeCormidgebäude 
19 Stockwerke tief und zerjchmettert. 


Zu unförmlicher Maffe zerfchmettert 
wurde heute Morgen um neun Uhr ber 
24 Jahre alte M. E. Rubel, als er im 
Me&ormidgebäude, 332 Michigan 
Boulevard, aus dem neunzehnten 
Stockwerk den Fahrſtuhlſchacht hinab- 
ſtürzte. Während des ſchauerlichen 
Falles ſchlug er verſchiedentlich an die 
eiſernen Baltenlager an den Seiten 
des Schachtes an. Das Leben war be— 
reits entflohen, als er auf den Boden 
aufſchlug. 

Der Verunglückte war im Büro ſei— 
nes Onkels Nathan W. Rubel, eines 
öffentlichen Rechnungsführers, im 
neunzehnten Stockwerk des Gebäudes 
beſchäftigt und war, als die bei der 
Firma H. B. Dodge im gleichen 
Stockwerk angeſtellte Maſchinen— 
ſchreiberin Eleanor Hare dort den 
Fahrſtuhl verlaſſen hatte, ihr gefolgt. 
Der Fahrſtuhlwärter, O. Wollin, 154 
W. Dat Str., hatte die Tür aber jchon 
halbwegs gejchloffen und den Aufzug 
in Bemequng gaefeht. Rubel murde 
infolge deffen gegen das Gittermert 
gejchleudert, dieje8 gab unter feinem 
Gewicht nad), und er fiel aus der halb 
offenen Tür des Fahrituhle. Gerade 
griffen Wollın und der Aumelier %. 
Eridfon, melder im zmanzigiten 
Stodmwerf arbeitet, nach dem jungen 
Mann, als diht vor ihren Händen 
feine Geftalt unter dem TFahrftuhl ver- 
Ihmand und in die Tiefe faufte. Der 
Leichnam wurde einem Beftatter über- 
geben. Bor einigen Monaten [prang 
ein junges Mädchen aus einem Tyenfter 
jenes Stodmwerf3 und fand den gefuch: 
ten Tod, 

—— 


% 
Koftete ihm Das Leben. 


ah feinem Hute hafhend, wurde 
Jeremiah Sullivan überfahren. 


Sn feiner Wohnung, 3103 W. Ma= 
difon Str., ift heute Neremiah Sulli- 
van, ein 7Ojähriger Greid, an Ber- 
legungen gejtorben. Sullivan fuhr am 
legten Dienftag auf feinem Fahrrad, 
al3 an Wafhington Blod. und Nord 
Yranzisfo Ave, der Wind ihm den Hut 
entführte. Um den Flüchtling einzu- 
fangen, mendete Sullivan fein Rad 
und geriet dabei in den Weg des Frau 
M. 3%. Webb, 4700 Kenmore Avenue, 
gehörenden und von Ddtar Yohnion, 
4629 Evans Xbe., gelentten Kraftiva= 
gend. Der Zufammenprall fchleuderte 
Sullivan heftig auf da3 Pflajter. Der 
Kraftwagen brachte ihn in das Robert 
Burnshofpital, und von dort wurbe 
der Verunglüdte geitern Abend in 
feine Wohnung gebradt. 

In der Wohnung jeine® Sohnes, 
1456 Sherman Xbe., Efinfton, jtarb 
heute der 7Ojährige Morris 2. Boft- 
mic, der jich geitern bei einem Fall 
bon der Haußstreppe Verlegungen zu— 
gezogen hatte. Boftwid Hat viele Jahre 
in Evanfton gelebt. 


—ñ — — — — 
Willkommene Beute. 


Schmuck, Silberzeug, Geld und 
Kleider im Geſammtwerte von 81000 
erbeuteten zwei Einbrecher, welche ge— 
ſtern Nachmittag die Wohnung von 
Joſeph Vana, 4237 W. 20. Str., in 
Abweſenheit der Familie plünderten, 
nachdem fie die Vorbertür. aufgebro- 
chen hatten. Nachbarn fahen fie fort- 
gehen, argmöhnten aber nichts Uinrech- 
tes. Dana meldete den Einbruch der 
Polizei und teilte mit, daß ein Teil der 
geftohlenen Gelbfumme von $400 ber 
Loge gehöre, deren Schagmeifter er ift. 
Er betrauert u. a. auch feinen neuen 
Mantel und feinen beften Hut. 

Auch Benjamin F. James, 4532 W. 
Ban Buren Str., hatte einen Einbruch 
zu melden. Der ungebetene Gaft öff- 
nete geftern Abend die Wohnungstür 
mit ‚einem lüffel und- nahm 
Schmud und Kleiver im Werte von 


5100 mit: Gefehen fat 


Coul 


Damen⸗Skirts 


Eine pegielle Partie von geſchneiderten Mu⸗ 
ſter Skirts — In ſchwarz, blau und grau — 


einfach und fanch — in allen Größen. 
praktiſcher Bargain für 
Hauſe und auf der Straße. 
Jenkins' Verkaufspreis für 
morgen nur 
100 Odds und Ends in Pelz-Sets — Pracht⸗ 
volle Zobel, Gebirgs-Wolf, auſtraliſcher Ma— 
rabou und elegante Coneys — Waaren von 
dieſer Saiſon. 


firte Felle. Gut $25.00 wert; 4 >> 
diefen Räumungderfauf nur.... 
830.00 Plüſch Coats 


ſchöne Seal Farbe, ſieht wie echter Hudſon 
Seal aus. 


Ein 
Gebrauch im 


4.98 


den 


.... 


Nußergewöhnlih fein mars 


- Brachtvolle Eealette, 


Volle Länge, Seiten Stmweep-&f= 


feft, ounamentale Sinöpfe, voller Shatol-Stras 


nen und Manjcetten en 
ige Plabß auf der Welt, dieje 
Coat3 zu faufen fitr 


Geſchneiderte Suits 


Größen ſowohl für Damen wie für Miſſes — 
echte 525.00 und $30.00 
Broadeloths? fanch Streifen und Mi— 
ſchungen, von Männern 
volle Entwürfe, einfach und befeßt, die neues 
iten forreften Moden; gute Karben — Größen 
14 bis 20 für Miffes und 34 bis 44 für ⸗ 
men — Jenkins' Verkaufspreis, 


oats, 


Serges, 


Der Bartſteuer in Stutari. 


2*5. 00 


Im belagerten Stutari ſieht es recht 
trübe aus; trotzdem fehlt es dort nicht 
an humoriſtiſchen Szenen, wie der 
neueſte Kriegsbericht Gino Berris im 
römiſchen „Corriere“ zeigt. Bei der 
Regierung iſt das Geld äußerſt knapp, 
und ſo hat ſie denn alle Lebensbedürf— 
niſſe, Nahrungsmittel ſowohl wie Tu— 
bar, Petroleum und dergleichen mit 
Steuern belegt. Jüngſt iſt ſie ſogar 
darauf verfallen, das Raſiren mit 
einer Steuer zu belegen, aber die Be— 
ſtimmungen, die darüber getroffen 
worden ſind, ſcheinen ein wenig un— 
glücklich ausgefallen zu ſein. Es wer— 
den nicht etwa die Leute beſteuert, die 
ſich raſiren laſſen, ſondern der Bar— 
bier muß für jedesmaliges Raſiren 
etwa zehn Pfennige Steuer (genau 20 
Para) bezahlen, und wenn er einem 
Kunden die Haare ſchneidet, muß er 
der Regierung einen Obolus von bei— 
nahe fünf Pfennigen (10 Para) ent— 
richten. Die Barbiere proteſtirten 
hiergegen, doch war ihr Proteſt echt 
türkiſch; ſie ſeufzten und nahmen die 
Steuer dann als Kismet hin, das im 
Buche des Schickſals verzeichnet ſteht, 
und weder durch Seufzer, noch durch 


ſonſt irgend etwas in der Welt abge- 


wendet werden kann. Nur einige glaub— 
ten, dem Kismet entgehen zu können. 
Dieſe leichtſinnigen Barbiere machten 
nämlich ihre Läden zu! Aber die Re— 
gierung ſchöpfte ſogleich den berechtig— 
ten Verdacht, ſie würden ihre Tätig 
keit auch ohne Laden fortſetzen, ſie ließ 
den Barbieren nachſpüren, und als— 
bald mußten dieſe, ſobald ſie aus einem 
fremden Hauſe herauskamen, jedesmal 
20 Para an den Hüter des Geſetzes 
entrichten. _&3 half nichts, daß ſie 
Dagegen reiten oder gar durch Zeugen 
nachwieſen, daß fie gar nicht rafırt 
hätten; fie mußten eben ihre 20 Para 
bezahlen, und ebenfo mußten fie fie be: 
zahlen, wenn bei ihnen irgend jemand 
— ausgenommen Frauen — zu Befuch 
gemwefen war! Das führte denn dazu, 
daß die miderfpenftigen Barbiere ihre 
Läden wieder auftaten! 


—— 


— Kindliche Auffaffung. — Der 
fleine Fri: „Onfel, mad’ mir doc 
mal einen recht hübfchen Matrofenan- 
zug!" — Ontel: „Wie foll ich denn 
dazu kommen, Junge, ich bin doch fein 
Kleidermacher!” — Der kleine Frib: 
„Aber, Du fagteft doch vorhin beim 
Statfpielen, Du fei’ft Schneider ge: 
worden?“ 


Kleine Unzeigen 


Berlangt: Männer und Ainaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Guter, fräftiger junger Mann. Uns 
auftragen: 125 W. Obis Str. 


Berlangt: Etlihe gute Männer, irgendiveldyer 
Ratiomalktät, als Agenten für beite Berfiche: 
rungögefellihaft gegen Krankheit und Unfälle. 
Diefelben fünnen $20 bis $35 die Woche ber: 
dienen. Nadaufragen nad 8:30 Morgens. — 
Arcanian Healtb and Accident Inf. Affoctation, 
117 N. Dearborn Str. doft 


Tüchtige Dreher. Canal 
mido 


Berlangt: 2225 
Straße. 


—— * Eriter Hlaffe .Bauichlofier. 4853 5, 
Gentre Üvenue. dimido 
Verlangt: Erfahrener Hog und Beef Caſing 
Reiniger, und ein Schinlen Boner. Adreffirt? 
Malor Brothers Packing Co. Mifhawala, Ind. 
oOfbiwæ 


Berlangt: PBorzellan- und Glad-Maler, ftetige 
Urbeit. 113 S. Jefferfon Etr,, 4. Floor. 


SOjanim& 


Verlangt: Männer für Eifenfabrif und allges 
meine Arbeit, $2; Männer, um Yarbe au mis 
fhen, auf dem Lande, $2: Raben von 16 613 
20 Jahren. Komnid Employment Ugench, 763 
Milmaufee Ave, 2Tlan,im 


Verlangt: Ein guter Damenfchneider, 


2728 
Lincoln Ave i 


dimido 
Verlangt: Junge von 15 Iahren, um in Ta- 


etenfabril zu arbeiten und das Geichäft . 
— 4864 S. Halfted Str. . * 


uses ehe : 
Verlangt: Borter von 5—2 Uhr. 552 
18. Etrabe. 5 . R 2% 


— — nn | — — — ne 
Verlangt: Ein Laufiunge. 1535 Meltofe = 
® do 


Be Mehrere ftatfe Männer mittleren 


tlangt: 
Alters Arbeit in * Eifen- » 
ee 5 fen» ımd a: 


f, Gute N 
Keron & Son, 16. und Rociveil je 


1008. Called a cn Gales in 


r 


N 


Ir 


| nen beriteben. Adr.: 3 309 Abendpoft. 


Verlangt: Dritte 
Ro 


Jenkins' iſt der ein= 


Suits —reinwollene 


geſchneidert, pracht⸗ 


58.50 


Spezieller eine Stunde Verkauf 


Nur don 10—11 Vorm. — 150 Terge u. 3 85 
Meitaline Damentleider, wert bis $12..... » ö 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Knaben für Wagenbienit. 
Wagen Jungen. 
Rotbihbild& Company 

Wir bedürfen der Dienfte von Knaben 
fir den Wagendienit; permanente Stellen, 
Zu erfragen bei Herrn Neumann, Diens— 
tag, im Baſement, VBorm. 8:30 Une. 
State Str., Jadion Boulevard bi3 Ban 

Buren Str. 

midofg 
Berlangt: Bırfbelman und Preffer, fadkundi- 
ger Man. Su — Cleaning and Dheing 


Store, 3728 Setr 


Verlangt: Porter, junger Mann, 4 bis 8 
Stunden täglıd. wicert, Ede Kongreß und 
Yoomis Str 

Berlanat: Schmiedegebilfe. 3420 N. Elarf Str, 


Verlangt: Junger unverbeirateter Porter umd 
Lunchmann. penmtie, il. Str, und Kottage Grobe 
ve, 

Berlangt: Bırchbalter, Stoc Gierls, Ehepaar, 
Maſchiniſten, Electric Erane Operators, Tool u. 
Die Maters, Holz: ımo Wetal Pattern Malers, 
Bartender, Lunchmen, Porters, Gabinetmaters, 
Barmen.Central Empt im 201, 184 Wafbington 7 


Berlangt: Tüchtiger Bartender, der aud PBor« 
terarbeit berriaten fann. „iacdhaufragen 6—7 
Uhr Abends. 30435 Irding Part BiIbd. 

— ⸗ — —— 
Berlangt: Junge, 18 Jahre alt, in eines 
einer Syarremıeniabrif zu arbeiten. 818 N, 
Frantlın Et dbofr 

Beriangt: Rorter int Saloon; erfabrenerMann. 

Borzufprewnen 2140 ©. Halited Str. 


Verlangt: EinButcher, der etwas Wurſt mas 
chen und Store tenden ſann; muß ensliſch ſpre⸗ 
wen. 2634 Cottage Grove Avbe. 
— — — — 
Berlangt: »«Cabinetmaler, junger Mann zur 
Führung des Cabinet Room. Müß Detail Bel . 

dofria 


Berlanat: Männer zum Gisiehneiden auf dem 
Yande; gute Koitbaus-Annehmlichkeiten. naus 
fragen Kniderboder ce Go., 1502 
Ave. und 222 Dit Indiana Sir. 


Berlangt: Gabinetmafers. 1500 N. 44. Abenue, 
bofr 


rn m — — — — — * 


Verlangt: Erſter Klaſſe Tinner; ſtetige Ar⸗ 
beit. 346 W. Adams Sitr. 


Verlangt: Feuermann. 1743 Larrabee Str. di 


Verlangt; Aelterer Mann als Wächter; muß 
Heizung beforgen fünnen. 1744 N. Lamndale Ab, 


erlangt: Griter Stlafie Hofenmader 
Pufbelarbeit veritebt; jtetige Arbeit; Hofem 
$2.50. 0. Mueller & Son, 5443 Halfted Str. bie 


Berlangt: Kutichen- ımd Automobil⸗A 
der; aua) Junge, iiber 16 Jahre alt, um 
Handmwert zu eriernen. 121 R, 40. Ube. 


Zool u. Die Machine, Lathe, Bend, Mi 
Machine, Schmiede, Holzarbeiter,, Iruderd,Tages” 
löbner, Borters,Janttors,Farmarbeiatr, Barmen, 

American Employment Affociation. 
65 UM. Walbington Eir, { 
Weit Side Urfice: | 
Simmer 208 803 W. Madilon Ste, ‚ 


Verlangt: Erftflajfiger Bäder. ganz al J 
arbeiten. 815 Dempfſter Str. Ebänſton, 


— 

Verlangt: Ein erfahrener Porter, der auc 

Dampfheizung verſtebt; ſur guten Mann guee 
Lohn. 1528 N. Clart Str. dort 
Verlangt: Junger Schloſſer. Humboldt Mig 

Eo., 2014 Nebrasfa Ave. nahe Armitage SE 
b * 


Verlangt: Bäcker an Brot und Cates. 2022 


Wentwortd Avenue. 


1744 W. 19. Straße. z 
Verlangt: Schmiedegebtlfe in einer Wagen · 
mwertitatt. 566 Poit Str. ‚ 


Verlangt: Ein guter Junge an Gates, u 


N. Weltern Abe. 


Berlangt: Erfabrener junger Näbtepreffer, — 


— 


— — — — ———— 
Verlangt: Korbflechter für Kinderwagen; 
Lohn garantirt. Garrett GoCTart & 
Eo., 1728 SOgden Rlace, nahe Paulina 
1 


Madilon, 


PVerlangt: Junger deuticher Barbier; a 
lich fprehen. Zu erfragen: 1507 R. € & 
- —ñ— e t — 


ge — 


lernen, 
„ 2501 


Berlangt: Aelterer Mann, der mehr 
als Lohn fieht. Nacaufragen 3504 
Ave, 


Berlangt: Junge, um Geihäft an 
rabıng Departement. Well5 & Co 
Dearborn Sir. . 
anat: I Labels Heben. 9, 
\ 1: unge, um Xabe anzulle . 
Piper & Co., 1610 Wells Str. 


— — — — — 
Verlangt: Wagenſchmied-Gehilſen. J. 
158 Oſt Indiana Straßze. — 


Verlangt: 


— 
Verlangt; Ice CreamWacher, na j — 
Creams, Water Ices und Fanch Mul 7 


N. Clart Straße. 
Verlangt: 
parateure, 


Car⸗Carpenters und Car⸗ 
ſtetige Stück⸗Arbeit; gute 
Mather Stock Co., 45. und Peoria Str, 
Vards. a 
Verlangt: 
Dampfröhren zu legen in einer Ya 
Meilen von bier. Müffen — 
Banzenmacher, 427 W. Randolph * 
— — —— 
Verlangt: Erfahrene Fenitermafdher, 
2 — 62 ®. Wafbington Straße. 
Verlangt: Agenten für Heilmittel der 
1 Eaft 


„Jellpline”. Kommt Zimmer 400, 2 
Buren Straße. 


Verlangt: ECofort, ein guter beutfdher 
mader, Leonbardt & Son, Jollet, * 


verlang Office⸗ und Laufburſche. 
659 Roscoe Str., 2. Flat. 


Verlangt: Bladfmith-Helfer. 817 S. 
Avenue. er 


ft und Logis. 5082 Lincoln Ave, 


Steamfitter3 und _Ge Be 


Sin { 





nügnungöwegmweifer. 
5 


Shbeaterim Bufb Tempel: 
Sufanne.” —— 
— er Kaufmann von Venedig. 
— be Rafling Show of 1912.” 
pe HSouje. — Hawthorne of 
u,.©e, 4. e 
4. — „Dur Wibes.“ I 
« „Bougbt and Raid Kor. 
18. — „The Rainbow.“ 
Dpera Houje — „Kittle Boy 


— „Oper Nigbt.“ 
„Ihe Fortune Hunter.“ 
— „A Fool There Bas.“ 
— Konzert jeden Abend und 


> umd Zonntag | 


nd und 


Goriſetzung von der 7. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(inzeigen unter dieier Rubrif 1 C ! 


Berlangi: Erfahrener. exitflailiger 
1928 X. Glar! Str. 


Berlangt: Cine gute 
Broı und Nolls u 

Beriangt: Eine auie zweite Dan 
KEafes. 1629 weit Chicaao !Ive. 


Berlaitgt: Zweiter Janitor. 1105 Grace 


— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
küinzeigen uitter dieier Rubrif 1 Ceitt das Wort.) 


Berlangat: 
Mann umd au 
Geiluügeitarm 
Berlangt: Junger u mı aroßer © 
Sarıı, 30 Meilen von Chicago, wit 
Syrau um den Hausbull zı be 
der allgemeinen Yurbeıt 
gute Hausbälterin jein 
nen; ein gutes Heim yın 
Detes Ehepaar. YMdr.: 5 
Berlangt: Ein finderloics 
Landhaus, in der Nähe 
muß im Kochen bewander! 
muß alle Haus- ımd Wariena 
Lohn $50 monatlih, mebit m 
Seuerung. Bewerbungen 
8. 308, Yibendpoit. 


Stellungen juchen: Männer und Sinaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 1 Ccitl das Wort.) 

Gefuht: Gärtner, friih eingewanpert, mm 
guten Zeuanijien, 36 Jahre alt, ſucht Stellung 
4840 Bilbop wir. ofria 

Geluht: Barbier, junger Deutich-Ungar, ſpricht 
nuch froatijch, jucht beitandige Ztelle. Schneider 
bed, 4049 Armour be. 


Gefuht: Deutiner Manıt, ledig, juht Stellung 
nis Stalimann, veritebt mit Bierden umaugeben 
4424 State Sivabe, binten. 


Gefuhht: unge, 1% Iabre alt, friih einge 


wandert, jucht Yirbeit; nebt auch zum Janitor, | 


fiebt mehr auf guts vcım als hohen Lohn. 
Neinide, 256. Garfield Yive 


Geſucht: Bartender und Porter fucht itetige 
Etelle; ehrlich, nüchtern, bat qute Empfehlungen 
Lindemann, 1855 Wellington ir 


Geſucht: PBarfeever, junger Mann, durchaus 
erfahren isı Seichatt, nut beiten Empfehlungen 
mwimicht Stellung; bat Icon fein eigenes Ge 
imart nebabt. Mlpdr.: 3 4608 Abendpoſt 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſcher Barbier ſucht 


Aushilfe. oder ſtetige Arbeit. M. Kuhn 
Fislt Str. 


Geſucht: Junger ı fritd 
zugereilt, juht ziellung: fanı aut mit Pferden 
umgehen. aber, 1610 Pelmont Ave 


Gefuht: Junger Mann, fanıı Nanitor 
tegend melde Ylrbeit, Sucht Ztelle. N 
aann, 226 Hiab Zir. 

Gefuht?. Junger Man, denticher Garventer, 
juht Stelle in Kabrif vder priv 1811 Fremont 
Straße. 

Geſucht? Bäder (25) ſucht 
zweile Kvand: erfttaufiger 
Aous und Cales. Adr 
fon Zitr. 

Geiucht: Bäder 
Arorno Men’, ca 
auh auswart: 

1850 ©. Ventre 


Gefndt: Butccı 
Nsuritmacher, incht 
2205 Xate Yıcw. 
Geſucht: PBarbier, Den 
Platz. Boefter, 3430 R. M 


Geſucht Deulſcher ung 
bei einem Donor, ſcheut 
behifnch vei Operationen, ausgedien 
jeis-uimtevoitizier der öſterreichiſchen 
Adr.: 3 359 Abendpoit. 

Geſucht; Ein Mann ce alt wünicht 
eine Stellung in Pian oder Möbeltabrif, Ex 
pert Hand- umd \. tarbeiter, fehr verläß 
uch umd jtetig; eben » gitter Modellmacher. 
1363 Eangamon ide 

Gejucht: Junger Norddeuticer, 10 Jahre im 
Lande, mit dem Bartenden vandert, jucht Ite- 
tige Stellung. Adr.: 3 360 Ybendpeit. 

Gefußt: Friih eingewanderter Junge, 16 
Jahre alt, suct irgendwelche Arbeit. Henry 
Sonfon,. 512 Ban Buren Str. dofria 

Gefuht: Junger Mann, 22 Jahre alt, ipricht 
mebrere Spraden, mwüniht irgend melde Be: 
Thäftisung. Adr.: 3 361 Abendpoit 

Gejudt:. Berläßliher Porter, Lundhman, der 
En Geihäft veriteht, wiünfcht itetige Stelle. — 

al, 560 .W. Lale Straße. 

Gefuht: Erfahrener Bartender, au guter 
Lundloh fucht Stellung. Adr.: 3 353 Abendpoit. 

doft 

Gefuht: Ein deutiher Mann wünſcht in einer 
Be als Hilfsarbeiter unterzulommen. 3934 

tancisco Ude, Jean Kren;. 


Geſucht: Sunger, fräftiger Carpenter ſucht Ar 
beit, mit allen Innen- und MUubenarbeiten gut 
bewandert. Adr.: 3 356 Abendpoit. 


Geſucht: Junger, friich eingewanderter Mann, 
21 DIabdte, Ladırer von Beruf, mwünficht irgend- 
welde: Arbeit. Ladirer vorgezogen. George 
Mob, 1646 Congreb Str. dofr 


Gefuht: Junge: 18 Jahre alt, jucht iraend 
mweldhe Arbeit; Maichinenrepariren vorgezogen. 
Mdr.: ©. 715, Abendpoit. midn 

Gefuht: Erfabrener Porter, 35 Jahre alt, 
Veritehbt Bartenden, Dampfbeizuna. jucht Stelle; 
at Empfeblungen und iit fautionsfäbig. Mdr.: 

„712, Abendpoit. mido 


Gejuht: Deutfher, 50 Jahre alt, alleinitebend, 
ut Urbeit ald Janitor, Porter oder Haus 

eit;- gute Erfabrung, geihidt und willig; 
iein Trinter. M. Ritter, 1007 ©. State Str. 


Geluht: Porter, ların auch Bartenden, jucht 
Stelle. Bilfinger, 1833 Fremont Sir. 

mido 

- Wefuht: Junger Dann, ledig, will Geihäft 

erlernen. Alfons Balter, 1419 NR. Meitern ne, 

. mıdo 


Gefußbt: Friieb eingewanderter junger Deut: 


ige fucht irgehd weiche Beihäftigung. Bauer, 


71 DOrhard Str, mido 


Geſucht; Freilunchloch, Porter, Deutſcher, ver— 
eitatet, jucht Stelle. bt, 649 North Ade., erites 
lat. Zel.: Lincoln 2712. mido 


Gefuht: Deutfber Mann iucht Stelle als 
Gtallmann oder Helier auf dem Wagen. 1811 
&remont Straße. dimido 


- ——__ — 


Gefuht: Erfahrener PRartender, verbeiratet, 
mit guten Empfeblungen, fuht Stelle, B. Ct., 
1824 Mobamf Eitr. dimido 


Gefuht: Erfabrener Schlofier ınd Maichinift 
fucht Stellung. Adr : M 616 Abendyoit. dmdo 





Seſucht: Zunger, verheirateter Wurſtmacher 
und Rüchenfleifher jucht Stellung in Hotel oder 
beiierem Reltaurant. Adr.: 5. 374. lbendpoit. 


Gefuht: Ein friih eingewanderter Bau⸗ 
tiioler judht Arbeit in feinem Beruf; nimmt 
aud irgendiwelhe andere Yrbeit an. 1544 
Sown Eourt, 2. Ylat, binten. midofr 

Geſuch Erſte Sand an Brot upd Rolls ſucht 
ftetige Arbeit. Tel. Irving 11624. midofrſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent bas Wort.) 


Läden und Pabrilen. 


Berlangt: Eriabrene Kleidermaderin. Stetiger 
PBlag. 1939 Lincoln Ave. mido 
Zerlangt: Wir benötigen nodh fimfzig erfab- 
zene Mädhen al3 Nähmaihinen Dperators für 
inderfleider; ferner noch fimfundswansig „Sin: 


Albers“; auter Lohn itetige Arbeit. National 


Mig. Co, 1921 Armitage ve. 
a 12jeb,110&£ 


— Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, Draper 
Bitter; aub Lebrmädden. en . gan 
—2 Ubſw 


— — — — — —— — — — —— 


———— Mädchen, die Bußbmaderinnen ivers 
; wir lehren nur eritflaffige Arbeiten, 


imo 

fer, alö irgend eine andere Schule; wenn Ihr 
beginnt, habt Ihr beim Beginn der näditen 
on ni. E M. Merrelle, 1501 R. 
Str, 6i6,dfrfonmdmidirion 


: ne Mäbhen ar Paffemen- 
Fee e die ® 


"ind 


mido | 


BR um Nudeln 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: Erfabrene Operators an Poweriia- 
ihinen, um Muslinunterzeug zu maden. Wor 
w Ubr Yorm. oder nah 3 Uhr Nachmittag. zu 
eritagen, 8. ‚zloor, N. O.Ecke von Fulton und 
Jefferſon Straße. 

Mariballfielv& Co 


dofr 


Berlangt: Erfahrene Dperator® an Damen» 
Wailts und Drefies. 
Hugo TuBrod&ÜCon, 
219 ®. Monroe Str. nahe Fiftb be. 
13fb1wæ 


Berlangt: Erfahrene Bower Maihinen Over 


| tors, um an Damen-Halstradten zu arbeiten 


Angenebme Arbeit. _Guter Cohn. Ttetige. Be: 
ihäftigung für aute Overator3, 
Kunjitadter Broß, 
323 ®,. Adams Str. 
dofrio 


Berlangt: Stither8 und Seam Nähe- 


| rinnen an Sojen. 


The Royal Tnilors, 
731 ©. Fifth Ave. 


dofr 


Perlangt: Mädchen über 16 Jahre, für leichte, 


| angenehme Arbeit. 2131 Larrabee Str. dofr 


2erlanat: Criabrene ZStidereisÖperators an 

Zingermaichinen; audh Mädchen für Zadenarbeit 
in Burlovv Maicine; Steige Arbeit;  beiter 
un. Madifon Emb. Eo., 175 NR. State Str. 

doirfa 


Berlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Sabre 
Nähmaſchinen zu arbeiten. Eiſen— 
Eo,, Eliton und Armitage Ave. 
dofrmodi 
Aufwärterin; auch im Laden be— 
ein. Meisner's Café und Bäckerei, 


Storearbeit in Bäcke— 

doftia 

ı älteres Mädden in der Wäde: 
muß Deutih fbredhen. 3046 
elephon: Irving 986, dofr 


terlangt: Junges Mädchen im Delifateffen- 
Laden. 3118 Evaniton pe, doiria 


Berlangt: Tühtige Mädchen an feinen Efirts. 
1012 Diverfey Bonlebard 


Berlangt: Mädchen von 16 oder mehr Jahren 
fir Schube einzupaden. Mnzufragen: Muppert, 
tbe Shoemafer, 27 %. Madtion Str. 


Berlangt: Mädchen, erfahrene „Bad Tiners“ 


ı an Babbh-Schuhbe. Fargo & PRbelvs, 1701 Nord 


Robeh Straße. dofria 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin als Dra 
dofrſa 


zerlangt ädchen, 16 Jabre alt, in Buch 


| binderei zır arbeiten; ftetige Belchältigung. 3115 


Osgood Str. midofr 


Verlangt: tüdchen für leichte Fabrifarheit: 
feine Griabrung nötig. Nahzufragen: Singer 
Raver Bor Go., TI8 ©. Canal Str. mido 


riangt GEritflaffige KRleidermaderin; muB 
uſchneiderin Draper“ und „Fitter“ ſein; 

N Frau vorgezogen. adr.: 3. 375, 
Abendpoit. dimidoir 


Hausarbeit. 
ngt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
eit in kleiner Familie: gutes Heim; auter 
Yobn Rroteitantin vorgezogen. Empfehlungen 
verlanat. zu erfragen: 5220 Wabne Mbe., Edge: 
vater 

Lerlangat: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in der Familie; Empfehlungen. 

Seil, 4615 Michigan PMpe., 1. Flat. 
Mädchen für allaemeineHausarbeit; 
beriteben. 4941 Calumet Wpe., 2. 


Kerlanat: Rafchtrau, Mrs. Rapp, 1235 Wbdi 
fon tt 


Rerlangt: Frau in mittlerem Nlter für Hotel 


"arbeit; mu zu Saufe fchlafen. 1013 WR, Madi 


tom 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
511 Kottage Grove Mpe 


Mädchen oder ‚rau in Reitaurant 
1734 Dibifion Str. 
Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
c., 2. lat. 
: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
41339 Grand Blvd, dofria 


Berlanat: Antelligente ımd faubere junge 
rau, um ziwer Kinder au beiorgen; muß Ame 
rifanerin fein; beiter Yobn; Empfehlungen. - 
706 Buena Abenmue, 1. Floor. 


Berlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xohn. 441 Dafmwood “WBipd. 
dojon 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
in fleiner Samilie, Empfehlungen. 1319 Gran: 
ville Ave. "Bbone: Radenswood 3988, 


VBerlangt: 20 Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Neibinger, 2049 Divifion Str. dfrfon 


Verlanat: : Starle Frau, um großen Dffice- 
Sloor zu fchruppen und seniter au pußen. 1757 
Sunnhyſide Ave., Ravenswood. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen. Großman, 5326 
Michigan Ave. Tel.: Drexel 5150. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausar— 
beit und im Store mitzuhelfen. 200 Potomac 
!ve., Ede Zpaulding. mido 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen Mitt— 
woch und Donnerſtag. 2733 Hampton Court, 3. 
Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3841 Jad- 
ſon Blod., 2. Flat. mido 


Verlangt: Gebildetes Kindermädchen für Kind 
bon 4%, Jahren. Muß die beſten Stadt-Refe— 
renzen haben. eutſche vorgezogen. Stetige Stel— 
lung und böchſter Lohn für dle richtige Perſon. 
3311 Michigan Ave. mido 


Verlangt: Junge Frau für leichte Hausagarbeit 
in einer fleinen Samilie. 2738 YAugufta Sir. 
mido 


Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
a:beit; mıs Empfehlungen baben. YMad- 
auftragen Miorgens. 4414 Grand ’Boul., 2. pt. 

mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1954 Clifton Park Avbe. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Stellung für ein gutes Wiad- 
den. 21535 uth Leitern Ulve., Saloon. mido 


Verlangt: Mehrere Mädchen, für Hausarbeit; 
leibte Mafhinenarbeit; guter Lohn. Adr.: ©, 
7283, Abendpoft. mido 


— 


Verlangt:; Erfſahrene Reſtaurant-Köchin. Guter 
ſtetiger Plas Lohnanſpruch und Referenzen 
verlangt. Mdr.: ©. 725, Abendpoft. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4228 Sheridan Road, nahe Buenna. dmido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4931 Grand Blvd., S. Floor. dimido 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbett. 5003 Berteau Ave. "Phone: Irving 
8234. dimido 


Verlangt: Deutſche Mädchen als Kochinnen, 
für zweite Arbeit, Mindermädhen, allgemeine 
Hausarbeit etc., befiere Ztellungen al3 irgend: 
wo anders. ö 

Germania Bermittlung3-Büro 
755 North Apde., Ede Halited Str., eine Treppe 
bob& — Bimmer 3. —9I8ih 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nläke offen. 3428 W. 12, Str. Douglas Park 
Empl, Agency. 20ja*% 


Berlangt: Mädchen, Ködinnen , für Haus: 
arbeit, Hotel3, Reitauranıs. Frifheingewander: 
te fofort plazirt. Deutich-Ungariihes Ardeits: 
nahmeisbüro, 1624 S. Halited Str., nabe 17. 
Sir. Xel., Canal 3674. s3febmodidolınt 
Verlangt: Deutihe u, ungarifhe Mädhen und 
grauen für PRrivatbäufer, Hotel, Reftaurants3 u. 

abrifen; au für furze Stunden; guter Lohn, 
Tasler’3 Plasirungsbüro,; 1113 W. Ebicago Abe. 

26jaim& 

Deutidh - ungariihes Vermittlung? - Büro ber 


langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Ape. Inob*Z 


Berlangt: Mädchen für Reitaurant-, Hotels, 
Fabril- und Hausarbeit; wenn Jhr gute und 
ftetige Arbeit wollt, meldet Eud. 763 Mil: 
waufee Avenue. 25jalmE 

Berlangt: 16-jährige Mädchen firdausarbeit, 
fein Rocen; 2 im der samilie, $4.00. 714 Briar 
Place, nabe Halited, dritte\ Glode. mibo 

Berlangt: Mädden, für Hausarbeit; gutes 
Heim. Nahzufragen: 501 Yuftin Are. Man 
nehme Madifon Etr.-Car bis die Endpunft: in 
Dat RTarf. Nahaufragen im Bafement. dimido 


Berlangt:  Deiterreihifh-ungariide zmeite 
Sti; 


SG ESF 


Berlangt: - Frauen und Mädten. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Dausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
erfahrenes vorgezogen. 3238 Lincoln Ave. 

Berlangt: Nufwärterin, in Rejtaurant; eine, 
melde die Speilefarte jchreiben fann. 1824 
Wells Str. dofr 


_ Berlangt: zutes Mädchen für allgemeihe 
Hausarbeit. 2427 Katalpa Court. 


Verlangt: Junges Mädden, bei der Haus- 
arbeit mitzubeljen; fleine Samilie; guter Yohn. 
Zel.: Auitin 16031. 


Berlangi: Deutjh:ungariihes Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit. Zopple, 1800 sent 
Divilton Er. 


Berlangt: Ein Nädden jr allgemeine Haus 
arbeit. 4634 Wentworth Ave. 


; Berlangt: Junges Kindermädcden, für leichte 
Hausarbeit. Mrs. Bloomfield, 2316 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus 


arbeit; Slat; Drei in der samilie; autes Seim. | 


5035 Wafhington Boul. 


Berlangt: Hundert Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; aud- friih eingewanderie foiort 
untergebradt in guten Stellungen, bei gutein 
Kohn. Dies. Davis’ Employgment Dirice, 152 
Weit Dipijion Str. Tel.: Humboldt 6467. 


Berlangt: Deutides Müdden für allgemeine 
Hausarbeit: FJamilie don Drei; feine Slinder, 
fein Kochen; mu gut mwaichen Fünnen. 4921 
Foreitbille Ave., 3. Ylat. dofr 


Berlanat: Zwei Mädden, eins fiir Kiiche, das | 


andere für Simmerarbeit. 307 W. Nortb Ave. 


Berlangt: Srüftiges Mädchen für Rooming 


baus, zubaufe ichlafen. $7.00. 18612 Cleveland | 


Ubenue, eine Treppe. 


Verlangt: Frau zum maiden und reinmacen. 
Unzufragen: 4757 Indiana Ape., 2. Flat. 

Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner samilie; gutes Heim. 5245 Michigan 
Upvenue, 2. Apt. 

erlangt: Starte erfahred Kindermädden für 
3 inder; muß enaliih Ipreden. 6333 Wintbrop 
Ave. Zelepyon: Kadenswood 5012. 


Berlangt: Deutihe3 Mädchen, das engliich 
fpregen fann, fiir allgemeine Handarbeit. — 
2»10 Diverſey Ave. 


Verlangt: Beſſeres deutſches Mädchen findet 
leithe angenehme Stellung im Haushalt eines 
Ehepaars mit 4jähriger Töchter: 863 vorzuſpre⸗ 
chen 29 N. Dearborn Str. im Laden. 


Verlangt: Frau um einige Stunden während 
des Tages zu pugen; eine, die in der Nadbar- 
haft wohnt. 214% ©. Halited ©tr. 


Verlanat: Sutes deutiches Mädchen für Kochen 
und allgemeine Sausarbeit; drei in der Ya» 
milie; guter Lohn; Warben im Haufe. 500 
melrofe Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut zu Kindern fein. 1525 Zunt Ave, Tel.: 
Rogers Part 2562. 


Verlangt: Dienſtmädchen. 1410 Milwaufee 
Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen, muß dentſch und 
engliſch ſprechen, etwas Hausarbeit verrichten, 
obne Wäſche, und 4uhauſe ſchlafen. Räheres 
2748 Lincoln Mve,, Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner ‚samilie, 4654 Wafbinaton Bivd. 


erlangt: Sunges_ Mädchen aur Mitbilfe in 
Hausarbeit, Tleine samilie. 4554 Waſhington 
Pouledard 

Berlangt: Ein Mädchen für Hansarbeit: mul 
etwas enalifih fpreden; Empfeblunaen erforder 
Ih. 10301 Cottage Grove Ave, "Phone: Weit 
Pullman 441. dofria 


Rerlanat: Gute Röchin fir Privatfantilie, 
4939 Grand PBoulebard. 


Verlanat: Eritflaffige Köchin für Rrivatfamilte, 
fein waicben: febr guter Lohn. 2001 Michigan 
Udenue. 


 2erlanat: Mädden für Hausarbeit. 2004 
Howe Str 
vVerlangt:; 
Hausarbeit. 
Rerlangt: Haushälterin für Wittwmann, 85; 
Mädchen für leichte Hausarbeit, 55 bis $7; 
Kindermädchen. 2238 N. Halſted Str., Tele— 
pbon: Yincoln 1782. Mrs Jungs Employment 
Office. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
1427 Prairie Ave. 


Verlaugt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Muß etwas engliſch ſpre— 
chen. 6157 S. Parfk Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Mrs. K. Mueller, 923 W. 55. Str. dfr 

Verlangt: Haushälterin: Katholikin vorgezo 
gen. John Feil, 4076 5. Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemein 
Hausarbeit; „gutes Heim. 3322 N. Aſhland 
Ave. Tel.: Graceland 2023. dofr 


Berlangt: Deiferreih-ungariihe zweite Köchin, 
um Nudeln und Strudel zu madben. 55 Weit 


Randolph Str., 2. Floor. doir | 


Verlangt: Zuderläffiges Mädden für allge 
meine Sausarbeit. 2104 Ordhard Str. Bäderei. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Haus 
arbeit, zum Kochen und für erite Arbeit. 1437 
Addiſon Straße. 


Verlangt: Cine Shrupvfraußefhäftslofal fau 
ber zu balten; beitändige Arbeit. GEifenitaedt 
Bros. Co., 320 ©. Franklin Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; muß foden Tönnen. 2230 $remont Str. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


 Gefuht: Dentfhes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit; ift zwei Nahre im Lande. Beriön 


lich vorzuſprechen. Mrs. Konrad. 4817 Juſtine 


Etr., 2. Ilat. 


Gefuht: Deutihes Weädchen fucht Stellung für 


Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 


5143 Juſtine Str. hinten, unten. 
Geſucht: Tiihtines deutihes 22jähriges Mäd 
hen, in allen Sausarbeiten erfahren, jirat 


Stellung als Hausbälterin bei beiferem Serrit | 


bon nit über 30 Jahren. 1825 Welt Divifion 
Eir., Ede Nemton Str, Mrs. Davis’ Emplon 


ment Dffice. dofon | 


Geſucht: Junge deutſche Frau fuhrt Waic-, 


PBigel- und Reinmahpläge. 1960 Dayton Str. 
Zel.: Lincoln 4857. dofrſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. Marh, 17 W. 4%, 
Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausar— 


beit, kann waſchen und bügeln. Bitte vorzuſpre 
chen, 715 Langdon Str. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nch- 
men. Wir. Yow, 714 Bladhawf Etr,, binten, 
unten. 


Gejuht: Junge deutihe Frau Sucht Wafdh-, 
Reinmah- und Bügelpläge, 1425 Auguita Etr., 
borne, ımten. 


Sefucht: 
WB. 21. Str. 

Gefuct: Junges deutiches Mädden fuct 
Etellung für Hausarbeit. Bitte, heute Abend 
borzuipreden. 1909 eft 21. Str. borne, 
Baiement. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen judht Stelle für 
Saudarbeit. 1416 Mohamf Str., 3. $L., Binten. 


Gefugt: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Saudarbett. 4153 Fifthb Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stellen aum wa— 
Then und reinmaden für Montag, Mittivod) und 
Donnerstag. Bitte zu fhreiben 151 W. 45. Str. 


Gefuht: Deutih-ungarifhe Köchin fucht Stelle 
bei befierer Yamtlie. 5110 Princeton Ne, 

Gefudt: Ein deutfh - ungariihes Mädchen 
wünfcht Stelle für Hausarbeit, fann fodhen, ba» 
den, wajden und bügeln, aber nicht unter $8; 
bat gute Empfehlungen, 5 Sabre auf einem 
Bub, fuht nur guten, jtetigen Play. 1846 N, 

alited Straße. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fudt Stelle. 
Bitte jelber vorzufprechen, 1310 Eleveland Abe. 


Geſucht: Kleidermacher⸗Gehilfin fucht ſtetige 
Stelle. Adr.: N. G. 1121 Orleans Str. 


Gefucht: Junges deutſches Mädchen, einige 
Monate im Lande, kann ſchneidern, ſucht Stels 
lung als Alleinmädcen in Tleinem, feinem Haus: 
balt oder al3 zweites Mäddhen; gute3 Heim be- 
dorzugt. M. Cch., 1319 ©. 48. Court, Eicero. 

dofa 


Gefußt: rau mittleren Alters fuht Stelle 
5 Hausbälterin, fann fohen. Wörefie: 3. 364 
Abendpoft. dofr 


— einige Bläße. 
Bitte zu jchreiben an Maier, 2754 Bincoin, * 
ofrſa 


Geſucht; Schneiderin ſucht Arbeit außer dem 
Haufe. 1627 Larrabee Str. didoſa 


Gefuht: Erfter Kaffe N leibermader-Gehilfin 
gs: itetige Stelle. M. Szabo, 1729 N. Sariseh 
traße. idoſa 


— a 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau fucht Stellung als 
Hausbälterin; bei Wittwer vorgezogen. Mrs. 
Hettmenberger, 2629 Berlin Str. dofria 


Gefuht: Wiener Köchin fucht Stelung in 
Privatfamilie; fann waihen. Bitte, periui 
vorzufpreden. Anna Schablad, 910 Clay Str. 
. Gejudt: Deutihes Mädchen jucht Stellung für 
Hausarbeit; fann einfah lochen. Bitte, perſon⸗ 
lich vorzufpreden. 5154 Bilhop Str.’ 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze. 
1462 Elybourn Ade,, hinten, oben. 


Gefucht: Welteres Mädchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 2622 5. Me. 


—— rn ea — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht 

Stellung, auf dem Lande. Adr. 3. 347, 
Abendpoſt. 
Geſucht: Mann und Frau, linderlos, ſuchen 

Stellung für irgend welche Arbeit; Frau lann 
aut mwatchen. Rieger, 2745 Cottage Grode Ave. 
dimido 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Bücherjrant, u: >> 
Yeıtzimmer Ser. 3539 Janfjen: Ave. dfria 


. . — — — 
Zu berfaufen: Guter Heisofen, Kodofen und 
Beten, fpotibillig. 1625 Larrabee Str. doia 


3u dverfaufen: $55_Barlorjet $33.50, Speife- 
zinmeriei $18, Bert-Ausftattung $16, Nugs $P 
und $15, Davenport $10. 3052 Xincoln Ave., 
oben, 


_3u berfaufen: Billig, fait neues Bett, Couch), 
Ztüble, Zifhe. 3529 Southport Abe,, hinten, 


. Zu berfaufen: Billig, &-Stüd ParlorsSet. Zel.: 
Sumboldı 6870. dofria 





Zu verfauien: Seh etferne Bettftellen, Tiiche 
und Stühle. 530 Wells Str. dofriajonntodi 


Größte Berihleuderung don guten Möbeln 
bon 6 immer; pradtvolles Barlor Set, Schau- 
telftußl, Leder Coub, Wilton 9, _ 9 bei 12, 
Pilder Spiegel, Tiiy, Stühle, Drelfer, Chiffo- 
mer, 2Letten, 66 Singer Rähmafgine, eieganter 
Farloroten, stiihenofen mit Walferfront, Küchen 
einrichtung; Miete bis 1. Deärz bezablt; für jun⸗ 
ges Ehepaar paffend; oder Alles mut ſtückweiſe 
tofort Ipottbıllig verfaujt werden wegen Abreiſe. 
2023 Dabton Str. 11feb1m& 

Schs Himmmer möblirte8 lat zu verlaufen, 
Möbel faıt neu. 1421 Dearborn Übe,, 1. lat. 
Zel.: Dearborn 6156. diboion 

Zu _berfaufen: Möbel und Piano, Augs, Par» 
lor Suit, Couch, Dreffer und Ebiffonier, &ssim- 
mertiich, Ztühle, Dreffer etc. Berfchleudere j0- 
fort. Refidena, 3248 N. Halfted Str. nahe Bel- 
mont Avenue. 10fb1 wa 


Modernes echtes Reber Barlor Set, einige 


| Monat gebraucht, bverlauft junges Chepaar me: 


ger Ubreife _ jpottbillig. 505 WYullerton Uve,, 
abe Glarl Str. Slat 25. 1fbLm& 


ee — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen umier diefer Rubrif 2 Eents dad Wort.) 


3u derfauien: $700 Mahagoni Spieler Piano, 
s-.0; anon Ding Zimmer Set, Bettzimmer 
Zeit. 2250 Gieveland Ave., Telephon: Lincoln 


3892 


Familie verlauft wegen plötzlicher Abreiſe 
herrliches, schweres GEngelifd Taf Piano, wie 
neu. 2440 Xincoln Mpe,, nahe Fullerton Ave. 

TibLm& 

Sunges Cbepaar berläßt die Stadt, Verfauft 
ihr neues prachtvolles $500 Piano für irgend 
einen Preis, FZlat 25, 505 Yullerton nahe Elarf. 

7jbiwæ 

‚350 laufen 3399 Upright Piano; 85 monat⸗ 
lich. 1956 Larrabee Str. 3fb* 


Nue $35_ für ein hübſches kleines Upright 
Piano bei Grob, 1549 Wells Str., nahe Norih 
Avenue, 30ja* 


. $75 faufen mein feines Upright, fojtete $425; 
in Storage. 705 North Ade., nahe SE 
27ip* 


— — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Enzeigen unter dieſer Ruhzril 2 Cents das Wort.) 
Zu, verkaufen: Erſter Klaſſe Delivery-Pferd, 


fpottbillig; ebenfalls Top-Wagen und Geldier. 
509 Milwaukee Ave. nabe Halited Str, 


Verfaufe gutes Bierd, $25; Wagen und Ge: 
firr, $50. 2158 Grie Str. mido 

885 für aelundes 1150 Pid. ſchweres Ablie— 
ferungas- oder Erpreßpferd. 628 Humpbreh Avde,, 


nabe Khicago Ave., Dat Part. "Phone: Dal Barf ! 


3493. 


Su berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Rreife don_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706-1720 Milwaukee Ade., Ede Ra: 
baniia Ave. Mar Tauber. 24in* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Butchers Firtures! 
af, [ofen verfaufen, elegantes, dvollitändiges 
Set ilefront Buicher-Fixtures einſchließlich 
eleltriſcher FleiſchChopper, Berechnungswäage 
etc. zum Fortnehmen, zu Eurem eigenen Breife. 
Gebe auf Abzablung, wenn gewüniht. 514 N. 
Halited Str. nabe Milmaufee Abe, 


—Büder — Adtu "2 1 
Berfaufe einen ganzen Bäder Dutfit, da ich 
aus dem Geihäft gebe. 2x8_FuB neue Daf 
Floor Cafes, Ix12 Sub neue Dal Combination 
Prod ımd Pie Cafes, 1 Delilateffen Eis Bor, 1 
Dal Glas Partition, allerlei Bäderei Tools, 1 
quite Middleby Dfen Ar. 3. Freitag Nachmittag 
von 1—4 Ubr. 
402 ©. 44. Me., nabe Ban Buren Str.— 
Vargain! Ein vollitändiges Set Marfet- und 
Grocery-Store-ssHirtures, fait nen. Eigentümer 
im zeiten Flat, 50009 &. Afbland Ave. 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier fürnt Adr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
ailen Euren Ztore Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Freife die ahiolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
201 bis 911 Welt Madifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712 1j1*% 
zu fanfen geiuht: Brot Nad, Teig-Trog, 
fecond-band. 1225 N. Elarf Str. mido 
Kaufge gebrauchte Metzgerei-⸗Maſchinen, Cutter, 
Grinder und Stopfer. Adr.: Z 375, Abendpoſi 
dofr 


Nähmaichinen, Bicneles n. f. mw. 


' (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head-Nähmaſchinen, 
85 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe, 
40f*% 


Unterridit. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


— — 


Neue Zirlel im Engli J ch en beginnen jetzt! 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stel- 
lungen fofort — auch Biürgerredt, Engineer-Li- 
zens, Nüberes im Sllinoi3-Gebäude, 715 North 
ve., nabe Halited Str.; ftets offen, aub Sonnt. 
dora 

Lernt ein fih aut aablendes Geihäft. Auto- 


mobil-Reparatur, Konftrultion und Handhabung. 
Die ganze Mafchine wird vor Eu aufgebaut. 


Schule mit tüchtigen Mafciniiten-Erperten ber», 


jeben. Grlangt Cure Erfahrung in einer _erft- 
Hlaifigen Reparaturierfitätte. ag oder Nacht: 
Hafen, _ Bedingungen liberal. Moerfen Auto» 
mobile Sbop, 946 PDiverfey Parlmay, Bei der 
Nortbiweftern „LQ* Station, 3114** 
Gründlichen Piano⸗ und Zither⸗Unterricht er⸗ 
teilt Prof. E. Habret, 2459 N. Halften Straße, 
11fb, didoſa ĩm 


— 
Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre—⸗ 
rin, billig. Wendt, 625 Be ie Orb 


— — 


Lehrerin wünſcht noch etliche Sqüler in der 
engliſchen CEprahlehre; mäßiger Preis. Sarıieı 
Bedert, 1551 Wells Straße. fbimt 


nam m —ñ— —— —— —— — 
Bürgerrecht und Landesſprachel!! — Beides 
leicht erlangbar durch Meiſierſchaftsfyftem 
(Selbſtunterricht — in 3 Monalen fließend E 
Kb) und Kallmeyer's Buch Wie werde 6 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpefte. — Notar 
KRallmeher, 205 Eait 45. Str., New Yorf. 


21jaim& 


Patentanwälte. e 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Heines 
Bud frei. Robt Kloy, U. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingenienr. 139 Nord 
Glarft Strafe, Zimmer 1705. 

ap2bidofafon® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 2 Cents das Wort.) 
a — — 


Vermiete gutmöbltrteWohnung; Wohn⸗, Schlaf⸗ 

B3 * Badegimm 
preiswert, ſofort. rd, Ricklef, 488 
Ave., 2. Etage. 
Zu bermieten: Drei möblirte Zimmer für 
wshaltung; $3.50 die Woche; nahe Lincoln 
art. Adr.: 3- 344 Abendpojit. 


Zu vermieten: Per 1. März, helle Wohnung, 
fed3 Zimmer und Bad, 


20 den Monat. 3464 N, Elart 5 
8 


Zu vermieten: 3 Zimmer Wohnung. 2056 
Southport Ave. i 


Zimmer und Board, 
Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


‚Bu vermieten: An alleinigen Roomer, Front» 
simmer. 657 Bladhawf Ctr., nahe North Ave., 


Vermiete helles Frontzimmer, 
Mädchen, Frau oder Ehepaar, 
eibes Waffer. 3547 Sbeffield Ave. nahe 
n Str. Hochbahnſtation. Kohls. 


paſſend für 


möblirtes Zimmer (eleftriiches Licht, 
Badezimmer, warmes Waller) für 1—2 Män- 
Verpflegung, 
jüdifher Familie; aud Belöitigung für intel- 
ligente Leute. 


mit ganzer 


Seine dfterr..ungarifhe Yamilie wüniht ein 
wei anitändige — 1330 Nord 
Lincoln Straße, 2, Flat. 

aben gutes Heim, 3319 N. Marih- 
de Lincoln Abe, 


Beifere Herren finden jchöne, gr 
E bon Qullerton Hodbahnitation; 

auch 2 Zimmer mit Küche für leihte Hausbal« 
tung. 924 Belden be. 


oße, belle Ziın- 


Bermiete warmes, helles Sımmer, $1.75. 
Center Straße. 


MRoomers berlangt mit oder obne Board in 
20 Minuten 


weiten Madine Shop. 3910 WB. Dipiiion 


‚Zu bermieten: Mebrere warme, helle Simmer: 
billig. 648 Divifion Str., nahe Halfted. 11fbim 
Zu bermieten: Bwei ichöne, reine, möblirte 
Zimmer; alle Beauemlichfeiten; nabe Hochbahn- 
2124 Fremont Str. 
u vermieten: Gin möblirtes Zimmer, dampi- 
eigted lat, $2.50. 1421 ‚Dearborn Ave. - 
Bhone: Dearborn 61586. 


Zn mieten geindt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudht: Lediger Mann, 35 Jahre 
alt, mit ftetiger <iellung, fuht einfadhes Bim- 
mer, ald einiger Roomer, bei Witt me oder allein» 
ftebender Frau. Mor.: u. 668, Ubenbdpoft. 
Zu mieten gefudht: Bier Zimmer, mit Bade» 
wanne; nabe Lincoln oder Belmont Mpc.-Ears. 
Martin, 3208 Lincoln !ive,, 


Zu mieten gefuht: Mädchen fucht Bimmer und 
Board nahe North NIve. ımd Clart Str. Autwor⸗ 
ten mit Breis an Adr.: 3 U 598 Abendpoft. 
Ein junger deutfcher Mann, fuht ein reines, 
jelles Zimmer auf der Kordfeite. E. Frik, 1719 
Weit North Abenue, 

Eine Cottage oder 5 Bimmer lat geiitcht für 


zwei Leute. B. 9. 3139 CSoutbport Vive, 





VBoard gejudht bei guter Familie für 2-jährines 
Kind. Adreifirt mit Breisangabe an Geo. Schar» 
mer, &. ®. U., 71 Monroe Str. 


Zu mieten gefucht: Junger Dentiher (Kauf 
mann) fuht Zimmer, eb. Board, auf der Nord 
feite, nahe Hohbahn. Ausfübrlihe DOffergen mit 
Preisangabe unter Ndreffe: 3. 345 Mbendpoft. 


Ein Manı, Rod, 36, fucht ein Zimmer bei 


alfeinitebender Frau. Adr.: 729 Wbendpoft. 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


u berfaufen: SDliber » Echreibmafdine, 
beitem Zuftande, deutfch-engliih, mit Initruf- 
tionsbud; $16, wenn jofort genommen, 
3. 395, Abendpoit. 


GroBe3 Shladtfeit, Samstag, den 15. 
und Sonntag, den 16. Februar; 
Blut:, Qeber:, und ungarifhe Bratmwurit. 
lade alle Freunde und Liebbaber 
Wurjt ergebenft ein. DScar Lift, 614 North 


bausgemadte 


Neubau, Umbau, Reparaturen; 
IransportabfeDfen, billig zu verfaufen. Ergang, 
2247 38. Ebicago pe. 


Bir fuchen Julius Heller aus Laun in Böh- 
men, fomwie feine Frau, geb. Stranäty, 
jemand ihren Aufenthalt oder Adreffe fennen, 
bitte zu jchreiben an &. PBrocurator, < 
Glaremont Ave. Telephon: Eeeley 4965. 


Gambrinus Halle, 
rubigfte und bBilligite Logen 
verbunden mit ZTanaballe, 
nah den Berfammlungen; 
Ubenden im Monat zu vermieten. 


Robey Str.; 
alle in Chicago; 
rt Bergnügungen, 
noh an mebreren 


—d. &, Hillinger— 
Behandlung der Hühneraugen 
bon 8 bis 10 und 2 bis 4 
Zel. Harrifon 7443. 
—19fb,fodidofamomi 


In fehr natürlider Art angebradt, Grotten 
für Gärten oder Häufer in ve 
und Preile. Grottenfabrilant X. 
Elpbourn Avenue, 


715 ©, State Eır, 


ticiedener Größe 
Hermann, 1557 
did 


Rianoftimmen, $1.20; BZufrtedenbeit 
Gliot, 2942 Lincoln Ave. 6fendofodniim 
Haararbeiten angefertigt bon Mrs. R. Cra- 

1500 ®ell3 Str. 


„Jelluline” (reg. 1893) Beilt die Haut, wenn 
alles andere niit, oder Geld zurück. Per PBoit 
50c.:Brof. UHL, 21 €. Van Buren Str. 


Tiaenfirte, auberläffige Detef 
Arbeit; mäßige Raten. M. M. 
Sllinotfer Gefeß. 
32 N. Elarf Eir. 


3. Gründliche 
B. PB. A. Int. 
Zimmer, 524-26-28, 
Zelephon: Sranllin 3330, 


. Jadle, laffe etwas von Dir hören. 
DÖtto, Blue Island, II. 

Kranfe, welche genaue Aufllärung ur. die volle 
Wahrheit iiber ihren 
erhalten ärztlihe Komfultatton nebft Blut- und 
Urin-Unterfudung völlig foitenfrei. 
fhe3 Heil-Inititut, 2014 Dsgood Str., : 


uſtand erfahren 


Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Abd» 
difon Str., Telephon Graceland 941, findet Ihr 
auserwähltes Grundeigentum 
reifen. Niht3 aufgedrungen. Ehrlihe Behand» 


Beglaubigungen, 
Ueberfegungert, Brieffhreiben u. fonftige fchrift: 
liche und notarielle Arbeiten prompt umd zut« 
berläffig beforgt. Sartortu3, 101 © 
und _ Sonntags: 
nahe Center Str. 


Vollmachten, 


1938 Mohaw Str 


— m eb ee men 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Geld zu verleihen. Kleine, aub größere Bes 


träge auf leihte wöchentliche Abzahlungen. F. 
Srenfel, 1907 ‘Botomac Ave. Tel.Armitage 7137. 


Geld zu verleihen. Kleine, auch 
träge auf leichte wödentlihe Abzahlungen. 
Srentel, 1907 Botomac Abe. Tel. Armitage 71 


€ &. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 
berfaufen. Geld zu verleihen zum 
insfuß. Telephon: Main 250. 


Sagt und, was hr bauen mollt 
mas ed fofte 
ütung. Darlehen um 


fabrung. AT 
born Straße. 


“ Habe $500 513 $2000 zu berleißen auf be- 
rundeigentum; auf der 
17 borgezogen 


tta warme Send d N aa ton. 
ude,; 1: T ⸗ 
ſon Contracting Eo., 25 * 


ordſeite ge⸗ 
Bed, 2014 Irving Park Boul. 
1453*3 


Greenebaum_ Sons Bant & Truft 


leiht Geld u ne t d 
berlei e uf Grundeigentum un um 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. — 
Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Elarf und Randolph 1 
& 


Geld zum Bauen, D 
Addolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und 
verbeffert und angebaut. 


feine ommiifion; 


Monroe Str. 


Geld zu berleiben, ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord: 
meitfeite. Niedrige Binfen. 9. Yid, 2422 Nord 
Alder3 Abenue. 


Mir verleihen Geld auf Grumbet 
"Bau niedrigften Sinfen. 


Bauen, zu 
* Samstag Abend Bt8 9 up 
Bant, 1341 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Grocerh- und Delifateffen-Käufer! 

$875 oder beite Baar-Öfferte laufen einen der 
feiniten und beitgelegenen Grocery» und Delilat- 
efienitores auf der Nordmeftfeite; riefiger Bor- 
rat importirter und einheimijher Waaren; feine 
Dal-Fiztures, ae und Calbre- 
gifter; billige Miete für dampfgebeigten Ecladen, 
gar feine Konkurrenz; die aanze Nadhbarihaft 
tft auf diefen Laden angewielen; foftete vor vier 
Monaten $1500 einzurichten, muB jedoh zu die: 
jem Breife verihleudern, wegen Straßenbahn- 
unfalı. Dies ilt eıne feltene Gelegenheit für gu» 
tiges deutiches, fleißiges Ehepaar; gebe auch 
Zeil auf Abzahlung an gute Leute. Kommt nad 
dieier jeltenen Geiegenpeit Sreitag Nahmittag 
von 1 bis 5 Uhr nad 2600 R. California Ave. 


Ein wirllider Shleuberpreis 
Delifateffen, leichte _ Groceries, Confectionery- 
und Zigarrenladen. Diefer Laden muß jofort ver- 
lauft werden wegen Todesfall. Elegante neue 
Dat-Firtures, die beiten die gemadht erden. 
Feine neue Berchnungsivaagen; großer neuer 
Waarendorrat. Schr jhöne Lage in belebter, 
emporblühender Nahbarihait. Hatte eine Tages: 
einnahme von $30 bis $35 und fan noch ver: 
größert werden. Mäßige Miete, mit Wohnzim- 
mern. Diefer Laden, foltete $1200, bertaufe je: 
dDob zum Koftenpreife der Fixtures und ſchente 
die Waaren. Köitnt Ihr etwas Beileres fordern? 
Bringt Anzahlung, fertig zum Staufen. 3962 
Eliton Ave., nahe Jrving Part Bivd. dofria 
Grocery- und DelilateifensStore-Käufer, Achtung! 

$375 kaufen, wenn fofort übernommen, meı- 
nen $1800 Grocery-Store und Market; bollitäns 
dige Tile Front Bromanı “Bros. „Figtures, 
Eomputing-Waagen, VuEray Eisihranf, nebrt 
allen anderen Grocerh-zigtures; großes NSaaren- 
lager von Staple und Yanch Wroceries; niedrige 
witete für "eleganten Store und feinem H-3im- 
mer Flat, nebit Badezimmer, fowie Yard und 
Barn; feine Konkurrenz innerhalb don Blods; 
muß wegen meiner Krankheit verlaufen, was_ich 
beweiien werde. Nachaufragen den ganzen Tag 
Freitag und Samsdtag. 4151 Elton Yive,, amer 
Blods nördlid dom „rbing PBarl Boul. Zel.: 
Xale View 3342, oder: Jrding 377. 

Kauft ein Roomingbaus, e3 bringt fiheresEins 
fommen; chriiche Behandlung garantirt. 

86 Zimmer, großer Profit; $500 Einnahme mo- 
natlid; beite Lage; Zeilgablung; billige Miete. 

27 Simmer; Miete $90; Einnahme $260; $600 
Anzaylung, Reit $50 monatlih dom Brofit. 

21 Zimmer; frete Heizung; billig, 2 baar. 

14 immer; Damp heizung; $600; guierprofit 

14 Zimmer, Clart Str.; Einnahme $100; $550. 

20 Yimmer, Profit $100_monatl.; nur SVOV. 

Manche andere, Lange, 704 Dearbor . = 2 

2fbiv 


Bu verfanfen: Feiner Saloon auf der 
Nordjeite; altes Geihäft ; Umftände hal- 
ber; erforderliches Kapital: $5000. Keine 
Agenten berüdfichtigt. 3 354, Abendpoit. 


dofriafon 

Bu verkaufen: Gutzablende gome-Bäderei, 4 
Jahre etablirt. Nahaufragen: Cswald, 3943 ,%. 
Elart Straße. 

Zu verfaufen: Erjter Klaffe Marfet und Gro— 
cerh, deutihe Nahbarfhaft; auf Probe gegeben. 
Einnahme 32500 den Monat. Guter DBeriauis: 
grund. Mdr.: B 85 Abendpoit. 


$75.00 faufen Candy-, Zigarren:, Tabal-, Tv 
tlon-Store, billige Miete, Adr.: & U 759 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Delilateſſen, Grocery; guter 
Platz, Fixtures und Kundiaait; Store mitXobn 
zimmern, Miete $15.00; Preis $325, Bargain. 
2732 Sheffield Avenue. 

Gutgehende Grocery mit Meat Marfet; mit 8 
möblirten Zimmern; autes Lager; lange Leaſe 
und alte, gute stunvdfwaft; biliig zu berlaufen. 
Mdr.: 3 349, Abendpoit. 

Saloon gaefucht auf der Nordmeitieite oder ei- 
nen zu erörfıen. Adr.: 3 362, Abendpoit. 

Großer PBargain. Verlaufe Saloon mit großer 
Halle u. Kegelbahn; bei großem Part; Xizens 
bezabit; große Einnahmen; $1275, wenn jofort 
genommen, das Dretiahe wert, Ssragt Morgens. 
9 Uhr. 1572 Eiybourn Ylve. 


RoomingbaussKäufer — Cehr feltene Gelegen: 
beit! $500 Baar, Reit wie Miete faufen günitig 
gelegenes Gebäude von 10 möblirten, geheigten 
Zimmern, immer bejegt mit gutsablenden Roo— 
mers. D. BZuegel, 127 N. Dearborn Straße, 
Zimmer 640, dofrfa 


Zu verfaufen: Ed-Grocery und Delifatefien in 
deuticher Nahbarihaft; Pierd, Wigen, 2 Bered)- 
nımgswaagen, Eisbor, Cafhregifter, viel Waare, 

2 Jahre etablirt, $1000; aud auf Abzahlung, 
oder beite Baar-Dfferte. 2683 N. Halfted Str. 

Zu laufen gejudt: Eine Bäderei, wo 2 bis 3 
Mann arbeiten, nur Ladenkundſchaft. Nord» 
oder Nordmeitieite. Adr.: S. 717 Abendpoit. 


Bu berfaufen: Barbierladen, 3 
Heizung, Rente $18. 3531 Colorado Abe. 

12 Bimmer Roominghaus, fehr Ihön möbhlirt, 
ider 38300 wett, nur $500, — drei 
Wohnzimmer, $45 Profit monatlich;: Heizung 
u. heibes Waffer frei. Lange, 704 Dearborn Ube. 

midofr 


Zeiitateffen, Grocery- und Bigarrenladen tit 
wegen Aufnahme ins Altenheim au verlaufen; 
Hauseigentümer nimmt die Miete in Waaren 
beraus. 3034 Sheffield Ave. didoia 

Bu er Kleiner Deltlateffen Store, 
Vorrat don friihen Waaren, fowte ce Bor, 
Kaffeemühle etc. 3250 N. Afhland Ave. doft 

Zu dverfaufen: Guter Saloon, billig. 4034 W. 
North Ave. mido 

Beileres 10 Biß 15 immer Roomingbaus au 
faufen aeiucht. Angebote mit näheren Ungaben 
unter Adr.: S 719 Abendpoft. midofr 


Zu verfaufen: Zifch-, Auftern- und Delilatej- 
fen-Zaden; Baargeihäft bon $20,000 jährlich; 
auf der Nordfeite gelegen; feine Agenten. Adr.: 
3 8366 VIbendpoft. dimido 


sinus: zieren 
Zu verfaufen: Erxſter Klaſſe Grocerbh, billig. 
2147 W. Chicago Mbe. iofebiwx 
Zu verlaufen: Bäcker-⸗, Grocerh⸗ und Delilat- 
eſſenladen. 2224 Roscoe Blod. 7fb110% 


— — nn 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit $1500 für PVich- und 
Schmweinezudt. Habe große arm, gutzaylendes 
Geihäft. Adr.: S. 716 Abendpojt. 13f6110% 


Halber Anteil an gutgehendem bc Theater zu 
verlaufen. Adr.: M 603 Abendpoft. fodido 

erlangt: Männer, die fihb mit $200 an 
einem „abrifattonsgefdhäft beteiligen wollen; 
erhalten auch Beihäftigung; guter Lohn. Adr.: 
53 339 Ubendpoit, 


mn nn m —ñ — —ñ — —ñ — —— — 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
cher teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh. AUlleinitebender Wittiver, 42, 
Rlattdeuticher, Befiger einer jehuldenfreien 400 
Acre Farm in einem fonnigenstlima, ift in guten 
Bermögenverhältniffen, und wünicht mit adhtba= 
ter Berfon (ann And haben) beiannt zu wer- 
den zweds Heirat. Briefe erbeten bis Eamdtag: 
Adr.: 3 346, Ubendpoft. 


Heiratsgeſuch: Solider Deutfher, Gärtner 
und Gemitfefarmer, Anfangs der Dreibiger, mit 
einigen hundert Dollars Erfparniffen, möchte 
felbitftändig werden und fucht eine folide Xe- 
bensgefäbhrtin, deutfhipredendes Mädchen oder 
junge Wittwe mit etwas Erfparnilfen vder 
Farm. Nähere Ausfunft im erften Brief, io» 
möglib mit Photographie. Ehrenfahe. Ant— 
—— erbeten in Deutfd. Wdr.: 3. 324 Abend⸗ 
poit, 


Heiratägefuh: Norddeutfher, Iutheriich, 35, 
10 Yabre im Lande, bat 320 Acre Land in Al» 
berta, Canada, ſucht die Belanntfhaft eines 
Mädchens oder Wittme mit einem Rinde; muß 
Luft haben, auf dem Lande au Ieben. Jet bier. 
Kur Ernitmeinende mögen jih melden. Wdr.: 
B. 342 Abendpoft. 


Heiratdgefuh: Junger deutiher Farmer, 28 
Jahre alt, fuht wegen Mangel an Damenbe- 
fanntfhaft auf diefeın Wege mit einem anftan- 
digen Mädchen von 20 513 25 Jahren befannt 
zu werben ziwed3 Heirat. Nur häudlic eraogene 
Mädchen, melde das Landleben gewohnt find, 
brauden fi au melden. CEbrenfahe. ‘Briete, 
wenn möglih mit Photographie, au fenden an 
Wm. Müller, Sec. 14—10—28, Grace, Saät., 
Canada. 


— 
—— — — — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— ——— — 


Darlehe — 
———$10.00 oder mehr— 

Unfer Shftem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eianen, ift das beite, 

Wenn Ahr Geld gebraucht, wollt Ihr 8 fo- 
fort, privat und zu den liberaliten Bedingun- 
gen baben. — Diefer Dienit bat viele andere 
befriedigt und mwird Euh auch befriedigen. 

- Gwaranfee Loan Company, 
Bim. 20 — 68 DB. Bafhington Sir. (Nicht inf.) 
11f6*£ 
„Gelb au berleiben s 
auf möhel, Piano, Pferd und \ agen, Lager: 
bausbefheinigungen u.f.m. Ahr Vnnt Neine 
möchentlihe oder monatlide Abzahlungen, je nad 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Ehulden. 

Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard redit Company 
Bi 702. Sort u. gi v $ Br 
inmer 70% ttfor e . Dearborn Str. 
Süipweltede Madifon. Xel.: Randolph 3075” 


27mai⸗ 


—— — ñ—— ⸗———— —⸗— — ——— — ED 
Niedri aten für Möbel- und Piano-Dar- 
1chen 995 Kür Te monall 260 tina nee Dar, 
$75 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere -of 2 mn ho: Cent 0 +5493. 


ERTL 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.y 


Norbielte. 


Zu berfaufen: BZmeiitödiges und Bafement 
Bridhaus, modern, an Xincoln Place; Lot 30 
bei 125; Preis $6000. 

5%. Nuedel, 602 Nortb Avbe. 
13feb.10X 


Zu verfanien: Bmeiltöcdiges Bridhaus; zivel 
6-3immer \Sobnungen; Bad; $1000 Baar er: 
forderlih; Preis $3700; Miete $38, 

5. Ruedel, vu2 North Ave. 
13feb, 1wa 





Zu vertaufen: Großer Bargain! 2ſtöckliges 
Frame, zwei MZimmer Flais und großer Staii, 
50 Zu Lot, Schule, nahe Robey Sir. $3800, 
wenn ſogleich genommen. Macht Offerie. — 
Bohn Bobel, 3430 Southport Ave. dofrſa 

Neues 2- Flat Brid, fertig zum Einziehen jekı 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart: 
holz: Fußböden und -Zrim, eleftriihes Licht und 
Combination Fixiures moderne Plumbing in 
— * Mofaic Fußböden in Hallen und 
Badezinmern, Surnacs Stads, 30 Fuiz ot, ger 
Nlajterte Straße, beauem zur Addition Str. 
Station Nabenswood Hohbahn md Lincoln 
Ave. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Reit 
$30 monatlich. 

Bm, 3elosfy, 2201 Addilon Str, 
Diten tüglih und Sonntags. —ft 


Neues 2- Flat umd Bajement Bridigebäude, 
Birfen-Mabagony Finiſh LIrim, Daf-sugböden, 
eleftriihes Licht, Combination Firtures im je 
dem lat, 30 Zub Lot, gepflaiterte Straße, ein 
Block bis zu zwei ZStraßenbabnlinien, beanem 
zur Yohbahn; zuderläffiger Mieter in einem 
Hlat. Preis $5700, $700 Baar, $25 monatlich. 

"m. ZJelosty, 1905 Belmont Ave, 
—fr 
u berlaufen: Neues 2-Flat Brielgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartbolz-zußböden und Xrim, 
eleftriihes Xicht, moderne PBlumbing; 30 Fu 
tot; Miete $500; Breis $4800. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. — 
Wim Zelosty, 10905 Belmont Avbe. 


„700 Baar fauien dicjes moderne 8:Zimmer 

Heim, Daf-Irim und -Fubböden, Dampfheigung, 

ein Blod zur Hohbahnitation; Preis $3800, 
nm 3elosty, 1905 Belmont Ave. 


Ein Bargain: Brid Cotage, jehs Zimmer 
und Bad auf einem „Floor; 1 Blod bis zu zivei 
Sitabenbabniinien; 2500, $500 %aar, ! Reit 
vah Belieben. —ft 

Wi. Zelosty, 1905 Belmont Ude, 

gu berfaufen: Gutcs modernes Slat Brick⸗ 
gebäude, Dayton Str., nabe Belden Mvenue, 
Preis $6300. Jährliche Miete $756. Weorge 
zorpe, 2360 Xincoln Vive, 10feb1m& 


. Bargain, 12% von Eurem angelegrem Geld — 
feines modernes 3 ‚lat Framegebaude, Brids 
bafement, 6—6-—4 Zimmer, Miete S744 jährlich. 
30 Fuß Lot, Preis 36200, nahe ©ı, Benedict 
Kirche. ſadido 
Sranf Bed, 2014 Irving Bart Bing 
— — — — — —ñ— — 
Zu vertauſchen: Rabenswood Lot, d0 bet 10. 
Preis $2000, tur 4weiſtöckiges Flatgebäude i 
lich von Grace und Clark. George Torpe, 2360 
Lincoln Ave. 10rebim.t 
Zu berfaufen: Gutes Flatgebaude, Southport 
nabe Grace, wert $4200, oder tauiche für Yafe 
View Bridacebäude mit drei 4-Zimmer ‚Slats., 
®eorge Torpe, 2360 Yincoln pe. 105eb1mX 


Bargain! Zwei 5, ein 4-Zimmer Flat Frame, 
mit Bad; Miete $410, Preis 83600; geleaen au 
Hancod Ave. „red Nuedel, 602 North ne, 
8fbiwe 


Bu verkaufen: Zwei 4 Zimmer Frame, zwei 4 
Zimmer Brick, an Mohawt Str.; Miete 340; 
Preis 34200. Zahlungsbedingungen ſehr günſtig 
Ruedel, 602 North Abe 8Fbiw 


Norbweitielke. 


Sroßer Bargain! Berfaufe wegen Erbichaftd« 
Angelegenheit, 6 Zimmer moderne Cottage, nur 
$2250. Sovern, 2136 MW. Huron Str. dofr 


Zu dverfaufen: Neues 2-lat Brid, Nordiweft 
Cette, 4 und 5 Zimmer, HartbolzsFukböden und 
rim; eleftrifhes Yicht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Lot, Micte $500: Preis $4850, $500 oder 
mehr Baar, $25 monatlich. —is 
Bm. HelosLldy, Grace und Weiternt Abe. 


Bargain, nahe Humboldt Barf, » und 6 Zims 
mer; moderne WPrid Slatd; neue Plumbing; 
$5000 wert, 'Breis $4200, John HK. Haas, 1548 
Chicago Ave dimido 


— — — 


Weſtſeite. 

Zu verlanſen: Ein Bargain, Eigentümer ver— 
läßt die Stadi. 6Zimmer Frame Cottoge, zwei 
Blocks von der 48. Ave.Station der Taf Barl 
Hochbahn. 4650 Auſtin Avbenue. dofr 


Cüdweitjeite. . 
3u fanfen geſucht: 2 Flat Haus, zwiſchen 22. 
und 26. tr, Südweſtſeite; zahle baar. Adr.: 
3 355 Abendypoſt. dido 


Vorſtä dte. 

Zu verkaufen: In Parl Ridge, neue 5 Zim—⸗ 
mer und Baſement; Cementſtein Cottage, Bade» 
zimmer, Gas, elektriſches Licht, laltes und hei— 
Be3 Waffer, aroße Lot: $3000,. Leichte Pedingunts 
gen. Dr. Fride, Tel.: Park Nidge 821. —15fb 


Zu vertaufen: Sechs Ader Geflügel-Farm; 8 
jimmer Haus; Kirihenbäume und Irauben; 
$32,00: in Elgin, NU. Eigentiimer 110 ©. Kenils 
worth Ave., Daf Bart. 11feb1mX 


Farmlänberelen. 

Zu derfaufen oder zu bertaufhen, gegen Ed: 
Lotiten oder ein Geimäft: Vierzig Ader gutes 
Yand, im beiten Zeile "loridas, wo man bier 
Ernten im Nabre ziehen fann; alle Gemüfe und 
Früdte wadhien; 1% Meilen tom Bahnhof; 
lann ınich der Kinder wegen dort nicht nieder 
laifen, war aber ihon allein dort. 822 we 
53. Place, Cottage. 


Bu berfaufen oder zur bertaufhen: SO Acres 
Indtana Farm; 2 Werde, 5 Kübe, Schwein, 
Hühner, Wiaichinerie, Dueret, 1808 Mozart Sir. 

doſa 


Zu verkaufen: 120 Acres Wiskonſin Farm, 60 
Acres unter Pflug, Reſt Timberland und Weide; 
16. Stück Hornvieh, ein Paar ſtarke Pferde, 3 
Schweine, Gänie und Hühner; Preis 84800. 
Nahbzufragen bei &. Schmieiter, 4547 S, Elifton 
Barf Avenue. 9fbiwxe 


Zu verklaufen oder zu vertauſchen: 80 Uder 
Farm mit guten Gebäuden und 8, Zimmer Re— 
idenz, Preis 511,300. Nahe Wheeling, Ill, 20 
Meilen von Chicago. 1146 S. Kedzie Abe. 

8febiwæ 

160 Acres Wisdconfin Farm, 3 Metien von gu 
tem Zomn, ebenes Land, Lebmboden, gute Ges 
bäude, 60 Ucres geflärt, Reft_ dichtes Holzland. 
Preis $4000. Bedingungen. Eigentümer %. PB. 
Tolg, 1943 Grace Str. . 22ja*3 


Berichiebenes. 


Gemwünfht: Bebantes Welt: oder Nordmweitfeite 
Eigentum. Schreibt vollitändige Cinzelheiten. 
= e aud eine yarın au vertauihen. 3. Ratner, 

122 Madtfon Str. 12fb iwæe 


Wenn Sie Ihr Haus, Farm oder Lot raſch 
berfaufen wollen, fommen Sie au Brodführer, 
118 Nord La Ealle Straße, Simmer 509. 
Bof,fafobibn® 
Sohn BB Foerfter & Eo, 
Bank Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage fitr allerlei bebaute3 und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt» 


grenze. Eine Poftfarte, an uns adteffirt, bringt 
einen Berläufer in3 Haus. 27ap*3 


ee a Ú —ñ—— — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen ‚prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon == 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


18ſpræ 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. Rechts- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 

3b3*%2 

Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. — 

Vrozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt: Alle 
Rechtsgeſchafte heſtens beforat. Erbſchaften ein 
ezogen. Anfprüde überall durchgefegt. Löhne 

&nell_ folleltirt. Abftrafte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Zirit National Bank ah 

» 


Arnold M. Ehrlich, Redtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt erledigt. 54 W. 
Randolph, Ede Dearborn. Abends und 
Sonntags 2410 Southport, Ede Fullerton 

ja19fondidoim 


— — 


F r ed. 3. © chulz 
Deutſcher Advolat und Rechtsanwalt 
Rordiveitfeiteoifice: 3122 Belmont Edex 

ordmeitfeiteoffice: 3122 Belmont, e Tro 
Mittwoch und Samstag Abends 0 8. 


“ 19lafondidoim 


—— einge. 
Wenn Ihr ert Redit3anmwalt Denött 
entfprechen 8 Verdienſte —S is: 
Brandes 
1313 Yort Dearborn Building, 
Südmeftede Monroe und Clarl Straße, 
—— 19ja,fondtboim ' 
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Reichtum von ſchönem, 


glãmendem Haar, 


keine Schinnen— 25 Cents ‚‚Banderine“. 


Fällt’s Haar aus? — Wenn troden, brüdjig, dünn oder wenn die Kopf: 
hant judt oder voller Schinnen ift—gebrandt ‚‚Danderine‘. 


SAnnerhald zehn Minuten nach einer 
Unmenbung von Danberine könnt hr 
auh nicht eine Spur von Schinnen 


oder lojes oder ausfallendes Haar auf | 


Eurem Kopfe finden, und Eure Kopf- 
baut wird nicht mehr juden; aber was 
Euch am beiten gefallen wird, ift, day 


nad ein paar Wochen Anwendung Xhr | 


tatfächlich neues Haar febt, fein und 
baunig zuerft — ja — aber wirklich 
reued3 Haar — auf dem ganzen Kopf. 

Ein wenig Danderine verdoppelt fo= 
fort die Schönheit Eures Haares. Ganz 
gleich, mie tot, verblichen, brüchig und 
fpärlich, feuchtet einfach ein Tuch mit 
etwas Danderine an und zieht e3 forg- 
fam durh Euer Haar, eine Hleine 


Die Wirkung ift wunderbar — Euer 
Haar wird leicht, zart und mellig und 
erhält das Ausjehen von Dichtigkeit 
‚und einen unoergleichliden Glanz, 
| Weiche und Straft, die Schönheit und 
ı den Schimmer mirkliden gefunden 
Haares. 
SHolt Euch eine 25 Cents⸗Flaſche von 
Knowlton's Danderine aus irgend 
einer Apotheke oder Toilettenladen und 
erprobt es ſelbſt heute Abend — jetzt — 
damit Euer Haar hübſch und weich iſt 
wie irgend welches andere — weil es 
durch Nachläſſigkeit oder fchlechte Be: 
handlung geſchädigt iſt — das iſt alles 
— Ihr könnt ſicherlich ſchönes Haar 
haben, und zwar reichlich, wenn Ihr nur 


Strähne nach der anderen nehmend. ein wenig Danderine verſuchen wollt. 


2ofalberiche. 


— — 


Bevorſtehende Bergugnungen. 


Am kommenden Samstag hält der 
Nordweſt-Pfälzer-Damen— 
verein ſeinen 10. Jahresball in Counts 
Halle, Sedgwick und Blachhawk Straße, 
ab. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, 
Ein tüchtiges Komite trifft alle Vorkeh— 
rungen, um den Beſuchern angenehme 
Stunden zu bereiten. Für vortreffliche 
Getränke und Speiſen, ſowie für gute 
Muſik iſt beſtens geſorgt. Tickets im Vor⸗ 
verkauf 25 Ets., an der Kaſſe 35 Cts. 

Der große Preismaskenball des 
North Chicago Deutſchen Ge— 
genſeitigen Unterſtützungs— 
bereins wird am kommenden Sams⸗ 
tag Abend in Fleiners Halle, 1638 N. 
Salfted Str., abgehalten. E3 foll wieder 
mehrere Ueberraſchungen geben, auf die 
Vreisliite find viele wertvolle Sachen ges 
fett worden, und eine meitere Sorge de3 
Keitausschuffes, der au3 den Herren Hn. 
Hollmanı, Präfident; Georg LYaubmeier, 
Eefretär, und Gottlieb Klug, Echatmei- 
fter, beiteht, tit Berwirtung der Gäfte mitt 
guten Speiten md Getränfen. Preisbes 
twerber müjjen um 10 Uhr im Saale fein. 
Eintrittöfarten foiten im Vorverkauf 2öc, 
an der Kafje 35 Cents. 

Die Linden =» Loge Nr. 20, Ors 
den der Hermannzichmweiteri, wird am 
fommenden Camstaa in Hörber3 Halle 
2135 Blue Island Mpe,, ihren eriten 
PBreismastenball abhalten. Das Komite 
wäre jehr zu Dank verpflichtet, wenn es 
die Großbeamten, recht viele Hermannz= 
Ichmweitern und zahlreiche Gönner begrit- 
Ben könnte. Es kommen ſehr ſchöne Preiſe 
zur Verteilung, doch müſſen die Masken 
um 10 Uhr in der Halle ſein. Das Ko— 
mite, beſtehend aus den Damen Katarine 
Dunker, Präf.; Berta Hinz, Vigepräi.; 
Clara Doll, Lena Mahan, —* Werhan 
und Minnie Berwig, wird feine Mühe 
ſcheuen, ſo daß Jeder ſich nach Herzens— 
luſt amüſiren kann. Tickets im Vorver— 
fauf 25, an der Kafie 35 Et3. Anfang 
8 Uhr Abend3. 

Einen großen Preismaztenhall hält der 
Orden der United Xeague of 
America am fommenden Samdtag 
in der „reiheit-Turnhalle, 34. und Hals 
jted Etr., ab. Baar= und wertvolle an= 
dere Breife fommen zur Verteilung. Das 
Komite, bejtehend aus dem Cupreme- 
Rräfidenten E. Bener, Supreme-Eetr. 2. 
Schmalz, Supreme-Schabmeiiter E. Neu 
und den Mitgliedern WU. Nolte, E. Ges 
rard, U. Mueller, ©. Plım, U. W. 
Ccleid, Emil NReineld, Jak. Fiſcher und 
R. Borchard, fowie der Damen AU. Bieh!, 
A. Schulz, M. Plapbert, 2. Bed, U. €. 
Cpäth, und 9. Humph und Mollie 
Richter, Hat alle Vorbereitungen getrof- 
fen, un Freunden und Mitgliedern ein 
ichönes Vergnügen zit jichern. 

Die Schiller - Liedertafecl 
wird am fommenden Samstag Abend 
ibr jährliches Winter -Sommer— 
nachtsfeſt in Schönhofens Halle feiern. 
Die Zurüdrufung oder®orausahnung der 
hönen Sommerzeit hat jeit ihrer Ein- 
führung einen von Nahe zu Jahr fich 
jteigernden Erfolg gehabt, denn fte iit 
Stets mit Geichmad und Eigenart vorbe= 
reitet worden und glänzend verlaufen. 
63 Mmüpfen jich daher auch diesmal ge= 
fpannte Erwartungen daran, und ein ei- 
friger Feitausichuß jorgt Dafür, daß fie 
in Erfüllung gehen. Gäjte haben nur 
Zutritt, wenn Mitglieder jie einführen, 
der Eintritt foftet 50 Cents. 

Der jährliche arofe Masfenball de3 
Edhwabenpvereins findet am 
fommenden Samstag Mbend in der 
Nordieite =» Turnballe jtattl. Nur Er- 
tmacjene haben Zutritt und zahlen $1 die 
Perſon Eintrittsgeld. Glanzvolle Aus— 
ſchmückung der Halle, Karnevalsauffüh— 
rungen, humorvolle Gruppen und ein 
ſinnverwirrendes Kunterbunt von Ein— 
elmasken, in welches rauſchende Muſik 
bringt, ſind von jeher die 
Merkmale der Schwabenmaskeraden ge— 
weſen, die ſich auch durch Rieſenbeſuch 
und durch ihre ganz beſondere Art von 

umor von den meiſten anderen derar— 
tigen Feſten unterſcheiden. Das bevor— 
ſtehende Ereigniß wird wieder großen 
Stils vorbereitet, und nicht nur 
Schwaben, ſondern ſehr viele Andere auch 
ſehen ihm mit begreiflicher Spannung 
entgegen. 

Einen großen Preismaskenball gibt 
der Gambrinus am kommenden 
Samstag im großen Saale der Südſeite— 
Turnhalle. Der beliebte Verein hat gro— 
5 Vorkehrungen zur Unterhaltung ſeiner 

itglieder und Gäſte getroffen und wird 
$100 in Preifen an die beiten Gruppen 
und einzelnen Masfen verteilen, doch 
mütjen Bewerber um 9:30 Uhr im Saale 
fein. Eintrittsfarten foiten im Vorver— 
fauf 25, an der Kajle 50r. 

Die Lujitgen Wiener veranital- 
ten am fommenden Camdtag Abend in 
der Schillerhalle, Wells Str., nahe North 
Mpe., eine Übendunterhaltung mit Tanz. 
Die den Feirausjchuß bildenden Damen 
Mart Malone, Rraiidentin; Kamilla 
Keller, Bizepräfidentin, ımd Berta 
Baumgartner, Selretärip, haben das 

eſt ſchön vorbereitet und ſtellen einen 
ehr vergnügten Abend in Ausſicht. Daß 
man ſich bei den „Luſtigen Wienern“ im— 
mer gut amüſirt, iſt ja ohnehin Allen be— 
fannt, die je eines ihrer Feſte beſucht ha— 
ben. Der Eintritt foftet 2öc. 

Ein großes, mit Ball verfnüpftes Fas> 
milienfeit feiert die Sektion 3 des Ins 
garländifdhen Natiovnalitä>s 
ten» Kranfenunterftüßung3s 
bereing am fommenden Sonntag bon 
8 Uhr Nachmittags an in der Kamous 
Halle, Belmont und Southport Ave. U. a. 
werden bumorijtiiche Vorträge die Anive- 
fenden erbeitern, und es it überhaupt 
ausreichend dafür geforgt, daß die Bei: 
cher fich beiten unterhalten ımd behaglich 
fühlen werden, wie immer bei den IIn= 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Meilt Hulten fänell. Zakt den Huften nicht an 
pauern bis er Kronifh wird. Befeitiat ibn jest. 
Mares Eough Bal- 
u. Wöhfadibor 


Bis ird. 
ale 


Die 


garländern. Gintrittöfarten fojten 1dc 
die Berfon ınd 2dc fiir Herr md Damıe. 
Die Trexve Shmefiter - Loge 
Nr. 79 wird am fommenden Sonntag, 
in »leiner3 Halle, Nr. 1638 N. Halited 
Straße, nahe North Wve., Nachmittags 
3 1hr beginnend, ihr 1Tjähriae3 Stif- 
tungsfeit mit Feitreden und Ball feiern. 
Verſchiedene Ueberraſchungen ſtehen be— 
vor. Ein tüchtiges Komite, aus den Da— 
men Anna Anders, Präſidentin und Vor— 
ſitzende; Eliſe Krauſe, Lina Gerhardt, 
Adolphine Peter, Marie Brauſch, Marie 
Lorz, Louiſe Alm, Zäzilie Baade, Helene 
Nebgen, Louiſe Kotzebue, Minnie Teuber, 
Anna Meißner, Jobanna Bergmann, 
Clara Tipperreiter, Marie Lea3 und 
Barbara Walter beitehend, ijt an der Ur: 
beit, um den Gäjten einen gemußreichen 
Abend zu bereiten. TQTidet3 im Vorver— 
fauf 15 Gent3, an der Stafie 25 Tent3. 

Am fommenden Sonntag bält die 
Lejjingloge Nr. 15, Orden der Her- 
manngichweitern, in der Wider Bart 
Halle einen um 4 Uhr Nachmittags begin- 
nenden Empfang nebit Ball ab. Die Loge, 
die jeit elf Sabren beiteht, bat bei ihren 
Feitlichfeiten ihren Gäften ftet3 Fröhliche 
Stunden bereitet, und aud diesmal hat 
ein tüchtige3 Komtte feine Mühe und Ko— 
ften geicheut, um Alles auf das Beite vor: 
zubereiten. Unterhaltung ımd Bermirtung 
werden nichts zu wünschen übrig Yaffen. 
Eintrittöfarten foiten im ®orverfauf 25, 
an der Stafie 35 Cents. 

_ Am fommenden Sonntag hält der 
Siebenbürgiſche-Sächſiſche 
ugend bun d einen großen Februar- 
al ab. Das Feit beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags in der Kabinet-Halle, 1901 
Xarrabee <tr., Cde Wisconjin Straße. 
Ein tüchtiges Komite trifft alle Vorberei- 
tungen, um den Befuchern angenehme 
Stunden zu bereiten. Außerdem jtehen 
den Gäjten einige Neberrajchungen bevor. 
Ein befanntes Urceiter Tiefert die Mufit 
und für den inneren Menschen mwird durd) 
Verabreichung von jchmadhaften Speifen 
und Getränten Sorge getragen werden. 
Der Eintrittspreis it jehr niedrig be— 
metjen, für Damen 15c, für Herren 2öc. 

Am näditen Dienstag Abend veran- 
Italtet der Gejangverein Harmonie 
für feine Mitglieder und deren Freunde 
einen Xheaterabend im Deutichen Thea: 
ter int Bufh Temple. Zur Aufführung 
fommt „Die feufche Sufanne“. Die atti- 
ven und paffiven Mitglieder des Vereins, 
jotwie deren Freunde, welche teilnehmen 
tollen, fönnen Eintrittsfarten zu $T.00, 
75 Gent? und 50 Cents, bi3 nächiten 
Montag, jchriftlich oder perjönlich, dom 
Sekretär des Vergnügungskomites des 
Vereins, Herrn Bruno Anecht, Nr. 3153 
Southvort Ave., beziehen. 

Am Mittwoch Abend, dem 19. Februar 
wird der Orden der Hermanne: 
ſchweſtern in Yondorfs Halle 
die Einjegung jeiner i E 

. g_ im Januar 
erwählten Großbeamten feiern. Das 
Programm des Abends, öffentliche 
Inſtallirung und Tanz, iſt das her- 
!ommliche, und wird jedenfall3 nicht ver- 
teblen, zahlreiche Zujchauer nacı der 
Halle zu loden. Der Orden Leiteht aus 
der Großloge und 23 untergeordneten 
Logen mit 3000 Mitgliedern ınd ijt rein 
deutjch, ausichlieglich von Frauen gelei- 
tet. Aufgenommen werden unbejcoltene 
deutiche rauen ımd Mädchen im Mfter 
von 18 bi3 49 Nahren. Der Orden ver: 
fügt über ein Stapital von $34,000. Er: 
arokpräjidentin Anna Anders mird die 
Einſetzung vollzichen, und Exgroßypräſi— 
dentin Elsbeth Kern wird die Anfpraäche 
halten, während die Damen Marta 
Gehrke als Großführerin und Anna 
Merten als Großwache dienen werden. 

Am Samstag, 22. Februar, veranſtal—⸗ 
tet in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted 
Str., der deutſche Frauenverein Nor⸗ 
dica einen großen Preismaskenball, zu 
meldiem die Damen Emma Stamm, Prä- 
fidentin; Magdalene Meier, Pauline 
Brandis und Minna Lehmann um— 
fajiende Vorfehrungen treffen. Da: um 
8 Uhr Abends beginnende Seit wird bie- 
len Teilnehmern jchöne Sreiie für befon- 
dere Anjtrenqungen in Bezug auf Koitii: 
ne, allen aber zweifellos wieder viel Wer: 
anügen einbringen. Der Eintritt Zoitet 
25 Gent2. 


der Wider Bart Halle feinen 17. großen 
Bauernball. Im großen Saale ſoll ge— 
tanzt werden, während der kleinere, uͤn— 


tere, als Bauernſtube mit Geſangs- und 


Zithervorträgen dienen wird. Der Bür— 
germeiſter hat bereits die übliche Kund— 
gebung über Heiraten, Eceidungen, 
Strafen uſw. erlaſſen, deren Inhalt als 
bekanut vorausgeſetzt werden kann, da er 
ſich alljährlich wiederholt. Es kommen 6 
wertbolle Preiſe zur Verteilung: 
Preis für den beſtkoſtümirten Bauern, ein 
Preis für die beſtkoſtümirte Bäuerin, ein 
Preis für den komiſchiſten Bauern, ein 
Preis für die komiſchſte Bäuerin und zwei 
Preiſe für Damen, die die meiſten Hei— 
ratsſcheine vorzuweiſen haben. In der 
Bauernſchenke wird es Pilſener und an— 
deres gutes Bier, Mufif, Gefang und al- 
Ierlei_amdere linterhaltung geben, Furz, 
das Feſt wird ſich zweifellos wieder zu 
einem großartigen Erfolge geſtalten. Ein—⸗ 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50c die Perſon. 

Der Garfield » Untercitüß- 
ungsberein, der frühere Garfield 
ftamm Nr. 230,0. ©. R. M., veranitals 
tet am Samödtag, dem 22. Februar, in 
Holz’ Halle, Ede North Ave. und Larras 

ee Str., eine Mbendunterhaltung mit 

Ball. Dad Programm des Abends ftellt 
einige fehr unterbaltende Stimbden in 
Aussicht, und der Auf des Vereins bürgt 
dafür, daß der gejellige Teil des Feites 
gemiütli und anregend verlaufen wird. 
Der Eintritt foitet 25c. 

Der 23. jährliche Preismastenball de3 
Late View Damenpvereing fin- 
det am Samstag, dem 22. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle, Ede Diverſeh 
Rarfway und Cheffield Ape., ftatt. Das 
aus den Damen Amalie Krauspe, Bräj.; 
Emilie Schallenberg, Pizepräl.; Char- 
Iotte Aremfer, CE. Mufching, U. Mabge, 
Marie Wetterling, M. von Maflom, 9. 
Scart und E. Ambos beftehende Vorkeh- 
rung3fomite macht bejondere Anſtren⸗ 
gungen, um dieje Feitlichleit zu einem 
I aeg 

an in 
i ſo wird 


das Komite in dem 


Der befannte Dejterreichiiche Aranfen, | anivalt, 


unferjtügungsverein Stod im Eifen! 
atbt anı Samstag Abend, 22. Februar, in | 


ein | 


der Mad» 
Geburtstag Sn 


trittsfarten foiten im Vorverfauf 25c, 
an ber Kaffe 50c. Anfang 8 br Abende. 
Der Goethe » Frauenderein 
Hält feinen jährlihden Preismastenball 
am Samstag, dem 22. Februar, in Yon= 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Hals 
fted Str., ab. E3 merden, wie alljährlich, 
den Gruppen entiprechende Geldpreife 
verabfolgt, auch fommen viele wertvolle 
Einzelpreife zur Verteilung. Das Ko— 
mite hofft, daß fich die Mitalieder und 
ihre Freunde, wie immer auf den Feten 
des Goethe = Frauendereins, auf Das 
Köjtlichite amüjiren werden. Das Ko— 
mite beiteht aus folgenden Damen: Lina 
Burmeiiter, Ida Schneidenbad, Bertha 
Schoenfeld, Luiſe Rauſcher, Ch. des 
brecht, Ch. Schlaufmann, E. Eul, Ida 
Reimer, A. Jollie, A. Seeger und B. 
Reinalter. Tidets im Vorverfauf 25c., 
an der Hafie 50c. Anfang 8 Uhr. 
Unterhaltung nebit Ball veranitaltet 
der Pocahbonta5 Frauenver— 
ein am Sonntag, 23. Kebr., im großen 
Caale der Wider Barf-Halle von 5 Uhr 
Nachmittags an. Das Slomite bat mit bes 
deutendem Aufwand an Beit, Mühe ımd 


| Koften ein gediegenes Brogramm aufges 


ftelft, welches eine treffliche Unterhaltung 
in Aussicht ftellt. Der Schuhplattlerper- 
en „D Wildfehüßen” und mehrere ans 
dere Vereine haven ihre Mitwirkung zus 
nelaat, jo da jeder Vejucher viele ber» 
anügte Stunden verleben wird. Für qute 
Muſik und Getränlke ıit beitens gejorgt. 
Eintritt 2de. 

Sein achtes Stiftungsfeſt er 
Deutſch-AmerikanerDamen— 
berein am Eonntag, dem 23. Febr., in 
Echönhofen® Halle von 3 Uhr Nachmit- 
tagd an. Kin fchönes Unterhaltungs— 
und Tangprogramnı haben die Danren 
vom Feſtausſchuß, Eliſe Ckamer, Präſi— 
dentin; Berta Teßmer, Suſanne Dreſſel, 
Emilie Wieſecke, Ella von Boeckmann und 
Minna Lehmann aufgeſtellt, und auch für 
die Bewirtung der Beſucher iſt gut Vor— 
ſorge getroffen, ſo daß au einem erfolg— 
reichen Verlauf des Feſtes nicht gezwei— 
felt werden kann. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 CEts. 

Ein großer Bauernball findet am 
Samstag, dem 1. März, in der Laſalle— 
Turnhalle, 2048—2052 Yarrabee Str., 
ftatt. Er wird von dem befannten md 
beliebten Schubplattlerverein T’Wilds 
fhüß’n“ abgehalten. Schon der Auf 
de3 Verein3 büragt dafür, daiz jedersfreund 
einer gemütlichen Unterhaltung im echten 
Einne bheimatlider Sitten ımd Ge: 
brauche auf feine Rechnung fonumen ivird. 
Die Schuhplattlergeſellſchaft Mlmenrauic 
von Milwaukee hat ihr vollzähliges Er— 
ſcheinen zugeſichert. Zur Aufführung ge— 
langt außer den verſchiedenen 
platteltänzen auch das Feſtſpiel „A ſil— 
berne Hochzeit auf der Alm“. Wer alſo 
einen wirklich amüſanten Abend verle— 
ben will, der komme am 1. März zu den 
fidelen Wildjchüß'n. Anfang S Uhr. Ein» 
tritt 25c im®Vorverfauf für Herr und 
Dame, an der Kaffe 35c die Perfon. 

Die Vereiniaten öiterrei- 
chiſch⸗ ungariſchen Vereine 
von Chicago und Umgebung feiern am 
Samstag Abend, dem 8. März, in der 
La Salle Turnhalle, Larrabee Str., nahe 
Garfield Ave., ein öſterreichiſch-ungari— 
ſches Koſtümfeſt, verbunden mit allerlei 
Unterhaltung im „Ratskeller“, der „Un— 
gariſchen Heimat“ und beim Preiskegeln. 
Die aanze Halle, Saal und Nebenränme, 


tert der 


a 
q 
F 
_ 


tit für das Reit belegt worden; in den | 


unteren Räumlichfeiten wird der Nats= 
felfer mit Miener Muſik und Voltsſän— 
gern eingerichtet, in den oberen die lin 
garifche Heimat mit entjprechender Mufit 
und PBorträgen, ſowie importirtem Un— 
garwein der berühmteſten Marken. Das 
Komite, das aus erfahrenen Leuten be— 
ſteht, gibt ſich alle Mühe, dieſes Feſt zu 


dem Schönſten zu machen, was in dieſer 


Beziehung geboten werden kann, es wer— 
den hierbei weder Koſten, noch Mühe 
und / Arbeit geſcheut. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf an der Kaſſe 50 
Cents. 


25, 


— 


Das Berfahren gegen Zelte. 


Buſſe und Er-Sem. Mafon treten vor Präi. 
Taft für Kunftbutterfabrifanten ein. 


Vor Präfident Taft traten geftern 
Abend in Wafhington der frühere 
Bürgermeifter Buffe und der ehemalige 
Bundesſenator Maſon von Illinois 
für die Einftellung des Strafverfah- 
rend gegen den hiejigen Kunjtbutter- 
fabritanten John F. Jelke ein; Jelke 
ſei, wie Buſſe behauptete, das Opfer 


böswilliger Verfolgung, die aus einem 
erbitterten Wettbewerb unter den hie— 


ſigen Kunſtbutterfabrikanten herrühre. 


Die vor zwei Jahren wegen Hinter— 


ziehung der Binnenſteuer auf gefärbte 
Kunſtbutter verurteilten Händler hät— 
ten aus Rache dafür, daß Jelke und 
andere Fabrikanten dem Bundes— 
diſtriktsanwalt ihre Bücher vorgelegt 
und ihm mitgeteilt hätten, an wen ſie 
ihre Waare verkauften, Jelke, John 
Dadin und andere Fabrikanten fälſch— 
lich bezichtigt, ſie im Färben der Kunſt— 


butter unterrichtet zu haben. Jelke habe | 
den | 


tatfählih feine Kenntnik von 
Machenschaften der frevelnden Händler 
gehabt. Bundesgeneralanmalt Wider- 


' Sham und der hiefiae Bundespiftrikts- | 
der Zufammentunft | 


melche 
beimohnten, verjicherten dem Präfi 
denten, dal fie die Schuldbemeife ae- 


nau geprüft Bätten: die Erhebung der | 
Geflügel (lebend)— 


Antlagen aeaen Nelfe feitens der Bun 
desgroßgeſchworenen 


rechtfertigt geweſen. Würde das Ver— 


fahren jetzt eingeſtellt werden, ſo ſei 


m; 


dag cin Miktrauensausdrud geaen 
den Bundssaeneralanmalt 
Bundespiitrittsanmalt. 


Der 


Präfi 


dent behielt fich die Entfcheidung vor. | 


—| — 


* Der Schubperein der Wirte hat 
$100 Belohnung für die Feitnahme 
und lWeberführung eines jeden Räu= 
bers, der das Gejchäft eines Vereins- 
mitaglieves heimfucht, ausgefegt und 
den Bürgermeiftet wmegen Widerrufs 
der Lizens von Verbrecherfneipen 


„Bringt 
eine Flaiche 


FOLEYS 
HONEY 
end TAR 


mit nad 
Haufe für 


Willie’s 
rkältung 


Bee 


Schuh⸗ 


ſei vollauf ge-⸗ 


und den | 


Bruchband fort! 


er 
Tapferer alter Serkapitän jdlägt den Werzien 
ein Sqhibpchen und kuriert ſich felbſt. 


Kein Mann, Frau oder Kind, welche einen 
Bruh baben—gleihpiel wie fchwer berfelde, 
oder in mweichem Alter —braudt die Hoffnung 
auf Heritellung aufaugeben, * 


NL een _— 
Bari jcin Bruhband fort. 


Der Hall des AKcditäns Collings giebt allen 
an einem Truh Leivdenden Ermutigung. Er 
litt an einem Toppelbruß— und mar jahrelang 
an's Bett gefeifeli. Uerzte unterfuchten feinen 
Fall und erilärten, daß eine Operation notwen: 
dig fei, er aber fuhr fort mit fidh jelök au exrpe- 
timentieren. Schieblih gelang 28 ibm dum 
Erftaunen Aller, jich felbft zu Zurieren und ift 
jeitdbem nie wieder bon diefem Leiden geplagt 
worden, 

Kapt. Collings ſendet gern an Bruch leiden⸗ 
den Verſonen ſein Heilſyſftem. Wenn Ihr den 
untenſtehenden Kuvon (oder Abſchrift deffelben) 
einſendet, wird er Euch, abſolut koſtenfrei, eine 
Probe ſeines Verfahrens zuſenden, ſo daß Ibr 
eigen, Verſuch damit für Euren eigenen Feli 
oritellen fönnt. Dies foftet Euch nichts iimd 
follte von Teinem brirhleidenden Mann, rau 
oder Kind ignoriert iverden. 


Freler Berſuchs⸗Kupon. 
Capt. W. A. Collings, 
Box 180 T. Watertown, N. V. 

Bitte ſenden Ste mir eine Wochen⸗Probe 
Ihres Heilſyſtem von Bruchleiden. Dieſe 
Pro e ift toftenlos. Ach merde foglei mit 
Gebrauch deſſelben beginnen. 


Name ... 
| Beer ee 


Stableoousnosnsere. Ctaat ....... Deere 
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Todesfülle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
wıeldung Zuging: 

Manf, Richard, 33 3.; 2264 Elpbourn ve, 

Conrad, Hermann, 63 3.: Evergreen Bar. 

Deb, Earl, 54 I; 3453 .N. Leapditt Sir. 

Kuellermann, Elfie, 16 I3.; 700 Demwey Place, 

Klerib, John, 58 I.: 2704 Marfbiield Ilve, 

Cchmoof, Matilda, 50 I.:_ 3049 Broad Sir. 

Sall, Benjamin, 56 I.: 6719 ©. PBaulina Str. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 13. Febrnuar 1913. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 81.o82 -81. 1118: Nr. 8, 
rot, $1.02—$1.07; Nr. 2, harter Winterwei⸗ 
zen, 21149440; Nr. 3, hart, 90836. 

Frübjabrsmeizen, Nr. 1, 923-63260c; 
Nr. 2, BSML—-H0Okkc; Nr. 3, 86—8TYac. 

Mais, Nr. 2, 506; Nr. 2, weiß, 500; Nr. 2, 
gelb, 50%—5ic; Nr. 3, 48—5007; Nr. 3, 
weiß, 49%—50%c; Nr. 3, gelb, 48%—50c; 
Nr. 4, 4554 486. 

Hager, NRr. weiß, 38 37803 Nr._3, weiß, 
33—34c; Nr. 4, weiß, 31% —34c; Standard, 
34u—35c., 

Roggen, Nr. 2, 


4, 58c. 


Gerste. „Malting”, 53—71c; 
500; „Screenings”, 30—4öc. 

Mehl. „Spring PBatent2”, $4.80—$5.10 das 
Faß; Noggenmehl, $3.00—$3.30; Firſt 
Clears“, jute, 33.503. 70; „Straight jute. 
$4.50—$4.75. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen) —Beites 
motby, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14. 
$16.00; beite3 Brairie, $12.50—$13.50; Nr. 
1, $11.00—$12.00; Nr. 2, $10.00—$10.50; 
adhbeu, $7.00-—$7,50. 


Timothyſamen. — „Caſh Lots“, $3.00— 
84.00. 


63 64440; Nr. 3, 62%; Nr. 


„Feed“, 48— 


Zis 


Kleefamen. „Cafb Lot3“, $12.00—$20.00. 


Del 

Ciandard, weiß, 150 

SHeadligdt, 170 ...... 

Eocene 

Napbtba .. 

Galolin ee ee ee 

Leinfamen:Del, tob, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 

DEINER suesis una ——— 

Schlacht vieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.25— 89.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beedes“, $6.00-—$7.00; mittlere bi3 

ute Kübe, $4.25-—-$5.50: gute bis ausge 
uchte Kälber, $9.25—$10.50; Bullen, Zlei- 
fhermwaare, $6.25—$6.75. 

Edhweine Gute bis ausgefuhte Böfelmaare, 
$8.20-—$8.40 per 100 PBiund; gute bis aus- 
gefuchte (zum Verfandt), $8.40-—- 88.4716; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiſcherwaägre, 
$8.40—$8.47%2: gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
*7. 00-857. 85: Eber, $3.75—$4.50, 

Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, 85.25s — 
$6.50; „Breeding Emes“, $4.00—$5,00; 
„Native PVearlings”, $7.00—$7.75; „Native 
Yambs“, $8.00-—$9.10; „„Yeeding Lambs“, 
$6.0®@--$7.25. 

Mottereiprodufte, 


0.10% 
0.12 
0.12% 
0.18 
0.19 
0.51 
0.52 


0.51 


Butter— — 
Creamery“, extra, d. Pfd. 0.3332 0.36 
‘Nr. 1, das Bund... . 0.27 —0.29 
Mt. 2, das Pfund..... 0.25 
„Storage“, exira, das 0,30 
Eier 
„Cheds“, das 
„Dirties“, das 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dubend. . . .. 
„Storage“, das Dutzend. . .. 
Rälc— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Bf. 
„Voung America”, d. 
„Dailies“, das Piund...... 
Prid, das Piund 
Schweizer, neu, das Pfund, 
Yimburger, das Pfund 
Geflünel und Kalbfletch. 


Dutzend 
Dußend...... 


SKühner, das Plund......... 
„Springs“, das Pfund 
Zrutbühner, das Piund..... 
Hähne, das Pund.......... 
Enten, das Pfund. .....u0r.. 
Gänfe, das Pfund........... 
Geflügel (zugeridtel)— 
Trutbühner, das Biund..... 0.19 
Hübner, das Tfund......... 
„Springs”, das Pfund...... 
äbne, das Pfund.......... 
Rapaunen, das Pfund 
Enten, dad PBlund.......... 
Gänſe, das Pfund.......... 


Kälber (gefhladtet)— 
50-— 60 %ib. Gewicht, Dip. 0,11 
60-—- SO ab- Gewicht, Pid. 0.12 
80—100 Pfd. Gewidht, Pfd. 0.13 
Genüje und frifhes ChHtt. 
Uepiel, das Yab....- 2 
itronen, die Kiite.. 
rangen, die Stile... 
Grape Fruit, die Kifte,. 
Kronsbeeren, das Faß. * 
Erdbeeren, Sloxida, das Quart 


— 
Bd END De OD 


| Surfen, amei_Dutend........ 
| Kraut. 


das "ab 
Blumenlohl, die Hifte.......... 
Sellerie, die Kiſte. ............ 
Kopfſalat, die Kiepe.. . . ... 
Blattfalat, die Kifte 
Brunnentrefie, DD. Bündden.. 
Meerretiig, Der DUnd. euren. 
Rote Rüben, der Sad us 
Mobrrüben, der Sad. .uurucnen. 
Tomiaten, die Kiſte..............2 
zwiebeln, der Sack. ............. 
Rüben, der Sad 

Pelerfilie, das Faß . ..... 
Radieschen, das Dugend........ 
Eptnat, der Kübel. ....... 


, Bobnen— h 
| Örline Schnittbohnen, Kicpe 1.50 


Irodene bnien, außderlefen 2.20 
Rote Nierenbohnen 1,90 


Kartoffeln, der Bufbel 
do., neue, daB FaB.......... 
Eüßfartofjeln. da3 Bab...... 


— en — —— 
Heiratöligenien. _ \ 


Sein pe © 9m or 
eph BC te a iron, 34. 26 


x 
a 


J 
7 
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k 
26. 
‘ 
: 
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Folgende Heiratölizenfen wurden in der Of 
fice des Counthcleri3 ausgeitellt: 
Bruno Meyer, Emma Alpreht, 33, 32. 
arrd 8 Aferight, Meta R, Kubrien. 21, 18. 
karlo Sulow, Ervna Kalafel, 22, 20. 
SH. U. Genbers, Charlotte I. Fopner, 43, 26. 
dward R. Echmidt, Amanda Larion, 36, 24. 
Joſeph Kurk, ul Bauer, 28, 42, 
Km Walter, Alma Ambrofe, 24, 26. 
Billiam Villmod, Lonife Krogael, 32, 25. 
Richard W. Bauer, Ida D. Balis 28, 28. 
Ostar K. Schwappach Banip E. Calder, 23, 21 
James N. MeGregor, Guffte Nielfen, 28, 24. 
denth ©. Meyers, Grace Diderfon, 23, 24. 
Victor Flodin, Clara Guftadfon, 29, 32. 
Sam. I. Metcalf, Mary B. Briner, 48, 53. 
Fred Adam, Frances Pefia, 31, 19, 
Weorge Y. Groder, Olive E, Anderion, 38, 
Harold P. Sawber, Grace Gaines, 24, 24. 
m. Y. Steiner, Emma M. Stegliß, 29, 
yacob Naktin, Anna Hyman, 30, 20. 
Edm. I. O’Connor, Any M. Gomitod, 29, 
Yranf 9. Scofield, Mary E. Cole, 53, 43.- _ 
Eimon E. Yanzel, Grace Etbel Judd, 28, 25. 
Glarence I. Weber, Mabel Bance, 27, 23. 
Maniil R, Nek, Martba Jobnion, 24, 23. 
Win. G. E. Hardt, Vena Danner, 23, 20. 
Chas. MU. Dobberman, Alma R. Scheunemann, 
37, 31. 
Alexander Goben, Carab Sad, 19, 22. 
Samuel Fofter, Zerefa eueritein. 40, 36. 
George Kulzer, Katherine Hofmann, 40, 58. 
Harı) I. Grandel, Edna Helms, 24, 18. 
Simon Amos, Yucb Garrifon, 50, 4 
Ernit Smith, Cordia Brodnaxz, > 
Edward Eperett, Elfie IThelin, 2% 
Otto E. Dobberitein, 


Glifabeth 
25, 2%. 


John B. Bell, Selen Wells, 50, 27. 
Kamil Eifuf, Sopbia Baniar, 22, 21. 
Yamrence Jones, Georgia Motley, 30, 
Meder Yome, Dora Treibanstv, 24, : 
Ralpb Moore, Delydia Beterfon, 27, 22. 
Cbas. &. Tırmelius, Sopbia N. Eridfon, 60, 
Harold I. Wife, Imogene Garroil, 39, 24. 
George I. Bud. Jane E. Dailev, 42, 40. 
Richard N. EChamberlain, Bernice Love, 21,19. 
Charles Y. Hennina, Bearl Beterfon, 28, 26. 
Ftanf E. ones, Ylddie Nidle, 32, 31. 
Ropert Stroß, Amanda Slud, 30, 30. 
Rich. PBarfädale, Arronab Campbell, 26, 
sred A. Schwerin, Hattie Gncetow, 25, 24. _ 
David 9, Linditrom, Adeline Buechner, 28, 17. 
Robert ®. Warner, Frances K. Cowen, 21, 18, 
Sranz Bercaf, Sonia Matlim, 26, 18. 
Albert Srunet Ir., Adeline Dlfen, 22, 
Joſeph Jaworsli, Anaſtafig Szewezht, 25 
sohn U. Bowlus, Beſſie A. Serad, 21, 28 
Natban Goodman, Perna Palnitsti, 2 
Forreit ©. Mott, Oval T. Sby, 22, 19. 
ler Langer, NRofe Zierina, 22, 20. 
A. Bernd. Renitrom, Gladuys 9. Glarf, 18, 18. 
Ibom,. S. Gordon, Jr., NRebella Artbur, 23, 23, 
Chas, &. Grant, Helen 2. Rofenbaupt, 25, 19 


— 
Der Grundeigeritumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe don $1000 umd darüber wurden amt- 
lich eingetragen: 
Ridaeland, fitdl. 25 3. bon 

Yot 7, Blod 17; Thomas 

*. Martinel, $4500, 
Nidgeland, Yot 5, Bloc 19; Edgar E. Grobe an 

Alvin T. Grove, $2000. 
Nidgeland, Yots 10 u. 11 (auda. n. 37 %.), 

Blod 20; Louiſe H. Prayh an Thomas F. Bo— 

ban von Daf Rarf, IIT., 83000. 

Rand, Teil von Yot 5, Refib. Xots 4 bis 9 
etc.; Louife M, Kraft an Amanda N. Senne 
von Desplaines, IIl., $2400, 

Iiop. 41, ıı. 20 Rode, üftl. %, füdmw. %, 3ö-41- 
12; GElizabetb MM. Stifter und Gatte an Wm. 
PB. Anderion von Bart Ridge, Nil., $10,000. 

New Trier— Divner’s Sub. Teil Yot 5, 
42, 13; Franklin Nemball 
Stein, $55P9, 

Nstlmette, Yot 4, Refub. Lot 1 u. 2, Plod 7 v. 
Blod 29 etc: Karl N. E. Hoecit an Y. &. 
Scodel ir., $4100, 

Dasfelbe Eigentum; 3. C. Scobel jr. an Harry 
E. Robrer von Wilmette, IU., $3775. 

Top. 36, undert, %, vw. 1% wm. 14, nord. %, 6- 
36-12; Vincent W. Bremner, undert, %& VUnteil 
on Katharine M, Bremner, $1600. 

Kendall Str., 126 %. füdweitl. d. CHpreb, Nord» 
weitiront, 24 bei 112; Morris Echwark an 
Max Pollach, $1500. 

Park Ave., 256064, Südfr., 50 bei 99; Fred 
x, Riggs an Ieflie E. Kimbell, $5000, 

Douglas Blvd., 3248, Südfr.. 25 bei 167; Roie 
VBerwin an Simon Siepb, $12,000. 

Fairfield ide, 80 F. ſüdl. v. Harvard 
Nordfr., 25 bei 132; Israel Schor an 
bam Wafferman, $6250. 

Eites Ape., 250 $. öftl. vd. Foreit Str., Nords 
front, 32% bei ı71; Samuel Brown ir. an 
Guſtav Wieſe, $6000, 

Fargo Ave., 238 F. weſtl. v. Sheridan Road, 
Norbir., 30 5%. 101% 3. bei 150; Fred Grund 
an Anna M. Barkers, $4000. 

Eullom Ave., 50 5. mweitl. vd. Claremont, Nord» 
front, 25 bei 122; M, Karnett an Arne Re: 
2 83000. 

322 F. 


27. 
23. 


26. 


Stephens, 
45 


24. 


22 


Lot 6 u. n. 50. 8b. 
5. Boban an James 


5 bis 7, 
an Lawrence M, 


Str., 
Abra⸗ 


Evanſton Ave. nördl. v. Montroſe, 
Weftir., 25 bei 94; Roſina Groß an Richard 
T. Davis, $12,000, 

Hohne Ade., 71 5. ſüdl. v. Byron Stx., Weſtfr., 
835 bei 124; Fredt. W. Hild an Edward W. 


Bornhoeft, 85000. 
Winona Str., 316 F. öſtl. v. en Road, 
rtb an Thur: 


Cüdfr., 50 bei 160; Frant J. 
fton ®B. Smwanfon, $6500. 

Winnemac Abe,, 493 F. „ſtl. v. E. Rabenswood 
Farl, Süudfr., 30 bei 132%; Arne Bederfon 
an Herman Karnett, $7000, 

Aders Ade., 60 5. füdl. db. Humboldt, Djtfront, 
20 bei 125: State Banf of Chicago an YIn- 
dreiv Noit jr., $5600. 

Gunniſon Str., 151 F. weſtl. v. 
front, 50 bei 125; 
Turcanh, $4725. 

Viilmaufee Ylve., 205 . nordieitl. vd. 
cello, Cüdmwehfr., 25 bei 125; 
Sojepb Waritfiewica, $3400. 

Milwaufee Mve., 114 8. füdl. vd. 
Weltfr., 50 bei 125: Fredf. M. 

John 5. Coulon, $3200. 

Sawher Upe., 50 %#. fildl. dv. Cortland Sitr., 
Weltfr., 25 bei 107; Herman Arieiten an Ed: 
ward D. Senken, $3500. 

Wilfon Ave., Sudweitede Francisco, Weftfront, 
—— 125; Ruſſell Tyſon an Will R. Neff, 
PODU, 

State Str.. Nordoitede 36., Weitfr., 99 5. bis 
zur Hochbahn; Erben bon Mibert Keep an 
m. P. Haugbton, 815,375. 

41. Str., E., 451, Nordfr., 225 bei 118; Eliza- 
betb Brady an Ibos. Hennefih, $20,000. 

Ebicago Heigbts, Lot 8, Blod 91; Erben von 
Claude B. Muitgen an Michael Sons, Chicago 
Heights, IU., $1025. 

Morton Parl, Yots 16 ı1._ 17, Nefub. Blods 13 
u. 14; William 9. 9. Wentberwar an Anton 

_3. Dioubh, $1450. 

Tal Parl, Gunderfon &_Tongd Abdd., Lot 16 ır. 
füdl. 30 $. von Lot 17, Blod 2; Seward M, 
Gunderlon an Henry PB. Bullley, Dat Rarf, 
Ill. $10,000. 

Devon Wbe., Nordoftefe Soutbport, 
54 bei 100; Azariah T. 
Thiel, 86170. 

Greenleaf Ave., 200 F. öftl. db. Pingree Stri, 
Nordir., 50 bei 171; Fredf. 9. Morchoufe an 
Eleonor 9. Holgman, $1300. 

Barry Mde., 109 5. öjtl. dp. Lincoln Str., Cüdfr , 
Zoo, 125; Chad, Kohn an Henry Fernlas. 
5000. 

Edgewater R., 25 $. meftl. db. Berrbh Etr., Norb- 
front, 25 bei 110; Lewis Johnfon ir. an Annie 
8, Zonce, $2000. 

Edgewater Upe., 375 #. meltl. v. Eoutbbort, 
Züdfr., 25 bei 114.76: Wm. 5. Hanlon an Ed-« 
ward WM. Berens, $6900. 

Hood Ave., 120 3. mweitl. d. Perry Str,, Norbfr., 
50 bei 123: Annie M. Weber an NAzjclla 2. 
Smitb, $4250. 

Perrn Str., 92 5. nördl. db. Montrofe Ade., Dft- 
front, 50 bei 160; Nellie Eullivan an Otto 
Stern, $3100. 

2141 Boturgne Pl., Nordfr., 37.41 bei 121 55; 
Sordon ®. Chafe an Geo. U. Raterman, $4500 

Zelden Uve., 50 F. weſtl. dv. Spaulding, Weftfr. 
46 bei 150: Timothy Domling an Carl €. 


Garlfon, $2175. 
. nördl. db. Leland, Dftfront, 


50. Ube.. Eid» 
Bofef Majercit an Ian 


Monti- 
Vier Jacque an 


Sunnbfide, 
Bo.well an 


Südfront, 
Galt an Mathias L. 


Trafe Abe., 268 
30 bei 125; Carl A. Zvden an GE. . Effund. 
$5500. . 

N. 41. Upe.. 341 5%. füidl 
95 bei 125; of. N. 
ftiaan, $2500, 


b. Urmitage, Weltfr, 
cher an Dennis I. Cos 


Grand Yne., 85 F. öfltl. p. 57. Abe., Südfront, 
25.94 bei 125; Paul Mafel an Rudolph CE. 
Gottiieb, $4000. 5 

Hamlin Ade., 358 %. fübmeltl. v.Milmaufee Av., 
Eüdoitfr., 31 bet 93%; Bm. %. Hanfen an 
Marh Lendi, $4500. 

Irving Part Blod., 25 3. Öftl. dv. Humboldt ©t,, 
Südfr., 100 bei 127: %, Anteil; Herman 8 
Sagle an David Jacobfon, $1000. 

NKorwood Rarf Ape., 314 7%. meitl. dp. 
Str., Elüidweltfr., 125 bei 125, u. a 
f ®. 
$1050. E 

Sacramento Uve., 249 ©. nörbl. vd. Mabeland, 
Oftfr., 25 bei 125; william ®. Walratb an 
Beter Bearion, $2300: ı 

452 MW. North Ave., 201, bei 96: 61 Fr. öftl. dv. 
Cleveland: Samuel Weinberg an Berndard N. 
Kaas u. U., $16,000. * 

Start Str., 203 3%. füböftl. dv. Hillod, Oftfront 
24 bei 100; Henth Zang an Theo. L. Morgen: 
med, °1750. E 4 

State Str., 300 5. fübl. d. 38., Oftfr., 25 Dei 
120; Alpine Mattbay an Louis Ellis, $7500. 

29. BL., 100 $. öftl. db. tSewart Ave., Cüdfront, 
25 bei 110; S. Salpowsli an Peter Riegler, 
$2000. 

Butler Str., 28 %. nördl. b. 124., Dftfr., 25 Het 
123; Rilliam 9. Jones an Boledlam Mitrvs, 


1400. 
es Ade., 198 %. fübl. db. 49. Etr., Oftfront, 
75 bei 450; Julia M. Combs an VictorThorſch, 
18,450. . 
e alited Str., 4949, Meltfr., 24 bei 125; Fred 
Klaus an Fran! Dandurand, $4000. 


Morton 
Prop.; Als 
Galldan an Albetha 3. E. I. Kiple, 


En 


Miünner, 


Der alte, zuverläffige nub erfolgreihe Spesialtit in Chicage, der die Patienten 
pfängt. 25 Jahre Erfahrung. Unjere Garantie—jeine Diplome und Lizens, 
Staat? Geſundheitsbehörde von Illinois. 


derſonlich em · 
erlafſen von ber 


Sprecht vor 
oder 
ſchreibt nach 
freien Rat 
Seid Ihr ſchwach, nervös, niedergeſchlagen? 


Leidet Ihr insgebeim an den Folgen früherer Ausſchreitungen und Uebertreihungen7 
Habt Ahr tolewte Träume? Seid Ihr müde. trübfinnia, verzweifel? Dit Euer GedäbtmE 
Ihwah? ZSetd Nbr furzatmig, zittern Eure Glieder, babt Ihr Seraflopfen, feblt es Euh an 
Ehrgeiz ımd Enegie? Kommt au mir. Meine wieder unfbauende und belebende Behandiune 
befeitigt_die Zebrungen an Enrer Lebensfraft ımd verleibt Euren. fhwadhen Organen neue 
Araft. Durch ihre direfte Wirlung auf die Verdamuıngs;, Ausfheldungs- und Geſchlect— 
Nerdenzentren werden die Zultände, durch welde die geiltine und fürperlide strait umter- 
graben werden, fchnell iiberwunden, und an idre Stelle tritt Stärfe, Atraft und Gefundbeit. 
za mee Ihwade Männer ftarl. Meine Methoden berirfen jchnelle, fihere und nachhaltige 
Heilungen. 


Blutvergiftung geheilt durch „606° oder „I1A 


Tas neue Behandlungsinitem Acritört die tödtliben steime der anftefenden Blutvergif⸗ 
tung und treibt die Stranlbeit aus dem Mörder. Wımde Stellen im Munde und im Hals, de 
Ihwollene Drüfen, Hautausichläge, Haarausfall, rbeumatiide Schmerzen und alle Erfidei- 
nungen verſchwinden fichnell. Indem fie den Blutitrom don allen Sitten reinigen, die Yinte 
törverchen wieder aufbauen umd die Nervenzellen beleben, erzielen meine Methoden nachhaltige 
Heilungen. Die ficherite und beite Behandlung für anitefende Plutbergiftung, erwielen dutch 
jahrelange Tlinifhe Beobachtungen und KLaboratoriumsderiuhe. Gefährlihe chirurgiſche 
Overationen oder Einfprigungen von giftigen Drogen im den Körper bringen feine Heilung 
bon Blutvergiftung. Berfonen, die von ancren Werzten mit 606 oder 914 bebandelt ‚aber nicht 
bon ibren Leiden gebeilt wurden, find beſonders erfucht vorzuſprechen. 


Ihe wollt eine fichere Heilung, ine wirffihh dauernde Heilung. 


Ich heile hromiiche und anſteckende Urinkrankheiten. 


Habt Ihr beim Uriniren brennendes Schmerzgefübl, Eiter, Schleim oder Blut im Urin 
Blafenentzündung, Hemmungen oder fatarrhaliihe Zuftände der Nieren, fo werden meine Ines 
aiellen Methoden Euch nachhaltig beilen. Nur der ımmiflende oder nacläffige Mann wird 
mit diefen Beichwerden erperimentiren. Mein Willen und meine Erfabrung Ten jedem 
Mann die befte und willenichaftlichite Yebandlung. ES gibt feine der mediziniihen Willen» 
fhaft befammte Behandlung, die ih miht anwenden fanıı wenn ich es für ratſam erachte. 
Inäprend meiner fünfundzwanziaiährigen Erfahrung babe ih taufende von Männern geh lt, 
die an Nerben-, Plut- umd Urinfvanfheiten litten. Meine Methoden werden bon mediziniicheit 
Gefellfchaften, eritllaffige medisziniihen Schulen und Hofpitälern ancriannt. Kein Experimen⸗ 
tiren oder Raten wenn Nbr zu mir tommt. Ihwerde Euch heiten. 


Größte Dfficed und Einrichtung. Niedrigite Preiie irgend eines Spezialiiten in Chicage, 


Dr. FLINT, 322 S. State Str., er 


Floor. 
Zwiſchen Jacſon und Ban Buren. Gegenüber · Rothſchild & Ge, 
Sprechſtunden — Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abds.; Montags und Donnerstags Abends bis 

9 Uhr; Sonntags, 9 Vorm. bis 12 Mittaas. Chicago, Ill. 


— 


Dieſes iſt für Münner! 


unge oder Ulie, deren Mr 
geihtwunden ift, die fih alt u 
roitig fühlen, mit Schmerzen unb 
Weh; die aus irgend einer Urfache 
die Spanntraft verloren Bmben, 
die die Merimale vollfommener 
Manneöfraft find, Sen bieten 
mir neue3 Leben, friihen Muth 
und Befreiung ton den üblen ol» 
gen vergangener Fehler und Irk⸗ 
thümer. , 

Wo it wohl ein Mann, der 
nicht gern ein beffexer Mann fein 
möchte, als der er tit. Gleichbiel 
wie febr aud) in den a 
Unitefen de3 Lebens der Getit ber 
geiz unterfpült und ber 
Fnthuftasmu3 der Nugendb ge» 
dampft murde; wenn auch die 
Nerven meniger Traftvoll, das 
Auge meniner Mar, der Schritt 
meniger elaitifch, der Geift tveni- 
ger regfam und die allgemeine Le- 
benafraft weniger energiich mur- 

den, al3 fie in Ihrem Ultex fein 
Sollten — Eie wollen itarf fein. 

Schmwere Arbeit mußt ab. Aus 
fchreitungen verbeeren, und ums 
mer, Enttäufchung ımd die andes 
ren Sorgen ded Lebens zehren an 
der Spannfraft und Rüdrigteit 
bollfommener Manneöfraft. di 

telligente Behandlung, nach unferer Weife angewandt, itellt fie wieder ber. 
Sie macht den Mann toieder jung und erneuert das Feuer der Sugenbd, bie 
Miürze des ebene. 


Pedizin Lojtet nihts bis Heilung erfolgt. 


Sprechitunden von 10 Worm. bis 4 Uhr Nacım. und von 6—7 Uhr Abends. 
— Conntag3 nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL, 


Eloltifche Strümpfe, Bandagen, Bruch» 
bänder, direkt von der Yabrif an Eud. 
an 22 
— — 
1.70 


Knöchel⸗Stüuck — 
— — 
eibbinden — 

— — 

Wir fabriziren über 100 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
vaſſendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiſten — 
au r Damen. 

Offen täglich von 9 Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tags bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nehmt den Elebator. 


Privat» 
klinik 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe Pair, Dezgtergebäube, 


Die älteften beutihen &p 
— eit 1891. — Die 
Unitalt find erfahrene beu 
ft nt und betrachten e3 als eine 
Abenden Mitmenſchen fo {Onen mie 
U don ihren Leiden au beilen. 
len gründli$ und unter Garan 
imen der Männer 

zauen; Unterleiböleiden und 

en Bei Mäddien, Menftruation 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, 
tungen, berlorene Mann 
Qungen, Reber, Nieren, ens 


en. und PDarmleiden, Nerbenleiden, 
Ufudt, Lähmung, Rüdaratb 
ungen, Bettfußt, abnormale M 
der 
) 


traft, 
la 


Körper und unentiwidelte 


eauen und Mädden, Fi 
eumat i Belnnhenben 
re (neue Methode), Sa 
r, judendbe Leiden u, f, io. 
werben bon uenarzt rl 


beit. Bebanklung 
RurbreiDdsllar$ 


ee Wien: 34 Um > 
Eis — 


nr" * 
35 Jahre an ohne x a — 2 
ber Spihe. Platten | Barım mehr bejahlen? 
Dolieh Gebih, giüalebone ern 0g:00 
äbne ohne Platten (unf. Spes.) 

tmere Gold» u. alle and. ONEN. „u... 

ne Goldfüllung u. Re-Enameling..... 


onfultation frei. merzlof. Ausdziehen. 
Offen Sonntags F bis 12; Aben t8 


Drs. McCHESNEY & BROWN Inc. 


. DO. Ede Rand und Elarf Etr., Ebi 
ER SEE 


et unfer 
Spitem. 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetien 
es 


* 
Tas ud überzeugen. 


R. W. HARTWIG, „rum 
Dften u EmD Aidenb® * 


Borsch I | 


Optiter, 203 &. Dearbom Sir, 


—— tür due 0 
en bon 
Keb-Banbauen, onfultirt und bezüglih Euzer Augen, 


en 
e —8 ORSCH & CO. 203 $. Dearborn Su. 
!ünttfidhe one una eine. BOR2S Südo-üde Nam Sin 

HE 
neu 
Sonntagd 


81 ‚50 


und au 
älfte der Domwntormn-Preife. Wir 


u ei. Wie antiren 
5 Waffen und Aufriebenbelt. Kommt 
dabon 


Bruchbänder! 

The Wolfertz De- 

re OO 
Geriffenhafte beuff 


dagtiten nd Bebetanten 


bon Brudbändern, tenen 
r erw 


— —— 
———— 
— 
5 
41 ı 2 


fontuffir D. tin. 


— 
* 


= 
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State Strafe — Jadjon Boulevard bis Dan Buren. 
„So. & 5." Grüne Stamps frei. 


$1.00 
\ 


Waſchbarc Hauskleider 
zu 51.00,51.50 1.52.00 


Wi 


t vereinbarten mit dem Fabrikanten, uns die allerneueſten 
Moden für dieſen Verkauf zu liefern, einbegriffen darin ſind 


das „Utility -Kleid und das „Betſy Jane“-Kleid, mit Schürze und 


Staubhaube verſehen. 


Gingham. franzöſiſcher Percale und Chambrah, in hellen oder 


dunklen Cheds, Streifen, echten Farben u. Nurſe-Streifen, ſehr 


hübſch mit 


„Bipings” oder mit beſtickten Entwürfen beſetzt. 


Die drei oben abgebildeten Moden veranſchaulichen die neumodiſchen 


Kragen. Größen 36 bis 44. 
SLOO, SLSO und 32.00. 


Ein NRahmittag. 
> Von Dora Frey. 


„Alſo, Sie glauben wirklich, Herr 
Doktor, daß das nicht möglich ſei?“ 

„Rein, gnädige Frau, ganz ausge— 
ſchloſſen, eine Dame kann nie mit einer 
„demie⸗dame“ verwechſelt werden.“ 

Sie lachte leiſe vor ſich hin. Er ſah 
ihr ins Geſicht. Alles lachte darin 
mit; die großen grauen Augen, die 
weißen Zähnchen — hauptſächlich lach— 
ten die Grübchen. Wie ſchön doch 
eigentlich dieſe kleine Frtau war! Daß 
ihm das erſt jetzt auffiel! Er kannte 
ſie doch ſchon lange, war er doch der 
beſte Freund ihres Mannes und auch 
der ihre. 

Sie hatten einander ſofort gefallen, 
als er vor Jahren, kurz nach ihrer Ver— 


mäblung, ind Haus gelommen mar. | 
Natürlich ftet3 in Ehren; fie war doc) | 


jo jehr unnahbar, 


troß Lachen und | 


Scherzen, übrigen? wäre e3 ihm aud | 


nie eingefallen, ihr anders als in ge- 
bübrender Hochadtung zu begegnen. 
©o hatte fih nah und nad ein mirf- 
lich freundichaftliches Verhältnif her- 
ausgebildet, das nur hie und da durd 
ihre Manie, ihn verheiraten zu wollen, 
geſtört wurde. 

„Ich brauche eine gute Freundin, 
Doktor, und die ſoll mir Ihre Frau 
werden, aus Dankbarkeit dafür, daß 
ich ihr zu einem ſolch braven Ehe— 
herren verholfen.” 

Wie Hübfch fie war. Er fah fie an, 
inte wenn er fie noch nie aejehen hätte. 

„Rein, ohne Spaf, Doktor. Sie er- 
kennen das ſofort?“ Gie lachte noch 
immer leife, zmwitjchernd. 

„Sofort! Wir Männer find darin 
unfehlbar. Da aibt’3 feine Werftel- 
Img, eine TIalmi-Dame kann nie für 
eine Dame genommen werben.“ 

„So———, Sie alauben? E3 ift 
reizend, iwie unfehlbar doch diefe Her- 
ren der Schöpfung Sind!” Mieber 
lachte fie Ieife auf. „Wie viel Uhr ift’3 
lieber Doktor?“ 

Sie jah nach der Pendule. 

„Ein halb jech® Uhr; wir haben alio 
noch Zeit, mein Mann fommt erft um 
Sieben Uhr. Er hat ein Rendezvous 
mit einem ehemaligen Schulfollegen, 
der nicht wußte, dak Viktor verheira- 
tet ift und ihn ins Gaf& beftellte — er 
will ihn, wenn er repräfentationsfähig 
it, mitbringen. Alfo Doktor, drüden 
Ste fich feft in die Ede eines Fauteuils 
und ich will Ihnen die Gefchichte einer 
Dame erzählen, die doc) für Talmi ges 
Halten murbe.“ 

„Dummbheiten, das aibt’3 nicht.” 

„Aufgepatt! Sie kennen mich do 
Thon ziemlich lange — bin ich nicht 
das %beal einer Dame?“ 

Er fah fie an; fie machte ein ernft- 
baftes Geficht. — Er nidte blo3. 

„Run denn, lieber Freund, es find 
jebt vierzehn Tage ber, Sie miffen, 
damal3, ala Viktor feinen langmeiligen 
Prozeß in Brünn batte; er blieb zei 
Tage fort. Am eriten Tage feiner Ab- 
mejenheit machte ich mich daran, Be- 
fuche zu abjolvieren. Lilly Yöhner war 


Jetzt 
81 


Linfen Euren A in gas 
BE Sa a Na Tune ae 
n uns Ute © ien Ro 
— —— 
ultindern beſondere Aufmerkſamkeit ge 
unterſucug durch Fachleute freil 


Dr. Bensson & Bo. 


——— —— 
en 
i Sonnigaß 10 


Ungewöhnlihe Werte zum Preife von 
Vierter Floor, Südende. 


nicht zu Haufe — dann zu Gartens. 
Die wohnen ein bifgchen meit; ich hätte 
bie Eleftrifche benügen können. Aber 
e3 mar jo jchön, daß ich gar nicht 
daran dachte. ch liebe falte, jonnige 
Wintertage jo fehr, und — mein neues 
Koftiim ijt doch jo ſchick, wozu es in 
der engen Straßenbahn zerprüden? 
Xangjam jchlenderte ich den Schotten- 
ring hinunter. 

Da jah ich mir einen Herrn enige- 
genfommen. Wir faßten uns gleich- 
zeitig ins Auge. Er fehien mir be- 
fannt, nur mußte ich nit, mo ihn 
hintun. Wir famen ung näher. Er 
30g den Hut — ich danke. Mer mag 
es nur jein? Da höre ich an meiner 
Seite eine tiefe, mohllautende Stimme: 

„Erlauben Sie, gnädige Frau, daß 
ich ein bißchen mitlaufe?“ 

sch blieb einen Moment ftehen. 

„Barbon, ich weiß wirklich nicht...” 

Ein erftaunter Blid, ein fchmaches 
Erröten, das das hübfche Männerge- 
fiht nicht im geringften entitellte, 
dann: - „Entiehuldigen, Gnädigſte, 
eine flüchtige Aehnlichkeit!" Wieder 
30g er den Hut und ging meiter. | 

Sch erfaßte die Situation fefmet! | 
Alfo, jo — ji jah ich aus?! Mie | 
Ihade, ein fo hiübfches Abenteuer! | 
Wie oft hatte ich Viktor gebeten, mir | 
zu erzählen, mie man mit „solchen“ | 
Damen befannt wird. Er mird im- 
mer böfe, wenn ich nach fo intereffan- 
ten Dingen frage. Die Beantwortung 
würde nicht halb das Unheil anrich- 
ten al3 da3 Verbot, darum zu fragen. 
Meine Neugierde war arenzenlos. | 

Wie Ihade um das hübfche Aben- | 
teuer! Unmillfürlic; wendete ich ben | 
Kopf ein mwenia, ein ganz Klein menig | 
zurüd. Da jtand mein Unbefannter | 
und fah mir nad. Unjere Blide tra- 
fen fih — meine Augen mochten ge- 
lächelt haben. Da mar er auch fchon 
an meiner Seite — in feinen Bliden 
fonnt’ ich’3 deutlich Iefen: „Alfo doc 
— nur ein bilfel intereffant machen 
tmolfen.“ Er wollte mir, wie e3 fchien, 
die Freude nicht verderben, ſprach, wie 
wenn er mir joeben beim Five o’clod 
borgejtellt worden wäre, E3 gibt alfo 
unter „ihnen“ melche, zu denen man 
mie zu toirklichen Damen fprechen 
tann, 

Willen Cie, Doktor, e3 war recht 
ſchön und geiftreich, aber dazu hatte ich 
mich boch nicht „anprechen“ Laffen, um 
über Theater, Dichter, Kunft und 
Künftler unterhalten zu werben. Das 
genoß ich doch zur Genüge. Es frö— 
ftelte mi. Vielleicht mar e3 der Rüd- 
ichlag meiner hochgefpannten Ermwar- 
tungen. 

Er [ud mich ind Cafe ein. Giben 
geblieben, lieber Doktor! Der Tee 
mar jehr heib, ih nahm etwas Rum 
dazu. Mein „neuer“ Freund taute 
allmählih auf. Wir fprachen über 
bie und jened. Er fam aus Paris, 
ich mar boch auch dort gemwejen. Frei- 
li, er Hatte e3 aus einem anderen 
Gefichtskreife gefehen ala ih. Das 
tat nichts, ich hatte für affes, was er 
andeuteie, ein ſo gewiſſes diskretes 
Lächeln. 

Ich ſah, er wurde ſeiner Sache im— 
mer ſicherer, es war geradezu reizend. 
Dabei war er von einer rührenden 
Anerkennung meiner Kenntniſſe, mei⸗ 
nes Eſprits. Die Zeit war uns raſch 
vergangen. Als wir aus dem Cafsé 
traten, ſtrahlte alles in hellem Lichter⸗ 
glanze. Wir gingen ben Ring ent- 
lang, bei ber Dper bogen wir. in die 
Kärntnerftraße ein, 

Denken Sie, ich begeanete Belann- 
ten, Kollegen Vittors. Sie grüßten; 
e3 fiel ihnen gewiß nicht ein, dab ich 


i 
I 
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BASEMENT |CARSON PIRIE SCOTT &C0 
Während unferes jährlichen Februar: Schuhperfaufs 


Keder Schuh im Lager it herabmarkirt 
Diefer große Derkauf bietet eine jeltene Gelegenheit um Schuhzeug für 


verbotene Wege mandelte. Meinem 


Rothschild 2 ee 


neuen Freund fohienen „meine 
Yreunbe”, für die er fie halten mochte, 
zu imponiten. Seine Blide nahmen 
einen gewiljen Grad von „Achtung“ 
an. 

Vor der Auslage einer befannten 
Damenmodefirma am Graben blieben 
wir jtehen. Wie jchön die Dinge dort 
jind, Dinge, die fi) nur Damen der 
oberiten Zehntaufend oder... . geitat- 
ten tönnen. ch jehe mir die Sachen 
fo aern an; mie viel Gefhmad und 
Fleiß wird da auf Toilettegegenftände 
verwendet, Die doch eigentlich nicht ge- 

| jehen werben jollen. 

Mein Begleiter jahb mid an. Er 
mochte ftch mein Wohlgefallen anders 
ausgelegt haben. 

„Wollen Sie vielleicht irgend einen 
Einkauf beforgen, gnädige Frau?“ 

Ich Jah ihn erflaunt an; beinahe 
hatte ich die Rolle, die ich fpielte, ver- 
gejien. Lächelnd ermwiderte ih, daß 
ich nicht8 benötige — ein erftaunt ach- 
tungspoller Blid war die Folge. An 
der Ede des Kohlmarktes iit die Aus- 
lage eines Juweliers. Ein wunder— 
voller Marquiſering entlockte mir einen 
Ausruf der Bewunderung. 

Sie wiſſen, Doktor, für ſchöne 
Ringe habe ich ein Faible. Und nun, 
denken Sie ſich, mein „Freund“ bat 
mich, ihn mir kaufen zu dürfen. Er 
mochte mir mein Erſtaunen vom Ge— 
ſicht abgeleſen haben; er lachte ver— 
gnügt über meine Ueberraſchung ... 
„C'eſt la guerre, Madame!“ Alſo, wir 
kauften den Ring. 

Sitzen geblieben, Doktor! Er war 
wirklich zu ſchön; es wäre zu ſchade 
geweſen, die Gelegenheit nicht beim 
Schopf zu faſſen. 

Ich war müde geworden und 
verlangſamte unwillkürlich meine 
Schritte. Es war ſieben Uhr, wie ich 
auf der Kirchenuhr auf der Freyung 
ſah. „Wollen wir nicht nach Hauſe?“ 
wendete ich mich an meinen Begleiter. 
„uerſt ein kleines Abendbrod, Sie 
ſehen ſo ſehr durchfroren aus.“ Er 
winkte einem Wagen. 

Wie Sie ſehen, mein lieber Doktor, 
fängt es an, intereſſant zu werden. 
Aber, parole d'honneur, außer einem 
ganz leichten Kuß auf die Fingerſpitzen 


meines Lederhandſchuhs hatte ich wäh— 


rend der ganzen Fahrt nichts zu ver— 
zeichnen. Dann kam ein reizendes 
Tete-a⸗tete in einem reizenden Chambre 
particuliere — es dauerte nicht lange 
— ungefähr eine Stunde. Dann — 
ging's nach Hauſe. 

Bitte, laſſen Sie die arme Quaſte, 
die hat ſich Zeit ihres Lebens keine an— 
dere Aufgabe geſtellt, denn als Zierde 
des Fauteuils zu dienen, auf dem Sie 
ſchön ſitzen bleiben ſollen, ſonſt ... 
erzähle ich nicht weiter. 

Wie geſagt, es ging nach Hauſe. 
Nicht im Wagen, wie er wollte, ſon— 
dern zu Fuß. Er bot mir den Arm 
— ich nahm ihn an. Und nun, lieber 
Doktor, kam das Ende, das Ende 
eines Nachmittags, an den ich, ſo lange 
ich lebe, mit Vergnügen zurückdenken 
werde. Ich hatte ein paar Stunden 
ein Stück Leben aus einer anderen 
Welt gelebt — einer Welt, in der man 
ſich nicht langweilt. 

Freilich, das traurige Finale, das 
ſtets damit zuſammenhängt, habe ich 


mir erlaſſen. 

Alſo das Ende! Wir waren ein 
klein wenig raſcher gegangen. Ich 
hatte das, was man Gewiſſensbiſſe 
nennt. Wie ſollte ich „ihn“ auf das 
Ende vorbereiten? Ich richtete an ihn 
die Frage, die Sie mir vorhin ſo weiſe 
beantworteten. Er tat dasſelbe. 

„Ein Mann iſt darin unfehlbar“, 
ſagte auch er. 

„Und ich, zu welcher Kategorie zähle 
ich?“ fragte ich. 

Einen kleinen Moment wurde er 
verlegen. Dann wendete er ſich mir 
lächelnd zu: 

„Sie, Sie gehören überhaupt keiner 
zu vergleichenden Gattung an, Sie ſind 
unvergleichlich reizend und geiſtreich.“ 

Ich nahm mein unnahbares Geſicht 
an. Sie kennen es. 

„Sie irren, mein Herr, 
nicht zur Welt, in 
ſich amüſirt. Dies mag 
zur Entſchuldigung dienen. Ich 
war ſo ſehr neugierig, wie man ſich 
„anderen“ Damen gegenüber benimmt. 
Nichts für ungut, Sie waren mir 
heute Verſuchskaninchen. Sollten wir 
uns je in unſerer Geſellſchaft begeg— 
nen, ſo kennen Sie mich nicht, verſtan— 
den?“ Ich machte eine Verbeugung 
und entſchwand, bevor er noch zu 
Worte gekommen war, ins aächſte Tor. 

Das Geſicht meines Freundes vom 
Nachmittag wird nie aus meinem Ge— 
dächtniß ſchwinden — es war zu geiſt— 
reich!“ 

Sie lachte hell auf. 


ih gehöre 
der man 


Auch Friefel, } „Milchtruſte, 
Hantnäfjen etc. genannt. 

Eczema lann nadıhaltig geheilt werben, und 
wenn ich fage geheilt, jo meine ich genau mas 
ih fage, geh ei lt, und nicht nur für einige 
Zeit unterdrüdt um dann jhlimmer wie borber 
auszubrehen. Bergekt nicht, ich behaupte dies 
nahdem ih zwölf Jahre meines Lebens biefer 
einen — ame und in —— Zeit 
jet eine halbe Million Fälle diefe3 aefücäteten 
iden® behandelt habe. ES ift mir gleihgiltig 
wa3 alles Ihr berfuht Habt, oder wie biele 
te Euch gefagt haben bat Ihr nicht geheilt 

en lönntet — alles was ic berlange iſt 
eine Gelegenheit Euch zu_ zeigen daß ich meiß 
mobon ih fpredhe. Wenn Sr mir nur um eine 
reie Probe meiner milden, lindernden Behand» 
ung fchreibt, werdet Ihr in einem Tage mehr 
überzeugt fein als ic oder jemand anders e3 
in einem Monat tun Lönnte. Seid Ihr entmutigt 
und bereflelt fo gebt mir eine Gelegenheit meine 
Behauptungen pi bemweifen. Wenn hr mir Heute 
‚ werdet Ihr mehr Linderung erhalten 

8 je in diefer Welt au finben glaubtet. 
erfu t, und Shr werdet fehen dab ich 
die Wahrheit ſpreche. 


Dr.J.E. Cannaday, 1082 Court Block, Sedalia,Mo. 
a rn Ahr efivas Befferes —* 734 
Notiz an einen Eczema en 
‚13,20,27 


mir | m: „0 
| Ring?“ 


\ 


| 


jeßigen und fpäteren Gebrauch zu einer großen Erjparnif zu Faufen. 


Tatfächlich unfer ganzes Lager von Straßenfhuhen für Damen forwie niedrigen Schuhen zu drei herabgefehten 


Preifen. Unfer Zager von $2.65 und 52.85 Schuben, in allen Lederforten, zahlreichen Facons und in ei- 
ner vollftändigen Auswahl, werden während diefes Februar-Verfaufes zu jpeziellem Preife offerirt, Paar. 


Unfer Lager von Nurfhu Faconz— Stiefel u. Orfords, | 
jehr beliebt, da fie äußerjt bequem find. Alle 


Lederjorten, in 75 Facons, Paar 


Wir 
drigen 


2 
52.65 


huben in allen beltebten Leder- 
| orten u. Facons, 


10) +)” 
2.35 
unfer Lager von $3.45 Boot3 und nie- 


2.85 


Tebruar-Verkaufspreis... 


Schlufräumung von geflriktem Unterzeug nn. sine 


Wir haben alle unfere angebrochenen und nicht weiter geführten Partien ans unferen oberen 
Abteilungen genommen und fie für eine fchnelle Räumung zu fehr niedrigen Preifen marfirt, 


Damen-Union-Suits, zu It | 
Hoher Hala und lange Aermel, Union Suits \ 
für den Winter, gemacht aus feiner Qualität | 


Merino Garn. 


Damen-Unterzeug, zu 


Merino Vets und Beinkleiber, qute 


naturfarbig und weiß, ſowie ſchwarze Tights. 


3 


Kinder-Unterzeug, zu 


) y \ Gebraud), 
5 | 


| [ 
| | 
Qualität, [ JSt \ 


. . F Miünner-Union-Suits, zu 95c 
u . Gute Qualität Union Suits, in Baummolle 
, ſowohl wie Merino. 


Gute Schwere für jetzigen 
herabgeſetzt auf Me. 


Männer-Unterzeug, zu 58e 


Schwere Qualität Merino Unterhemden 
Unterhoſen. 


und 
Alle Größen in der Partie. 


Leibchen, Beinkleider und Union Suit3. Die Leibehen und Beinkleider find 


IC aus Baumwolle und Merino und in guter Qualität. Ungefähr 15 Dubend 


Union Suit3 für Knaben, gemacht aus feinem gefämmtem eayptiichem Garn, alle markirt das Stüd zu 25c. 


Flannelette- u. Dreſſing— 
Sacqunes Räummg 


Das ganze Lager von dem dritten 
Stockwerk früher markirt zu $1 bis 
$1.50. Die beſten Facons des Sai— 
fons, helle, mittlere und farbige. Alle 
friſche und reine, markirt zwecks 


ſchneller Räumung auf 68 c 


Warme Handſchuhe, 


reduzirt für Ränmung 


Gefütterte Gauntlets für Knaben, 
Aſtrakhan Rücken, Leder Ballen und 
Gummi Zwiſchenfutter. Eine regu— 
läre 65c Qualität und ebenfo gefütterte 
Gauntlet Handfchuhe für Yünglinge, 
Velour Rüden, Leder Hand- 30 
fläche, 85c Qualität, Paar... IUE 

MWollene Handjhuhe für Schlicht-, 
Ihuhfahren. Ertra langes Handaelent 
um über die Uermel zu ziehen. Unjere, 
reguläre 50c Qualität, herab- 35 
gejett, um zu räumen, Paar. .® ſ 


Gefütterte Handſchuhe und Mit— 
tens für Damen, angebrochene 65 
Aſſortiments, das Paar .... A 

Doppelte Fauſthandſchuhe für Da— 
men, in ſchwarz, markirt zum 8 
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Preife von, das Paar..... 
Spezieller Verlauf von 
Servir-Trays 


Finiſh, Meſſing Henkel, ausgeſtaättet 
mit aſſortirten Centers und grüner 
Filz auf der Rückſeite. Größen 75 
— [ — 
500 Trays, polirter Mahogani Fi— 
niſh, ausgeſtattet mit prächtigen Stük— 
fen von Seiden, Tapeſtries, Velvets, 
etc. 10 bei 16 Zoll Größe 
Niedrig marfirt, zu... 51 00 
>50 Gilt ITrays, ausgeftattet mit 
rofa und blaue Eretonnes. Meflirg 
Henkel und Filz auf der Rüd- 35 
feite. 7 bei 13 Zoll Grh. Zu.. IE 
100 ſchön polirter Mahogani fini⸗ 
ſhed Trays. Ausgeſtattet mit Seide, 
Velvet? und Tapeitries. 14 


bei 23 Zoll. Markirt zu... u 


„Und den Rina, wo haben Sie den 


„Den, lieber Doktor, hat rer Ju— 


Berfauf von Bettlafen n. 
Kilien-Bezügen 

E.B. ©. Xcton Betttücher und Kiffen 

bezüge, 81x90 Betttücher zu 68e und 


81x99 Betttücher zu Se; 45x 381% 


Bezüge, das Stüd zu 18e 
E.B.©. LaSalle Vetttüicher u. Bezüge. 
72x90 Betttücher, 50€ 
S1XIO Betttücher, De 

45%X 36zÖllige Bezüge, zu 
Reiter von fei= Reiter von fei- 


nem gebleichtem | nem Longclotd— 
Muslin, Yd., 6e | die Yard, Fise 


Fabrikauten „Muſter“ 
Comforter Ecken 


Dieſe Mufter find gemacht in 14 der 
regulären Gomfortable Größe; fie find 
zu haben inBaummolle, Wolle und mit 
Tredern gefüllt, überzogen mit Gilfo- 
fine, Sateen und reiner Geide. Sehr 
aefälige Mufter und markirt zu der 
Hälfte unter dem regulären Preife, das 
Stüc zu 20e bis $1.00 

Baummollene Blanfet3, Größe 68X 
80, in Grau oder Weiß mit hübjchen 
Borders, qute Qualität und aut ge= 
macht, marfirt das Paar zu...$1.10 


heller von Jjwazzen und farbigen Aileiderlioffen, IP. 35c u. MSc 


Brauchbare Reiter in ganzwollenen Kleiderjtoffen, bejtehend aus Kleider- Längen, Waift-Längen, Skirt:Längen 
‚und furzen Reitern von vielen ausgejchalteten Partien. Die meiften diefer Stoffe rangiren in Breiten von 42 bis zu 


54 Zoll und in Längen von 11, bi zu 6 Yards. Eine reichhaltige Auswahl von höchjt wün— 
Ichenswerten Stoffen, ziweda rafjcher, gründlicher Räumung markirt, die Yard zu 


35t und 46t 


Seide zum verlockendflen Jreis markirt für den Sebrunt-Verkauf 


3630llige Poplins, eine Geibes | 


36zöllige „E. PB. ©. 
corded Stoff mit weichem u. glän- |& Eo. Special” garan- 
zendem Finifh. Sehr geeignet für |tirte Yutter-Satin; in 


Suit3 und Kleider. Prachtvolle |einer reichhaltigen Aug, | polen Defign 


Auswahl von Farben, fowie Weiß |mahl von aebräudli- | 
hen Schattirun= 
gen, Dard 


und Schwarz, marfirt, die 
Dard zu 


68c 


| 


It SI 


243öllige aanzjeides | 
neBrocades in pracht-  Peau de Eyane. 


Farben, per Yard, 


403öllige ganzſeidene ſchwarze 
Der beliebte 
und Stoff dieſer Saiſon für Klei— 
der. Eine gewöhnliche $1.25 
Qualität, ſpeziell markirt für 


dieſen Verkauf, Yard SSr 


zu 


rohe Werte in neuen und begehrenswerien Walchllofen 


Ein fpezieller Einfauf von 
36zÖlligem bedrudtem Seide 
und Baummolle aemijchtem 
Batifte in prachtvollen Foulard 
Printings, heller und dunfler 
Grund, 36 Zoll breit, 30c 


marfirt, per Yard 


Reſter: 


150 


brikate, Yard 


Stüche 273öll. Swiß! 


12! c era die 

21 ! Yard zu 

Eines 
I 


Kleider-Ginahams, 
marfirt, Yard 


Mit Seide gemischte ı 
Applique waſchbare Stoffe, ſchillernde Pongee, 
fehr gutes Affortiment von |jchmwerer Qualität; im | dünne Stoffe, die wir durd)- 
Weiß und farbigem Grund, |all den modischen Stra= | aus empfehlen können, in uns 
‚mit hübſchen ZIupfen und |Ben -» Schattirungen — |aeführ fünfzehn Muftern — 
Figuren — bie 

BE ee 
36zöllige Percales. 


2,000 Yards feine Qualität 
der beſten hieſigen Fa— 


Mercerized geſtreifte 


ge⸗ 
in webte Voiles. 


Prachtvolle, 


markirt, die Yard 

zu 

C. P. S. & Co. Zephyr Ging⸗ 
hams in Plaids, Checks 2 
und Streifen, Yard. ...n..ca el 


28 


itullerpartien von Leinen und Handlüchern unter dem Treife 


Fanch Linens, Mujter, beitehend aus Scarf3, Doilies, | 
Centerpieces, Luncheon Cloths, Napkins, Tray Cloths, 
finiſhed und unfiniſhed Enden, — Spiten be= | 
; jeßte und geftichte Stüde. Japanifche Zeichnungen und ges 
100 rang, polirter Mahogany! stidt. Naturleinene Scarfs und Bungalow Linens. Mar- 


firt von 30% —40% unter dem 
gewöhn. Preis. Speziell, Stüd 


5c bis 84.75 


Eine Mufter 


- Bartie von Handtüchern, eine jehr gün= 
ſtige Gelegenheit zum Antauf von Handtüchern zu einem 
Bruchteil der früheren Preife — Handtücher in allen 
Größen und für alle Zwecke in diefer Bartie—türfifche 
| Friction, Hud, Damaft u. Individual, zu 20% 405 
unter den gewöhnlichen VBerfaufs- 
preifen, ſehr jpeziell, Stüd 


— 


A 


3,000 Aachlkleider, murkitt zu 280, 380, 680 und 886 


Ein ſehr großer Einkauf iſt verantwortlich für dieſe uugewöhnlichen Werte 


Nachtkleider aus guter Qualität Cambric. V Hals, Yoke tucked und mit Stickerei beſetzt — markirt 
J ——— ee na Ka a a ee era ee 


Stipover Style mit Yofe aus hübjche 


ordentliche Werte, ZU.......... 


RN: 


25 | Gotmwna aus ausgezeichneter Qualität Stoffen, mit einer Menge Spiten- und Gtiderei:Befag. Außer- 
we) | ordentlich hübfche Dejigns. In einer reichhaltigen Auswahl, das Stüd zu 


„Wie Sie fehen, mein Herr, bin ich | 
nun in der angenehmen Lage, Ihnen 
Tee und Souper zurüdzuerftatten.” 


| welier an der Ede des Kohlmarktes, 
ich beiwunderte ihn mohl, ließ ihn mir 
aber nur — versprechen. Und nun, 
mein Lieber, mer hat recht?“ 

„Snädige Frau, Sie find .. .“ 

„Na nu, Herr Doktor, Jhnen ver- 
faat ja vor Entjegen ihre fonit fo eil- 
fertige Zunge. ZTröften Sie —* Sie 
getreuer Freund, ich wollte Ihnen nur 
die Zeit verkürzen, iſt's gelungen, ha— 
ben Sie ſich unterhalten?“ 

„O, Sie ſchlimme, ſchlimme Frau, 
BE 

Das Geräufch der ich öffnenden 
Jür verfehlang den erregten Ausbrud 
Dr. Ketoms. „Erlaube mir, Grete, 
dab ich dir Profeffor Luffin, meinen 
alten Jugendfreund, vorſtelle.“ 

Sie trat aus der Fenſterniſche, in 
der ſie geſeſſen, in den Lichtkreis der 
elektriſchen Lampe. Ein erſchrockenes 
Lächeln umſpielte ihren Mund. Trotz— 
dem vermochte ſie es über ſich, mit 
freundlichem Ausſtrecken der Rechten 
auf Profeſſor Luſſin zuzugehen. 

Sehr erfreut, gnädige Frau“, die 
Worie blieben ihm in der Kehle ſtecken, 
ſeine Pupillen erweiterten ſich. 

Vikior ſah ihn erſtaunt an. „Was 
iſt's, Richard, Grete, kennt ihr Euch? 
Euer Erſtaunen iſt ja geradezu pein⸗ 
lich.“ 

Die junge Frau lachte laut auf. 

„Sei nicht böfe, Viktor, aber, daß 
dies bein gerühmter Richard märe, 
hätte ich nicht gedacht. Der Herr Pro- 
feffor war nämlich unlängft von einer 
teizgenden Grobheit gegen beine Frau 
Gemahlin, e8 war im — — Omni- 
bus. Ach will hoffen, mein Herr, Sie 
haben fich gebeffert.“ 

Nun Er au er Worte. 

„Snädige Frau, Sie fehen einen 
Bekehrten vor ſich.“ 

Als ihr Mann ſich Dr. Ketow zu: 
mendete, fand fie Gelegenheit, Profeſ⸗ 
ſor Luſſin zuzuflüftern: 


Sie lachten beide. 


40,000 Familien jparen 


eine Million Dollar jedes Jade ober jede Ya» 
milie $25 daS Jahr oder $2 den Monat ober 
50c die Woche, indem fie von Banles nur die 
bier AUrtilel saufen: Be - Kaffee, Butter, Tee 


und Stalao, 
Befter Ainfiee, ven Geld faufen fann — 26e 
er Pfund 
(Kein bei 
80€ Santos Kaffee 
Banted’ Greamery-Butter ift beſſer als 
irgend welche andere, 


Reine Butter, aut und fü 
mie aut fie tit 


) 
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Enezialwert in Tee, wert 60c.. 
Peiter Head Neid, die 10€ Corte 


Bankes' beſter Kakao, VBfund 
Trading Stamps oder Bankes 


FREI Tidet3 frei in ben 9 Läden, 


die mit einem Stern bezeichnet find, 


Weftfeite Xaden: 
1644 N. Chicago Ave. *1836 Blue I3landAde 
*1367 Milmaulee Ave. 1818 W. 12. 2 
. Straße. 


*+2054 Milmaudee Ave. h 
2830 W.Madifon Sir 


1 
*2 1510 W. Madiſon Str. 
Nordſeite: 

406 W. Diviſion St. 
720 3. 9 2 Abe. 

2642 Lincoln Abe. 

3244 Lincoln be. 

3413 N. Clark Str. 
dofrſa 


*1816 ©. Halfted Str. 
Südſeite: 
3032 Wentworth Ave. 
*3427 ©. Halited Str. 
*4729 ©. Albland Ave. 


FREIE 
Auskunft über 


Schitfskarten 


Biltigfte Breite, Sicherheit, auite Behandlung. 
ten von und Deutihland, Defter- 
za, Ungarn, Rubland >. J. m. en üeheili 


H. E. LIDMAN, General-Xgent, 


200 Eacoma Dips, Elm. 


Die neue Gar:Linie an 


N.48. Au.dis Milwaukee Ave. 


— iſt jett fertig — 


Heſchüſls⸗ Kefidenz- 


Acre Lotten 
zum alten Preie 


für diefen Monat, — Kleine Anzah- 
lung, Reſt monatlich zu 5 Proz.Zinfen. 
Jetzt ift Die Zeit! 
Kommt und übergeugt Euch! Zweig⸗ 
Dffice: 48. und Milmautee Avenue, 
täglih und Sonntags offen. 


KOESTERSZANDER 
ee le 
tafondido 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt End. 
Reg Rotterdam, Bremen, Hamburg — 
tn, Oberberg, Wien, Budapeft, Temednat 
und allen Plägen in Europa. 
Bon an nad Rotterram 345.00 


or 
Ve 


u 
Q 
Unnüge Auslagen. 


Keinerlei 
— —— 
J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte beutYungariihe Agentur in Chicago. 
140 NR. Dearbsrn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens bis 6 22** Sonnt. 9--19. 


D. North Avenue. 
end bis 8 Abends, Sonnt. 9—1. 
olbdboſaꝰ 


Leſet die „Sonutagpoſt·· 


berza ung | 
— mlichleiten mit Gepäd. 
ätung im Hafen. 
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n und praftifchen Spiten am Hals und an den Uermeln; außer 38c 


Auherdem mindeitend zwölf andere Styles. Dauerhaft bejegt mit Eluny, Torchon und Stiderei, marfirt 68— 


888 
* 
Finanzielles. 


Ihr rönnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geihäftstag 
mit einer Fleinen oder großen 
Gintage eröffnen, bringt 3% 
Sinien, Die zweima I im 
Xahre gutgeihrieben werden. 


‚First Trust and 


Savings Bank 


| JAMES B.FORGAN, - - Prasident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 
Abſolute Sicherheit, prompte 
und höfihe Bedienung, 
und dabei die bequemite Qage. 


| Sie Altien diefer Bank find dns Eigentum ber 
Kltieningaber der Firit Nat’ Bank of Chicage 


N: W. Ecke Dearborn u. Monroe Str. 
didoe 





Ihr könnt hier Geld leihen, 
wenn Ihr zwei Bürgen habt. — 
Wöchentliche Adzahlungen. 

SS CLYMAN, 1503 N. Hoyne Art, 
925 Di — 
— —— — 
Abſolut geheilt durch 

Schrages Rheumatie Curce. 

Btele Jahre im Marlte, Taufende bon Yel« 
lungen. Reine Behlfhläge. In der ganzen Welt 
derfauft. Die fchlimmften Nälle- geheilt, don ir- 
gendmwelder Urfahe und ==. glei, wie lange 
[bon beitehend. Nreied Buch Über Heilung don 
Rheumatismus, und Beugaliffe, 

Schrases $I.000.000 GURE 
Glart Str. und Weblter Aue, Satcagn ‚ie 
Zelıt Die „Bonntagpaft 





